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Morgen °Ausgabe.
1. M 'att. _

Des Deiches Geburtstag.
Ein Lag des Glanzes und der Erfüllung ! Was die

deutschen Herzen ersehnt, was die deutschen Dichter er¬
träumt hatten , das hat an dem glorreichen Lage von
Versailles Gestaltung gewonnen, vor vierzig Jahren
an jenem 18. Januar , da sich die Kaiserkrone aus das
Haupt des Sohnes der Königin Luise senkte, als er er-
klärte , „mit Wiederherstellung des Deutschen Reiches
die deutsche Kaiserwürde für sich und seine Nachfolger
zu übernehmen ". Sticht das alte, römische Kaisertum
deutscher Nation erstand aus dem Schutt der Jahr¬
hunderte . nicht dieses alte Reich mit seinen writgre :-
fenden Ansprüchen und seinen engen Gedanken, son¬
dern ein neues , gewaltiges , mit seinen Kuppeln weit¬
hin strahlendes Gebäude, ein Pantheon , dessen Zinnen
nicht mehr die Raben umflattern . Das Bild des alten
Barbarossa stieg damals lebendig aus den Nebeln der
Veroangenheit 'hervor , ein Kaiser Weißbart löste den
Kaiser Rotbart , ein deutscher Fürst von echtem Schrot
und Korn den alten Helden ab, der rm Kysfhüuser-
Berge den Traum der Hohenstaufen träumte . Nicht
nu 's MPiernem Rechte gewann der Hohenzoller dre
neue Krone, sondern ans dem Rechte der Kraft und des
Erfolges , und die Krone stieg nicht aus verstaubten
Akten hervor , sondern aus dem Glutenfeuer sieg¬
reicher Schlachten.  Und heute ist der vierzigste
Geburtstag des Deutschen Reiches geworden.

Wem das Verdienst zukam? Müßiger Streit . Ter
Kaisergedanke hatte lange im Volke  geschlummert , er
hatte sich, nach Wirklichkeit ringend , im m e r wi e d c r
emporgereckt, er hatte in den müden Zeiten Friedrich
Wilhelms IV . die Geister belebt. Aber die Zeit mußte
erfüllt , das Volk erstarkt und erzogen sein, ehe dre
Frucht zur Reife gelangte . Erst als der Kaisergedanre
Gemeingut  der Nation geworden war , als sie auf
den Schlachtfeldern von Düppel , Könrgsgrätz und Se¬
dan ihr inneres Anrecht auf ,die Größe erwiesen hatte.
Ito frctt btc Sonne bon 3ScrfcriITc» nn ben Hinnnel.
dem aber der Strom der Ideen , der die Seiten rings¬

um erfüllte , in einer großen Menschenseele
mit den politischen Bedürfnissen und Möglichkeiten des
Augenblicks zusammentras , entstand die s chö p s e r i -
fctTe Tat,  wurde das Werk der Gesamtheit zum
Werke des einzelnen Mannes . Und dieser Meister ist
Bismarck  gewesen . Gewiß , im Mittelpunkte des
Bildes vom Schloßsaal in Versailles steht die liebens¬
würdige Gestalt des ersten Kaisers . Um ihn sind die
Fürsten Deutschlands geschart, mit ihnen sind der
hlondbärtige Sohn , der tapfere Friedrich Karl und all
die Sieger der Schlachten vereint . Aber der Blick

qleitet doch immer wieder zu jener gewaltigen
Gestalt  hinüber , die mit leichter Beugung die
Proklamation an das deutsche Volk von seinem er¬
lauchten Herrn entgegennimmt , deren Antlitz nach
dem' Zeugnis Keudells die bleichen Schatten harter
politischer Arbeit trug , Zeugnis dafür , daß er mit
seinem Herzblut diese gewaltigen Ereignisse in das
Buch der Geschichte geschrieben hatte . Es schien der
alte Schlachtengott zu sein, wie er in all den Jahr¬
hunderten in der germanischen Phantasie sortgelebt
hatte , der hier dem kaiserlichen Repräsentanten eines
fernen Geschlechts, dem ersten Herzog aller Gerinanen.
sich huldigend nahte.

Ein Traum war erfüllt . Und doch war die Arbeit
nickt vollendet. Was von den Vätern ererbt ist. das
muß täglich neu erworben  werden ; toas das
Schwert erobert hat , das muß die Weisheit sichern. Ter
kriegerischen Leistung mußte in der Erweckung und
Entfaltung aller noch schlummernden wirtschaft¬
lichen Kräfte  die Ergänzung folgen. Auch hier
hat nicht ein einzelner , auch Bismarck nicht, allein das
Werk vollbracht. Er konnte nur der Führer sein, die
schlummernde Welt vorhandener Ideen erwecken und
den Gedanken zur Tat gestalten. So liegt der Marmor¬
block in der Werkstatt des Künstlers , aber erst
Michelangelos Hand formt ihn zum Wunderwerk. Wer
immer auf die gewaltige Entwicklung unseres Wirt¬
schaftslebens zurückschaut, wer den weiten Gegensatz
zwischen den sechziger Jahren und unserer Zeit erkenn;,
diesen Gegensatz, der ebenso gewaltig ist wie der Unter¬
schied zwischen der politischen Machtstellung Deutsch¬
lands in den Tagen von Olmütz und heute, vor dessen
dankbarer Seele wird immer wieder das Bild des
ersten Kanzlers  sich erheben, und er wird dank¬
bar erkennen, daß der Segen , der auch jetzt noch über
unser Land sich breitst , aus dem Heldengrabe im
Sachjenwalde sprießt . Und wer von den Enterbten des
Tai eins es fühlt , daß die Sonne von Versailles auch
ihm wärmende Strahlen sendet, daß seine Lebenshal¬
tung sich hob, daß der neugeschasfene Staat ein Herz
besitzt, der wird abermals in ehrfürchtigem Danke sich
des Toten dort droben erinnern . An diesem Tage zu¬
mal , an dem die Geschichte aus ihrem hastigen Wege
wieder einmal rastet und uns zum Blick aus vergangene
Zeiten lädt.

Dank und Erinnerung aber müssen Früchte treiben.
Noch fehlt ein Denkmal des gemeinsamen
Empfindens  des deutschen Volkes. Es soll sich am
grünen Rhein  erheben , dort , wo tausendfach die
Spuren der Geschichte im Boden sichtbar sind. Wem
das Schicksal Reichtum beschied, der soll sich heute er¬
innern , daß ihm der Genius Bismarcks erst die Pforte
zum Schatzhaus erschloß; wer im Rock des Beamten
oder im Arbeiterkittel die bescheidene Frucht seines
Fleißes genießt, der mag •sich dem dankbar erweisen,
der uns in blutigen Kämpfen Einheit und Frieden

brachte und der dafür sorgte, daß nicht mehr die Roce
der Scham unsere Stirnen bedeckt, weil wir fremder
Willkür gehorchen. Tie Größe eines Volkes mißt sich
auch ab nach dem Maße der Dankbarkeit . für seine
großen Männer . Für die Größe der Nation soll das
Denkmal zeugen, das sich drüben am Rhein , hoch über
den deutschen Rebengeländen , hoch über dem Dunst der
nörgelnden Eifersucht, dereinst erheben soll. Seinen
höchsten und letzten Wert aber soll es nicht . durch die
Hand des Künstlers , sondern durch den willigen Eifer
der V o l ks g e s a m t h e i t erhalten , an dem Werke
niiizuschaffen und in ihm zugleich das Gelöbnis zu ver¬
körpern, in harter Zeit und in heißer Stunde sich der
großen Toten und dessen würdig zu erzeigen, was sie
im Leben vollbrachten und was heute vor vier Jahr¬
zehnten zur wundervollen Reife gedieh.

An alle, die in Treue feststehen zu unserem unver¬
geßlichen eisernen Kanzler und seinem herrlicheii Werk,
richtet die Geschäftsstelle zur Errichtung
eines B i s m a r ck- N a tio n a l d e n k m a l s aut
der Elisenhöhe bei Bingerbrück - Bingen
heute, am Geburtstag des Reiches, die herzliche Bitte,
eine kleine Spende zu den beträchtlichen Kosten sür das
B i s m a r ck- N a t i o n a I d e n km a l a ni Rhein
beizutragen . Sie schreibt dazu:

„Zwei Mark erbitten wir als „Geburtstagsgabe " zu
dem Denkmalfonds, der von dem Großen Ausschuß gesammelt
wird. Um den Spendern aber jegliche Portokosten Zu ersparen,
wird empfoblen, sich hierfür einheitlich der Zahlkarten des
Postscheckamtes  zu bedienen, die kostenlos an den Post¬
schaltern in je 1 Exemplar verabfolgt werden. Wir bitten , diese
Zahlkarten zu adressieren an die Zentral sammelstelle
zur Errichtung eines Bismarck-Nationaldenkmals und die
Vorderseite unter Benutzung des teilweise vorgedruckten Textes
folgendermaßen auszufüllen : „Zahlkarte auf 2 Mark — Pfennig
(in Buchstaben:) zur Gutschrift aus das Konto Nr . 493 der
Firma S . Bleichröder. Bankgeschäft, Berlin W 8. Behrens-
stratze 63, hei dem Postscheckamt Berlin ." Dieselbe Eintragung
mutz auf dem „Posteinlieferungsschein" (an der rechten Seite
der Zahlkarte) vollzogen werden. Auf der Rückseite des linken
Abschnittes dieser Zahlkarte bitten wir folgende Worte meder-
zuschreibcn: „In dankbarer Erinnerung an die Wiedererrichtung
des Deutschen Reichs vor 40 Jahren stifte ich diesen Beitrag
für das Bismarck-Nationaldenkmal auf der Elisenhöhe her
Bingerbrück-Bingen." (Folgen Unterschrift und Angabe des
Wohnorts .) Nähere Auskunft erteilen übrigens , die betrerfen-
den SchalterLeamten der Postanstalten . Für Besitzer von Post¬
scheck-Konten emvfiehlt sich die einfache Überweisung aus dem
eigenen Postscheckguthaben an die genannte Zentralsammelstelle
in Berlin . Wir sind überzeugt, daß sich an diesem Bismarcktage
niemand einer Dankespflicht entziehen wird, durch deren Er¬
füllung ein Teil der bedeutenden Mittel für das Jahrhundert»
denkmal aufgebracht werden ,soll."

Die Kaiserpr- Klarnatiorri»t UersarUrs.
An demselben Tage, an dem Friedrich L

sich die preußische Königskrone in Königsberg auf¬
setzte, an demselben Datum spielte sich auch der weltge¬
schichtliche Akt ab, durch den Deutschland wieder zum Kaiser¬
reich erhoben wurde, und der das äußerliche Zeichen der
nach langem Kampfe errungenen deutschen Einheit  war.

Feuilleton.
Schlitten und SchlMschuhe.

Die Behauptung klingt vielleicht etwas kühn! Und
voch kann man sie nicht als falsch hinstellen, wenn man
sagt, daß Schlitten und Schlittschuhe einer Mode unter¬
worfen siird, wie andere Dinge des täglichen Lebens auch.
Wohl noch niemals stand der Wintersport aus einer solchen
Höhe bei uns in Deutschland und in anderen Ländern, wie
cs jetzt der Fall ist. Nach Deutschland ist er erst vor etwa
fünf Jahren gekommen, aber mit großer Freude und lautem
Jubel von jung und alt begrüßt worden. Man rodelt,
fährt im Schlitten, wo nur immer eine Schneefläche oder
ein Schneeabhang sich zeigt. Rabbi Ben Akiba könnte
seinen Kopf schütteln und sagen: „Es ist alles schon dage¬
wesen". Und in der Tat , es ist schon dagewesen, daß
Männlein und Weiblein sich voller Freude dem Wintersport
Hingaben, daß sie dazu sich besonderer Schlitten bedienten,
und daß, „last not least", sich die Herzen, ganz wie heut¬
zutage, beim Schlittenfahren fanden. Das war im
15 , Jahrhundert und währte bis zum Ende des 16 . Jahr¬
hunderts. Damals waren die Schlittenpartien die gesellige
Freude der Wohlhabenden in den Städten . Die Schweiz
war damals schon der Hauptsitz des Wintersportes, den man
freilich nicht so nannte. Aber Aloysius v. Orelli erzählt m
einem Briefe aus dem Jahre 1555 über das Leben im Winter
in der Schweiz folgendes: „Im Winter ist es eine säst all¬
gemeine Belustigung erwachsener Junggeselle,! und junger
Ehemänner und Frauen, zu Nacht an jähen, d. h. ab¬
schüssigen Stellen aus kleinen Schlitten zu fahren, welche,
mit Ähellen und vielen eisernen Ringen behängt, ein lautes
Getöse machen, das durch Lachen und Jauchzen oft bis zum
tobenden Lärm steigt, sonst bis Mitternacht dauerte, nun
aber der Ruhe der Alten wegen bis zu 9 Uhr eingeichrankt
ist « _ Man sieht, man rodelte damals bereits, und das
RcchÄn Md Böbflerghfahren ist durchaus nicht, wie man

anzunehmen immer geneigt ist, von den Engländern zu uns
gekommen; das Schlittenfahren ist eine uralte winterliche
Lieblingsbelustigung der deutschen Völker gewesen. Frei¬
lich haben die Schlitten und die verschiedenen Abarten der
Schlitten manche Verbesserung und damit auch neue Namen
bekommen. In früheren Jahren , es mögen darüber etwa
3 Dezennien verflossen sein, bestand mit dem Schlittenfahren
ein Recht, das sogenannte „Schlittenrecht". Der liebende
Jüngling , der verliebte Mann durste nämlich der Dame,
deren Eavalier er war , im Schlitten mindestens einen Kuß
verabreichen, und es ist klar, daß so mancher Eavalier von
seinem Schlittenrechte Gebrauch machte, wenn er die Dame
seines Herzens durch die Mondscheinnacht und Winterkälie
heimfuhr. Gustav Schwab hat den Reiz des Schlitten¬
fahrens besungen:

„Unter muntrer Glöcklern Schallen
Raschelt's wie ein Elfenzug;
Freudig drein die Peitschen knallen;
Alles schwindet hin im Flug:
Rosse, Reiter , in der Mitten,
Mutig die besonnten Schlitten.
Die , in Samt und Pelz gehüllt.
Niedlich Feenvolk erfüllt ."

önnte man nicht glauben, daß dieses Gedicht, das uns die
eize und die Lust des Schlittenfahrens so anschaulich
jildert, aus die Damen von heute gemacht worden ist?
ammet und Pelz sind heute, wie damals, die Umhüllung
:r „Feen". Freilich haben wir, namentlich Zv:r armen
roßstädter, sehr wenig Gelegenheit, uns im Schlitten zu
-rgnügcn. Und bei uns wirkt ein Schlitten sogar manch-
al etwas lächerlich, selbst wenn ein reichlicher schneefall
-wesen ist. Auch eignen sich die Pferde nicht gerade als
chlittenzicher. In Sibirien , dem Lande der Schlitten,
erden Hunde gewöhnlich vor dieses Gefährt „Nartas , ge-
>annt Diese Hunde sind zu dem Zweck extra dressiert,
’cnfo*wie bei den Grönländern. Dort spannt man etwa
bis 8 5mnde, auch 10 Hunde, vor diese Equipagen, fährt
irin die° Vergnügungsfahrten, macht damit seine Besuche,
lbst die Einkäufe. Die Samojeden und Lappen verwenden

statt der Hunde zum Ziehen bekanntlich Remitiere. Ihr
Schlitten, Pulk genannt, ist ziemlich armselig. Er hat die
Form einer Wiege, und der Reisende wird fast wie ein.
Wickelkind hineingeschnürt. Zum Transporte der Waren
und Lebensmittel haben die Lappen noch einen anderen
Schlitten, den sie „Raid-achian" nennen. Der eleganteste
und schönste Schlitten, den wir trotz der modernen Rodels
und Bobsleighs kennen, ist noch immer die russische Troika.
Sie wird bei den Vornehmen und Reichen aus Acajouholz
hergcstellt, das Jimere ist mit feinstem Maroquin ausge¬
schlagen, der Fußboden besitzt Vertiefungen zur Aufnahme
der Wärmflaschen, kostbare Pelze dienen als Decken, und
drei Araberpferdchen ziehen dieses elegante Gefährt/ das
der Jstwoschtschik, der Kutscher, mit vier Zügeln lenkt.

Es ist kein Zweifel darüber, daß die Schlittschuhe sich
nicht immer in der vollendeten Form befanden, in der wir
sie heute kennen. Früher stellte man die Schlittschuhe aus'
Knochen her, und zwar aus den härtesten Röhrenknochen
der Renntiere. Der Gott der norwegisch-heidnischen Völker,
der den Winter darftellt, ist zugleich der Erfinder der Schlitt¬
schuhe die er eben aus den Röhrenknochen der Renntiere
verfertigte. Noch vor 30 Fahren lief inan in den ländlichen
Bezirken der Provinz Brandenburg, speziell im Jüterboger
Kreise noch ans knöchernen Schlittschuhen. Allerdings waren
das Reminiszenzenaus früheren Jahrhunderten , und zum
Kunstläufer hat es wohl niemand aus knöchernen Schlitt¬
schuhen gebracht. Immerhin findet man in Museen noch
vielfach solche Knochen, die dem Eislauf dienten. In Eng¬
land läßt sich der Gebrauch der Knochenschlitten noch bis
zum 16. Jahrhundert zurück Nachweisen. John Stow hat ein
Werk herausgegebcn, „Survey of London", in dem beschrieb
er, wie sich die Bewohner Londons auf den zugesrorenen
Wiesen von Moorfield tummelten. Es heißt darin, daß
manche gar sehr mit dem Eise vertraut waren, daß sie sich
an die Schuhe Knochen von Tieren befestigten und Stöcke
mit Eisen beschlagen in der Hand halten. Anscheinend gab
es auch damals schon Eiskünstler im heutigen Sinne, denn
Stow schreibt, „daß diese Leute sich mit der Geschwindigkeit
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Nicht durch Verträge allein, sondern durch Wut und Eisen
wer das »me Reich znsammengeschmiedet. Und so spickte
sich auch der letzte Mt , die feierliche VeiWndigung vor -der
dckagertm fmnzöstschen LandeAhauptstadt unter dem
Donner der Kanonen  ab . Die Kaiserproklamation er¬
folgte am 18. Januar 1871 irr Versailles, in den glänzen-
dm Gemächern der französischen Könige. Im großen
SchlloHhof, am Fuße der Statue Ludwigs XIV ., ivar das
Künigs-GrenwLicr-Regirnent Nr. 7 aufnrarschiert, 'während
die königliche Stabswache auf 'den Treppen und in den
tztalerien, welche der König und die Gäste zu durchschreiten
Hatten, mit präsentiertem Gewehr eine Kette bildeten. Für
die Feier selbst war die Galerie des Glaces im linken
Flügel des Schlosses ausersehcn, jene imendlich langen
Spielsäle mit ihrer prunkhasten Ausschmückung, in welchen
Ludwig UV . seine Feste feierte. Dort war für die Feier
ein A l t a r errichtet, während im Hintergrund des Saales
die preußischen uUd bayerischen Fahnen &et  Regimenter
Slufstellung genommen hatten. Rechts und links davon
standen Abordnungen der Truppen und die Militärsänger.

Punkt 12 Uhr erschien ider König und betrat, gefolgt
ton dem Kronprinzen und sämtlichen dort anwesenden
Fürsten, den Festsaal. Der König durchschritt den Saal
bis zur Mitte, die Prinzen rmd Fügten nahmen um ihn
herum im Kreise Ausstellung, während die Sänger ein
Kirchenlied aristimmten. Der Dom- und Garnisonprediger
RogM hickt die Festrede, in der er u. a. hervorhdb, daß
von diesem Platze aus einst die Erniedrigung Deutschlands
ausging, daß von hier aus König Ludwig die Armee in
Bewegung setzte, wckche die deutschen Länder verwüsten
und plündern sollte. Von demselben Platze werde jetzt die
Größe und Einigkeit Deutschlands verkündet. Nach Be¬
endigung dieser Rüde begab sich der König, gefolgt von
den Fürsten, nach dem Hintergrund der Galerie, wo die
Fahnen ausgestellt waren, und richtete von hier eine An¬
sprache an die Versammlung. Hierauf verlas Msmarck,
der kurz vorher zum Generalleutnant befördert worden
ivar, die ProWamation an das deutsche Volk. Nach einer
kleinen Pause trat der Großherzog von Baden vor mW
brachte das Hoch auf den neuer« Kaiser aus . Eine allge¬
meine Begeisterung bemächtigte sich der glänzenden Ge¬
sellschaft, welche freudig und bewegt auf diesen Ruf ein-
stimmte, Helme und Hüte flogen in die Höhe, und die Lust
erzitterte von den rricht enderrwollenden Jubelrufen und
Hurras . Der erste, der dm« neuen Kaiser gratulierte, war
der „kaiserliche Kronprinz". Er siel vor dem König auf die
Knie nieder und küßte ihm die Hand. Der König hob ihn
aus und mnarmte ihn herzlichst. Daran schloß sich die
Gratulation aller Anwesenden. Nach Erfolg der Gratu¬
lation ging der Kaiser die Front der aufgestellten Depu¬
tationen entlang, unterhielt sich mit einzelnen Offizieren
und Mannschaften, unter denen er besonders die Inhaber
von Eisernen Kreuzen auszcichnetc.

Auf den Straßen , die der Kaiser zur Rückkehr in sein
Quartier passieren wußte, waren keine besondererrTrnppen-
aufftellungen vorgenommen. Man wollte jede militärische
Demonstration vermeiden, die den Glauben erwecken konnte,
als fürchtete er für seine persönliche Sicherheit. Die
wenigen Mannschaften, welche sich vor denr Schlosse be¬
fanden, empfingen den Kaiser, als er den Festsaal verlassen
und an der Seite des Kronprinzen unten am Portal ange¬
langt war, mit begeistertem Zuruf.

Alz der König bei Beginn des Krieges Berlin ver¬
lasse» hatte, um sich an die Spitze seiner Truppen zu be¬
geben, hatten die Franzosen behauptet, der König werde
nicht mehr nach Berlin zurückkehren. Sie sollten Recht be¬
halten; der 18. Januar 1871 hatte dies in glänzender Weis¬
bestätigt. Der König von Preußen kehrte nicht nach Berlin
zurück; statt seiner zog bald idaraus der deutsche Kaiser
durch das Brandenburger Tor in die neue Reichshaupt¬
stadt wieder ein.

Wahrend Die Deutschen Paris tvic mit einem eisernen
Ring umschlossen, und alle Versuche, diesen Ring zu zer¬
sprengen, mit Erfolg abwchrten, war das Glück auf den
anderen Kriegsschauplätzen den deutschen Waffen hold. An
demselben Tage vereinigte Gäben seine gesamten Kräfte im

eines Pfeiles bewegen, und daß sie Vögeln gleichen, die in
der Luft fliegen." Auch eigentlichen Sport scheinen die
Leute bereits getrieben zu haben, denn in der „Snrvey of
London* ist erzählt, daß sich zuweilen zwei Leute auf eine
bestimmte Entfernung einander gegenüberstellenmrd mit
eingelegten Stöcken aufeinander losrennen, als gälte cs,
Lanzen zu brechen. Einer fällt zuweilen zu Boden, das
hindert aber den anderen nicht, ihn mit dem Stecken zu
sticheln. Auch Arme und Beine werden gebrochen, es tut
aber nichts, die tapfererr Schlittschuhläuferdürsten nach dem
Ehrgeiz, den Anprall des anderen so lange wie möglich aus-
halten zu können. In Deutschland kam das Schlittschuh¬
laufen im 18. Jahrhundert im allgemeinen auf. Biel dazu
beigetragen hat Klopstock mit seiner Ode, die da beginnt:
„Begraben ist in ewige Nacht — Der Erfinder großer
Namen zu oft! — Was ihr Geist grübelnd entdeckt, nutzen
wir ; — Aber belohnt Ehre sie auch?

Heutzutage kennen die Großstädte künstliche Eisbahnen,
auf denen man lausen karm, wenn die Temperatur so hoch
wie möglich ist. Diese kürrstlichen Eisbahnen, Glaciaricn
genannt, wurden in England schon im Jahre 1842 herge¬
stellt. Sie hatten aber keinen Bestand, weil sie zu kostspielig
waren, und weil der Schlittschuhsport damals nicht so po¬
pulär war wie heute. In jenen Zeiten galt es nämlich als
äußerst unvornehm, wenrr die Damen sich an dem Schlitt¬
schuhlaufen beteiligten. Niemals hätte sich eine Dame der
vornehmen Gesellschaft Schlittschuhe angeschnallt, uur dieser»
Sport zu huldigen. Und es scheint doch, daß die Damen
nötig sind, um auch einen Sport populär zu machen. Wer
nicht in der Lage ist, sich Schlittschuhe anzuschasfen, der be¬
trügt sich damit, auf der glatter« Eisfläche zu schlittern.
Diese eigentümlichegleitende Bewegung hat in den ver¬
schiedenen Landesieilen die verschiedensten Bezeichnungen.
In der Köthener Gegend „schliffe rn" die Kinder, in Quer-
furth „schullern* sie. Bei Heiligenstadt nennt man diese
gleitende Bewegung „zischen", bei Eckertsberge „schorlcn*,
in Schlesien„kascheln*, in der Gegend von Gotha wird „ge-
schrrbert*. In Ostpreußen „schrmrgelt" man, und in der
Obeipfalz „rantscheln" die Kinder. Wie sic es auch immer
nennen, dieses Gleiten auf der glatten Fläche, sic tun es
stets mit der gleichen Begeisterung. Ruth G o« tz.

Wieslmdrrrer Tagdlatt»
Norde» des Landes bei St . Quentin , und am folgenden
Tage besiegte er endgültig die frmrzöpwye .
Faidherbes. An demselben Tage wurde Bourbak ge¬
zwungen, seinen verhängnisvollen Rückzug auzutreten
Roch einmal hatten die Franzosen in Paris ihre Kräfte
gesammelt, um eine» letzten Befreiungsversuch zu unter¬
nehmen. Am 19. fand dieser letzte Ausfall statt, der dank
der Tapferkeit rmd Aufopferung der deutschen Truppen,
ebenso wie die übrigen zurückgeschlagen ivurde. Es waren
dies gewiffermaßen die Morgengaben, wckche das nunmehr
geeinte deutsche Heer ihrem obersten Kriegsherrn dar¬
brachten. Die bald darauf folgende Kapitulation von
Paris und der Friedensschluß bildeten den Schluß dieser
ruhmreichen Zeit.

DeEches Reich.
* Wie der Staat das Fleisch verteuert. Eine intcr-

eflante Rechnung macht die „Deutsche Fleischerztg." auf.
Sie stellt die Unkosten zusammen, welche die Einfuhr eines
keÄettden Rindes aus Dänemark infolge des Zolles und
der GrenzschMne verursacht: Quarantäne 18 M., Ein¬
spritzung 1,58 M., 3 Tage Futtergeld 3 M., Versicherung
gegen Reaktion 10 M.. Fracht und Nachnahme 29,65 M.,
Zoll 48,88 Ai., Kommission3 M.. Schreibgeld, Drverses
8.68 M., Marti - und Trinkgeld 1,58 M-, Versicherung gegen
Tuberkulose 4M ., Wegegeld 30 Pf -, Porto und Agio MM,
zusammen 118,85 M.

* Keine Differenzen mehr im Episkopat? Zu den Er¬
örterungen über angebliche oder wirkliche Differenzen
innerhalb des katholischen Episkopats wird de» „Münch.
R. R." geschrieben, daß aus der jüngsten Bischofskonserenz
in Frrlda die sämtlichen deutschen Bischöfe, einschließlich
Kardinal Kopp und Bischof Kormn, dem Standpunkt des
Kardinals Fischer hinsichtlich des Katholischen Volksvereins
und der christlichen Gewerkschaften beigetreten sind.

* Auslösung einer Jugendorganisation . Aus Veran¬
lassung der politischen Abteilung des Berliner Polizei¬
präsidiums wurde Sormtagnachmittag eine von dem auf¬
gelösten Verein „Freie Jugendorganisation " einberufene
Versammlung «durch Beamte Ärs 108. Pouz-errevrers in-
hibiert. Unter den 68 anwesende» Personen befanden sich
31 männliche und 6 weibliche unter 18 Jahren , gegen dre
Strafanzeige wegen Übertretung der §§ 17 und 18 des
ReichsvereinSgesetzcs erstattet wird.

* Ein Millionenprojekt für Breslau . Der Breslauer
Magistrat hat die Bewilligung von 1600000 M. zum Bau
einer großen Stadthalle,  die 9000 Personen fassen
soll, beantragt. Die Halle soll in Eisenbeton und Glas für
Ausstellungen, Kougreffe. Sänger - und Turnfeste aus dem
früheren Pserderennplatz des Vororts Scheitmg errichtet
werden. Die Eröffnung soll im Jahr 1913 mrt der histori¬
schen Ausstellung zum Jubiläum des Aufrufs „An mein
Voll* erfolgen.

* Der geschäftsführende Ausschuß der Bereinigung für
staatsbürgerlicheErziehung hat in Berlin seine erste Sitzung
in diesem Jahre abgehalten und dabei den Arbeitsplan sur
1911 festgesetzt Die mit so viel versprechendem Erfolg ein-
gcleiteten Anslandsversetzungen  werden fortge¬
setzt. Die Feststellung dessen, was bereits an Vorschlägen
und Versuchen auf diesem Gebiete im Deutschen Reich vor¬
liegt, hat die Vereinigung gleichfalls zum Gegenstand ernsten
Studiums gemacht.

* Münzprägungen. In diesem Jahre werden zur Aus-
münzung kommen: in Doppelkronen 78000000 Mark, in
Kronen etwa 8000008 Mark, in Dreimarkstücken ckwa
16 000000 Mark, also 5% Millionen Stück; in Fünftmd-
zwanzigpfennigstücken etwa 1% Millionen Mark, also etwa
5 Millionen Stück.

* „Arbeiter-Jugend ." Nach den Mitteilungen der
Parteipresse tritt die sozialdemokratische Halbmonatsschrift
„Arbeiter-Jugend * mit einer Abonnentenziffer von 54 000
in ihren dritter« Jahrgang ein. 32000 Abonnenten waren
zu Anfang des verflossenen Jahres vorhanden. Auch aus
diesen Ziffern erhellt wiederum die Rührigkeit der sozia'l-

Au§ Kunst und Leben.
* Ein „Ausgrabungsvertrag" mit der Regierung von

Samos . Wie der „Ins .* mitgeteilt wird, hat die preußische
Regierung mit der Regierung von Samos einen Ausgra¬
bungsvertrag geschlossen, der 10 Fahre währen soll und ihr
aller Voraussicht rmch wertvolle Funde sichert. Bekannt ist,
daß die Grabungen auf dem alten Milet seit längerer Zeit
im Gange sind und berrrnächst beendigt sein dürften. Es
handelt sich jetzt speziell um  die Aufdeckung des Apollo-
Ternpels von Didyma»die in diesem Jahre statffinden solle.
Außerdem werden die Ausgrabungen auch auf die Insel
Samos ausgedehnt, da sie im engen Zusammenhang mrt
denen von Milet stehen. Zur Zeit des Polykrates in der
zweiten Hälfte des 6. Jahrhunderts v. Ehr. stand die alte
Kultur aus dieser Insel bekanntlich in höchster Blüte, so
daß die Ausgrabungen ein weitgehendes Interesse wecken
müssen. Man rechnet bestimmt damit, daß es gelingen
wird, den alten Tempel von Samos , das Heraion, aufzu¬
decken, und ebenso eventuell die „heilige Straße " und andere
wichtige Kulturreste aus dieser Zeit.

* Die schwere deutsche Sprache! Daß die deutsche
„Dprak" den Franzosen selbst dann manchmal Schwierig-
ketten verursacht, wenn es sich lediglich um das Abschreibeu
einer deutschen Vorlage handelt, beweist die chaotische An¬
zeige eines deutschen Buches, die sich in einem vor
weniger« Tagen erschienenen Pariser Antiguariatskatalogc
findet» und die hier in ihrem genauen Wortlaut nach
der T. R. wiedergegeben sei: ' „Mozarts, L. Gründliche
Sidlinfebu!« mit Dier Rupfertafeln urtb einer Fabellf . Drisse
Rennehrse Nufluge Augsburg 1787." Es ist nicht leicht,
aus dieser babylonischen Sprachverwirrung herauszulesen,
daß es sich hier um die dritte Auflage der Violinschule des
Vaters von W. A. Mozart handelt, deren wörtlicher Titel
lautet : „Mozart, L. Gründliche Violinschule, mit vier
Kupfertafeln und einer Tabelle. Dritte vermehrte Auslage.
Augsburg 1787."

Bildende Kunst und Musik.
Thomas Beecham,  der Leiter der Royal Opera

Covcnt Garden in London,  der Verbretter deutscher
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demokratischen Agitation, in diesem Falle um fo gefähr¬
licher. als sie die deutsche Jugend in ihre Netze zu ziehen
bestrebt ist.

MLhWsrvegrrrrg.
Rationale Arbeiterkarrdidaten. Auch in Osnabrück

haben Re Nationalliberalen einen Arbeiter als Kandidaten
für den Reichstag ausgestellt, und zwar den Kupferschmied
Goesmann.

MarlsmerrLüvisches.
Ein Gemälde für den Reichstag. Der Kaiser empfing

den Bürgermeister von Lindau, Hosrat Schützinger, und
Professor Dierncr. Der Kaiser besichtigte das für den
Reichstag  bestimmte Diemersche Gemälde, das die
Landung des Zeppe-linschen Luftkreuzcrs im Lilldauer
Hasen aus Anlaß der Fahrt der Mitglieder des Bundes¬
rats und des Reichstags  darstellt , ein Geschenk der
Stadt Lindau.

gjmr und MsLie
Erholungsheim für die bayerische Armee. Der Prinz-

regent von Bayern hatte kürzlich 100000 M. zur Errich¬
tung eines Erholungsheims für Angehörige der bayerischen
Armee gefpende«. Nunmehr hat ein ungenannt sein
wollender Gönner von Bad Reichenhall weitere 110000 M.
für diese Anstalt gestiftet. Die Anstalt wird in Reichenhall
errichtet werden. Der Prinzregeut übersandte dem Spender
ein huldvolles Handschreiben mit seinem Mld.

Ausland«-
Gfterrerch-Mgarm.

Der neue Wiener Nunzius . „Echo de Paris " 5e»
richtet aus Rom : Wie verlautet , steht die Ernennung
des Nunzius in Wien unmittelbar .bevor. In Frage
kommen Monseigneur Seratmi , augenblicklich Erz¬
bischof von Toledo und der Brüsseler Nunzius Tacc:.
Seratini gehörte dem Benediktiner -Orden an und Hai
bereits wichtige Ämter bekleidet.

Die Bevölkerung Wiens . Nach dem vorläufigen
Ergebnis der Volkszählung betrug die Bevölkerung
Wiens am Tage der Zählung 2094 291, ausschließlich
der Garnison , welche eine Stärke von 26 543 aufcveist.
Tie entsprechenden Zahlen im Jahre 1900 waren
1648 336 und 26 622. , t  .

Die Bevölkerung von Budapest beträgt nach den bisheri¬
gen vorläufigen, doch ziemlich verläßlichen Schätzungen
zwischen 850000 und 900000 Einwohner gegen 734000 bei
der letzten Zählung. Die geringe Zunahme ist aus den Um¬
stand zurückzusühren, daß infolge der anormalen Teuerung
der Mieten und Lebensmittel viele Tausende nach Ortschaft
ten in der Umgebung der Hauptstadt Wersiedckten.

England.
General Botha wird Ende März in London erwar¬

tet . Er wird sich später nach Kissingen begeben, wo ex
einige Zeit zu verweilen gedenkt.

Spanien*
Keine neuen Operationen im Rifigebiet . Minister¬

präsident Canalejas erklärte einem Berichterstatter in
bezug auf die Meldung eines Blattes von neuen Opera¬
tionen im Riffgebiet nachdrücklich, daß die Regierung
nichts Derartiges plane und sich lediglich darauf be¬
schränken werde, die Algecirasakte zur Anwendung zu
bringen.

Usrlngal.
Eine Bombenexplosion. In einem Tunnel m

Chellas erfolgte eine Bombenexplosion, durch welche"
der Eisenbahnverkehr unterbrochen wurde . Es handelt
sich um die verbrecherische Tat eines entlassenen Ar¬
beiters . — Der Ausstand der Gasarbeiter dauert fort;
die Direktion der Gasanstalt macht vergebliche An¬
strengungen , die Ausständigen durch anderes Personal
zu ersetzen. _

Musik in England, kommt Anfang Februar mit dem großen
Orchester der Royal Opera Garden (etwa 125 Herren) und
ersten Solisten nach Deutschland.  Beecham wird mit
seiner Gesellschaftu. a. im Berliner  Köntgl. Opernhaus«

Professor Wilhelm Berger,  der Leiter der Mei¬
ninger  Hoskapellc und bekamtte Liederlomponist, ist, wie
wir den „Leipz. N. N." entnehmen, an den Folgen einer
schweren Magenoperation gestorben.

Eine Ausstellung alter Kunstwerk«  veran¬
staltet im kommenden Herbste die Stadt Pisa  zur Feier
des italienischen Staatsjubiläums . Die Ausstellung hat
ihren Sitz im königlichen Palast zu Pisa.

Leo Falls  Operette „Die schöne Rtsette*  wurd«
von nahezu 120 Bühnen erworben.

Wissenschaft und Technik.
Shackleton  plant für den Sommer 1911 eure Reise

nach Spitzbergen,  hauptsächlich zu biologischen Unter¬
suchungen, um festzuftellen, ob die Insel während der Som¬
mermonate als Heilstätte für Lungenkranke sich eignet. Für
1912 trägt sich Shacklckon bereits mit dem Gedanken einer
großen Südpolarexpsdition, aus der nicht weniger als vier
Landexpeditionenvon verschiedenen Punkten aus die Ent¬
schleierung des antarktischen Kontinents in Angriff nehmen
sollen.

Df . Douglas M ß w sou,  Mineraloge der Universität
in Adelaide,  der soeben von einer Reise nach dem
Frome-See in Südaustralien zurückgekchrt fft, um dml ge¬
ologische Nachforschungen anzustellen, hat erklärt, daß aus¬
gedehnte radrumhaltige Adern im Mdnamutanadistrikt
vorhanden seien.

Die Stadt Lü n cb u r g will ihrer berühmten Tochter,
dem Heldenmädchen Joharrna Stegen  ein Denkmal er¬
richten, das am 2. April 1913, dem IM. Jahrestage des
Gefechts bei Lüneburg, eingeweiht werden soll.

In Frankreich  wird in Mrze ein stattliches Denk,
nra  l erstehen, das die Namen der kühnen Flieger, die im
Dienste des Fortschrittes ihr Leben geopfert haben, ver¬
ewigen und der Nachwelt die Erinnerung an die Märtyrer
der Flugkunst wach erhalte« soll,
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Krrs KLadt und Land.
Wrsdadsnsv DlachrrchLen.

Wiesbaden,  13 . Januar.
— Bor 48 Jahren. Heute vor 4 Jahrzehnten wurde in

BersaiSes die Wiedrr-geouit des Deutschen Reichs vollzozen
Md Lkönig Wilhelm zum deutschen Kaiser ernannt. Der
dedeutungsvo-lle Tag selbst ging in Wiesbaden ziemlich
spurtvs vorüber, denn die Berichterstattungder Zeitungen
stand damals noch nicht aus der Hohe wie jetzt. Erst am
Tag darnach wurde das historische Ereignis bekannt ge¬
macht, aber nicht einmal durch Sonderausgaben oder ähn¬
liche Extrablätter , sondern in der gewöhnlichen Weise. Am
20. Januar veranstaltete dann Schulrat I>r. Schwartz, der
Direktor des König!. Gymnasiums, in seiner Anstalt eine
Schulfeier und behandelte vor seinen Gymnasiasten den
großen, weltgeschichtlichen Vorgang. Erst als einige Tage
später die Berichte Wer den großen Waffenstillstand zwischen
den feindlichen Heeren kamen, wurde man bei deshalb ver¬
anstalteten Feierlichkeiten auch des großen Tages der
Kaiserproklamationgerecht. — Draußen im Feld waren bei
der Feier der Gründung des Deutschen Reichs vor 40 Jah¬
ren auch unsere Achtziger  beteiligt . Diese, mit der Re-
zimenMnusik unter des verstorbenen Musikdirektors Münch
Leitung, hatten die Fahnen zum Schloß in Versailles ge¬
bracht, während der Feier im Schloßhof gewartet und dann
nachher die Feldzeichen an dem neuen Kaiser vorbei zu¬
rückgebracht. überhaupt hatte der alte Kaiser es gut auf
die 80er zu stehen; es mutzte ihm im Feldzug immer ge¬
meldet werden, wenn die 80er aus Vorposten zogen, daher
rührt auch die gewaltige MusAaufführung im Park zu
Trianon , zu der auf Allerhöchsten Befehl sämtliche Mustk-
chöre des 11. Armeekorps unter Münchs Leitung vereinigt
wurden. Es war dies wohl die erste derartige große
Musikaussührung.

— „Was können die Völker voneinander teilten". Im
Auftrag der „Wiesbadener Gesellschaft der
Friedensfreunde"  hielt vorgestern abend in der
Aula der Mädchenschule am Schloßplatz Professor Broda
aus Paris einen Vortrag über das Thema: „Was können
die Völker voneinander lernen?" Profeffor Broda ist der
Direktor des Instituts für den internationalen Austausch
fortschrittlicher Erfahrungen urid bekannte sich selbst als
begeisterten Anhänger der Friedensbewegung, wenn er sich
auä)  im Verlauf seines Vortrags weniger mit der Friedens¬
frage als solcher, als vielmehr mit dem Fortschritt der <mi-
zelnen Kulturländer auf besonderen ökonomischen oder
soziale« Gebieten beschäftigte, überall seien wohl die
gleichen Probleme ausgerollt worden im Laufe des letzten
Jahrhunderts , die Lösungen seien jedoch verschieden. So
habe sich England  besonders mit seiner Selbstverwal¬
tung einen Namen gemacht, Frankreich  durch sein Ver¬
hältnis von Staat und Kirche, sowie Kirche und Schule, und
Deutschland  sei für die Nachbarländer in bezug auf
seine sozialen  Versicherungen mustergültig geworden.
In der Schweiz  ist cs das System der VolksaMm-
munq, die kantonale Wa-hlregierung» und in Amerika
gaben die Trusts die Möglichkeit zur Entfaltung ökonomr-
scher Sparkraste; sie bergen jedoch auch große Gefahren in
sich, die erst beim Übergang in Staatsbetriebe sich verlieren
würden, während dann die Vorteile gewahrt bleiben, so
fei jedes Volk in eine: bestimmten Hinsicht maßgebend ge¬
worden. In längeren Ausführungen beschäftigte sich der
Redner sodann mit der französischen  Sch ul  e und
das Verhältnis derselben zu Staat und Kirche. Dre neue
Schule, wie sie Frankreich in den letzten drei Jahrzehnten
geschaffen habe, sei ein Bild unabhängiger Freiheit. S :e
ist nicht, wie man vielfach glauben machen will, das Werk
anttchristlichen, sondern ein Produkt toleranten Geistes
religiös-philosophischer Freiheit. Sie läßt den Kindern ge¬
nügend Zeit, den kirchlichen Unterricht zu besuchen und er
teilt innerhalb ihrer Mauern, um der Jitgend Anhalts
punkte für alle Tugenden zu geben, cm Moralunter
recht  auf pazifistischer Grundlage. Dre guten folgen dre
ser Schule, insbesondere auch die des Moralunterrichts,
der je nach dem Alter des Kindes verschiedene Fragen und
Probleme behandelt, machen sich in der neuen Generation
in hervorragender Weise bemerkbar. Das junge eamnk-
reich ist ein Werk der modernen französischen
Schule  und ihres Moralunterrichts. Das wäre so etwas,
was Deutschland von Frankreich lernen könnte. Die weite¬
ren Beispiele nahm der Redner aus dem Frauen¬
stimmrecht  in Finnland , Australien und Neuseeland, das
nach seinen Ausführungen zwar keine wichtigen parieipoliti-
schen Folgen gezeitigt, in moralischer und sozialer Hinsicht
aber sehr wertvoll gewirkt habe, lim möglichst allen Völ¬
kern Gelegenheit zu geben, die besonderen kulturellen Fort¬
schritte des einen öder anderen Landes auch in ihrem Land
zur Einführrmg zu bringen, hat sich das Institut für den
internationalen Austausch  forffchrrttlicher Erfahrungen
gebildet, das durch Zeitschriften und Vorträge in allen wich¬
tigen Städten Europas für seine Idee , die Völker mitein¬
ander vertrauter zu witd>c,t, sie einander zu nähern, Propa¬
ganda macht. Profeffor Broda, dessen Vortrag den vollen
Beifall der Anwesenden fand, regte auch für Wiesbaden
die Bildung einer Ortsgruppe des Verbandes an. er.

— Französisches Schlachtvieh in Wiesbaden . In letzter
Zeit kamt man in unserer Stadt vielfach die Beobachtung

- machen, dätz verschiedene Metzger dem Fleischverkausvon
französischem Schlachtvieh nähergetreten sind und hierbei
ante Erfolge erzielt haben, da das konsumierende Publikum
die Qualitätsgleichheit des französischen Schlachtviehs mit
dem deutschen erkamü hat, andererseits der Preisunterschied
ein immerhin fühlbarer ist.

— Rodlerwünsche. Ein Rodler schreibt uns : „In der
Hoffnung, daß Sie im Verein mit der Mehrzahl der Leser
mir bestimmen werden, erlaube ich mir, die Zustände an
der „Rodelbahn Chausseehaus"  zu kritisieren.
Da doch sicherlich eine große Anzahl der Rodler gerade
wegen ihres Vorzugs betreffs polizeilicher Ordnung diese
Bahn besucht, muH ich erklären, daß die Eintnttserhebung
von 20 W. pro Person bei weitem nicht im . Verhältnis
ftg&t mit der NHandhaltum der Straße als Rodelbahn. Ich

..habe sie am Sonntag besucht und fand, daß es sich ebenso
f vorteilhaft aus einer Bahn ohne Aussicht fährt. Es läßt sich

denken, daß bei diesem Wetter die Bahn sehr stark besucht
-list. Könnten nicht im Verhältnis dazu einig« Schutzleute
' mehr anwesend sein? Z. B.an den scharfen Kurven steht das
' zuMmendePublikum innen und außen derartig nahe, daß ein

freies Fahren vollständig ausgeschlossen ist. Dazu noch die¬
ses sinnlose Äufeinanderfahren am Start , dem auch der
dortstchende Schutzmann nicht tvehrt, alles dies hat zur
Fhlge, daß die Kurven verboten der Start verlegt wird
lind die Bahn immer mehr zusammenschrumpst. Dadurch
kommt die Masse der Rodler und Zuschauer noch mehr zur
Geltung. Eine Veranlassung zum Fahren in Zeitabständen
wäre unbedingt nötig, ebenso ein Schutzuiann an jeder
Kurve, um die Innenseite derselben freizuhalten. Weiter ist
die Bahn selbst auf 'gerader Fläche zu schmal, so daß schon
ein überholen von zwei Schlitten mit Gefahr verbunden ist,
bei mehreren der Zusammenstoß sicher. Ursache: das Publi¬
kum steht bis aus die Bahn und schimpft Feuer und Mord,
wenn ein Rödler über ein paar allzu große Füße hinweg-
aust. Könnte das m'chtzahleüde Publikum nicht veranlaßt
werde«, in »den Wald zu geh« oder unten zu bleiben? Man
könnte ihnen sogar bc« Weg noch bequemer rnachen, indem
man den Schn« aus dom Walde an die Bahnränder schafft,
wie das auch anderenorts überall der Fall ist. Diejenigen
Zuschauer, denen der Weg durch den Wald zu unbequem
ist, könnten auch am unteren Ende bleiben, wo sich des In¬
teressanten vorläufig noch genug bietet. Durch den kolossalen
Schwung der letzten geraden Strecke fahren die Schlitten sich
unten langsam aus , so daß die Rödler nicht schnell genug
beiseite springen könne,:. In Handumdrehen sind sie von
einem oder mehreren dahinter kommenden überrannt.
Könnte nicht auch hier Abhilfe geschaffen werden, indem
man das Ende der Bahn bloßlegt oder Sand streut, und
den Rödlern dadurch ein schnelles Hatten und Entfernen
ermöglicht? Ich schließe daher mit dem frohen Wunsche, daß
diese Zeilen am rechten Ort Beherzigung finden, bevor noch
die Dichter ihre Frühlingsgesänge anstimmen."

— FumiNenversicherung für kaufmännische Angestellte.
Rund 25000 M. sind im DeuffchnvttonalenHandlnngögc-
hilscnverbandim Jahre 1910 für die erkrankten Frauen und
Kinder der Mitglieder verausgabt worden. Die Deutsch¬
nationale Kranken- und Begräbniskasse war die erste kauf¬
männische Verbandskrankenkasse, die für ihre Mitglieder die
Famifienverficherungeinführte. Ihre Leistungen erstrecken
stch aus ärztliche, zahnärztliche öder Sanatoriumbehandlung.
Außerdem körmen die Mitglieder des genannten Verbands
ihre Angehörigen in den DeutschnationalenFamilien-Kran-
kenunterftützungsverein eiickaufen, der für die versicherten
Angehörigen ärztliche Behandlung, Arznei und Heilmittel
oder Sanatoriumbehandlung gewährt. Aufnahmepapiere
können vom Deutschnationalen Handlungsgehilsenverband
in Hamburg, Holstenwall4, bezogen werden.

— Der verlorene Hundertmarkschein. Wie wir kürzlich
schon mitteiltcn, verlor in der vorigen Woche ein Lausmäd-
chcn einen Hunderttnorkschein, der von einem unbekannten
Mann kurz darauf ausgenommen worden sein soll, bisher
aber bei der Polizei noch nicht abgegeben oder angermldet
wurde. Der Finder, ein junger Mann im Alter von etwa
20 bis 25 Fahren , mit blondem Schnurrbart , führte einen
kleinen Handkarren mit einer Kiste und begab sich kurz dar¬
auf in ein Kolonialwarengeschäst, wo er Zigarren kaufte.
Personen, die. Angaben über die Person des Finders
«rachen können, werden gebeten, der Polizeidirektion, Zim¬
mer 19, Mitteilung znkommen zu lassen.

— Gestohlenes Gut. Bei einem hier verhafteten Bett¬
ler wurde eine schwarze Stahldamenuhr mit weißem Ziffer¬
blatt . römischen Zahlen und Sekundenzeiger, sowie eine
Golddoubledamemthrkettezum Umhängen mii zwei läng¬
lichen unechten Perlen vorgafnnden. Die rührt zweifellos
von einem Diebstahl her. Eigentumsansprüche können aus
Zimmer 20 der Polizeidirektion geltend gemacht werden. —
Vor einigen Tagen wurden hier fünf Kanoldeckcl zurückge¬
laffen. die wahrscheinlich gestohlen worden sind. Die Deckel
haben einen Durchschnitt von 24, bezw. 29 Zentimeter. Aus
einem derselben befindet sich der Namen Julius Mollath-
Wiesbaden. Meldungen nimmt Zimmer 9 der Polizci-
dnektiou entgegen.

— „Schutzmann! Schutzmann!" Diese Rufe veranlaß-
ten gestern rrachi kurz nach 1 Uhr einen Auslaus von der
„Walhalla" in der Krrchgaffe. Er ging von jungen Leuten
der „bcsserenStände" aus ,die dhttch einen jungen-Wiesbadener
beleidigt sein wollten, der als Gast in der „Walhalla" saß
und ihnen dort allerhand Liebenswürdigkeiten beim Weg¬
gehen zugernsen haben sollte. Drei Diener der heiligen
Hermandad, einer sogar mit einem sehr aktionslustvgen
Polizeihund, war« : alsbald zur Stelle, darunter der zu¬
ständige Revierschutzmann. Diesem nannten die „Rufer im
Skreit" .zwar den Namen ihres Gegners, aber sie verlangten
unter lautem Erheben der Stimmen, daß der Beamte prüfe,
ob die Angaben desselben auch richtig seien. Als dieser
sich dazu endlich verstand, beruhigten stch dieselben und die
Sache war erledigt. Nicht viel hätte gefehlt, und es Ware
zu erneutem Skandal gekommen, als der junge Wi esbad ener
gegetl einen der angeblich Verunglimpften tätlich Vorgehen
wollte, der Zweifel in seine Wahrheitsliebe zu setzen sich er¬
laubte. Er wurde aber zurückgchaltenund der eigentlich
unnöttg provozierte Spektakel hatte ein Ende.

— Unfall. Am Neubau der Jnffanteriekasernein der
Westerwaldstraße gingen gestern morgen den: 24 Jahre
alten Fuhrmann Karl Kahl ans der Frankenstraße die
Räder seines eigenen Fuhrioerks über den linken Fuß , dort
eine schwere Verletzung hervorrnsend. Die Sanitätswache
legte dem Verletzten einen Notverband an unid brachte ihn
nach dem städtischen Krankenhaus.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einfach lnng der
4. Rate (Januar , Febrrrar, Mär-z) ist im Rathaus , Zim¬
mer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem ttnfcm-ge-
bnchstabenB am 19., 20. und 21. Januar ; Zttmner 16 (grüne
Zettel) für die Straßen mit dem Anfangsbuchstabenb, am
18. und 19. Januar zu bewirken.

Gerichts-Pers-natten. D« Akttmr Sch a m ^ »bura rst

— Krieger-Verband des RegienrngsbrznkS Wiesbaden.
Die diesmouattiche Sitzung des Bez^ svortzandcs fand unter
dem Vorsitz d-s Oberstleuttmms v/Dettm . rm Rl-em-Hotel
statt . Der Vorsitzende teilt mrt, daß der Kriegerverem Unters
Hausen in den Landesverband ausgenommen und dre Aufnahme-
anträge der Kriegervereme Äreder-Gladbach (Unlertaurms)
und Hillscheid (Unterwesterwald) befürwortend borgelegt » « -
den. Die Kreisverbände .werden an die Zugabe an den
Landesverband zum 1. April l. I . erinnert , was âuf dem Ge¬biete des Vorttagswesens von den Verbänden und Fexeumt
bisher geschehen ist, welche 'Vorträge gehalten unb was. für

die Verbände und Vereine in Kennlnw gesetzt, paß der
Kriegerbund ' eine öffentliche Lotterie zu j>eranstatten bea.
sichttgt. Der diesjährige Abgeordnetentag pps Bezirksverbmlde^
in Cronberg findet in der ersten. Halste des Mm statt . Wenn
der Ztrelsverband einverstanden ist, wird er auf den 14. s .m
festgesetzt werden. Der Geschäftsbericht des Bezirl -verbcmdes
wird dem Vorstande baldmöglichst zur Genehmigung vorgelegt
werden, damit die Verbände und Vereine vor dem Abgeordneten-
tage Gelegenheit haben, unter sich Rücksprache nehmen zu
können. Dem Kreiskriegerverband St . Goarvhausen ist von
dem Landesverbände für den erfolgreichen Vertrieb der Jam¬
bücher an die Vereine wärmster Dank und Anerkennung öas?
gesprochen worden. ES wird ferner Mitteilung gemacht, daß
der Generalfeldmarschall. von Lindegurst .zum aorsitzenden de,'
Preußischen Landeskriegerverbandes gewählt und vom Kmier
bestätigt worden ist. Zum Sänuß wurde der Lahreskassem
bericht von dem Kassenführer verlesen. Anstande wurden Nicht
erhoben, so dah er dem Prüfungsausschuß uberwresen werden
*mU —i Eü, Attentat aus die Freiheit des Volkes so schreibt
man uns — wird von vielen Seiten der Gesetzentwurf gegen
die Mißbräuche im Heilgewerbe germnnt, weil wegen etwa
28 000 Ärzten die übrigen .60 Millionen DeMsche sich öot«
schreiben lassen sollen, wie sie gesunden oder besser gesagt, stch
'behandeln lassen sollen. Es ist durchaus kerne Garantie für den
Kranken gegeben, daß er geheilt werde, wenn er sichm dre Be¬
handlung eines approbierten allopathischen Arztes begibt. Dre

; vevolrern, ore oer rrcynger w *****'-
wären . Daß das Gesetz einzig bezwecken soll, die. Konkurrenz
tot zu machen, zeigt das Verhalten der sächsischen Arztevereme,
die sich laut einer Notiz in der „Apothekerzertung m emer
fanattschen Hetze gegen den Reichstagsabgeordneten. Stresemamr
ergehen, weil dieser im Reichstag mannhaft für Re Naturherl.-
beweguna eintrat und die segensreichen Erfolge hervorhob. dre
die auttlärenden Schriften des Bundes deutscher Naturheilver-
eine zeitigten. Daher ist die von allen Setten scharf elnsetzende
Bewegung gegen den Gesetzentwurf um so angebrachwr, ab-
zu Gunsten eines privilegierten Standes zahllose .Erttterrzeri
bedroht werden. Nicht nur dre Naturheilkundigen, nem auch die
Dentisten. Masseure und besonders, die ZertungsveAMr sollen
bluten, weshalb es sich empfiehlt, eine gemeinsame Aktwn lttttr
bedrohten Stände zu unternehmen . Wie w,r bereits berichteten,
ist auch für unsere Stadt eine Protestversammlung
beschlossen worden, die nunmehr am Montag , den Ŵ d. M ..
abends 8% Uhr, im großen Saale der ..Wartburg fRttftndet.
Als Redner ist der hier in gutem Andenken stehende Redakteur
Paul Schirrmeister aus Berlin gewonnen, der mitten rn der
Bewegung steht und wie kein zweiter . die ..ganze in
kommende Materie beherrscht. Der Berem . für volksverstomd-
liche Gesundheitspflege und der Kneippverein haben Re Ver¬
sammlung arrangiert und ivenden sich m Inseraten , Plakaten
und sonstigen Agitattonsmitteln an alle, dre gegen Ausnahme¬
gesetze sind, die jedem Menschen das Recht erhalten,wissen wollen,
da Heilung zu suchen, wo es ihnen beliebt. Re die Pretzfte,hett
nicht bedroht zu sehen wünscheii und für AuftlarunH des Volkes
in gesundheitlichen Fragen sind. Die Einladung richtet sich ar-
alle Einwohner ohne Unterschied des Standes und seW Gegner
sind gebeten, zu erscheinen, da sich an das Referat fte>e Dis¬
kussion schließt. Es dürfte somit nach verschiedenen Richtungen
ein interessanter Abend werden, dem wohl auch em Erfolg Nictt
versagt bleiben !vird. Die Teilnahme an der Versammlung ist
für jedermann frei , doch werden Beittage zu
bar am Saaleingang angenommen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Frau Margarete Dietzer-

Hüttel , Kgl. Sachs. Hofopernsängerin a . D ., und Herr Kammer¬
virtuos Lindner, Violine, waren die Solisten des Orgelkonzerts
am vorigen Mittwoch und stellten ihre gereifte Kunst rn den
Dienst Reser schönen Einrichtung. Durch derartige Dar¬
bietungen. !vie lvir sie auch am letzten Mittwoch wieder horten,
kann der diesen Veranstaltungen zugrunde liegende. Zweck rn
schönster Weise erreicht werden. Es ist überhaupt mit Ireuden
zu begrüßen, daß gereifte Künstler immer ;mehr ihr ■oTttereffc
den Mittwochskonzerten zuwenden und damit dreielben fordern
— Das heutige Konzert, welches wie stets am Mittwoch uni
6 Uhr in der Marktkirche stattfiiidet (bei freiem Emtrrtt ) ,st
insofern besonders beachtenswert, als zum efftenmal mehrere,h(»rnffentltd&tc Duettevon der „Neuen deutschen Bachoesellschaft" veröffentlichte Duette

- . "1t mit obligater Violine,zur Auffutzungfür Sopran und Att »»c«.
gelangen. Die Ausführung liegt rn den Händen von Frau
Marie Sttein -Wincklcr von hier und Frl Lmfe Harff , Straß-
bürg i . E., und des Herrn Kanimermusikers Bruno Knotte,
Violine. Herr Petersen wird zum erstenmal auf der Orgel die
Toccata-Adagio und Fuge rn E-Dur von Bach m allen drei
Dellen zu Gehör bringen. Das Werk gehört zu den. leicht-
verständlichsten des Meisters . Programme rmt Text sind für
10 Pf . am Eingang erhältlich. ^

MM lmiSttch kftkretär ernamtt und als solcher nach

sekretär Schi e tt in -öer von Urmen (M ô 2 AMHLMW.
Attenkirchen versetzt

* Königliche Schauspiele. Diejenigen Abonnent« i, welche
jetzt noch mit Einzahlung der Abonnementsgelder  im
Rückstand sind, werden unter Hmwers auf . Nr . 6 der Abomte-
mentSbedingungen gebeten, dre rückständigen Gelder alSbald

Sinföniekonzerte der Königlichen Kapelle. Der Solist deS
am nächsten Montag stattfindenden Konzertes. Herr Professor
Brückner,  welcher vor 25 Jahren erstmalig rm Srnfome-
konzert der Königlichen Kapelle aufttat und letzt Wohl zu den
ersten Vertretern feines Instruments gezahlt werden darf , wird
Vottmanns A-Moll-Konzert und kleinere Stucke von Mottgue,
Valencin und eigner Komposition zu Gehör bringen. Dw zahl¬
reichen Verehrer des geschätzten Künstlers Rnsste sem Jubi-
läumskonzert lebhaft interessieren. Die Komgttche Kapelle
bringt zwei Novitäten : Eme englische Rhapsodie »Brigg ü<nr
von Fred Delius iind „Ouvertüre zu einem Lusrsmel von
Shakespeare" von Paul Scheinpflug zur Aufführung. Den
Abend beschließt Brahms gigantische C-Moll-Smfonre

* Kurbans Der Solist des am Freitag dieser Woche rm
Kirrhmfiê stattfindeiiden 9- 3 ^ß'r,!lSeerh4 ûofe, SorTabereits mitteilten , der weltberühmte Klavrervirtuoie Morrs
Rnsen ? bal  dessen Spiel bekanntlich mit demtenigen Rubrn-
tteins verglichen wird. Roseiithal wird hier das Klavierkonzert

Berceuse von Chopin rmd eme eigene Kom¬
position: Z'umörcstt und Fugato über Themen von Johann
Strauß , zi! Gehör bringen. . . , tjr

* Walballa -Theatcr . Der beispiellose Erfolg , wÄcĥ c dem
Sensationsschlager „Halloh! Die große Revue! ' sett Eroffmiva
des Gastspiels des Fritz Steidl -Ensembles zuteil wurde, in
ibni in unvermindertem Maße treu geblieben und das glanzende
Rierk ist ein Zugstück allerersten Ranges geworden. AllaLendlich
ist das .iöaus bis auf den letzten Platz gefüllt und versetzt das
an trefflichem Humor und Satire so reiche Werk die von An¬
fang bis zu Eiide höchst animierten Zuschauer in die heiterste
Laune und ununterbrochene Lachsalven begleiten die witzigen
Schlager und Schlagworte. Auch die glanzvollen Balletts imö
Gesänge entfesseln stürmischen Beifall , mit einem. Wvn : Er¬
folg und Sieg auf der ganzen Linie . Wie man sieht, tttt die
Direktion mit der Verlängerung des brillanten GasMnet»•vvv.v,. l(.vv̂ ,1y DllUUH« *- , I
zweifellos einem lebhaften Wunsche des hiesigen, theatkrfrn >nb-
lichen Publikums entsprochen. „Hallob! Die gr otz Reime  j.
langt , in der bestbekannten PrenfierLchpissebung ewwü « ) My
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* Skalatheatrr . Heute abend kommt zum erstenmal ein
neuer Schlager : „Die beiden Landstreicher" betitelt, zur Auf¬
führung, der einen durchschlagendenErfolg erhoffen läßt.

* Nussauischer Verein für Naturkunde. Am Donnerstag,
den 19. Januar , abends 8% Uhr, findet die nächste wissenschaft¬
liche Abendunterhaltung im Kasino (Friedrichstraße 22) statt
und wird Herr Professor vr . W. Fresenius einen Vortrag
halten . Gäste sind willkommen.
' * Moderne Bibelabendc. Wir weisen noch einmal hin auf
den ersten Abend heute Mittwochabend 814 Uhr im Saal der
Lutherkirche, Eingang Mosbachcr Straße . Turmtür

A«s dem Zandkreis Miesdade«.
WC . Erbenheim , 17 . Januar . Auch das Schlußstück der

Bahnüberführung  ist jetzt auf das Geleise gebracht.
Alsbald wird nunmehr mit den Ausschachtungsarbeiten be¬
gonnen. mtd in 5 bis 6 Wochen, hofft man die Unterführung
gebrauckBfähig fertigstellen zu können. Vorläufig tst ein
provisorischer Weg über das Bahngeleise angelegt.

Uassarrische Nachrichten.
H Neudorf i. Rhg., 16. Januar . Dem Winzer Heinrich

Joseph Baum , welcher bereits über 26 Jahre bei Wetngutsbe-
sttzer Valentin Kindlinger hier tätig ist, wurden von der Land¬
wirtschaftskammer 20 M. und ein Diplom übermittelt.

n . Caub, 14. Januar . Nachdem der jetzige Besitzer der
Burg Gutenfels , Herr vr . Massenez-Wiesbaden, den Schlangen¬
weg durch das Bergrutschgelände gepachtet hat , hat er den Weg
auch mit Bäumen bepflanzen lassen. Auch der « ahrweg nach
der Burg vom Blüchertal herauf wird umgebaut , so datz er mit
Autos befahren werden kann. — Unser Verschonerungsverern
liest einen Obergärtner von Wiesbaden kommen, der die Plane
für die neuen Rheinanlagen am Blücherdenkmal ausarbeitet.

Ü AuS dem Rheingau, 16. Januar . Die Winterarbeiten
in den Weinbergen nehmen ihren gewohnten Fortgang . Durch
den seit einigen Tagen anhaltenden Frost werden dieselben
allerdings etwas gehemmt. Die Rottarbeiten zur Anlage von
Neupflanzungen konnten bis jetzt ohne Unterbrechung durch¬
geführt werden. Es werden doch mehr Neupflanzungen vor¬
bereitet , als anfänglich vermutet werden konnte. Vereinzelt
wurde auch schon mit dem Schnitt der Reben begonnen. Das
Holz der Rieslinge ist recht schön, auch die Österreicher Reben
hecken hinreichend Fruchtholz gezeitigt. Die neuen Weine stnd
zum ersten Abstich fertig und es empfiehlt sich, denselben als¬
bald borzunchmen. — Das Weingefchäft bewegt sich in den
seitherigen Bahnen.

u. Vom Main , 15. Januar . Die Gemeindekörperschaftentu
Schwanheim haben beschlossen, den bisherigen Bürgermeister
Diefenhardt , dessen Wahlzeit Ende März abläuft , demnächst
wiederzuwählen. — Bon den Triebwagenzügen auf der Strecke
Frankfurt - Limburg  hat die Eisenbahnbehörde dre
»meisten aufgehohen, da sie den Anforderungen des Verkehrs
nicht genügten.

u. Königstein, 15. Januar . Da unser Ort im Jahre 1312
»durch den deutschen Kaiser Ludwig den Baber Stadtrechte er¬
hielt , blickt man im nächsten Jahre auf das s e chs hundert¬
jährige  B e st e h e n der Stadt zurück. Die Einwohnerschaft
wird den Tag in gebührender Weise feiern.

pp . Staffel , 16. Januar . Der 76jährige Landwirt Wilh.
Wolf  von hier, der als Sonderling ein einsames Leben führte,
war ' seit einiger Zeit an einer Lungenentzündung erkrankt.
Am Montag schoß er sich eine Kugel in den Kopf, die trotz
sofortiger Operation im Krankenhause zu Elz nicht gefunden
»werden konnte. Wolf ist nun seinen Verletzungen erlegen.
' S . Aus dem Oberwesterwaldkreis, 14. Januar . Das Er¬
gebnis der Viehzählung vom 1. Dezember 1910 stellte sich nach
amtlichen Mitteilungen für unseren Kreis wie folgt : Gehöfte
überhaupt 4901 (4820, die Zahlen in Klammern beziehen sich
auf die Zählung in 1909) , Gehöfts mit Viehstand 4023 (4053),
biehhaltende Haushaltungen 4106 (4115), Pferde 908 (318) ,
Rindvieh 17 900 (17833) , Schafe 578 (200) , Schweine 8297
j(8008) . Danach ist die Zahl des Rindviehes und der Schweine
-trotz des Rückganges der viehdabenden Haushaltungen etwas
»gestiegen. Ausfallen muß das starke Anwachsen der Ziffer für
^Schafe. Es sind aber in dieser Zahl 400 Stück enthalten , die
(einer durchziehenden Schafherde angehören und in Luckenbach
gezählt worden sind. Nach Abzug dieser Zahl ergibt sich ein
weiteres Zurückgehender Schafzucht.

Aus der Umgebung.
sich. Frankfurt a. M ., 16. Januar . In Straßburg

f. Elf . wurden auf Veranlassung der Franiffurter Kriminal¬
polizei vier Hochstapler  vcrh »aftet , die dieser Tage in
»einem Hotel einen Rentner beim Kartenspiel  um eine
»bedeutende Summe betrogen hatten . Im vorigen Jahr
»hatten die Ganner einen Kurgast in Bad Nauheim auf die
-gleiche Art und Weise um einen bedeutenden Betrag er¬
leichtert.

w. Mainz , 16. Januar . Heute nachmittag wurde der
18jährige Streckenarbeiter Frey aus Heidesheim , der im
hiesigen Hauptbahnhof einem Zug ausweichen wollte , von
dem Amsterdam -Badener II --Zu g erfaßt und auf der Stelle
getötet.

ö. Obermockstadt, 16. Januar . Aus Kreisen Frankfurter
Menschenfreunde, die dem Sozialen Museum nahestehen, find
15 000 M. gezeichnet lvordcn, um eine Hilfsaktion für die un¬
bemittelten Mitglieder des in Konkurs geratenen Vorschuß-
und Kredickereins Obermock  ft adt  in Oberhesien in die
Wege zu leiten. Die hessische Landeshypothekenbankwird das
Hilfswerk durchführen, vorausgesetzt, daß die nötigen Garantien
geleistet werden.

* Mainz , 17. Januar . Rhein pegel:  90 cm gegen
08 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener: Grvichtssalerr.

ag.  Ein brutaler Familienvater . Wenig liebevoll scheint
der Taglöhuer Jakob Dasbach in Biebrich mit seiner Frau
und seinem einzigen Kind umzugehe «, denn häufige Strei¬
tigkeiten veranlaßten die Frau wiederholt , die Hilfe und
den Schutz der Polizei in Anspruch zu nehmen . So auch
im November vorigen Jahres . Mit einem Ochsenziemer
ging er zunächst auf seine Frau los und schlug sie in roher
Weise, auch warf er -mit einer Bierflasche nach ihr . Das
Kind erhielt bei dem Ehezwist mit einer Kaffeekanne einen
Schlag auf den Kopf. Der rohe Patron wird dafür von der
Strafkammer mit 3 Wochen Gefängnis belegt.

wo. Die Vermischung von Hackfleisch mit sog. Konscrve-
falz hatte den Metzger Hermann M. unter die Anklage der
RahrnngsmiLtÄsSlschung gebracht. Nach 2 bis 3 Tagen
war das Mersch infolge dieses Zusatzes noch frischrot, da¬
gegen hatte es »einen moderigen , widerlichen Geruch. Ohne
den Zusatz des Konservesalzes würde auch die Farbe ver¬
dorben gewesen sein. Das Schöffengericht nahm M . in
ö M ., als die niedrigste zulässige Strafe.

■wc. Aus Rot . Die Putzfrau Elise Sch. von Schier --
ist Mütter von 5 Kinder«, Daß da bei ihr Schmal-

Wiesbadener TagdLatt.
Hans Küchenmeister ist, läßt sich denken, und da hat sie sich
durch die bei ihr herrschende Not dazu verleiten lasten, aus
dem Laden des Kaufmanns Jean Wenz nach und nach ein
Quantum Butter und Eier im Wert von etwa 8 M . zu ent¬
wenden . Unter Tränen gestand sie das vor dem Schöffen¬
gericht ein und wurde zu 1 Dag Gefängnis verurteilt.

wc. Was ist Sekt ? Vor der Kammer für Handelssachen
bei hiesigem Landgericht ist zurzeit ein Prozeß in der
Schwebe , »der, abgesehen von feinem allgemeinen Interesse,
das Interesse aller Fabrikanten von Apselwemsekt um des¬
willen kaptivieren wird , weil , wenn »der Kläger obsiegt,
die Konsequenzen auch für sie aus dem Urteil gezogen wer¬
den. Kläger (vertreten durch Rechtsanwalt Justizrat
vr . Hehner ) ist der Verband Deutscher Sektfabrikanten , Be¬
klagter »der Kaufmann Johann Böller in Hochheim, dieser
gerade nur um deswillen , weil er Wohl heute als der erste
deutsche Apfelweinsektfabrikant angesehen werden darf , und
das Klagepetitum geht dahin , dem Beklagten auszugeben,
daß er es in der Folge unterlasse , auf seinen Plakaten usw.
sein Fabrikat als „Boller --Sekt " oder auch nur als „Sekt"
zu bezeichnen. Gestern wurde während längerer Zeit schon
aus »die Klage verhandelt , und ganze Batterien von Flaschen
waren vor Gericht aufgefahren , um den Nachweis dafür
zu erbringen , daß die Unterscheidungsmerkmale in der
Aufmachung der Flaschen sehr geringe , nur dem Sachver¬
ständigen kenntliche sind. Zu einer Urteilssällung kam es
noch nicht, vielmehr wurde für diesen Zweck ein neuer
Termin auf den 31, Januar angefetzt.

A«s auswärtigen Gerichtssälen.
* Der Moabiter Aufruhrprozeß . Die Zeugenverneh¬

mung wird fortgesetzt. Der Angeklagte Zieslick ist durch
einen Säbelstich von hinten schwer verletzt worden , über
seinen Fall sagen die Schutzleute aus , er habe sich besonders
renitent benommen und wie wild um sich geschlagen. Der
Angeklagte selbst will mit Gummiknütteln mißhandelt wor¬
den sein, über seinen Fall entspinnen sich eingehende Er¬
örterungen . Der behandelnde Arzt sagt aus , daß der
Säbelhieb dem Angeklagten den Darm verletzt  habe.
Die Heilung sei nach der Operation günstig verlaufen , so
daß spätere Nachteile nicht zu befürchten sind. Es werden
sodann die Erörterungen wie in diesen ganzen Wochen
weitergeführt . Die Zeugen sagen für und gegen die Ange¬
klagten und für und gegen die Polizei »aus . Dabei erklärte
der Oberstaatsanwalt,  daß er jedem dankbar sein
werde , der ihm die Namen der mißhandelnden
Polizeibeamten  nenne , damit er gegen solche
Roheiten Vorgehen könne.

Sport.
* Maßnahmen gegen den Wintersport . In ver¬

schiedenen Distrikten des Rheinlandes haben die viele n
Rodelunfälle  die Behörden zum Einschreiten veran¬
laßt . Es sind bereits einschränkende Verfügungen erlassen
worden . — Unweit Adenau waren sieben Personen beim
Rodeln überfahren worden , die alle schwere Verletzungen
erlitten . Die Polizei verbot hieraus das Rodeln mit lenk¬
baren , aneinander gekoppelten Schlitten . Bei Waldbröckel¬
heim rutschte ein Automobil , das beim Ausweichen auf eine
glatte Bahn geriet , aus und stieß mit großer Wucht gegen
einen Baum . Vier Personen wurden aus dem Wagen ge¬
schleudert und schwer verletzt. Die Polizei schloß die Rodel¬
bahn . Auch vom Hunsrück und Westerwald werden
schwere  Rodelunfällc gemeldet.

* Die erfolgreichsten Herrenreiter . An der Spitze der
siegreichen Herrenreiter der letzten Saison steht der Frank¬
furter vr . Fr . Riese mit 148 Ritten und 62 ersten Siegen.
Dann folgen : Lt . Braune 136 : 45, Lt. Gras Ho»lck 131 : 40,
Lt. v. Moßner 113 : 27, Lt. v. Egau -Krieger 101 : 25, Lt.
Loß 104 : 21 und Lt. Gras Bethusy -Huc 80 : 21. ,

Kleine Chronik.
Der älteste Bürger Heidelbergs gestorben. Im

Alter von 96 Jahren ist der älteste Bürger Heidelbergs
und Begründer der. nach ihm benannten Badeanstalt
Bootz gestorben.

Schnecftürmc in Spanien . Aus allen Teilen
Spaniens werden heftige »Schneestürme gemeldet. Tie
Reisenden der zahlreichen im Schnee steckengebliebenen
Züge sind in kritischer Lage, da es ungewiß ist, ob die
Hilfsmannschasten sie erreichten. Außer dem Süd¬
expreßzug liegen bei Avika noch zwei andere Züge seit
zwei Tagen fest. Man hat von ihnen keine Nachricht.
Ein Güterzug soll eingeschneit sein. Aus Vigo wird
gemeldet, daß achtzig Fahrzeuge durch das Unwetter
teils vernichtet, teils beschädigt worden sind.

Das Erdbeben in Turkestan. Im Laufe des Sams¬
tags wurden verschiedene Bodenschwankungen und
einige mit starkem Geräusch verbundene Erdstöße ver¬
spürt , wodurch viele bereits früher beschädigte Haus¬
wände zum Einsturz gebracht wurden . Die Bevölke¬
rung ist äußerst erregt . Es herrschen 15 Grad Kälte.

Rodelunfälle . Beim Rodeln aus einer in Kohlscheit ge¬
legenen Bahn führen zwei Lehrlinge aus einem zugefrorenm
Wassertümpel und brachen ein . Einer erstickte im Schlamm,
der andere konnte nur mit großer Aiühe gerettet werden . —
Als das Automobil eines Bochumer Kaufmanns aus der
Chaussee nach Wetter fuhr , kam »aus dem Fußsteig ein mit
Kindern besetzter Rodelschlitten in schnellem Tempo herab.
Es erfolgte ein Zusammenstoß , wobei ein lljähriges Mäd¬
chen getötet wurde . Den Chauffeur des Automobils soll
keine Schuld treffen . — Bei Illingen fuhr ein Rodelschlitten
ans eine geschlossene Bahnschranke zu. Um dem heran-
brausenden Zuge anszuweichen , lenkte der Führer den
Schlitten gegen eine Felswand und brach beide Beine . Eine
Dame wurde schwer verletzt.

Ein Raulübersall ? In einem Walde bei Paris wurde
ein Mann gefunden , dem die Beine zusammengeschnürt
waren , und der mit einem Strick an einem Baume in auf¬
rechter Haltung gebunden war , sich aber nicht zu rühren ver¬
mochte. Der Unglückliche, der halb erfroren war , sagte,
datz er ein Amerikaner sei, Henry Miller heiße und von
Räubern im Walde überfallen worden fei. Die Banditen
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hätten ihm seine Kleidung und eine Sunnne von 1000
Dollar abgenommen und ihm die Lumpen angezogen, mit
denen sein Körper bedeckt war . In der Nähe des Mannes
lag eine Flasche, die Betäubungsmittel zu enthalten schielt.
Die Polizei ist bemüht , die in rnancher Beziehung rätsel¬
hafte Angelegenheit ausznMren.

Ein Gattenmordversuch . In Königssee in Thüringen
brach dieser Tage ein Gastwirt infolge eines plötzlichen Un¬
wohlseins zusammen . Der herbeigernsene Arzt pumpte
dem Mann den Magen ans , und die amtliche Untersuchung
hat ergeben, daß Strychninvergiftung vorliegt . Da man
vernmtet , daß die eigene Frau , mit der der Gastwirt viel¬
fach im Streit lag , die Täterin sei, wurde sie verhaftet und
in das Amtsgesängnis von Kömgssee eingeRofert. Der
Mann befindet sich aus dem Wege der Besserung.

Ein verhängnisvolles Spiel . Ein Sjähriger Sohn einer
Wäschefrau in Berlin spielte mit einem 6jährigen Gefährten
in »der Waschküche, in der ein Kessel mit kochender Wäsche
stand. Als sich die Waschfrau für einige Augenblicke aus
dem Raum entfernte , ergriff der ältere Knabe seinen Spiel¬
gefährten , rang mit ihm und warf ihn schließlich in den
Kessel mit kochendem Wasser. Die zurückkehrende Mutter
mußte sich davon überzeugen , daß das Kind , als sie cs aus
dem Kessel hervorzog , nur noch schwache Lebenszeichen von
sich gab.

Ein Automobil in die Seine ' gerannt . In Paris rannt?
eine Automobildroschke gegen das Brückengeländer der
Notre -Dame -Brücke, daß dieses brach und der Wagen 10
Meter tief in die Seine stürzte. Den beiden Insassen ge¬
lang cs, sich solange über Wasser zu halten , bis sie halb er¬
starrt durch ein Boot ausgenommen werden konnten.

Deutscher Reichstag.
Girre Irnmirnitätsfrage.

. ** Berlin , 17. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Reichstag hatte heute zunächst eine Jmmunitäts-
fra,ge  zu erledigen . Die Geschäftsordnnngskommtssion
beantragte , der Übung des Hauses »gemäß, die nachyesuchte
Genehmigung zur Strafverfolgung des schleswig-holsteini¬
schen Abgeordneten Carstens (Fortschr . Volksp .) in
einem Privakbeleidiguugsversahren nicht zu erteilen . Sem
schlesischer Fraktionstollege Dormann beantragte dagegen
die Genehmigung , weil es im Interesse des Abgeordneten
Carslens selbst läge , und er auch darum ausdrücklich ge¬
beten  habe , die Genehmigung zu erteilen . Es entspann
sich eine längere Aussprache , in der der Abgeordnete Neu¬
mann -Hofer, ebenfalls von der Volkspartei , geltend machte,
daß , wenn man in einem solchen Fall dem Wunsch des be¬
treffenden Abgeordneten nachgebe, die ganze Immu¬
nität  ihren Zweck verfehle.  Mit erheblicher Mehrheit
wurde schließlich, wie nicht anders zu erwarten war , der
Kcmmisstonsantrag bestätigt , die Genehmigung also nicht
erteilt.  Nun setzte das Hans die allgemeine Aussprache
über § 1 des Z n w achssteuer -gosctzes  fort.

*

Srtzrmgsberrchr.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts"

# Berlin , 17. Januar.
Am Bundesratstisch : vr . Wermuts , und Kommissare.
Präsident Graf Schwerin -Läwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 18 Minuten.
Der Antrag der GeschästsordnungskomMisston , die Ge¬

nehmigung zur Strafversolgung des Abg . Carstens
(Fortschr . Volksp .) in einer Privatbeleidigungssache nicht zu
erteilen , wird angenommen.

Sodann wird in die zweite
Beratung des Wcrtzuwachsstcuergesctzcs

cingetreten.
Abg . v. Dirksen (Rp .) : Die überwiegende Mehrhei!

meiner Parteifreunde wird trotz mancher Bedenken gegen
Einzelheiten doch für das Gesetz in »der Kommisstonsfassung
stimmen . Unter keinen Umständen wollen wir »diese Forde¬
rung länger hinausfchieben.

Abg . Seyda (Pole ) : Wir stehen »der Vorlage mit recht
gemischten Gefühlen gegenüber . In erster Linie sollte diese
Steuer »den Gemeinden  überlassen bleiben . Die
schlimmsten Bedenken haben wir gegen »die rückwirkende
Kraft bis 1885. Als Beruftmgsiustaniz wollen wir nicht
das Vcrwaltungsstreitvcrfahren , sondern den ordentlichen
Rechtsweg haben.

Abg . Raab (Wirtsch. Vgg .) : Weitere Abstriche an »dem
Gesetz stnd nicht wünschenswert . Der Reichstag sollte die
Vorlage annehmen.

Abg . Werner (Rpt .) hält »diese Steuer für die denkbar
populärste.  Ihre Einführung sei schwierig . Die un¬
gerechte Umsatzsteuer sollte gänzlich beseitigt werden.

Prerchischer Krmdtag.
Abgeovdrtererrharrs.

(Eigener Bericht für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
$ Berlin , 17. Januar.

In der fortgesetzten Etatsberatung verlas der Minister
des Innern v. Dallwitz die a m tl iche D a rst el lun g der

Moabiter Unruhen.
Herr v. Dallwitz gab zunächst eine genaue Beschreibung
.der Ereignisse . U. a. stellte er fest, daß in der Zeit vom.
21. bis 25. September v. I . ein Polizeiossizier und sechs
Beamte , dagegen kein  Exzedent verletzt wurde . Dann kam
er auf »die großen Kmwalltage zu sprechen. Der Minister
schloß hieran eine Betrachtung über »das Vorgehen »der
Polizei und führte aus ihr energisches Eingreifen die Bei¬
legung des Aussiandes zurück. Er verteidigte die Polizei
gegen den Vorwurf der Brutalität . Mit besonderer
Schärfe betonte er, »daß es »die vornehmste Pflicht des
Staates sei, die A r b e i t zu schützen.

Die Verhetzung durch die sozialdemokratische Presse hat
das Verständnis für Recht und für das Recht aus Arbeit

' verwischt.
Das Koalitionsrecht »darf nicht in einen Zwang ausarten.
Rechtlich  kann niemand als Anstifter für die Unrühen
verantwortlich gemacht werde «, aber die softaldeNokratisch-
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Presse trifft die Schuld,  wenn die Polizei als Feind der
Arbeiter und des Bürgertums hingestellt wird. Er bedauere
das gerade im Interesse der Arbeiter und auch derjenigen,
die im Banne der Sozialdemokratie ständen, weil sie so
zu neuen Ungesetzlichkeiten  angeregt würden.
Der Minister schloß mit erhobener Stimme : Ich wollte
keinen Zweifel darüber lassen, daß die Regierung mit
aller Energie  alle solche Ausschreitungen auch in
Zukunft  Niederkämpfen wird.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikonf.) schiebt der Sozial¬
demokratie  die Hauptschuld an den Vorgängen in
Moabit zu. Die Einbringung der Wahlrechtsvorlage in
dieser Session wäre eine politische Dumncheit gewesen.

Kehte Nachrichten.
Ein Attentat auf den französifchen Ministerpräsidenten

in der Kammer.
Paris , 17. Jannar . (Eigener Drahtbericht.) Während

der heutigen Sitzung der Deputlerten-Kammer wurden auf
den Ministerpräsidenten Briand  von der Zuschauer-
tribünc aus zwei Revolverschüsseabgegeben. Der Minister¬
präsident ist unverletzt. Der Direktor des Armenvereins
Mir man wurde an der Wade verwundet. Der Täter
wurde sestgenommrn. Es ist ein ehemaliger Gerichts-
schrciber aus Bajonnc.

Der Kronprinz in Indien.
wb . Dehli, 17. Januar . Nachdem der Kron¬

prinz  die Sehenswürdigkeiten des alten Tehtis so¬
wie die durch die ruhmvollen Erinnerungen des Jahres
1857 geweihten Statten unter sachkundiger Führung
durchwandert hatte , unternimmt er heute mit dem
Gouverneur der United Provinres einen ans etwa eine
Woche berechneten Ausflug ins Innere dieses inter¬
essanten Teiles von .Indien . Bei der Schwierigkeit der
Unterbringung abseits der großen Heerstraße wird der
Kronprinz auf dieser Tour nur von zwei  Herren
seines Gefolges begleitet sein.

Englische „Ratschläge" für die Türkei?
hd . Paris , 17. Januar . Ter englische Minister

des Äußern Sir Eduard G r e y soll sich nach einer
Petersburger Depesche des „New Dorf Herald " dem
türkischen Botschafter in London Tewfik-Pascha gegen¬
über mit einer gewissen Bitterkeit  über das Eng¬
lands Interessen „gefährdende" Verhalten der Türkei
in der persischen Frage  ausgesprochen haben.
Ter Minister hätte den Botschafter ersucht, in Korfftan-
twopel dahin zu wirken, daß die Türkei überhaupt
anfhöre,  sich mit den komplizierten persischen An¬
gelegenheiten zu befassen. Wenn man aber am Golde¬
nen Horn fortfahre , Englands Kreise in Persien zu
stören, so würde England seine Rechte auf jede Art zu
verteidigen wissen. Ter Minister meinte schließlich, die
Türkei werde den wohlgemeinten Ratschlag beherzigen.

Ein Unterseeboot gesunken.
Kiel, 17. Januar . (Eigener Dbahtbericht.) Das

Unterseeboot „17. 3" ist in der Heitzendorser Bucht im
Kieler Hafen gesunken. Tas Hebeschiff „Vulkan " und
der große Pram der Kafferlichen Werft ist zur Hilfe
abgegangen. • Ter Inspektor des Torpedobootswesens
Konteradmiral Lans  leitet die Übungsarbeiten.
Außer dem Hebeschiff „Vulkan " ist auch das. Untersee¬
boot „U . 5" zur Stelle.

Berlin , 17. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Ter
Unfall des Unterseebootes „17 . 3" entstand
wahrscheinlich infolge unbeabsichtigten Vollaufens der
Bootsabteilung . Eine unmittelbare Gefahr
für die Besatzung liegt nicht vor, zumal der Saue r-
stoffvorrat mehr als 48 Stunden aus¬
reicht.  Das Bootskommando ist bereits in Ver-
>bi n d u n g mit der Außenwelt durch eine Tele-
p h o n b o j e getreten.

Von dcm verunglückten Ballon „Hildebrand ".
Wildenbruch, 17. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

Mit dem Frühzug kani Landrat Köhler und der Fahr¬
tenleiter des Berliner Vereins für Luftschiffahrt
Bröckelmann an und begaben sich mit dem Forstmeister
an die Unfallstelle. Auch die Verwandten der beiden
Verunglückten sind eingetroffen . Mit der Bergung be¬
gann man noch nicht. x

Seenot.
Cuxhaven, 17. Januar . (Eigener Drahtbcricht.) Un¬

ausgesetzt Uesen heute vormittag Meldungen über schwim¬
mende Schiffstrümmer hier ein, sowie über in der Nordsee
treibende Leichen. Auf der Seewarte macht man sich aus
weitere UnglLÄSboifchaftcn infolge schweren Sturmwetters
gefaßt.

Von einem Elefanten zertreten.
Madras , 17. Januar . (Eigener Drohtbericht.) Ein

bekannter englischer Pflanzer namens Burnett wurde auf
einem. Spaziergang van einem wilden Elefanten verfolgt,
und, als er sich auf einen Baum retten wollte, von demsel¬
ben mit dem Rüssel heruntergeholt und tat getreten.

wb . Berlin , 17. Januar . Der Kaiser  fuhr heute
morgen beim Reichskanzler  und beim Staats¬
sekretär des Äußern  vor.

wb . Wien, 17. Januar . Ter ' Regent von Per¬
sien  ist gestern abend nach Teheran abgereist.

München, 17. Januar . (Eigener Trahtbericht .)
Die „Korrespondenz Hoffmann " meldet : Ter Prinz¬
regent  verlieh den Staatssekretären v. K i d e r l e n-
Wächter und Dr . Delbrück  das Großkreuz des
Michaelordens und den Staatssekretären W c r m u t h
Und vr . L i s c o die erste Klasse desselben Ordens.

M . Santiago de Chile, 17. Januar . Tie Inter¬
nationale Ausstellung , der Schönen Künste  wurde
gestern in Anwesenheit des Präsidenten der Republik,

Minister , Diplomaten und vieler Senatoren und Depu¬
tierten geschlossen. Die Regierung erwarb eine Anzahl
für das Nationalmuseum bestimmter Werke in: Werte
von 4M 000 Frank . Der Ankauf von Werken durch
Privatleute übersteigt 300 000 Frank.

*
wb. Madrid, 17. Januar . Dis Eisenbahnverbin¬

dungen  sind wieder hergestellt, ausgenommen die Linien
Segovia-Avila, die durch Schnee und Dammrutschungen unter¬
brochen sind. Der von Paris kommende Südexpreß liegt noch
in Avila fest.

Letzte Harrdelsirackrickte«.
Berliner Börse.

Berlin , 17. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Bei Eröff¬
nung lagen besondere anregende Momente nicht vor. Infolge¬
dessen zeigte sich die Tendenz ruhig.  Erst im weiteren Ver¬
laufe des Verkehrs konnte sich die Haltung b e f e st i g en unter
Führung von Kanadaaktien. Lebhaftes Geschäft entwickelte sich
auch heute wieder ' in Banlaktien , von denen besonders Deutsche
Bank bevorzugt waren . Der Montanmarkt war lustlos.
Elektrizitätswerte schwächer. Kaliwerte lagen fester. Schilt-
fahrtsaktien  behauptet . Die Aktien der Großen Berliner
Straßenbahn konnten ihren Kurs trotz fortgesetzter Schwan¬
kungen um 2 Proz . erhöhen. Der Verkehr in heinnschen An¬
leihen war wieder sehr ruhig. Von fremden Renten lagen
russische Werte schwächer, zogen später aber wieder etwas an.
Tägliches Geld 4 Proz . Privatdiskont 3% Proz.*

wb. New York, 17. Januar . Aus dem Bankett der Bankiers
des Staates New Jork erklärte gestern abend Hines , der Präsi¬
dent der First Nationalbank, daß die Lage der New Yorker
Banken zu keiner Zeit gesünder und gefestigter  ge¬
wesen wäre als jetzt.

Schiffs-Nachrichten.
Deutschs Osiafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-

mayer, Langgasse 48. F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin", Kapitän Stahl , von Ham¬

burg nach Ostafrika, 2. Jan . an Las Palmas . „Admiral",
Kapitän Kley, zurzeit in Hamburg. „Feldmarschall". Kapitäri
Weißkam, von Hamburg nach Südafrika , 10. Jan . ab Hamburg.
„Prinzregcnt ", Kapitän Gauhe, von Südafrika nach Hamburg,
8. Jan . ab Aden. „Bürgermeister", Kapltan Fiedler , von Süd¬
afrika nach Hamburg. 10. Jan . ab Durban . „Kronprinz".
Kapitän Pohlenz, von Hamburg nach Ostafrika, 10. Jan . ab
Tanger . „Herzog", Kapitän Michelsen, von Ostasrika nach
Hamburg, 1. Jan . ab Daressalam . „König", Kapitän Kasch,
von Hamburg nach Ostafrika, 8. Jan . ab Suez . „Gertrud
Woermann", Kapitän Carstens, von Hamburg nach Südafrika,
6. Jan . an Aden. „Adolf Woermann", Kapitän Jversen , von
Südafrika nach Hamburg, 7. Jan . ab Durban . „Windhuk",
Kapitän Meyer, von Südafrika nach Hamburg , 30. Dez. ab
Swakopmund. „Kommodore", Kapitän Muhlbauer , zurzeit in
Hamburg. „Khalif", Kapitän Ulrich, von Südafrika nach Ham¬
burg, 7. Jan . ab Port Elisabeth. „Answald". Kapitän Matzen,
von Südafrika nach Hamburg, 11. Jan . an Antwerpen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Ausbewahrung der uns für diele Rubrik zugeilenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlassen.)
* Winterthur,  9 . Januar . Geehrter Herr Redakteur!

Gestatten Sie mir , daß ich Ihnen nachstehende, von mir am
8. d. M. erlebte Begebenheit mitteile , die leider davon zeugt,
in welchem Ruf Wiesbaden in der Tierquälerei  steht . Mit
einigen befreundeten Herren (Schweizern) ging ich an dem be¬
treffenden Tage in St . Fieden bei St . Gallen die etwas steile
Hauptstraße aufwärts . Plötzlich, mitten in der besten Unterhal-
üing . sagte der eine der Herren : „Lugens da, was würden da
die Wiesbadener Herren Fuhrleute an der Platter Straße dazu
sagen?" Dabei zeigte er ans ein Kohlenfuhrwerk, welches mit
6 Pferden bespannt und mit 40 Zentner Kohlen beladen war,
das ganze ein Bild der Vernunft , Schonung und Ruhe, dem
man seine volle Hochachtungnicht versagen konnte. In der
nächsten etwas steileren Hagenbuchstraße ein zweites Fuhrwerk,
mit 8 Pferden bespannt und dem gleichen Quantum Köhlen
beladen. Gegen solche Fürsorge und Liebe für die Tiere hält
auch unsere beste Verteidigung nicht stand, dabei stehen gerade
hier und Umgebung die Einwohner (da 9/io internationale
Arbeiter) auf einem noch verhältnismäßig tiefen Bildungsgrad
(ein starker Prozentsatz kann weder lesen noch schreiben) . In
der Tat ist mir nirgends auf meinen langjährigen Reisen im
In - und Ausland auch nur einmal ein Fall solcher Tier¬
quälerei bargekommen, wie sie fast täglich ausgerechnet in Wies¬
baden und im Rheingau Vorkommen. Dabei sind meine Lands¬
leute sonst weit gemütlicher, freundlicher und nicht so ver¬
schlossen als irgend ein mir bekannter Volksstamm. Dies be¬
haupte ich ausdrücklich trotz aller Einwendungen.

Kaufmann Th. P . aus Wiesbaden.

Brieskasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar oline Recktsverüindlichkeil. Besprtchungilt können nicht

gewährt werden.)
F ., Sonnenberg . Ersatzpflichtig für den Wildschaden sind

in einem gemeinschaftlichen Jagdbezirk die Grundbesitzer des
Jagdbezirks (Jagdgenossenschaft) nach Verhältnis der Größe
der beteiligten Fläche. Sie werden durch den Jagdvorsteher
(Bürgermeister) vertreten. Meist wird jedoch dem Jagdpächter
die Schadenersatzpflichtim Pachtverträge auferlegt.

N. Ein Architekt, der nur als solcher sich getätigt , braucht
keine Gewerbesteuer zu bezahlen. Dagegen tritt diese Steuer-
pflich: ein, sobald er auch als Bauunternehmer austritt . Die
Steuerfreiheit ergcht sich aus § 4 des Gewerbesteuergesetzes,
wonach der Steuer u. a . die Ausübung der Kunst nicht unterliegt.

St . 110. Das ausgeliehene Kapital unterliegt der Er¬
gänzungssteuer und die Zinsen davon sind bei der Einkommen¬
steuer zu berücksichtigen.

L. L. Die silberne Hochzeit wird nach 28, dre goldene nach
80, die eiserne nach 70 und die diamantene nach 78 Jahren ge¬
feiert ; bisweilen wird auch schon der 60. Jahrestag diamantene
Hochzeit genannt.

K. R. Wenn das Geschäft den Namen des Mannes trägt,
ist anzunehmen, daß dieser auch der Inhaber ist und dessen
Gläubiger können den Warenbestand pfänden. Die Güter¬
trennung hat auch anderwärts Gültigkeit.

P . u. Ko. Von dem Gesamtareal der Gemeinde Wies¬
baden von 3606,8 Hektar entfallen auf Häuser, Hofräume und
Gärten 387,4 Hektar, Eisenbahn, Exerzierplatz, Parkanlagen,
Friedhöfe, Wege und Straßen 383 Hektar, Bäche und Graben
9,3 Hektar. Feld und Wiesen 1178,8 Hektar. Wald 1653.6 Hektar
(nämlich Stadtwald 1007,4 Hektar, Staatswald 636 Hektar,
Großherzoglich Luxemburgischer Wald 10,2 Hektar) . — Das
Gesamtareal von Mainz beträgt 8098 Hektar, wovon 368 Hektar
40 Ar bebaut sind. . , . . . _.r,

35jährige Abonnentin. Wenn der Eintrag rn dre Liste zu
Unrecht erfolgt ist, können Sie d' e veranttvortlrchen Persön¬
lichkeiten wegen Beleidigung und Geschaftsschadigungverklagen.

Treue Abonnentin. Der Standesbeamte soll ohne Auf¬
gebot eine Eheschließung nur dann vornehmen, wenn ihm
ärztlich bescheinigt wird, daß die lebensgefährliche Erkrankung
eines der Verlobten den Aufschub der Eheschließung nicht ge¬
stattet . Auch in diesem Falle mutz durch erne vorhergehende
Verhandlung vor dem Standesamt nachgewiesen worden sein,
daß Ehehindernissenicht vorhanden sind; ebenso müssen die zur
Trauung nötigen Papiere beigebracht worden sein. In letzter
Zeit ist lediglich eine Verfügung iwKtt ergangen, daß jetzt der

Regierungspräsident den Dispens von dem Aufgebot erteilen
kann, während früher ein diesbezügliches Gesuch an den
Minister gerichtet werden mußte.

H. A. Die Vornamen des Großadmirals Koester sind Hans
Ludwig Raimund.

Familmr-Uachrichtrn.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis >/-l Ufjr, für Ehe»
Ichliebungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle:
14. Jan . Wwe. Johanna Meyer, geb. Fischer, 74 I.
15. „ Privatier Ludw. Reimann , 86 I.
15. „ Schreiner Heinrich Fischer, 82 I.
18. „ Emma , geb. Habenicht, Ehefrau des Architekten

Friede. Göbel, 87 I.
15. ,. Wwe. Berta Nehrlich, geb. Drück, 71 I.
18. „ Emeline, geb. Dnykinck. Ehefrau des Rentners Joh.

Sander , 64 I.
16. ,. Heizer M. Höring, 43 I.
16. „ Privatiere Katharina Horn, 75 I

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

1. Jan . dem Gastwirt Franz Weber e. <5.
B. „ dem Postschaffner Heinrich Jahn e. T.
5. „ dem Straßenbahnschaffner Hans Hammon e. S
6. „ dem Taglöhner Karl Rabowski e. S.
8. „ dem Taglöhner Georg Schiradin e. S.
9. „ dem Gastwirt Johann Valentin Höfner e. T.
9. „ dem Chauffeur Karl Laatz e. S.

11. „ dem Taglöhner Ludwig Preutz e. L.
Aufgebote:

Taglöhner Heinrich Karl Theodor Beer in Biebrich mit Helene
Meudt daselbst.

Tüncher Philipp Wilhelm Jakob Niebergall in Engenhahn mit
Franziska Eva Dietz in Wiesbaden.

Eheschließungen:
Maurer Jakob Val. Kunz in Biebrich mit Auguste Schenkel das.
Schlosser Theodor Philipp Reitz in Biebrich mit Elis«ck>etht

Raumer daselbst.
Sterbekälle:

8. Jan . Martha Hammerschmidt, geb. Solms , 51 I.
8. „ Anna Margarete Klein, 1 M.
9. „ Henriette Spitz, geb. Gündling , 27 I.
9. „ Schneidermeister Philipp Druckwarth, 83 I

10. Hausvater Heinrich Lapschies, 63 I.
13. ,. Gärtner Jakob Dilli , 74 I.
14. „ Luise Pauline Ernestine Baldus , geb. Göbel. 68 I.

Geschäftliches.

\J | k vor des Tages Arbeit
und Mühen, sollte man

dem Körper etwas durchaus Gesun¬
des und Kräftiges geben. — Darum
empfiehlt es sich, als Frühstück
Kathreiners Malzkaffee zu wählen,
der absolut unschädlich, wohl¬
schmeckend und gesund ist. — Noch ein
besonderer Vorzug in unseren teuer«
Zeiten ist seine große Billigkeit.
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feiS>
oo
©

MlM «r Böüer. «ml die Met
aller, die seit mehr als einem Vierteljahrhundert sich
daran gewöhnt haben. Fays echte Sodener Mineral-
Vaßillen als unentbehrlichenHausschatz zu betrachten!
Millionen Schachteln haben Segm und Linderung hinaus¬
getragen in die Welt und heute weiß so ziemlich jeder,
daß bei allen ErkälmngSerscheinungen der Atmmrgsorgane
Fays echte Sodener die ziiverlässigten Helfer sind. Man
kauft sie für 85 Pf. in allen einschlägigen Handlungen,
verlange aber stets nur „Fays echte Sodener." F101

Gegen das Altern
Dr. Homtnel’s Haematogen
"WAKNOTG! Man verlange ausdrücklich_ _ ESnmitttel.

Me Mor-g-n-AirsgadL irmfMt 16 Seiten
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Sette 6v Morgerr -AttsgaSe , 1 * Blatt. Wirsd « Senrr Tagdlatt. Mittwoch , 18 . Fanuar 1811 Nr . SS.

1 Pfd . Sterling. J 6 20 .40
1 Franc , 3 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
J österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . • . Ji  1 .125

Kursberichtm  v . M111.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

.

W

I fl- holl. A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel , . » 2.16
3 Peso . » 4.—
1 Dollar . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .-
1 Mk. Bko. ■ » 3.5

tu Staats - Papiere.
a) Deutsche» In **>

k. . |D.-R.-Anl . unk . 1918 M
£. . D. R.-Schatz -Anw . »
L-/2 D. Reichs -Anleihe ®

4. . 'Pr . Cons . unk . , 18 *
4, . 1Pr . Schatz -Anweis . »
3V2;Preuss . Consols »
3. ,'t » » »
4 . , !Bad. Anleihe OS »
4 . . -Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
31/2 « Anl . (abg .) s. fl
31/2 » Ji
31/2 » Anl . v. 1886 abg . *
31/2 » » » 3892u. 94 »
31/2 » » v. 3900 kb . 05 »
31/2 » A.1902 uk.b.1910»
31/2 » » 1904 » * 1912*
3. . » » * v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . * E.-B.-A.uk. b. Gö Ji
4 . » » » * * » 15 »
31/2 , » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. Pfalz . E . B. Prioritäten
3. JElsass -Lothr . Rente »
4*. Hamb .St.-A.1900u.09 >

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1887»

* * 91,93,99,04»
* * > » >86,97,02*

Gr . Hess . 1899 »
» » 1906 *
» » 1908, 1909 »
» » » (abg .) *

31/2
31/2
31/2
3. .
4.  .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
3.
3. . Sächsische Rente
3i/2AVakieck-Pyrm . abg . »
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Württenib . unk . 1915
v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
» 1885u.87 » »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
»1895
* 1900 »
»1903
11896 »

102 *13
1100 .20
1 94 .85
I 83 .2 .0
1101,50
100 .20

94 .15'
83 .10

101 *70
101 .

OL.SO
94 50

93 .30
93 .30
92 .40
92 .50
86 30

100.
101 .70

92 .35
83.

100 .30
92 .90

101 .

92 .90
93 .30

101 .50

101 .50
€2 .25
92 .40
81 .60
84 .30

101 .6 ©
94 .60
92 .50

94 .10

94 .10

©2 .50
84 .70

ZU
3. .{Egypt . garantierte
41/zijapan. Anl . S. II

do . v. 1905S. 12—19 A
Mex . ara . inn , I V Fes.

* cons . äuß . 99stf . &
» Gold v. 1904 stlr.
» cons . inn .5000rPes.
> » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo V. 08 l. ü . &
do . E.-B. in Gold A

In °/s.

63 .55

100 .15

95 .10

101 .50

Provtnzial -u . Comiminai-
zi . Obligationen , in •* .

4. . |Rheinpr . 20,21,31 -34j «' 101 .S0
3V«| do . 22U. 23 » 97.
38/10 do . 30 »
31/ildo.lO,12-16,19,24-27,29»
3V»I do . Ausg . lOuk . 09

b) Ausländische,
I . Europäische.

s. .
3. .
81/2
81/2
S.
S.
3.
4.
«.

Belgische Rente fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u . Herzeg .98 Kr.

. u- Herz .02nk .1913»
» u. Herzegowina -

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Er.
Oaliz . Und .-A.stlr . Kr.

Propination »ö . fl.
ils/ioSriech . E.-B. stlr .90 fr.
£.3/4; » Mon .-Anl . V. S7 »

j . » 87 2500r .
3. . Holland . Anl . v-95h.ll.
4. . lt»l. amort .89,S.3u .4Le
4. . »Kircr.güt .Obi .abg . »
3Vi cons . sflr . Rte. i. G.
3V»j 10000/20000 Le

II:
10035

100 .

97 .50
9S .30
92 .50
50 .60
49 SO
49 .80
88 .50

100 50

101 .50
2*lio| » » 200-4000 » 103 .00

1 » Rente i. ö . .
3-/2 Uuxenib . Anl . v. 94 Fr.
3l/2Norw . An!, v 1894 Ji
3. . « cv. » V. 1888 . »
4-/s Ost . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G. 99 .05
4-/5 » Silberreute ö . fl. 97 .25
4. . * einheitl . Rte .,cv . Kr.4. . » » 1 . 2./II .»
4. . » Staats -Rente2000r» 93 .80
4. . » » » 20.000r»
4-/2 portug . Tab .-Anl. Ji 54 .50
4-/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 » 82 .20
3. . do . unif . 19Ö2S. U10 » 64t.
3. . do. » » S. UI * 66 .60
3. . do . » S. IIHSpec .) » 11 .50
5. . ?um. amort .Rtc .v. 03 »
4. . » Conv . » 91 .50
4. . » » v. 1890 » 95 .60
S. . » » » -84! * aa .se
4. . » inn . Rte. (>/s 89) »
4. . » auss . Rte. ( t/s 89) »
5. . » amort . » v. 1894..̂ 92 .50
«. . » » » » 1896 » 91 .80
4. . » » » » 1898 » 01 .70
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 » 91 .80
4. . » » » » 1916 » SILO
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 100 .30
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880» 94 .20
4 . . do . Gold - do . v. 1389» 94wßO
4 . . do . C. E.B. S.In.II89 » 95 .20
4. . do . do . S.IIIstf .v .90 » ©3.
4. . do .Oold -A.Em ltv .90» 94 .10
4. . do . » »IIIv .lO» 93.
4. . do . » »lVv,90» 93 .60
4. . do . » » VI v. 94 » 93.
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl. 94 .70

. . . 1962stlr . A 94 .30
3-/r » Conv . A. v.98 stfr . » 93.
3-/2 »Goldani . * 94 » » 89.
3. .
3Vr Schwcd . v . 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 » »3 .80
3-/2 . » 1890 » 95 .90
3. .
3>/r Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 95 .95
4-/2 Scrb . stfr . Gold Jt> 92 .50
4. . * amort . v. 1895 * 86.
4. . Span . v. 1382(abg .) Pes. 94.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 92.
4. . » cons . » v. 1890 Ji 85.
4. . » (Administr .) 1903» 87 .80
4. . » (Bagdad ) S. I » 80 .50
4. . » con . u.v.l903,06Fr. Dfrt.lO
4. . » Ani . von 1905 M 8 <3.60

» * » 1903 » 86 .75
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 04 .20

» * 10i2,5Cr » 94 .75
4. . » Staats -Rente Kr. 02 .30
S-/2 » » 10;000r »
s. ° St.-R.v.!S9T*stf . » 32 10
4. . » Eis. Tor Gold » Ji 77 .50

» Grundtl . v.89 »ö.fl. 93 .40
» 5000r » » 93 .50
» » 500r » » —

H Aussereuropäische.
5. .!Arg .i .O .-A.v . l8S7Pes 1 —
5. { » » ■» abgest . »
5. ! » 1907 unk . 1912 » [ 102.
5. . ffit» 190?tgb . ab 1910» 102 .50
5. ! » Suss E -B. 1. 0 . 905 102 .50
41/2j » innere von 1888 Ji
4. » äuss .G.-Ani . l88S L 99 .10
4t/?! » » » v. 1897 J* 90 .40
41/2'CliiIe GoM-Anl . v. 89 »
41/2! » » * v. 06 » 94.
b. [Chin . St.-Aal . v. 1995 £
5. » » v. 1846 » 103.
41/2 * » V. -898 - 109 .10
S. |de . 8t.E . Tient .- Tuk. » 103 .60
5. CubaSt .-A. 04 stf.i .G. Ji 103 .70

3-/2 do . * 28uk.b .l916»
3-/r do . » 18 \ »
3. . do . * 9, 11 u\ 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . !4 »
4. . do .l907unt !gb .b .l8 »
4. . do .l908unkab .b .l8 »
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) »
3-/r do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do . » Sv . 1886 *
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . » U »93,99 »
3-/2 do . * V » 1896 »
3-/2 do . w V. 98U.03 »
3-/2 do . 8tr .-8 . » 1899 »
3-/?. do . v. 3901 Abt . ! »
3-/2 do . » * A.II,III *
3i/a do . » 1906A. 1,13 *
3-/2 do . » 1903 »
37j do . v. Bockenheim *
3-/2 Berlin von 1836/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b . 06*
4. do. »07 > » 12»
3-/2 do . » 1898 *
37?. do . v. 05 ukb . 1910 *
3-/2 clo. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u. 16 *
3-/2 do . abg . V. 79 *
3-/2 do . -V. 1888u.1894 *
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
372 clo. » 1897 *
3-/2 do . v. 02am.ab 07 »
372 do . v. 05 »abl910»
4. . Giessenv .1907u.1917 »
4. . do . 09 u . 1914 »
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . V. 1893 *
372 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . - -.897 » » 02 »
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 *
3-/2 do . » 03 uk .b . 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 »
3-/2 do . » 1894 »
Z7r. do . » 1903 »3-/2! do . v.05uk.b .l911»
372 Cassel (abg .) »
4. , !Cöin von 1900 »
4. .! do . » 1906 »
4. . | do . » 1908 uk. 69*
372jLimburg (abg .)

©5 60
92 .25
91 .80
92 .25
88 .30
86 20

100 .90
lOl .XG
100 .60

©5 .10

94.
94.

94 .90
94.

94,
94 .90
94 .60
94 .10

4. .
4.
4.
372
3-/2
3-/2
372
3-/2!

Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. l900uk .b.l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 18S4»
do . von 188611. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894

31/2! do. ►05 uk.b .1915»
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906 uk. 11 »
do. * 1907 uk . 12 »
do. 1908 u. 1913»
do. » 1888»
do. » 1895»
do. v. 1898k. 03 *
do. « 1904/05 »

Gffchbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908
372-do . v. 1905 u. 1915
4. .
4. .
3-/2

.372
4. .
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
3-/2!
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2i

Stuttgart v.1895k.a.05»
do . » 1906.u. 13»
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b .06 *
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 1908,S.n,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. 1, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do , 1908 u. 1913 »

1909 uk. 1914»
» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

91 .60
91 .60
91 .60

100 .10

92 .50
9160

100 .
X00 .40
100 .40

91 .50
91 .50
91 .50

10030
100 30
100 .40

94.

91 .60
01 .60
©1.60
91 .60
Öl 00
©1.60

91 .65

IOO.
100 .

92 -20
92.

100 .60
91 .50
91 .50

102 .
94 .60

100 .40
100 .60

100 .00

95 .30
95 .20
82 .40

3-/7.:Amsterdam h . fl.
472 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4-/2 do . » 1895 4050r »
472j do . * 1898 »
4. . iChnsiiaiiia von 1894 »
4. . jKopenhg . v. 01 u. 11 »
37?. do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1386 Ji
4. .1Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3»jioiNeapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 .4
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v . 1898 u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Ji
372 Zürich von 1889 Fr.
6. .!St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. .Ido. 1909 i. G. (409) M
472ido. v. 88 i. G . L

Div. Vollbez . Bank -Aktien

Vorl . Ltzt . In °/°.
7. . ! 7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl . 146 .40
9. . 9. . » Oberseebank » 174 .75
6. . ! 6. . » Ver .-Lauk ^ 125 .50
9. . 972 Diskonto -Ges . » 195 70
7-/2 872;Dresdener Bank » 164 .50
8. , 2:Eisenbahn -R.-Bk. » 160 .90
9 . . 9 . Frankfurter Bank » 199 .70
9. . 972 do . H .-Bk. » 207 .50
8. 8. . 1 do . Hyp .C.-V. » 164 .60

8. , OothaerO .-C.-B.Thl . 173.
574 Mitteid .Bdkr ., Gr . .48 101,3057«

672
6. .

11. .
65H
6..
978
5. .
9. .

6. . do . Cr .-Bank » ^ 23.
673 Natlbk . f. Dtschl . » 138 .30

11*• Nürnb .Vereinsbk . » 233 .bO
68i4 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 135 .50
672 Oest . Länderb . » 135 .20

10. . do . Cred .-A. ö . fl. 215.
Pfalz . Bank M 104.

do . Hypot .-Bk. » 105.
PrcuäS . B.-C.-B. Thl . 103 * Ä
do . Hyp .-A.-B. .« 123 .90

Reichsbank » 142.
Rhein . Credit .-ß . » 137 .50

do . Hypot .-Bk. » |1 ©8.
Rh .-Weslf .Di9c.-O.» 127 .50
Schaaffh . Bankver . * ;144 10
Siidd . Bk., Mannh . * 117.
do , Bodenkr .-B. » —

Scliwarzb . Hyp .-B. » 115.
Wiener Bank-V. * 141.

7. . Württbg .Bankanst . » 147 .80
5. . do . Landesbank » —
5. . do . Notenb . s. J (> 116 .40
7. . do . Vereinsbk . fl. 148 .50

572
777
7. .
9..
7. .
7. .
S. .
8.
57r 51/2
772; 7-/2
7. .
5. .
6* .
7. .

57«
583
7. .
9. .
7. .
7-/2
H.

Div  Nicht vollbezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in v«.
9. . !9. .IBanque Ottomane Fr . ' 140 .50

Aktien u . Obligat Deutscher
.pM;*; . Kolonsal -Ges . ,Vorl .Ltzt . In % .
u . . Otaviminen Fr . 144.

Ostafr . Eisenb .-Gcs . 1
(Berl .) Ant . gar . A  203.

5. . 5. . South West AfricaC .» 162.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nchmungen.

Voll - Ltzt . In
18.. 12. . A!um.Netih .(50Vo)Fr .!2Gß.
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .Jf ;173 .20
8 . ! 8. . » Masch .-Pap . » i134 .60

,0 -/21072 Bad. Zckf . Wagh . fl. !181 .50
3. - 5«• BaugSüdd .I.60°/oE. v#; 92.

15.. 15. • Bicist.Faber Nbg . » 292 .50
10. . 9 . . Brauerei Binding » |186.
Y. . 8 . . » Duisburger » 202.
7. - 6. . » Eichbaum » jlOS .SO

1272 12 » Eiche , Kiel » 188 .50
8.7 . . »HenningerFrkf .» 128.
8. . 7. . » » Pr .-Akt » >135 .20

10. . 9. . »HerkulesCasael » 173.
372: i . , » Hofbr . Nicol . *
8. . 6. . » Kempff *
4. . 3.. * Löwenbr . Sin . *

10. . Y. . » Mainzer A.-ö . »
8. . » Mannh . Act . »

9. . 9. . » Nürnberg »
6. - 5. . **>arkbrauereien »
f . . 6. . » Retteninayer -»
6. . 10. . » Rhein .(M.) Vr . »
0. . ! 0. . » Stamm-A. *
472 0. . * Schöffel hof »
4. . 5. . » Sonne , Speier . »

13. . 10. . » Ster », Oberrad »
0. . 2. . » Storch , Speier »

14. - 14t . » Tücher »
7-/2 61/2 » Union (Trier ) »
4. . j 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

. F. Karlsf . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chern .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Klei,Silb.Brand . »

D.Gotd -,Sl.-Sch.

Vor !. Ltzt.
10. . 11. .
8. . 1. 8. .
3. . 1. 3. .
9. .! 9. .

11. J 8. .
10. . ! 8..
10. . ! y. .
10. . IG..
Vh.  4.1/a
6. 5 /3
Vh  0.
9. . 15.
12. . 12. .
10. . 4.

Deutsch -Luxemh . A
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Geisenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . -
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Els.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H Th !r.

2o! . 18. . !Ösir . Aio . M. ö . II,

In
185.
182.
136 .70
207 .75
184.

225.
103 .25
1X2 .50

84 .50
237 .50
207 .30
188 .80
161 .50

Kuxe-
(ohne Zinsber .) per St. m A
| — ( — JGew . Rossleben JS  12 .^ 00

Aktien v»Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsch «.

!n o/K

t . . \ 8.
12. . 10.
12. . | 8.
9. . 0.
8. .! 8.
772’ 672

22. . '24. ..
0. . 0. .

33. . 36.
12. . '12. .
14. . 14.
27. . '27.
0, . | 0.

20. . 20.
7. . (12.

32. . 32. .
10. . I11.
10. . 10. .
12721272
972|l0.

8. . 8.. Lübeck -Buchen Ji —
5-/2 6. . Alle . D. Kleinb . » 131.
8. . 8. . do". Lok .-u.Str .-B.» 183 .25
8V< 8-/« Berliner gr . Str .-B. » 198.
41/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » 104 .50
6-/2 «-/, Danzig EL Str .-B. » 183 .20
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Oes . - 111.
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt . - 137 .75
5V2 5 .. Siidd . Eisenb .-Ges . » 121 .80
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 142 .90
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 107 .60

b) Ausländische

6. . 6.. V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 110.
5. . do . Si.-A. »

7-3/,- Buschtchr . Lit. A. » 158.
103/4 10V2 do . Lit . B. » 21 .25
l 11!» l " l» Czakath -Agram * 23 .70
s . . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 160 .50
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 158 .55
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 21 .25
4,. 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . »/4 RaabÖd .-Ebenfurt * 87.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gottliardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr -Ci 157.
6. 16. . Baltim. u. Ohio Doll. 108.
6. . [ Pennsylv . R. R. » 127.
6 . . fi. . AnatoL Eis.~B. ./r 120 .25
5. 4Vs Prince Henri " Fr 144 .80

10. . 10. . Grazer Tramwav öf! ISS.

83.
123 .50

55.
206.

179.
94-

113 .80
42.

85.
184.

72 .30
251,

78.

96.

98.
©9 .80

81.
80 .10
85.

100 .70
98 .30

99 .50
96 .30
97 .20
94 .50

104.

97 .50

Vor !. Ltzt. Tn Q*

4-/2 do .stf.i.G .igb .abl919 » ICO.
4. . Egypt . unificierte Fr . i —
Wv -» privilegierte * 4 —

61/2 67 * A. Eisass . Bankges.
7. . 53/« Badische Bank R.
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .Ä
— — | » f. Handeln .Ind .»
4. . 4. . I » Bod .-C.-A.,W . »
805. $05: , Handelsbanks .fi.

13. . 13. . » Iiyp . u.Wechs . »
7-/2 77a Barmer Bank V. »
6. . 6. . Berg- u. Metall-ßk ..$
8-/2 87a Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . Berf. Handeisg . »
67a 6-/2 » Hyp .-B. L.A. B»6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
5-/s 6. . Comm. u. Disc.-B. »
6. . 67* Darmstädter Bk. s .fl.
6. . 6-/2 do . M. 1000 ./K132 .25

12. . 127? Deutsche B. S. I-X » 256.
8-/2 3. . 1 » Asiat . B.Taels 146*
472 5. . ! » Eff. u. W. ThI. 111 .20

129 .50
131 .20

71.
71 .30

123.
161.
279 .50
127 .90
124 -60
163 -10
171 .50
3 23.
110 50
117 .85

13. . 14. .
!8. - 13. .
4. . 4. .
6. . 5 . .
7. . 7. .

10. . 10. .
5° . 6. .

>1. . 12. .
6. . 6. .
7. . 7. .
9. . s. .
0. . 10. .

10. . 10. .
9. . Y. .

7. .
4. . 0. .
9. . 10. .
10. . 8. .
10. . 12. .
3. . 7-/r

!0. . w . .
25. . 25. .
0. 4. .

12. . 12. .
17. . 23. .
7. . 7. .
5. . V/2

13. . 14. .
14. 14. .
121/2 uv ?.
18. . 24. .
3. 4. .

12. 12. .
25. 25. .

1. .
10. . TO. .
8. 8-/2
0. 2Vs

23. 10. .
8. 3. .

10. 16. .
8. ! 9--7. 7. .
s. 7. .

26. 15. .
6. 7-/2
9. 8. .
5. 4. .

12. 12. .
15. 15. .

» Fabr . Goldbg . »» » Griesh . E!. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» WeHer-ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzvcrkohlgs . »
» USt.-Fabr . Ver . »

EL Accum . Berlin »
» Deut . Ucbersee »
*Ges .Allg .Bcrl . «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d . H . •»
» I ahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Bcrl . »
» SchtKkert »
» Sietn.u. Hals . »
» Siemens , Betr , »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasgcs .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf »
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst . *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef .. Frkf . *
Ledert . N. Sp. »

Rothe , Kreuz«. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleycr *

» Armat . Hilpert»
» Badenia , Wh. »
* Bielefeld D., »
» Faberu . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dun . *
» Karlsruher j
» Mannesm .-R. 1
» Moenus j
» Mot . Oberurs . >
»Schn.Frankenth.
» Witten . St. -

Mehl-u. Br. Haus . -
MetallGeb .Biug,N .s
Öifab . Ver . D. -
Prz . Stg . Wessel :
Prcssh .,Spirit , abg .1
Pulvert ., Pf., SU . »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda -
do . Frankt ., Herz >
^eilind . (Wolff) :
ßlasind . Siemens
•pui« . Tric ., Bes.

» Westd . jute
0 Veriags -Anst.
Waggon Fuchs
;.c!ist.-F'abr .Waidi!

131.
149.
126 .10
184.
148 .50
111
497 50
122 .60
635.
204 .70
265.

ZU.
67 .80

324 .9p
222 .50
487.
258 .50
177 .80
212 .
187 .90
288 .10
243.

119 .60
137 .20
195.
162.
242,10
128
126 .80
153.
151.
206 .50
146.
1.27 .50

80.
173.
115 .80
215.
109 .20
162»
450.

83 .75
208 .50
425 .50
143.
134 .60
256 .20
184.
217.
362 50

99 .25
257 .70
229.
104.
195.
158.

>136,
170,
ISO,
113 .50
127 .50

132 .20
127.
119 .50
190 .75
£52 .25

Div, Bergwerks -Aktien.
VbrLLtzt . In

12. .112. . Boch . Bb. u . O . j »|K38 266. . 5. . Bndems Eisenw » 112.
10. . 1 6. . Conc . Bergb .-O . > 1326 .26

Zf.
■t. . Warsch .-W .S. Xluk . II ^ I
4. .iWladikawkas stlr . g . »
4. .( do . v. 189Suk. 0*> »
S. jAnstoliscne i. D . •
41/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. -
3. . ISaloniki-Monastir 3
5. . iTehuantepec rckz . 1914 •

In o/o.

00 60
_ 93.
100 .40

69.
102 .90

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a} Deutsche.

3. . jAIIg. D. Kleinb . abg . .4
4. . A!!g.Loc.-u .Str .-B.v.93 »
4>/o Bad. A.-G . f. Schilf . »
4. dCasseler Strasscnbahn .
4VzD. E.-B.-Betr .-O . S. II -
4. . D- Eisenb .-G . Serie I »
4V»! do . (Ff.) S. IIu . IV »
4. .! do . Serie I M. III »
4>/2;Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V2! do . OS uk. 1913 »
4. . ! do . v. 02 » » 07 »
3‘/2;Südd . Eisenbahn »

In «W*.

101 .
101 .70

101 .50
102 .
102 .50

S9 .SO

101 .

89 .60

In u/o.
94.
93.
92 .89

N Ausländische.

Böhm . Nord stf . ?. G . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

.{Donau -Dampf .S2stf.G'. A
do . do . 86 » i.G »

Elisabelhb . stpfl . I. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gai . K. L. B. 90stI . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i . G. A
do . v. 91 » I G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
. . do . Schics . Centr . -

4! . löst . Lokb . stf . >. G . A
4 I do . do . stfr . i. G . *
5' 1 do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/5 do . do . conv . v. 74 »

do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit. A. stf. i . S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. ti.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
!do . Süd (Lomb.) sf. i. G. A
do . do . *

2V10 do . do . Er.
26/io do . E. v. 1871 i. O . »
5 do . Sfsb. 73/74sf.i.G . A
' do . ßr . R. 72 sf. i.G.Thi.

do . Sfsb . v.83 stf. i.G . A
do . I .-VIH. Em.stf.G . Fr
do . IX . Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i . G . »
do . (Eg . N .) stf . i . G . -
do . v. 1395 stf. i. G . A

piisen -Pricsen sf. i.S. ö.fl.
Prag -DuxI896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G . >

do . v. 9t stf. i. O- -
do . v. 97 stf. I. U . »

Rrichenb .-Pard .sf.S. o.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Saizkg . stf. i. O . J 6
Ung .-GaL stf . i. S. ö . fl.
Vorarlbe rg stf. i. S. »

2«/io Ttäl .stg . £ .B. 5 .A-E. Le
4. .1 do . Mittelm.,stf . i.G. »
2VwLivorno Lit.C.D u. D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
4. . Siciüan . v. 84 stf. i. G . *
2VioSüd.-Itat . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. , | clo. v. 1880 Le
3-/2 Gottharddahn Fr.
3-/2^ura -5imp!on V. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1S80»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . M
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 « » *
4. JMosk .-jar .-A .97 stf . g . *
4-/r Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk. 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . *
4-/2 do . Wor . ab 1910s;fr . *
4-/r do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G. stf. *
4, . Russ . Sdo . v. 97 stf. g, »
4. . do . Sudwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . *
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . 8. X uk . 191-1 »

98 .70
95 .50
95 .60

97 .60
95 .20
96,50
95 .20

58 .50
94 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

105 .50
86 .20
86 SO

86 .20
2-86 .30

86 .50
86 .10

100 .25
81 .60
57 60

97 .90
82.
80.

82 .50
78 .10
70 .50

77.

95 .30
98 .10

104.

Pfandbr . u. Schuldverschr,
v. Hypotheken -Banken,

zu J
3-/2 Allg . R.-A., 8tuttg . M
3;/2 ßay .Ver -B. München *
4. . do . H .-B. S.6uk .l9i2 »
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
4. . do . do . (unvcrl .) »
3-/2 do . do . *
3>/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . 3d .-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . 8. 9 u. 30 *
4. . do . do . S. 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22. 23 »
31/2 do. do . S.l , 3-6,20 , 21»
3-/2 do . do . kdb . ab 07 *
4. . Nürnb .V -B.,5 .13,20,21 *
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32, unlc.18 »
3-/2 do . . . . » • • *
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 » do . » 80% »
4. . D.  Gr . Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10a uk .1913 »
4. . do . S.12,12a * 1914 *
4. . do . S. 13 unk . 1915 »
4. . do . 8. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 * 1919 »
3-/2 do . 8er . 3 u. 4 »
31/2 do . » 5 '
3-/2 do . » 8, unk . 1905»
3-/2 do . » n , » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14,uk . b. 1914»
4. . do . 8.15u. 16. uk. 17»
4. . do . S.18u.l9ut !gb,19#
4. . do, S.20u. 21 uk. 20 »
33/4 do . 13 u. 13a uk . 13 *
3-/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .>B. Ser . 14 *
4. . do.  do . S. 20uk . 1915*
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 »
4. . do . do . S. I6u . i7 »
4. . do . do . 5. 18 kdb . 05 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . S.15,kb .l906 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/r do . K.-Ob . S. l k. 1910»
4o. do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8 .43 uk . 1913»
do . do . 8. 46, kdb 08 »
do . do . S. 47uk .l915»
do . do . S. 48uk .l917»
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . S. 50uk .l920 »
do . do . S. 44 uk .1913»
do . do . S28 -30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1913 »
do . S. 1-190,-301-10»
do . 311-350uk.l913 »

Mein . Hyp .-13. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . 8. 9 » 1914 *
do . do . S. ll * 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . S. 14 * 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . 5. 17u. l8 ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. 74uk . 1916 »
do . do . S.25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 *
do . do . S,27 » 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u . 01 *

do . v. 1903 uk . 12

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/r
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3V:
4. ,
4. .
4. ,
4. ,
4. ,
4. ,
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3S/4
3*/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/1
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
Z-/2

ZU

7340

75 .50
75 .20
72 .40
72 .50

114 .60

24 .10

89 .50
98 .50
92 .80
93
98 .90

93.
83.
98 .60
©8,60
92 .90
79.
03.
93.
92 .70
9 . .30

do.
do. do . V. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17 »
do. do . v. 1909 » 19 »
do. do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1889 »
do . do . v. 1894 »
do . do . v. 1896 kb .05 »
do. do . v. 1904uk .13 »
do . do . Com. li kd .iO»
do . do . do . 08uk . 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96 uk. 06 »
do. do . do . 06 » 16»

32/iodo. Hyp .-Act Bank »
28/»odo. do . do . »
4% do . do . Sr. 1251auf
4. do . do . f8Ü%3-/2 do do , ' abg.
4. do do . v.C4uk . 13 j
4. . do . do . v 05 * 14
4. do . do v . 07 uk 17 1
4. . do . , do . v 09 uk 19 1
4. . do . Kom v. 08 uk . 18 1
4. . do . do . v. 09 uk. 19 1
4. . do .Hyp, -V.-G.(Ant .Ctf)
3-/2 do do do . . . .
4. do . Pfbr -ßk .E. 18u. 19 :

do do . E. 22uk . b . 12

|1G0 40
100 .40

93 .60
92 .60
95.
95.
95.
95.
87 .25
87.

100.
100 .
101 .

91 .60
96 .10
©0.80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102,10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
9030
90 .30
99.
99 .40
09 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
©9.40
©9.30
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .60
92 .50
99 .60
99.
99 .50

100.
100 50

9050
99 .20
99 .30
99 .30
99 .40
99 .50
99 .60
99 .60
91 .50
91 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .30

114.
09 .10
99 .20
99 .20
99 .60
99 .60
99 .80

100 .30
©3.10
91 .30
90 .50
99 .10
99 .10
99 .60
SS 30
89 .80

100 .20
100 .80

90 .40
©0.40
90 70
90 .70
90 .80

100 .20
101 .

92.
92.

9IL50

uf / *
)% { »’tM »

do do . E. 25 * » 14 *
do do . E. 27 » » 15 *
do . do E. 28 » » 17 >
do do . E. 29 » » 19 »
do . do . E. 30u .31 * » 20 »

3% do . do . E. 23 » » 12»
ZV«do . do . E. 26 * » 14»
3*/}do . do . F!. 17u. 18kdb . »
Z' r do . do . E. 24uk . b. 12 »
>/! do . Kleinb.E. Ikb ab04 »
31/2do . Kom. S 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central >

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do . uk. b . 'l907 •»

1912
1917 »
1919 »

4.
4. .
4. . .
4. .!
4. J
V/2  j
Vh:

do.
do.
do.
do.
do. 1914

97 .70
97 .20
S9 SO
99 .30
39 .25
©9.50

100 .25
100 .80
100 .20

99.
94 .30
9,9.
99 50
99 .80

100.
100 .10
100 .90

83 .50
i 91 .10
j 99 .10
! 31 .10
! 94 .30
| ©0 .60
103.

99 .60
i 09 .60
| 99 .70
' 89 .70
100,50
i 80,50

90 .50

Rh .-Westf .B.-C.S. 3, 5 Jt>
do . S. 7 u. a 8 u. 8a »
do . » 9u . 79auk . 12 »
do . » 10 uk . 1915 »
do . » II * 1913 »
do. » 12 » 1920 »
do . » 2. 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »
do . do . 8. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 *

Württ . H .-B. Em. b .92 »
do . do . »

In % .,
99.
90 .9Cs
89 .30
99 50
S9 .5K

91.
100 .2©

92 .30
91 .20
92 .30
92 .80
91 .70
99 .60
92 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 101 .4®

16, uk . 1913 M 02 .7®
4. . do . S.14-15u,17tik . 1914»
4. . do . S. 18-20 uk . 1916 -
3V2 do . Serie I , 2 , 6-8 »
ZVr do . > 3—5, verl . »
3Vr do . » 9—11 uk. 1915 »
4. . do . Com. Se.r, 5—6 *
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . <io . cie. » 10—12 »
31/2 do do . »1 —3 »
Zi/2 do Ser .4verl . uk. 1915 »
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
4. . do . » S.23 » 1916»
31/2 do . » S. 2I » 1917»
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
ZV, do . do . Lit . U »
ZVr do . do . Lit . j *
3'/2 do . do . F, G, n,K , L *
31/2 do . do . M, N, P , Q »
ZVr do . do . Lit . R, 5, *
ZVr do . do . Lit . T »
3. . üo . do . Lit . O. »

100 .90'
101 .40

92 .10
91 .80

6 91 .SO
100 .70
100 .90
101 .40

32 IO
91 .7®

101 .50
101 .50

95 .20
101 .50

99.
94 .70
94 .50
94 50
94 .50
94 .50
89

Amerik . Eisenb .-Bonds-Zf
4. . iCer.tr . Pacif . I Ref.
31/2! do.
5. .IChic. Milw. St. P., D P.
4*J do . do . do.
4*. North . Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5*. :SanEr . u. Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M.

Diverse Obligationen»

97.
90 .60

100.
71 .5«

102 50
34 .90

Zf.
Aschaffb .Buntp .Hyp .*4
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicoiay Hau . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Aiteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Wergcr »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Ccmentw . Heidetbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »

4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4Va
4Va
4V2
4. .
4. .
5.
4.
4,
41/2
4Vr Blei- u. Silb .-H ., Urb.
4V2 Fabr . Griesheim EI. »
4Vr Farbwerke Höchst »
4V2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esl>.-B. Frankl a. M. »
ZVr do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4>/r El. Accmnulat ., Boese»
4>/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . »
4Vr do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2 Gelscnkirch .Gusstah ! »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2Seilindust . Wollf Hyp .»
41/2 Zellst .Waldhot Mannh.

In ",
97 80

SS.

91.
102 .50

98.
75.

1O1330
06.
94.

102 .50
90 .6®

102 .5®
104 .20
100.
103.
102 .90
100 .50

97.

io7.

102 .60
100.
103.

99 .20
99 .30

104 .4°
iea .30

96
99 .70

101 .
101 .
102 .
103 .80
103 IO

Zf. Verzins !. Lose , in »/».
4. .!Badische Prämien Thlr . 169.
3. . iBelg.Cr .-Com. v. 68 Fr . 150.
5. jDonau -Regulierung ö. fl. —
3>/2iGoth. Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 clo. do . II . » 1X8 .50
3. . IHamburger von 1S66 » 169 SO
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 106.
3V2;Köln-Mindeiier Thlr . 137 .40
3V2lLiibecker von 1863 » 135.
SValLiitticher von 1853 Er. —
3. . [Madrider , abgest . » 79 .6®
4. JMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 108 .9°
4. .[Oesterreich , v. 1860 ö . II. 177 .50
3. . 'Oldenburger Thlr . 123 .70
5. .IRuss. v. 1864a. Kr . Rbl . —
5. . do . v. 1866a. Kr . » —
7.V»SHihlweissb .-R.-Gr . ö fl- 113 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
—[Augsburgfc, fl. 7
—[Braunschweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
—'Meininger s. fl. 7
—[Qesterr . v. 1864 6. II. 100
—I do . Cr . v. 58 ö. II. 100
— Pappenheim Gräfl .s. fl..7
—iSalm-Relff.G. ö.fl. 40 CM.
—[Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö. fl. IOO
— Venetianer Le 30

213.

36!

183 .4«
SSS.
43 .70

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .lmp . p .St.
Gold al rnarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
[Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Hoi !. Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . IOOLe.
Oest .-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (! u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. v.  100 Fr.

Brief . |
20 46
16 .22
16 .21
17.

420.

Geld.
20 .42
16 .18
16 .16
16 .9°

4 .19V»
216.

2800 2790
23 .90
75 .80

4.19 : 4.19i/t
73.80

1 4 .19Vi
80 .35
20 .44
81.

4 .18
80 .95
20 .48
81 .10

169 . 40 169 .3«
80 .95 80 .55
SS 05 34 .9 »

80.90 SO.SO
»Kapital i^ d Zinsen in Gold.

Reichsbank .Diskont 50/0.
Amsterdam . fi. IOO 169,30
Antw. Brüssel Fr . 100 , 0.7
Italien . . Lire 100 80.50
London . Lstr . 1 20.4
Madrid . . Ps . 100
N.-York(3T.S.)D.100

Wechsel. !m Mark.
*»/it , (>- . Fr. 100 8.1.871/21
5,»/* . . Fr. 100 S0.85

0 | s' . ' vtcrsW. S.-R. 100 — !
■i« I Triest . Kr . 100! —
* * -4. IW e» . Kr. 100[35 .02V.-

— ) — 1 do. . Kr. m.S. i —

4 »/‘
4 ' /f/*
4 «/»
S »A>



Nr. 29 , Mittwoch, 18 . Januar 1911. £pt £$ ttßOX1U'? G-KKMkM. Mergen-Ausgabc, 1. Bl « . . Serie 7.

Inventur*

Räumungs - Verkauf!

Ohne Rücksicht auf den
bisherigen Preis ge¬
fangen sämtliche zur
Räumung beffimmten
Waren zu derart herab¬
gesetzten Preisen zum
schnellen Verkauf daß
ein sofortiger Besuch in
den einzl. Rbteitungen
uns.Hauses empfehlend
und lohnend sein dürfte.

Kleiderstoffe.
1 Poften Btusen -Sfoffe

Inventurpreis Meter 5 5 pf.

1 Poften Btusen -Sfoffe,
moderne Streifen , JJgInventurpreis Meter Pf.

/ Poften RoftümSfoffe,
oa. 90x110 cm breit , I / LR

Inventurpreis Meter l ' vü

Während unseres Inventur-Räumungs-
Yerkaufs gewähren wir ausserdem einen

Extra -Rabatt
von

Zehn Prozent
welcher an der Kasse in Abzug ge¬
bracht wird-

Ausgenommensind: Näh-, Strick-,
Stick- und Häkelgarne, Stickseide, so¬
genannte Marken-Artikel, Bücher,
Noten, Confitüren u. Karnevalssachen,
sowie die mit roten Etiketten ver¬
sehenen und die in dieser Annonce
aufgeführten Artikel.

Damen -Wäscfye.
Zn bedeutend reduzierten fnventurpreisen:Ein grosser Posten Dainen-Wäsehe

bestehend aus:
Damen-Tag- und Nachthemden, Nachtjacken,
: : :: Beinkleider(offenu. geschlossen)

in 4 Serien eingeteilt.
Serie I Serie II Serie III Serie TV

jetzt
Stück ^
nur ÖR 195 ..... 095 m%Jf_ß pf. Stück nur St. nur St. nur
fr . Verk . - Pr . 1 früher . Verk .- früher .Verk .- 1 frühcr .Verk .-
ca . d.Doppelt . j Pr *bis 8 .N5 Pr . bis S .4J5 j Pr . bis ©.ISO

/ Reffbeff and Unfertailten
früherer Verkaufspreis big S .U« . .

t Reftbeffand Untertailten
jetzt nur

früherer Verkaufspreis bis 5 . Ä » . jetzt nur

1.95
2.95

1 Reffbeffand 7tad)tf)emden 7 0 *!
darunter eleg . Mod., früh .Verk -Preis bis «i . 8S , jetzt nur %Jr

1 Restbestand in Schürzen und Taschentücher hervorragend billig.
Unterröcka in Alpaka, Tuch, Moiree im Preise bedeutend herabgesetzt.

Der Rest der noch vorrätigen garnierten

Damen-Jiüte
wird während unseres Inventnr-Räumungs-Verkaufs
zu nachstehend fabeihatt billigen Preisen verkauft.

^90  Serie ^90Serie ^90  Serie jtf . 90

Formen

Serie
III

Serie
'Pf . II t 90Serie

und engl. Hüte 1 dO
I Posten Damen-Panamas,

„Equador -'YVare“, mittelgrosse Formen,
früherer Wert bis fSS .OO , Inventurpreis nur

Serie 200
III «/

5010
Bamen -Ronfektion
Jacken- Serie I : I Serie II : ! Serie III : I Serie IV:

Garnierte
Kleider 19°°

Serie II: Serie III:

29 5° 65 °°
0/aaIi] ly ) Per .e I: Serie II: Serie III: Serie IV:
IVOSIlliii- y ftA

Röcke4 90 775 1(P 14 B0
Damen- AS—

Blusen, "0 K
Batist, Stickerei oder Baun

Serie II: Serie III: Serie IV:

]45
wolle.

245 295

n om nn Serie I: Serie II: Seri >III : [ Serie IV:yanten- roA
BlusenO90

in Wolle, Seide, Tüll etc.

IojOO 11" |14 90

1 Posten Kinderkleidchen St . 95 Pf . 1

Ein grosser Posten
Stickerei-Refte Teflon und Einsätze

in Batist , Madapolam , Cambric und Perkal.
Ein Posten trübgewordener und Hesthestänile in:

Bettwäsche, Rissen , Ptumeaus , Deck-
betfbezüge, Umschtaglaken, Bettücher

in einfachster Ausführung bis zum elegantesten Genre.

Ein Poften Rinderwäsche
bestehend aus:

Mädchen- und Knaban-Höschen , offen und geschlossen,
Röckchen , Nachthemden für Knaben und Mädchen.

Herren-Rrtikel.
Farbig © Oberhemden

Serie I
■er Ver - |

kaufspreis bis 'früherer Ver - ^ Pj

jetzt
nur 2 45

Serie II
früherer Ver-
kauf sprois bis V. ’

jetzt
nur 395

Serie III
früherer Ver - H OK
kaufspreis bis l . utl

jetzt
nur 4 95

1 Posten bunter Wiener Binder

früherer Verkaufspreis bis 4 . 00 45jetzt Stück nur
früherer Verkaufspreis bis S . 25

jetzt Stück nur 1.75
Ein Posten

farbiger Herren-Hüte
früherer Verkaufspreis bis S . SS 1

jetzt Stück nur t

Gardinen,
Serie I:

früherer Ver - (150kauisweit bis V

Inventurprais

fjf.90Paar Mk.

Serie II:
früherer Ver - 080
kaufswert bis O

Inventurpreis

Paar 6 50
Mk.

Serie III:
früherer Ver - t t) T8
kaufswert bis Vu

Inventurpreis

Paar

t Posten Band -Gardinen
Ia Erbetüll mit reicher Bandarbeit

Inventurpreis

8 2i
t8 5i

Teppiche*
Serie I:

Axminster u.
Ia Velour
Inveuturpreis

%Roo
%ß Mk.

Serie II:
Grösse ca. 200x300 cm

Original
Ia Axminster

Inveuturpreis

48°.°.

Serie III:

Axminster
Invent urpreis

43 00
Mk.

K35
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Wegen Umb au zwecks Vergrösserung

in

Damett ' Konfektion.
Um vor unserem Umbau die grossen Vorräte in ™H .ö ’f'lsdl?

Hinsels , IJllteProefeess möglichst zu räumen , haben wir fast sämtliche Konfektion

gauz bedeutend herabgesetzt,

Hälfte d“ sss“teils bis zur
Die Waren sind übersichtlich auf Ständern ge ordnet und die jetzigen Ms &llilcsal ”We a*l £S&sals 'gSFef >se  auf extra roten Etiketts

neben den bisherigen in blauen Zahlen vermerkt.

Wir bieten grosse Vorteile und liegt es im eigensten Interesse , diese so überaus günstige Gelegenheit zu benutzen.

1FV s a 1 :1 «Ms BXo, ! *:* :
Ki refogame 81 , Eck © Friedriclistrasse. K5Ö

8chlnii
des

Mur -Ausverkaufs

Mittwoch'

18
Januar

* Oie aus dem Inventur-Angebot übrig gebliebenen Artikel sind sämtlich im ♦
♦ Preisei*©ehnials bedeutend herabgesetzt , um gänzlich damit zu räumen. »

Spezialhaiis FrMlZ ^ GZZZS ' A ', Wehergasse 1.
Unterkleidung — Strumpf waren —- Trikotagen

Ick, empfehle meinen

Kofroem,
Frühburgunder . bestes Kräftigungsmittel
für Kraute, per Liier zu 1 Mk., per Fl.
zu 80 Pf . Kllioltttm CJecö,

Filsen brr Camp a/Rh. .

f~
Schlüterörot

macht

Wangen
rot!

ßchlk!! unD
Drikrils. ZrAilkoN

Eine

Warnung
für jede Dame!

sei es , bevor sie ihren Bedarf in Spitzen und Spachtel -Stoffen,
sowie Perl -Borden , Besätze . Gallons , Motive etc . deckt , sich meine
Schaufenster und Preise anzusehen ! Durch steten Einkauf von
Partieposten bringe ich immerfort entzückende Neuheiten für Ball-
und Gescllschaftstoiletten zu wahrhaft staunend billigen Preisen.

Bitte meine Schaufenster ansehen!
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet

Toickdsrgs GelegettheUskättfe
nur !$eugasse 21 J

Telephon 4455. Der Telephon 4455*

ZnWK'WW -Mkl!!. 8. B.
hält feine in der Alten Kolonnade befindliche GcsHSftöstcllr

UNS Telephon - Zentrale No . 4458

im Sommer von 6 lihr früh bis 10 IIht abends n.
im Vinter von 7 Uhr früh bis IO Uhr abends.

geöffnet, um einem ver.hrl Publikum Wagen und Automobile
auf telephonischen Anruf zur sofortigen oder späteren Ausführung
und zu allen Gelegenheiten bequem und rasch zuführen zu können.

Reelle Bedienung.
Preise nach polizeil . Tarif.

für Zeniralheiznngcn,
SlutnrazitkolUen
Eiform -Brikrtts
Union -Briketts,

Buchen - u . K -eferrr-Scheitholz»
auch geschnitten und gespalten,

KiefernesAüMehutz *m3&
grobocDflitene» Abftlltzol?

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 1512«.

Biebrich Rh. u. SVieöbaden,
Fernspr. 13. Bahnhosstr. 4. ;yernspr.84.

Tesionkren
wird angenommen

per Meter 25 —35 Pf.
Engros entsprechend billigor.

Scliweizer SticKerei-MannfaSlnr
W. Kussntil,

Ellieinstmsse UM. 1
1899

V ervielfältigungen in Schreibma *c !iinenschrlft , Abschriften 1 ahm ^ nra ’c Illlft
Adressenschreiben , Uebersetzungen , iIslictflei D ** vrllf uliiöltlSiOj
i n eil C_ * Lllll . . « d dielrmt IWnnlrl -ai -iii IQ *1 HHaSjeder Art , . . .- - — - - •

erledigt schnell , fehlerfrei , billigst und diskret larktstr . 12 , 1. Tel . 2537.

neben Ar
Leben. 1
Wohlepgei
Targ -en vi
lind Deft
Leihen zr
pflege vor
Lekenissui
eine eiflei
„Lecithin'
->en Nenr
bann mai
dieser Ne
sobald S»
keeschtmiat!
wurde , s
findens t
Mikroskopin den ci
«der Neuv,
Nervenfn
mit Leeik!
(ürfoW d
Uvar die
zur allsei
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m
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Jun
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Jun
Jun
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Jun
Jun
Jun
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Jun
Jun
Jun
Jun
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Lei
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Jur
Jur
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LS. Jahrgang.

Gesunde Nerven
selben A'vbeif sfveiüdig ke it , Cnevgki«' Erfolge in Beruf . und
«eben . Besimwn 4-ie Nerven zu Vorlagen, so emichwnwen
Wohlergehen und Wohlbefinden 'bald, um . «er UntatlMer .,
Sorgen oder gar Schlimmerem Platz zu machen. Wirf«Mvache
und Defekte der Nerven find auch die ' meisten korveÄuhen
Laiben zurückzuführen. Man achte deshalb 'bei der Körper¬
pflege Var allem auf Kräftigung seiner Nerven ! Me, normale
Lcbensfunktion des Nervensystems wird Hervargerufen durch
eine eigentümliche, irr den Nerven enthaltene Suchranz:
„L-ecithrn", oder auch direkt „Nervensubstanz" genannt . In
den Nerven der an fortschreitender Entkräftung Leidenden
kann man mÄnofkopisch auch einen fvrtschveitende« Schwund
-dieser Nervensubstanz nachwsisen, und umgekehrt, hat man,
.iribalb Schwachen und Zurückgebliebenen die fehlende, bezw.
»eschwMldenv N-ervensuhstanZ in geeigneter Form Angeführt
wurde , stets -ei-ne auffallende Besserung des Allgemern!be-
ftndens wv'hrgenomrnen, niit der in gleichem Maß« , ein
mikroskopischnachweisbares Anwachsen dieser Nerven;u'bstanz
in den> einzelnen Norden «rnherying . Kraft nud Gesunoheir
der Iferve-n sind chlso äbüängig von ihrem Reingehalt an
Nervenfubftanz . Sn btt  Tat stellt die Ernährung der SLerven
mit Lecithin bei allen Schwächezüständen einen der glücklichsten
Erfolge der modernen Wissenschaft dar . Längere Zeit schien
zwar die Gewinnung von Nervensuhstanz (Lecithin) im großen
zur -allgemeinen Anwendung sehr schwierig, ja unmöglich.

Seitdem es aber Professor Dr. Habermcmn und vr . Ehren¬
feld gelungen ist, ein wirklich physiologisch -reines Lecithin
(Nerve nsubstanz) aus Eidotter nach einem pateutamtl -ich ge¬
schützten Verfahren und zu mäßigem Preise herM-stell-en,,das
nur für Bi-ocitin verwendet wird , find auch alle bisher fehl-
geschlagenen Versuche mit älteren , weniger geläuterten
L-ecithiupräpavaten -auf das glänzendste überwunden ; die
günstigen , aus den Werkstätten phhfiologischor Forschung, ge¬
meldeten E-rfol-ge mehren sich in -ungeahnter Weise, und jeder
hat Gelegenheit , sie an sich nun durch Anwendung niit Biocrtin
selbst k-Mii-en zu lernen . Die Ergänzung der täglichen Nahrung
des Wrverlich oder geistig Schwachen durch einige Kaffeelöffel
Bi-ocitin 'bewirkt bald irr den meisten Fällen Wiedererlangung
bez-w. Steigerung seiner früheren , Nerdenfpannkraft . Energm
und Gesundheit erwecken ihm- wieder neue Hoffnung nud
neue Freude an B-ern-s n-nd Tätigkeit . ,

Diocitim ist -ein wohlt-chmewönder, pu-werformiger Extrakt
aus dem leichtest verdaulichen,' natürlichen , also chemisch un¬
veränderten Wertanteilen von Eidotter und Mi-lch (alles
schwerer Verdauliche ist daraus -entfernt ), und -enthält von
diesen ca. 10 Prozent solcher whyfiolog-ifch reinen Nerven¬
suhstanz — Lecithiii —- nach Prozessor Dr. .Hab-erm-ann -und
vi - Ehrenfe -Id So bildet Bi-ocitin das verhrauen-swe-rte N-ähr-
und Kräftigungsmittel für jeden erschöpften Organ -is-mus
jeder Altersstufe in geistiger und körperlicher Hinsicht; es
bildet für den Schwer tränten -ein gern genommenes,
leicht verdauliches, kvaftspendendes, überhaupt ideales
Nahrungsmittel . schafft  eine fundamentale Nährguellc
für schwächliche und blutarme Perjon -en, kräftigt und fördert
den Substanzers -atz der Nerven allmählich zu- gesunder

FunktiouÄätigkeit und ist für geistig ermüdete und erschlafft«
-Zustände von kaum je erhoffter Nutzbarkeit.

Querschnitt eine? gesunden
Nervenbündels.

Querschnitt eines degenerierten
Nervenbündels; ein, großer Teil
der Nervenfasern ist vollständig
zugrunde gegangen durch Mangel
an' geeigneter Stoffzufuhr

(reines  Lecithin ).

Bwcitin ist in allen Apotheken und Drogerien vorrätig,
‘vn keinem- Falle versäume man . sich näher über -dm, Methode
rationeller Nerve,rpflege durch ein« Broschüre z-u orienti -even.
welche von der Biocitin -Fabrik , Berlin 8. 61 kr ., nebst einem
Geschmacksmuster Mocitin vollkommen kostenlos vor»
sendet wird . ^ *

Kästner | 3aeobi
Professoren de la eoiflure,

Taimusstrasse 4 . Telephon 2787.

Eine Sehenswürdigkeit Wiesbadens
ist unsere Ausstellung in modernen, original¬
historischen , sowie Fantasie -Frisuren unter Ver¬
wendung von Original-Kostümen; antiker Schmuck

vom Hause Metzler, Wilhelmstrasse 58.
Grosses Lager in

Damen- und Herren-Perücken.
Unsere neu eingerichteten Salons bieten der
Damen- und Herrenwelt das Eleganteste.

Anfertigung künstlerischer Haararbeiten nach eng¬
lischen, französischen, sowie eigenen Modellen, ist

eine Spezialität des Hauses.
Separate Salons für Pedicure , Manieure , Massage . 130

Grosses Lager sämtlicher in* u. ausländischer Parfümerien.

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Möbelu. Dekoration.
Telephon 3034.

14,59

Auch der hartnäckigste Husten
hält den erprobten Wybert - Ta blatten  nicht stand , so steht in einem
der zahlreichen Zeugnisse über dieses ausgezeichnete Mittel zu lesen . Wer
irgend zu Erkältung neigt , viel zu sprechen bat, seinen Hals schonen muss,
lässt sie nie ausgehen und nimmt sie regelmässig , wobei er immer von neuem
ihre erfrischende und wohltuende Wirkung verspürt. Die Schachtel kostet in
allen Apotheken 1 Mark. .

M.  StUlger,
Kristall — Porzellan

16 Häfnergasse 16.
Spezialität : Brautausstattungen. 81

üttwoch
Donnerstag
Freitag

Nur erprobte Qualitäten!

Söhnen.

gro § § e extra billige

VerkanfstageNicht an Zwischenhändler! für Konserven
Besonders günstige Kanfgelegenheit für Hotels, Restanrants , Pensionen.

Junge Schnittbohnen . . -
Junge Brethbolmen . . . .
Junge Schnittbohnen , prima
Junge Brechbohnen , prima .
Junge Stangen -Sehnittbohnen
Jung t Stangen -B -eohbohnen.
Junge Startgen-Perlbohnen Ia
Junge Stangenwachsbohnen .
Junge ’W'achsbohnon . . .
Junge dicke Bohnen II . .
Junge dicke Bohnen I . . .

Erbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen, mittelfein .
Junge Erbsen, mittelfein I
Junge Ei-Isen , fein . • -
Junge Erbsen , extra fein .
Kaieersciioten . . - . -
Petit pois moyens . - -
Petita pois flu.

Pfd.- l -Pfd .-
Dose Dose
—.29 —.—
—.29 —,
—.37
—.37
—.43 —
- .43 -
—.47 -
—.45 -
—.40 -
—.63
- .78 —

26

28
28
30

38
45

—.89
- .55
- .67
- .89
1.10
1.33

—.67
—.87

- .34
- .39
- .50
- .62
- .73
- .37
- .48

Peine Erbsen mit Baretten
Teltewer Rübchen . ,
Rote Beete ( Hüben) . .
Junger Spinat , sandfrei
Junger Kohlrabi . . .
Rotkohl . . . . . .
“W’eisskohl.
Rosenkohl . . . . .
Tomatenpürea . 1/» Pfd.

2-Pfd.- 1-Pfd.-
Dose Dose

27

-.86
—.83
—.45
—.48
—.35
—.40
—.35
—.70
—.72

24

43

Spargel,
sein - zart und aromatisch.

Dteovso ßetitfisf!.
Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II . •
Leipziger Allerlei I . -
Karotten , gewürfelt . .
Junge Pariser Karotten
Junge Perl -Karotton
Junge Erbsen, mittelfein,

mit Karotten

—.57
—.70
—.96
—.34

—.68

—.42
—.54
- .24
—.33
—.40

—.59 —.36

Stangenspargel , prima extra . . 1.90 1 —
Stangenspargel , stark . . . . 1.70 —.92
Stangengpavgel , mittelstark . . 1.48 —.80
Stangenspargel , 50/60 . . . . 1.33 - .73
Stangenspargel , 70/80 . . . . 1.12 —.62
Schnittspargel , extra prima . . 1,50 —.80
Schnittspargel , prima . . . . 1.30 —.70
Schnittspargel , mittel . . . . 1.10 - .60
Schnittspargel , dünn . . . . . —.87 —.50
Spargel , Unterenden . . . . —.58 —.36
Spargelköpfe , grün . . . . . - .98 —.55

Steinpilze
Pfifferlinge
Morcheln .

filze.
. kfd .39 1.18 - .65

. —.65 —.40
1.25 —.68

Xompott'TrfieMe.
2-Pfd .- 1-Pfd .-

Dose Do*e_
Mirabellen . . . . . . . . —.78 —.45
Reineklauden . . . —.88 —.50
Melange Ia (gern. Früchte ) . 1.10 —.62
Küsse . . 1.10 —.62
Himbeeren . 1.40
Erdbeeren (Ananas) . . . . 1 .25 —.70
Aprikosen , halbe Frucht , geschält 1.55 —.82
Pfirsiche , halbe Frucht , geschält 1.45 —.79
Pfirsiche , ganze Frucht . . . —.96
Birnen , weiss . —.70
Apfelmus , tafelfertig . . . . —.67
Kirschen , schwarz, mit Stein . —.72 —.43
Kirschen, schwarz , ohne Stein —.97 —.55
Kirschen , rot, mit Stein . . —.76 —.44
Kirschen , 10t, ohne Stein . . 1.10 —.62
Sauerkirschen , ohne Stein . . 1.10 —.62
Pflaumen, süss, mit Stein . . —.52
Pflaumen , süss-sauer, mit Stein —.48
Pflaumen , halbe Frucht, ohne

Stein - .63
Heidelbeeren . . —.69

Preiselbeeren
41

Jams deutsche Marmeladen
engl . Art, Topf —.70.

Frucht -Gelee in Gläsern , dir. Ge¬
schmacksarten . . . . Glas - .60, - .47

fiseti ' Konseraen.
Rollmops

Vs Liter 2 Liter 4 Liter
. 0.47 - .— 2.50 ■

it  Ltr . 1 Ltr . 2 Ltr . 4 Ltr.
0.56 0.82 —.— 2.50

1.15 1.90

---- - - in 50 •/o Raffinade eingekocht -
5-Ffd.-Eimer 1.75 Mit., 1- Pfd- Dose - .44

lO-Pfd.-Eimer 3.30 Mk., 2Pfd .-Dose —.78

Besonders billig

Jßarmeladen
in Gläsern , div. Geschmacksarten , Glas —.70
IHarmcladenin Eimern 5-Pfd. 10 Pfd.

Melange . 1.28 2.35
Pflaumen . 1.45 2.55
Frdbeer . 2.35 4.40
Himbeer . 2.35 4.40

garantiert rein
Pfd. Pfd.
0.72 0.90

Bismarckheringe
Bratheringe . —.— —.
Senfheringe . . —.60 — —.— —.—
Hering in Gelee —.42 —.80 1.40 2.50
Ostsee-Delikatess -Heringe in div.

Saucen . . . ‘/»Dose —.72, ‘/jDose 1.18
Appetitsild . . ‘/» Dose —.55, Vs Dose —.38
Buss . Sardinen . . . Glas —.35
Anchovis . Glas —.36

{eelsaräinen.
Delle Fils . Dose —.57 —.33
Pasque & Co. . . . . . . . Dose —.45
Casoadec . Dose —.92
Mathieu . Dose 1.18
/Nürnberger Ochsenrraal -Sa’at

2-Pfd .-Dose 1.25, l -Pfd.-Dose —.65

Sssig' falivttiafe.
80 pf.
45 pl

*/i Glas
Pfeffergurken
Senfgurken
Mixed Pickles
Piccalilly
Onions (Perlzwiebeln)
Pfeffergurken , 2-Ltr.-Dose 1.15,4-Ltr.-Dose 1.80.

‘/a Glas

Makao,

Kaffee,

Pfd.
1.10

Pfd.
1.25

frisch gebrannt
Pid . Pfd.
0.93 1.17

Pfd.
1.35

Pfd.
1.45

Pfd.
1.70

Warenhaus Julius Bortttass . !
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Stetten -Angebote

Wöjdltchs V-rsonen.
AanfmLnsifHes Personal.

Tü
d« «Ach Bi
aef, Schm
KawdSuing.

Verkäuferin , , ,
eltnmg versteht, sofort
AmMÄ. «L>. Hemrr.
Buch- n.  Papüer --

HewerSliches H>«rlsnal.
Eine tüchtige Rockarbeiterin

für daueruL gef. Häfnergaffe 13. _
“ ' Tüchtige Taillen-
u . ^ nsstfuaiteBininen fofart gehircht.
Köhler,  . W. LanMaffe 1.__

Perfekte Schneiderin
sofort gesucht ._ Gsrsrek & Jsvaek .

Junges Nähmädchen gesucht
M estsrÄ-snxche 16, 1 vechtA. 611 Qo

Bügelmädche« gesucht
bei L. Dauer , Eckefarfordüffacche 3.

Tüchtige Mglerin ^ ^
sofort gesucht Bwcherstvcche 18, M.  P.

veril. RÄoDaKstvcHe 80. 3 r . 5150
Ein ordentl . fleißiges Mädchen,

to , rprt Iwch. I. u. Hausack>vit Wer«
nratmt , toitö als Köchin zum 1. Febr.
«flicht Biktoriaftraffe 49, 8. 5153

Suche Köchin, Kindermädchen,
'HausMterirr , f. Haus , Allein-
rwädchen f. g. Privatstellen bei hoh.
'Lohn. Frau Glife Lang, geweLbS-
mäffi« StelleuverrnÄttevin , Gal-d-
gasse 8. _,_
iKinder« ädch., d.^zugl . I. Hausarbeit
Äbe.rn .. gum>  1 . vefp. 16. Febr . für ein
IsHsahr. KinL ges. <L>pvechKeit lägt,
zwischen 2 u . 4 Wr . Dr . Rockstryh,
Rheinstroffe 39, 2 St. _ _ 5181
Anstand, gewandtes Alleinmädchen,

w. selbstärfa. gutbürgerl . kochen kann,
per sof. gesucht. Langgasfe 24, Hut-
geschaft, od. Qne-rfeldstraffe 5, 1

Mädchen für Küche u. Haus
sDr sofort gesucht. Vorzuftellen tau
10—12 Uhr morgens u. gegen 8 lt ' “
■ofoenfog Bahnhofavatze 1. 1. 51

ALernmadchen
gesucht Daunusstraffe 28, 1.

. Sr
gen

. ordentl . Dienstmädchen
^ Schmidt, Ma rktplatz 3, 1 S t.
Fleißiges rcinl . Mädchen

sofort oder 1. Mehr, gesucht. Dehnke,
Herderstraffe 27 1. Etage .

Mädchen für Haus u. Küche
gesucht Nerostraffe 7.

Alleinmädchen
f . kl. HauHh. ges. Nur s. m. besten
Kmpf. woll. sich inefa. Rheinstr . 47, 2.

Tücht. eins. Mädchen sof. gesucht
bei hoh. Lohn.  Hellmmindstraffr 46,  1

Braves tüchtiges Mädchen
n gurten Lohn auf sofort od. spät,

lucht A-dÄhe-iWrahe 66.

Ein braves ehrliches Mädchen
mit gut . fteu'gn., das etwas kochen
farmt, per sofort gefacht. Adresse M
erfragen im Dagvl.-Vevl-. 8 iOoQ  llu

Alleinmädchen, das lochen kann,
zum 1. Februar ges. G-aldga>ss 18,
bei H. Giersch._ _ _

Zum 1. Februar

Mädchen für kleine« Haushalt
gesucht BlLichstraffe15, Part . _ _ _

Alleinmädchen, ■
welches Sürgerl . kochen, kann, schart
gesucht Friedrichstvaffe 30, 1. .. .

Sauberes Alleinmädchen,
nicht unter 17 Jahren , für kleinen,
best. Hanshalt p. 1. Februar «efucht.
SonnenbÜrg , Kaiser -Friadr .-Str . i,
unten , um die. Ecke. , _

Alleinmädchen.
WÄcheS fÄllständig kochen kann, Mm
1. Felbruar gcfuchi. .Honnrg, WA-
helmstraffe 16. . . .

Gut empfohlene Atädchen,
welche svinbürsetl . u . büvgerl . oochen
Wrmwn, für baffer« FamMen auf
Aeich oder 1. Februar gssuM ; ferner
gewanidie, in Hau-S- u. Hanid-arDEen
evfahveme Haus -madchsch K-inderfrl .,
SevvierfiÄiÄeim. Ho>telffi,mmerm,adch.
für hier und auswärts , sowie
KüchLimiädchcn durch Karl Grüicherg,.
asweribKmöffiger Stelbeni-BcrnntÄer,
Cwldaasfe 17, Parterre .. Wlsphvn
Nr . 434.

2'ödjitüeS Mädchen
für .HcrW- it. Kücheaiiarbsit̂ MM'
Ei-nfÄtt cpefu'C&t KirckMfL 8.

Anständiges Mädchen,
daS etwas koch, tcmw, s. 1. -eedr. gch.
Näh. SaaTaaste 22. Laden.

Tücht. Zweitmüdchen
gesucht. Meid. Rheinstraße 38. 1,
bis nachm. 6 Uhr.
Jg . Mädchen für leichte Hausarbeit
aeiuckt Weshendstraffe 15. 1 rechts.
Ord . Dienstmädchen in Wirtschaft

ae sucht. Näh. Bleichftvaffe 39, 3 k.
ltzefncht für 1. Februar

«in tücht. saüberes ev. Mädchen, w.
feiriibgl. kocht, u. oinsn Teil Hausarb.
hesorgt. G. Zeumr. ebforderl . Borz.
9—10, 7—-8. Näh . DqgNsi-BeiL.
Gew. Zimmermädchen f. 6 Wochen

«sucht FvarÄfurtier ŝtraffe 0.
Junges Hausmädchen, evangel.,

in K. Hmrslhslt per 1. Kehr, ge sucht»,
©ot*. 10—1. 2—4, Adolfsallse 11,2.
Ein im Kochen selbständ. Mädchen.

-das auch « tat Deik, der Hausarbeit
übornimmt , für gleich ad. 1. Febr.
«juckt ZNVhefmistvaffe 14, 3. 5136

Mädchen, das kochen kann
u. gute Zeugn . besitzt, zum 1. Febr.
«facht Akexandnastvaffe4, 2.

Tüchtiges Hausmädchen
mstt etw. Kochk-enntn . ges. FanvwSkh,
Ni f̂oliasstvaffe 39, P . Ws.

§nm 1. Mebruar gesucht. Offerten
rnfaer B. 238 an den DagÄ .-Verfag-.

Stetten -Angebote

Mriblkche Person««.
Kaufmännisches Jerlonak.

KSKmtaBnBEn
Sekretärin

gesucht für 1. April in gr. Ver¬
lagsgeschäft in Mainz zur Be¬
dienung der Schreibmaschine. Nur
erste Kräfte wollen sich melden;
Damen knickt zu jung) vonsymp.
Wesen, selbständ. Charakter und
Denken, dieWcrt legen auf dauernde
Stellung . Sprachkenntnissc er¬
wünscht. Zeugnisse und GehallS-
ansprücho unter « . 8« IL an
D. Frenz » Mainz . § 24

Damen n. Herren
p. sof. z. Denk. v. Schwsiz..-Stickenei..
halhf . « st. Rvb. u,. Mus . an Prfa . bei

hohem Bervienst
«sucht . M. Becker, Frankfurt a. M.,
Bornwiefenweg 42. l 'IOL

Berkänferin
sofort oder zum 1. April gesucht.

Gustav Gottschalk , Besatzartikcl,
Kirchgasse 26.

Mür
Dam- Md WchkllßerKe

(Glas , Porzellan, Emaille)
durchaus tüchtige , branche-
kundige
Berkänferinnen

gegen hohes Gehalt g-s. Off. u.
€i.  3säfl . an den Tagbl .-Berlag.

Feines Spiel -, Galanterie - und
Lederwaren -Geschäft sucht eine durch¬
aus tüchtige ürancherundige

Berkänferin,
welche der franz . u. engl. Sprache
mächtig ist. Offerten unter B. 237
au den Tagbl .-Berlag,

Per sofort
oder 1. März suchen wir für
unsere Abteilungen

Galanterie,
Bijouterie,
Lederwaren

je eine tüchtige erste
Verkäuferin,

welche mit der Branche genau ver¬
traut ist. Offerten erbitten 4'24

LeoshsrdTlktzM-Ees.
Maiuz.

Tüchtige
Verkäuferinnen

aus der Kolonialwaren - oder Delika¬
tessen Branche von Kaffee-Spczial-
Geschäft zum baldigen Eintritt ges.
Nur solche Bewerberinnen wollen
sich melden, welche unverheiratet u.
schon längere Jahre in den oben er¬
wähnten Branchen tätig sind. Off.
nebst Einsendung des Lebenslaufes
und der ,-seugnisabschriften unter
A. 898 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

HewerSliches Personal.

Ord. Mädchen s. H.- u. Küchenarb.
p. 1. Febr . ges. Wielawdstr. 10, 1 v.

BeffereS Alleinmädchen,
das Lochen mit nur suchen, Zeulan.
zu«r sofovtiNen Dionstantrit -t gesucht.
Vorziustellem zw. 12 u . 3 und 5—"
Ahr. RvchiScrnwcrkt Molly, Schemtmr--

Tüchtige

Näherinnen
zum Abändern s. Damen -Konfektion
per sofort bei hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn, Gr . Burgstras re 6.

" WNeWüeiÄn.
die in der Wirtschaft tüchtig sein
muß, für gr. Betrieb ges. Offert , m.
Zeugn .-Abschrift. n. Geh.-Anspriichen
«. P . W7 an den Tagbl.-Berlag.

HaushäLterin'
m. g. Zeugn . z. Führ . c. ll . Haush.
im m- Rhein «, ges. Alter 30— 40 I.
Off . u, A. 890 an de» Tagbl .-Berlag.

Besseres Hausmädchen
zum- l . Fsbru 'crr « sucht. A.«S êy»e
muff in alleir Hmrsarb . erfahr . lEi-n,
gut wsiffnähen und bügettv können.
Offerten unter E. 238 an den
TaMi -Benlaq-. .. _
Für kleine» herrfchafkl. Haushalt

(Nenoltay zum 1. Kehr, « n 'braves
kath. Mädchen « facht, das gut koch,
kann tt. HmMttVvit überm. Zwert-
mädchen vorhanden . Offertsn unter
R . 237 an den DahR .-Pevlvg.

Zwei Mädchen gesucht .
ll für Küche, 1 für HanSaübort). Nah.
K. Petri . K-eödeDshraffe 8.

I . Mädch., w. sich all. hänsl . Arb.
u-rrverMe'HL, 1. Fsor . Bovft. v.
9--- 2 xrrMto&Z NorÄtMe 5, 2 Sf . .

Ordentl . Hausmädchen
für fostovt oder 1. Fehrllar « facht
Afarfastvaffc 12, 3 r.

Einfaches ehrliches Mädchen
taqS-Mer für Ladon und Hausarbeit
« 's. Näb. Main « -r Straffe 58, Lad.

Aeltere unabhängige Frau
ad. Mädchen für HauSarV- n . Kinoer
«sucht Dreiweide-nstvaffe 8, Part . r.

Mädchen tagsüber für Hausarbeit
a-ssucht SchmArerg 2l7. 2 St . lvu-Is.

Tüchtige Mvnatsfrau
«sucht Wi-olan-distvätze 18, Part . I..
Monatsmädchen für d. »anzen Tag
gefacht Wälkmühlsfaatze 10. Gth . P.

Morgenwädchen für eine Stunde
^ 'Uicht Stratze 2, 2 L.

Monatsfrau,
kväfüge n-nabhänglge . sofort gesucht
HerriWaivt-enstvaffe 5. 1 rechts.

Saubere Mvnatsfrau
für fagli -ch 3fh—4 SlÄ. « sucht. Frau
Höcker, EÜen>bo« ngasse 2, 2.

Monalsfrau von 8 4̂—11% Uhr
cyefncht BiSmicreckriiW 14, 2 t . Bl 164

Monatsmädchen über Mittag
sofort « sucht Hell-minndstr. 12. 3 r.

Nur sauberes Monatsmädchen ,
bei g-utmu Lohn gefacht van 8 vis
4 Uhr. Frau E. Haas , Mckdricher
Süraffe 55».

Wecksra« gesucht
MiMgaffe 15. Bäckerei.

Sauberes Laufmadchen
s. Bfamenhdl . Walthe-r Rheinftr . 49.

Tüchtiges Laufmädchen
gefacht-. Max von KönsFsiöw Nchf.,
Ecke Grvffe B-urgftraße u . Mühlgfase.

Sauberes Laufmadchen ges.
Kriaatz, Wilhefatzstraffe 60.

Junaes Mädchen
für Hausackett und ÄnSsänge ges.
Adeilheidstra tze 24, Part.

MännUche Mevsonerr.
KaulMännifches Aersenal.

Perfekter Buchhalter sofort gesucht.
AnsangSgechM 100 ME. Oft . m«
SebenöÄmf, ANerSanvaSe, VWogr.
tr. Zeusn .-Wschr . n . R. 286 Dcvgfü.-B.

Tücht. Kropifionsreisender .
z>. Besuch der DroaevieN u. rwwmal-
ivavenyefch. Näh. Donnerst ., 19. 1., v.
11—1 Uhr,  Fviedrichftrcche 57, o l.

Tücht. Zigarctten -Reifender .
bet gutem Derd-ienst gef. ES soll ein
ordentl . u . Verheivatetsr Mtün svm.
Off . unter G. 188 an Das'öl.-Lwers-
stelliL, WsmarckrtuJ 29. 61140

Hewerök-chrs I >ersEt.
Ja . nücht. zuvorl. geprüfter Heizer
sofort gesucht. Färbevei «LcherzmgeL,
Gmser S tvcche 4._ __ _

Schneider (Großstückmacher)
auf Werkstatt gesucht. W. L-chluter,
WellriMraste 3. 1

Aelterer tücht. erster Geselle^
für SchwetmsmietzgeWi fofart r» er
spater gesucht. Offerten ir. L, ».38
an den Taghl.-Verfag . _ _ _

Tüchtige Hausierer
für RLPf.-Art« gesucht. Rah-mS
DÄNusrstaa . 19. 1., von 3-—5 Uhr,
FrieÄrmM ratze 57,  3 L
Anstand. Leute erh. gut . Berdiensü'

Pchtel. Wolfstvatze 8. 61169
Ein Lehrling ^ ,

für die Zahntschrrik gesucht. Adrrsxe
zu erf . im Dagb-I.-Berl ag._ Nt

' Schreiner -Lehrling „„„
gesucht Göbenstratze 3.  U 880

Jemand zum Bretzeltragen
gesucht Blüchorstvatze 48, Ladetr.

Meibtichr Personen.
Gewerötichrs Personal.

Perfekte Damenschneiderin
hat Tage frei . Wellritz stvatze 51, 1.

Perf . Schneiderin , hier fremd,
s. Kund. Pro T . 3LV. Beste Empf.
vorfa Fr . Wa gn er . Westeudstr. 88 2.

Perf . Schneiderin sucht Kunden
in n. ausi. d. .Haufe. Kavlstr . 38, 8.

Erstkt. gutempf. Schneiderin ^
n. noch einige Damsm autz. dem Haufe
an. Schmidt, Matter Stuatze 36, P.

Tücht. Schneiderin sucht Kunden
in u . autzer dmn Haufe . Kar,-
straffe 38, Miib. 2 rechts.

Arbeiterinnen gesucht.
Bettfedevnfabrik , Dotzh. Straffe 147.

Perf . Maschinenstopferin, im Ausb.
sehr igsübte Wmhnnahertn s. Besch.
Dotzheimer Straffe 120, 3 r . 61161

Weitzzeugn.. Masch.-Stopf .. W.-Ansb.
s. Kund, .̂ teinaalse8. B. 1 l., Abschl-

KnopfloÄ-Arbeiterrn
lperfekt) sucht Heimaribert, Orw-
Geschäft. Gefl. Offerten u. W. 238
an den DacM.-V«Mag._

Tücht. Büglerin sucht Kundschaft.
Afbrechtstvaffe10;. S to. 2.
Perf . Büglerin bat noch Tage frei.

Moritzstraffe 62, Hth. Bart , lruls . ^
Fräulein.

ans anständiger Kamille >ucht
firincm Haufe « tellung ; dasseroe
kann näherl, frisieren u. etwas Haus»
ackeit . Hermiann ftraffe 17, 3 v. ^

Nettes Fräulein
sucht Stellung am Büfett oder , rr>
Kondihorei ü . Vaf4 aW ^Sertuer-
fväutein . Offerten unter S . 288 an
den TagM.-Ve vlagu __

Fräulein
nimmt nach Damen an z. Frisievem
M. Fri tsch, Nerostraffe 27, 1.

Perf . Köchin sucht Stelle
in fein . HerrschaftÄ . auf 1. MVL
Dohheimer  Straff e 18, W>h. 2 l.

Empf. Köchin sucht Aushilfe,
hier rd . a-u-sw. Meichitraffe 40, B. 4,

18jähr. Mädchen
sucht Stell , in 0 . Haushalt . Näheres
Jahnstvaffe 28, Hiu . Part . _ __ .
Best. Mädchen, welches kocken kann

u . Hausarbeit versteht, sucht Stell «,
Näheres Römerberg 24. 8 l.

BeffereS Mädchen
mit guten Zeugn. sucht Stellte zmu
1. Februar. Gobeuistraffe; 26, Part , c«

Junge Frau lucht
taasw . Defchältigluaiq. Nab. zw. 2 und
6 Uhr Röderstra ffe 7, Seitenb . 2. Et.

Jg . Mädchen sucht Monatsstelle
für vorm. Rheing. S tr . 15, Srb . l . 3,
I . sanb. Frau s. Laden od. Bureau

zu putzen. Wellmbstraffe 28, Htch. 2,
Jg . Frau sucht Monatsstelle.

Walramstr affe 27, Hth., eis. Treppe.
Mouatsmädchen sucht Stelle,

,, - 3 Siid. Metchstraffe 43, Hth. 1.  .
I . zuverl . Mädchen s. Monatsstelle

von 11 Uhr ab. Hetene nstr . 26, H. 2,
I . t. Frau s. morg. 2 St . Monatsst.
Rheingauer Straffe 6. Hth. 2 r.

Slellen -Gesuche

Manniichs Personen.
HewerSliches Personal ._

Ein tüchtiger Gärtnergehilfe
vom Lande sucht per 1. März sten
A-ILrechtstraffe 37. Hth. Part.

Junges kinderloses Ehepaar ,
sucht Hau smeist erstelle, ev. mrt llverer
Wohn. Näh , im TaM .-Venlag. Er

Serrschaftsdrener m. g. »Zeugn.
s. Stelle in ein. Herrschastsh. Frau
Karoline Heinrich, sewebbsmätzige
Stellemverrnitkfar., Älcichstr. 39, H. 2.

Nettes jung. Fräulein
für Cafe und Kopdaorki per sofort ge¬
sucht Mainz » ParkuSstratze8. ll 24

Gesucht
tücht. zuverl . Köchin,
mit guten Zeugn . für Herrschaftsh.
Näh, im Tagbl .-Berlag . _ Nx

Zum l . Februar
tücht. AUeiumädcherr
mit guten Zeugniffcn , nicht unter
20 I .. zu 2 Personen gesucht. Fahr¬
geld wird vergütet (Rote Linie,
Haltestelle Tennelbachstr.). Pfarrer
Hasenk lever, Eigenhe im, For ststr. 21.

»fip best öasmöMiea,
im Serv . u. Nähen, sow. Zimmerarb.
gewandt , zum 1. Febr . bei hoh. Lohn
gesucht  Jdsteiner Straffe 4,_ .

Gesucht
für sofort oder 1. Februar ein sanb.
Alleinmädchen. welches gut kochen
kann, für kleinen herrsch. Haushalt.
Schenkendorfftr. z, 1. Wwe.  E . Funke.

AunsteS steitzigeS Harrsmädchen
zum 1. Februar gesucht.

^ _ S cheffel , Webe rg asse 13.
Best , zuverläff SMeinnrädchen»

m. g. Zgn.. w. gntbürg . kochen k. u.
Hansarb . verst., zu einz. Dame in
gute Stell , z. 1. Febr . gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 46, 2 St . rechts.̂ ,,_
Mt . solid. AllelüMKAv,
welches auch Hausarbeit versteht gut-
biirge lick kocken kann, zu Familie mit
Kind von 4 Jahren zum 1. Februar cr.
gejucht. Zu melden vou 10—2 Uhr u.
ü—7 Uhr̂ Näh. int Tagbi.-VerU Ey

Für defferen enhige « Haushalt
ohne rkindee wird ein

nbeütiiAsAükimNlhkli,
welches die bessere dürger ». Ltüche
versteht und die Hausarbeit über-
uimmt , zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Wäsche ernster dem Hause,
Putzfrau zur Seite . 'Rur sollt,e
wollen sich melden , welche gute
Zeugnisse anfweisen können und
auf dauernde Stellung reflektieren.
Offerten unter m.  aas besorgt
der Tagbl .-Berlag.

Suche zum 1. Febr . oder später ein
tüchtiges Mädchen.

Dasselbe muß gut bürgerlich kochen
könne» und alle Hausarbeiten verstehen.
Näheres bei

_ _ Fried , Kischgaffe 82»
Zum iTHebruar wird ein'ordentl . Mädchen,

welches auch etwas kochcn kann, für
k.tzineren saubcren Haushalt gesucht.
Näheres Kirckgasse 64, Laden, möglichst
von 3 bis 5 Uhr nachmittags.

HansMädchen »n»
mit gut . Zouwn., wülchos fern,hürig«rl.
kochen0 u . all« HauslirM. verst., ges.
Wiesll .-Son menlü., Wiesll. Str.  77 , 1.

Waschmädchcn für ganz gesucht.
Hotel Pmnz Nikosias._ 6 li85

Saubere Putzfrau
gestickt. Näh. Langgasse 84. 1.
Lausmädcheu sofort gesucht.

Korsettgeschüst Obersky,
Große Burgsiraße 8/7.

Mstnnttche Personen.
Kau smännischrs Personal.

Die Deutsche Lebens -Vers .-Bank,
Ll.-G . in Berlin

sucht tüchtigen
General-Agenten

gegen l obes Fixum, cntipr. Prov .. &•
Wunsch Jak . Fachm. Unterst, zur Ver¬
füg. Gefl. Off. a. d. Direktion Berlin
8 . Kronprin z. -Ufer  1 -._ E 104
DieDemsche Lebens -Vers .-Bauk

A .-G . in Berlin
sucht tücht. leistungsfähig.

Reisebeamten
gegen Gehalt, Reisespcsenu. Provision.
Nia tfachmann wird eingearbeitei. Gefl.
ausiübrl .Off. a. d. Direktion. Berlin $  W.,

Für Mainz
oder Wiesbaden

suchen üür ciiwiti

Herrn
der besser. Kreise, welcher an rmm
dieser Plätze seit langem ansässig
ist. als Vertreter . Evtl , auch alZ
NÄenberus goeign. Offerten unter
F. B. G. 382 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. F104

Inpnt Off  S - Werk. v. Cigarr.
^Miil Als. a. Wirte rc. Vergüt,

ev. M. 250.— monatl. F102
H. Jiirgense « & Co ., Ham burg 22.

TägiichSS Mark
«nd mehr

können Herren und Darnen jeden
Standes verdienen durch den Verkaur
von Artikeln , welche in Deutschland
noch konkurrenzlos dastehen. Aus¬
kunft u. Muster grat . u. franko durch

ESeck , Bo te Postale 210,
Por is ._ __ El

Junger Kommis
f. Warenagentur -Geschäft. Offerten
mit Lebenslauf , Zangnisäbfchr . und
Gehaltsansprüchen unter B. 231 an
den Tagb l. -Vevl-a«. __

Fg . Mann
zum Besuche der Stadt - und , Land-
kunidschaft gesucht. EvÄ. BöterligmnJ
m,. 1800—2000 M . Kaustm. Kenntm.
nicht nötig . Ausführliche: Offerten
unter W. 237 an den Taghl .-Derlag.

' feeipetc Wen
zum Besuche von Privatkundschaft an
Hand von Namensliste für täglich in
jeder Haushalt , gcbr. Nahrungsmittel
gegen hohe Provision gesucht. Offerr.
unt K. 236 an den T agbl.-Berlag.

' Lehrling SSWÄ
Ostern Zentral -Drogerie W«Schild,
Frie vrichstr aste 16._

Lehrling
gesucht. C. Witzel , MichelSberg 11»
Kolonial- und Farbwarc«
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HewerSktchrs Personal. Schildermaler.
allererste Kraft , Spez . für Glasfirm,
u. Fassadenbau, per 1. Febr . gesucht.
Zeugnisse, Aug. bish. Tätigk ., Geh.-
Ansprüche, Entwürfe erbeten an
Heinr . Fauste H.-Firmewschilder-Jn-
dustrie, Fabrik für Ladenhau und
Innen -Einrichchng, Hannover.

Restaurateur
gesucht

für besseres Restaurant und Cass in
bester Lage. Offerten nnt . H. 335
«» den Tagbl .-Berlag. Hohe«BerRkO!

Tücht . Hausierer «». RroviflouS-
reiseude sofort gesucht . Bat. Neu¬
heit, die jedermann kauft. § 170

H . Oberenber,
Nied a . Mai «r, Frankfurter Str . 29.

Gesucht jung , geprüft . Chauffeur,
mögl. Militärfrei , tücht. und zuverl.
Fahrer , sauber u. ordnungsliebend,
»er im Stande ist, evt. Rep. selbst,
mrszuführen und Nebenbeschästigung
(Gartenarbeit ) verrichtet. Eintritt
1. Älpril oder früher . Offert , unter
Wauffeux an die Buchhandlung
R. Vogelsberger in Marnz -Kastel
erbeten. F191 Schreiner,

militärfeei , als GeschäftshauS-
bursche für dauernd sofort gesucht.
Offerten unter «». » 8S an den
Taqbl.-Verlag. L 12B

fju|!f3;5Ul(|C!lSegels'chsif?irh.sie-
aentnfee Ausrüst. it. Ausk. Prosp. grat.
M . Hrohne , Attona a.H., Brritestr.46,3.

liii Gebiw. ev. ^ranleiK,
in allen häuslichen Arbeiten erfahr .,
sncht Stellung bei Kindern oder zur
Gesellschaft. Offerten unter D. 2o5
an den Tagbl .-Berlag.

mmmxmmmä
Männliche Personen.

Kauftuünnisches f?ersanak.Weibliche Personen.
KewerbkichesI 'erfonak. ^Besseres eö. Fräulein

sgrosie ErscheiMtny) wünscht Stellung
im Caft . unter B. 235 an
den Daghl.-Vrvbag.

Innpr ßreljsMler laufraaim
sucht -mögt dauernde Stellun « als
Geschäftsführer oder Filial -Leiter.
Beste Referenzen . Offevteu erbetere
unter Z. 237 au den Tagbl .--Verlas,

Modes.
Pcrf . Direktrice wünscht Stelle

in nur erstkl. Geschäft Wiesbadens
oder Mainz . Antwort erbeten unter
P . 228 an den Tagibl.-Verlag.

An puir
sucht ein im Hauswesen tücht. Früul.
Stellung in gutem Hause, f. einige
Wochen. Offerten unter T. 236 au
den Tagbl.-Vcrlaa.

Gewerßkiches Nerfonak.

Zahrttechvik.
sucht für einen gcbild. Herrn L1180BslsntÄrftslle
bei tücht. Dentist od. Zahnarzt. Schrift!.
Off. an lekei -mann , Westendstr. 28.
Emf- u.Wagenschmied,

26 Jahre alt , der auch mit allen
Arbeiten vertraut ist, sucht ein«
dauernde Stellung . Offerten unter
E. 236 an den Tagbl .-Berlag.

Köchin,
selbständig in feinbürserl . Küche,
sotvie Haushalt , sucht 1. SfeOT.
Stelle . Im 3. Jahre in letzter Stell.
Off . u. Z. 236 an b. DagLl.°B>er!lag.

I»« ejkblstclt fl« ,
perfekt deutsch und fvangösisch fprech.,
in  Knaortenpflege und Hviushalt er-
fa'hven, sucht Stell , als R-vifebealetr.
oder in fstmem fvauoulvs. Haushalt.
Off . u . O. 236 an d. DagKl.»DerI«g.

Oed«mtl . Mädchen , w. gilt kochen
kann, sucht baldigst Stell . Zu erfragen
unter ’s ®, 836* bei D. Frerr ;, Main ; .
Schillerplatz 2. (No.894) F 24

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» inr „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
3 Zimmer.

Uriedrichstr. 37 2-Z.-W. b.  zu tun, 24
Kirchgafse 74 frdl . Mans .-Wohnuns,

2 Zimmer u. Küche im Abschluß,
. zu vm. Näh. Le dev handlung . 4868
Kleiststraßr 10 TZ .-Mohn,  z . b. 439(1

_ 8 Dimmer. _
Luisenstraße 37 3-Zim.-Wohn. mit

Stallung su  ver mieten . 22
Platter Str . 15, P. 71., neu herger.

3-Zim .-Wohn„ 3. St ., mit Balk.,
sofort oder später zu vermieten.

Wielandstr . 12 herrschnZ .-W.. Bad,
Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche,

Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor  i m Hof._4403

Eine 3-Znnmer -Mohnumg per sof.
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schulgasse 7, Laden. 179

4 Zimmer.
Niederwaldstr . 1V, leb. 4••̂ tn -5K1..

5 Zimmer.
Oranienstrafie 62, 8, eine sehr große

herrsch. S-Zim.-W. N. Mtb . 1. 299

Rbeinstr ., Ecke Oranienstr . 56, 1. n.
2. Gt., je 5 Mm . u . Ziübehör zu
benirc. Näheres im Lcrdemr 132
Fäden «nd Geschäftsräume.

Sllbrcchtstraßc 46 schön. Laden mit
Woh n,  z u verm. Näh. 1 r . 176

Gneisenaustraße 16, bei Nitzschc,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten.  4414

Rheinstraße 56 Laden per sofort zu
vorm._ Näb. im Ladern _181

Pärterrc -Raum , für Tag er oder
Bureau zu benutzen, zu vermieten.
Näheres  Groß e Bur gst rahe 2.

Im „Tagblatt -Haus ", Langgaffe 2f,
sind große Läden mit großen, hellen
Ober - rmd Untergeschossen und
Nbbenräumen , modern ausge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Taäblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.  *

Mrchnnngrn ohne Ziminer-
Knsabr.

Kirchgaffc 17 sch. Dachw. m. Küche
auf 1. April . Näh. im Laden.  172

Nekostr. 24 eine Dach-W. zu v. 4349
Mödiiertr Zimmer , Mansarde»

etr.
Adlerstr. 7. 2 l., m. Z., mtl . 20

AlSrechtstr. 30, P . o. 1. m'b. Z„ sep.
Alb straße 31. 1,- 2 gut m. pini..orechtfr. ^ , —, — "v,.....

mit Pension , 70 n . 62 Mk., zu b.
Brsmarckriua 11. 1 St . r ., m. Z. fr.
Große Burgstraße 9 aut möbl. Um.

mit Pens , von 90 Mt . an . evtl. W.-
uüd Schlafz.. für dauernd._

Dotzheimer Str . 94, 1, g. möbliertes
Um mer an cmstänÄ. Främl . sofort.

Dotzheimer Str . 98, B. 1 l., util . U
Frankcnsträße 15, 2 r-, m. BT1B12Ö2
Frankenstraße _19, 2, ftpar . U mmer.
Friedrichstr. 8, M b. 1 r ., nag , Z.
Goetbestr. 22. 1, sch, m. U m. ö. o. $j$.
Helenenstraße 8. 2, mW . Um . z. dm.
Hclenenstraße 24, 3 r, , m. Z.  81128
Hellmündstr. 29 heizb. Msd., m. Bett.
Herdorstraße 13, 1 v., schon miöbl.

U Mmer mit u . oh ne Pens , zn dm
KapeKenstr. 9. Gth - 2 r... sch, mbl. 8.
Karlstr . 18, P .. zw. Rhein- n. Adel-

heiÄstvaste, hübsch mM . Mm . mit
ofc. cthne Pe nsi für Allernmi eter.

Karlstr . 37s l '! .. mobl. Z.. 1—2 B., a.
g. möbl. heiz'b. Mansarde zu  verm.

Kicdricher Straße 9, Fsp„ m. Balkz.
^ an nur anssi Mädchen zu v. LIM
Kiedricher Str . 12, 1, Mitte , mb. Z.
Kirchgässe 18. 1. ■ttno ’61 Sint . zu vm.
Mauritiusstr . 12, 2, b. Schäd, m. Z.
Moritzstraße 12, 1, eieg. mbl. U , sep.

Rheinstraße 94, 3, bei Groß , gut mbl.
Ummer b. a. Bed. sof. zu verm.
Anzusehenbrs 2 Uhu_ F 191

Schwalbacher S tr . 43, 1 t -, mvbl. Z.
S chwalbach er Str . 55, H. 1 l. , m. Z.
Sedänstr . 8, 1 U,̂ erh. 2 s. A. sch. Log.
Walramstr . 12 heizb. in. Wan s, bill.
Weil str. 7. Bl, uwbl . Z. per 1. Frb r.
Westendstr. 1,1 L E. Srdan pl. , m. Z".
MöklUMd . Nähl Blüchcrstr. 14U2 ll

Feere Zimmer und Mansarde « etc.
Albrechtstr. 32, P .. 8 . m. Gas u . W.
Bismarckr ing 25 schön, groß. I. Zrm.
Oellmundfir . 29 nt-  l . Mi .. 1. ffeto t.
Kirchga fse 13,  1 I., schTt . Ms. a . r . P.
Schulberg 6, 1, l. Wsd., m- Kochofen.

Kl. Landhaus mit Garten,
nahe Wiesbaden , am liebsten , am
Rhein , baldigst Zu mieten gesucht.
Lirra 800 . Mart . Offerten unter
P . 288 an den Togbll-Verlag.

Suche zum 1. 4. 1911
eine geräum . 3- oder 4-Um .-Wohn.
mit Bad , 650—700 Mk. PünkWcher
Mietgvhler . Offertein unter F . W7
au den Dagbl.-Bcvlag.

^rt«n mit
<rn den

.O-Aim.-Wohtt., Sonnenseite,
Balk., 1 ar . Mansi , Keller, für Ende
Feür . gesi Pre ^ bis 600 M>k. Off.
n . N. 185 an den Tagbl .-Verlag.
Aelt. Dame w. möbl. 3 . in « b. Fanu
Pvoisan g. m L». hauptpstl . GadeÄ-erg,

Möbl . ungen . Zimmer gesucht.
Off . m. Pr . u. O. 238 an d. Taybl .-D,

Zw« Herren
suchen z. 1. s?ebr . w ern mobl. Am.
mit voller PausiM . Offerten mtl
Preisangabe u. R. 237 Tagibl.-Verl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herd erheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustattdast.

Englische Dame
sucht P -ension für ihre Tochter, w»
3 oioer 4 andeve junge Mädchen sind,
um Deutslch zu lernen usw. Beste
Slefevenzen nötig . Offerten unter
11. 236 an den Tagb-l .-Perlag '.

5 Zimnree.
Webergass§ 88

B Zimmer. Küche, Keller, ev. mit Maas.,
zu Pensionszw. geeignet, auf 1. April
zu vermieten. 173
Läden und Gesch äftsräume.

1. Geschäfts -Etage
mit Arbeits- oder Lagerräumen zu ver¬

mieten beste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Burgstrastc._ 4429

Zm

))

u

Lauggasse 21,
sind grotze Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebeuräumen, modern aus-
gesiattet, sofort od. später prc 8-

' wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

mit  teile jUerädattoS
ohne Äohnmig zu vermieten
Schwalb. Sir .77b. 8oteamm. 381 !

ßetzr pie tzelle WklMtt
sehr billig zu vermieten . Näheres
Biebrich, Frirdrühstraße l . 2.

Mödlierte Wohttun - rn.
141. inSbl , VilSs , C}räl.nwc ' {»- 4,

5 Zimmer, Bad, Küche, zu vermieten.
Möblierte Zimmer, Mansarden

ete.

Goethestr. 5, « t«°7
eleg. möbl̂ Salon II. Sch lafz. zn verm.

Lur öMbnrgplatz 7, 1, mbl. Z., 1-2 B.
Marktstrssse 6, I, gut möbl. Zimmer.

MmW . 4 , 3 . ’Sgy
nröbi . 3i «met , sep.
Eing.. tot. ob. 1. Febr.

bill. zu vermieten Dambachtal 36, P.
Gcmüll.
Zn rnhiger besi. Häuslichkeit einz.

Dame sind 1 oder 2 Sonnenzimmer
zu vermieten Rheinstraße 77, 1. Er. ;
vor 3 Uhr zu besehen.

Ansmärtige Wohnnngr « .
fltvitte , Schwalbnchcrftr « 3» , 5-Z.-

Wohnuug per 1. April zu verm.

Gsienheim , Emtrachtstr . 9,
sch 3°Mm..-Woh«r. m>. ged. Veucmda,

Küche, Spsifek ., Bad . Gas , el . Licht
u . Zuibe'h. per 1. April zu vc-rm.

Memrsr « , etc.

pp "*Weinkeller,
ea» 4B0 Omtr .,

mit Aufzug, Pack- und .Hofraum,
sowie .Kontor sofort zn vermieten.

Adolfstr. 8. 4 !5

Villa ier ifoße
umieten gesucht!(I

Zirka 8—10 Ummer , modern, in
ctuifct Lage, womöglich mit . etwas
Gawteu, per- 1. April , Juli oder
Oktober. Späterer Kauf nicht a-us°
gefchlvsson. Nähere Offerten . mit
Pveosan«. unter . A. 902 an den
DaM .-Bcrlag.

Gesucht von einer Dame mit 12-j.
Tochter eine moderne R37

4-Zimmer -Etage
mit allem Zubehör, in gut. Gegend.
Angebote m. Preis u. Hi. 22 an
Haasenstein & Vogler, A.-G., Lübeck,
zu richten._ _ _
AAemstehenÄe Dame

sucht auf April oder später moderne
hochherrfchaatl. 5—7 - Zim .-Wohnung
mit ZoutrcLheiMM. im K-urviertel
od. Nerotail. Offerten unter W. 236
an den Dagchl.-Devlaig.

G-Iimmer -Wohrrnng
mit eieÜVt  Licht, NSbe de» Buhn»
»oft , z. 1. April zu mieten g-s. Preis
bis 1800 MI. Off. u. SB. 3 « Tagbl -
Haupt-Agentur, Wilhelmstraste8. 5154

Größerer Laberr
mit ZimAver, evtl. Kein. Laden mit
Mehreren NÄbennäumdn kt Kurlage
oder ftrnvver . Stadt , gleichviel, für
welchen Termin gesucht. Offerten u.
L. 236 an den Dagbl--Beulv8>.

Besserer Herr,
80 Fahre alt , sucht per 1. Fcbr . oder
1. März elegant möbl. Wohn- und
Schlafzim ., im Bahnhofsviertel . Off.
u. L. 229 an den Tagbl .-Verlag . ^

Aeltere Dame
sucht zwei hübsch möbliert« Zimmer
in fein. Hause niit oder ohne. Pens.
Off . u. R. 234 an d. DaM .-Devla.g.

Weinkeller
für zirka 100 Stückfatz nebst Bureau,
Pack- und Spülvaum zu mieten ges.
Näh. AnMben über Größe d. Räume
und Mietpreis unter T. 237 an
den Taghl .-Verl'ay.

Einküchenhaus
Haus Dambachtal ..

Dambachtal 2j u . Neuberg 4. _
Zimmer möbl . und unmöbliert mit
eigen . Bad . Wohnung , i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.
Pension Villa Edelweiß,

Kayellenstraße 31, nahe dem Kochor.,
elcg. möbl. Zi mmer und  W ohnung.

~Zü ferner BiÄa
mit allem Koimfort werden elegant«
Zimmer mit v. Pens . M 5 Mk. pro
Tag ahMgÄwn. Auch ff« Dauern
nrniet. Off . D. 238 an Daghl .-Verl.

iS tve  pträge "?
I vorrätig im 8
| Tagblatt-Verlag, LiagpSS*2f. |

Geld-und Immobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärttgc Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

öeldverkehr
Kapitalim,-Angebote.

6—10,000 Mark,
1. Hhpoth., aufs Land auszulethen.
Off u . R . 236 an dvn Dachbl.-V-erlag.

45- 50.008 Mk. als 2. Hypothek,
«uck geteilt, auszulcidcn. Onertin von
Selbun, u. L' . SH a.  d . Tagbl.-Brrl.

^ 69,000 »f/S ,1
einer Kommaudit-Gesellscvaft von 100 M.
ab auszulkih n. Ziml-Jngc-
nieur, Mainz , Wallaustrage 48. 1.

1O- 12 ,vM Mark
gute 2. Hypothek»

nach der Landesbank , w. WMS
amortisiert wird , von pünktlichem
Unszahler gesucht. Offerten nur
von Sclbftgebern unter O. 237 an
den Tagbl .-Berlag.

28 —25,80 « Mk.
prima 2. Hypothek nach der Laudesbank
gesucht. Feldgcr. Taxe 166.0ll0 Blk.,
1. Hypothek 49,000 Mk. Offerten unter
8«l. 32J an den Tagbl.-Verlag erb.
' 30—35,000 Mk. 2. Hypothek x _
auf prima neuss Haus (Sudvrertrl)
von gutsitu'icrtem Besitzer gegucht.
Off . u . S . 237 am dan TagNI.-Bcrlag.

KapttaUerr -Gesuche.

Eg AttllM 16- 17,000  M.
auf 3. Hypothek gesucht u. bitte Mit¬
teilung unter H. 226 an den Tagbl .-
Verlag einrusenden.

Girre Hypothek
von 26.000 Mk. an erster Stelle ist
mit 1000 M-k. Nachlaß abzugeben.
Off . n. K- 237 an den Tagbl.-Berlag.

Mk. 2. Hyp.
werden aus schönes hiesi«es Haus f. glich
ob. 1. April gesucht. Bitte Darlehns-
geveru. 24. NSW «. d.Tgbl.-Brrl . z. schr.

Fsbrirgruudftück . Gell . Off.
srnter S . Z23 an
Verlag erdeten.

v . Ta .qdl -e
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Immobilien
Immodilleu -UerkLnfe.

KauS in Vorort Wiesbadens, für
rin bis zwei Familien, mit Stallung
«nd kl. Garten, in gefch. Lage a. Walde,
für 10,000 Mk. zu verk. Off. erb. unter
tfc. 185 Tagbl .- Zweigst., Bism .-Ring.

WohnrrngSnachwtiS -Bukeai»
1 ^1oii «& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets grögteAuswahl verkäuflicher
Pillen, ElkgenPuser

Md Gruvdslnüre.
UMtzeKen-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Irr schöngsl.
ges. Thirr . Peftdenr
(nivdrige Steuern ) 2 Villen , maffit),
Gant ., 6 Zimmer u . Zub . 15,500 Mk..
7 Km . 20,000 Ml ., ferner schöug-el.
Bill-enbaustell. hat abzug-sb. Architekt
Müller, Sondershausen. F5i

Villa.
8 Zimmer. Diele , Bad, Zentralheiz.,
elektr. Licht, Gas, Warmwasserver¬
sorgung, wegzugshalber z. 1- Ayrn
billig zu verkaufen oder zu vcrm.
Näh. Ta nnhäuserstratze 4, Biebrrch.

Haus im südl . Stadtteil
mit unibeschr. Wirtschafts -Konzession
gegen Anzahlüng von Mk. 15,000 oo.
Tausch von Grundstücken zu Ve-Waus.
Off . uv W. 235 <m  d . TaM .-Berl -ag.

neuerbautcs , zum Frühjahr fertig-
gestelltes, freigelogenes Wobnha-nv,
mit Garten , 2x5 Zimmer , nächste
Nähe der Straßenbahn , zu verkaufeir
oder zu vermieten . Näheres Bier-
stadter Höhe 76.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Auzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Neunjähriges Pferd,
doppeMäww. getzchwn, fromm , für
200 Mk. umsta-ndehälber s»s. zu verk,
.Näh . Bttlftein , Stzififtruße 3._ __

Boxer-Hund, Männchen,
P!Lherff^-se -danstr-aßc■7, Hist. t  x ._
Singamsel u. rote Dompfaffen bill.
Pens . f̂ Tiere , Dotzh. St r . 17. Gt h.

Kanarienhähne, St . Seifert,
Agu-artum -Fische, V-og-elfutte -r zu vr.
Belte . Michels'berg 18. De-l-ephon 3188.
Hocheleg. Ges.-Kl., Winterm» Blusen
zu verk. Steingafse 31, Vdh. 2, nachm.

Maskenkostüm (Holländerin)
-sehr bill . zu. vk. Bism -arckrin-g- 19, 2 l.

Gut erh. Damen-, Herren.
n . Backfisch-Gowderübe abz. Rüdes-
ftei-mer Str . 14, 1 r . v. 11—6 abends.
Frack- u. Smoking-Änz.. bersch. Hof.
billig zu verk. Neugasse W, 2.  5091

Fast neuer Frackanzug
(für starke Fig .) preiswert zu verk.
Schneider Arnold Karlstraße 22.

2 getr. Üeberziebers. 6 u. 8 Mk.
ßtffverk . Werderstpaße 1 ._

Winter-Ueberzieh. billig zu verk.
Gockhestraße 5, Parterre.

Zwei getr. Ueberzieherü 6 Mk.
tzu ve-r'k. Se-erohen-stvaß-e 30, Hv chpart.

Gut erh. Knaben-Ueberzieher
tzu veMmfen Norkstvaß-e 6. £ 1065

Reise-Pelz für 85 Mk.
NN vevk. Jäh -nstr-aße 42, 3. 8117 3

Herren-Pelzrock
mrt echtem Mberpetz -krageu sof. bill.
zu veük. Sch arnho rststr. 48, 3, Jckl-er.
Sch. Pers .-Pelz, ». sch. Dämen -Hut

billig zu verr . Stisist r-affe 3, 1 r.
Kutschermantel(Livree),

jschmwbe Fig ., fast neu-, zu- v-err-aufe-n
S -chwal-bach-cr >str -aßie 19, OVstta-den.

Kutscher-Zylinder,
lveite Form , billig zu verkaufen.
Näheres im TaM- Kont or._

Weg. Traucrf. eieg. Damenhut
billig^abzug ^ GoLtheftraße 5, Part . ^
Lein . H.-Kragen <39, 41, 42) zu vk.

-Stück 10 Pf.  Friedrichstr . 48,  H ., Zo tz.
Kaiferbild,

(170X120 Zentimeter ), ganz neu,
mit Eicken-Rahmen , billig zu verk.
Lang-gaffe 11, Apotheke._ _

Für meine Sammlung
suche noch Altertümer all . Art . Cärry,
Klaren -taler Straße 6, 2- links.

Altertümliche Gegenstände
11. gut erh . 'Möbeh s. b . Frankenstr . !1.
Schreib, iinsch. nl!. Syst, repariert bill.
A. Rump f, Mechani ker, Saa lgasse 16.
'Grammophon -Apparat u. Platten,
3 Federmon-ar-ch, feinste AusstattutW,
billigst, aüßevdoni nach 21 Monarch
ft . 90 Konzert , echte Grammophon --
ftl-atten mit erstkl-assig-sn- Gesang- u.
Nffrsik-Stücken, die noch lang zu
spielen sind, zum Materialwert,
Künstler -Platten billigst. Dauuns-
str-aße 28. 1. St.

Schlafzimmer -Einrichtung
in hellem Rüsterholz, mit Bett - uns
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagt »!.-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Schöne Herrenzimmer-
Einrichtung billig zu verkaufen . Nah.
im Dagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Ans freier Hand bill. zu »erk.:
Vornehme flämische Sveifezrmtn -er-
Einrichtung mit Fensterdekorattonen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr . Licht. Näh. im Dag-bl.-Kontor.
rechts der Schalteffhalle. _ _ _

Günstige Gelegenheit in Möbeln.
El-e-g. Schlafz. in Nußb., pol., m.

r . Schnitz., m. Matr . u . Pat .-R. 300,
Eich.-Schlafz , m. Int . .340, El . SHI .-
Zim . in echt Mahag ., m. 3-t. « Wg .-
Schvank 480, eleg. Küche nt. Messing-
verglas ., sehr «tob., 75 Akk. Sachen
sind neu u. pr . Arbeit . Den ganz.
Tag . sowie Sonntag anzusehen
N-erostvaße 4,  2.

180 Mk. Kompl. Schlafzimmer
m. Gl. n. Ma rm. Bisma rckr. 28, P . r.
Nußb.-Schlafz., best. a. 2 hochh. Bett.
m. Ginläg-e, Waschkomr m. Marmor
n . Spiegekaufß , Nvchtschv. m. Warm,
n . 2tür . Schrank , zus. 180 Mk., wie
neu . 1 Vertiko 18 Mk. Wler-
stra ße 53, Mikt- ew. 1 St ._

Hochm. Herrschaft!. Schlafzim.,.
innen n. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürig.
Spiegelschrant 3M Mk. Möbellager
B lüch erp!atz 3/4 ._ __ B640
2 Muschelbetten, 2-t. Kleiderschrank,

Vertiko. Waschk., Sofa 10, vollst. Bett
35 M . w-,U. Be rtramstr . 20, M . P . r.

Nett. 1- u. 2-tür. Kleiderschx.,
Küchenschr., Kam., Waschk. m 2-t . pol.
K!<c-iiderschr. bill . Me ichstrahe,39,,H
Hochh. kpl. Bett. 2tür. Kleiderschr.

m. Schuh kästen 20 Mk!, Itür . Kleider-
schv. 12, Waschk., 15, Küchenschr. 15,
Hängelampe , Stühle , Spiegel zu vk.
Göbenstr . 10, Souterr ., Toreing ang.

2 eleg. Nnßb.-Betten ä 75 Alt.,
Eichen-Schlafz . mit 3-t . Spiegelschr.
335, Nußb.-Vertiko 42, engl. Nnßb.-
Bettstellen (cinz.) 35, prima Ottom.
18—88, Diwan 40—‘65, verischiedcne
Küchenschränke billig vk. Scharnhorst-
straße 46,  h . Wcrkstatte,_ B1195

Zollst. Bett., einschl., ganz billig
zu ve rk. Riehlstraße 0, 3 l.

Ein eis. Bett billig zu verk.
Dotzheimer Straße 110, Parterre.

Ein vollständ. Bett 25 Mk.,
1 Ausziehtisch 10 Mt ., 1 Tisch 9 Mk>,
Kleiherichir. 10 Mk. Moritzstr. 85, .8.

Bollständ. 2-schläfriges Bett,
sow. ein Weißes eis. Bett billig zu
verk. Sonneiwerg , Fungferngariten 4.

Nettst st b. Eichen, Kleiderschrank
и. di». Sachen  z u vk. Qu-crstr.  1 , 2.

Billige Kanfgelegcnheit
in allen Sorten Möbeln und Betten,
Speisezimmer , Schlafzim . in Rüstern,
Eichen. Nußb., Wahag ., Kirschbaum,
Birken rc. in allen Pr -eisl . billig, da
к. Laden . Bismarckring 28, P . 11161

Moderner Mahagoni-Salon
mit grünen Stofs -Gardinen und
Portiere pveiswür -dig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor ._ *
Eckkleiderichr. 7, 1- r>. 2t. Kleiderschr.,
2 schöne Betten , Deckbett, Waschkom.
mit Marnnor , 1 Trüftreau - u . 1 Ouer-
Spiegel , Tische, 2 eis . Betten , Chaise¬
longue, 4 Polstersessel, Küchenschr, w.
Abr. sof, verk. Zorkstraßc 18, P . r.

Büfett, nusib.-poliert u. .erchen,
mit reicher Schnitzerei n . Krtstall-Ber-
glasnng 130 Mk., Kleiderschtt nußb -
po!.. innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45J » !., Trnmeau-
Spiegel m. schonen « äulen 33 Mk.
Möbell ager Blücherplatẑ 8/4 . 8641

Mod. Küchen-Einrichtung,
mit Kunstverglasung , prima Arbeit,
für 60 Dlk. zu verkaufen Taunus-
straße 36. Schreiner -Werksta tt.

Nähmasch. repariertftpromptu. billig
A. Rumps , Mechaniker, Sa älgasse 16.

Neue . Nähmaschine»,
in der Politur etw. beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie vrlltgst ab.
Cmkob Gottfried , Grabenstraße 26,

'Eine WaschmängftHrkausen"
Erathstraße 15, l ._

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Putten,
Schränken u. Durchgangstur, , sehr
aeeiguet für kausmänn . Empsatms-
vaum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Dagbl .-Kvntor („L.a>g>,
blatt -Haus ").

Rational -Registrierkaffe ^
mit 4 Schubladen zu verkanpen Kivch-
gysse 84.
F.' neuer dunkeMTSpört-Liegewag.

zu vevk. Mb vechtstra ße 8, Hth. 2 Iks.
Kinderstuhlschl. 2 Mk., sch. Mask.-K.
(Seide ). 5 ü . 12 Wtt m  verkaufen.
Adresse zu ersr . im Ta gbl.-Berl . llt-
Neuer dauerhafter Rodelschlitten,

-ein- u . zweisitzig billig , z-u verkaufen
Franz -Abtstrafte 2, 2. Etage.

Herde, irische, Amerik., Regulier-
u. Bügel -Oefen bill. Ofensetzer Kans,
Rüdesh eimer estucüße2V. D 1057

Neue mod. Oefen billigst
beff̂ KeEer . Norkst vaße 10. H1158
Ofen (Germania), mittelgr., billig

zu verk. Adelheidstraße 69, Part ._
Neuer kl. Füllofen (Musterschutz)

bill. abzug . Rau , Blü cher straße 5.
Eine große Partie .

Irische u . Amerik. Danerbr .-Oesen,
neu , billig abzug. Hoch st ätte nstr . 2.

Mehr. qebr. Ir . u. Reg.-Oefcn
äuße rst billig H-ochstätte nstratze 2.
Zinkbadewannen von 20 Mt. an,

Sitzbadewanneu v. 9.50 an . Guß¬
wannen , pr . Emaille u . Gasbadeofen
bist, zu verk. Wellritzstr . 20. T . 3075.
700 Krüge, p. f. Gärtner, bill. abz.
Walramstraße 27, ©fl). 1, B1109

Gebr. Robrplatten-Koffer .
zu kaufen gesucht. Offerü mrt Preis
unt . I . 237 an den Tagbl .-Verlag.

D. A. Lehrerinneu-Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunderi: Frei taas . 12—4 Uhr.

Nachhilfe '
für 12-jähri -gen Jungen , hauptsächlich
rm Englischen, gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter M . 268 an den
Tagbl .-Verlag.

Herrschafts - u. Fremdenwäsche
wird iederze-tt angen . u . gut besot
Gardinen -Sttan nevoi Jahnstr . 14, r
' Wäsche' zum Waschen u. Bügeln
wind angen . Schrensteiner Lanidltu. 8<
1 St . r ., a . d. Kaserne.

Gesucht für April
Teilnehmerinnen an privat . Kursus
für Abiturium . Offerten unter
M . 264 anstten^Tagbl .-Verlag ._ _

Französ . KonversationSstünden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzua-i . Offerten unter
R. 998 au den Tagbl .-Betzlag._

Gründlicher Klavier Unterricht
wird  e rteilt Körnerstraße 2, 2 ltnk s-

Wer erteilt bill. Unterricht .
im Damen - Frisieren?
Walramstraße 29, 1. 21180

' 'rr  c v '

Schw. Samtgürtel mit Schnalleno-1 üniienstr . bis Kirchaaffe 7, l r.
Brauner Kinder-Stiefel verloren.

Abzug. g>sg. Bel . Drud -einstraße 6, 2̂ l.

Tapezierer empfiehlt sich
in u . außer dem Haufe , gut u. billig.
Fr . Schwalbach, Nerostraße 84.

Möbel und Belten,
Polsterungen , beste Arbeit , zu billigen
Preisen fertigt Tapez . David , i'tettel-
beckstvaße 26. Bitte Karte ._

Händler und Private verkauft
Gott , Silber , Doublö . Zinm Zahn¬
geb.. P 'lomb., ein,; . Zähne , Schuielz-
rückstände all. Edelmetalle -, Münzen,
Tressen, Kupfer , Bronze Stamo -,
Überl,. alle Metalle , ein,chl Waren,
Maschinen. Apparate , Kunstsachen >.
Zustandes und Menge, K-ammtjsioiiv-
Berka-uf aller Waren nur bet Zotz,

iebrt distra^e 48, j&tfi._
' 'Pianinos . Flügel , ölte Violinen
kauft H. Malis ..Milbelmstr . 16. 728-.-

Die höchsten Preise . .
für altes Porzellan und NtppNguren
zahlt C. Cärrh . Klärentaler Str . 6,
2> Stiegen links.

Schneiderin,
n. in erst. Familien Frankfurts tat.
ge!v., einps. sich im Veränd . u. Ans.
eins. Gard . außer dem Hause. t>'-ah.
Langgasse ^ 4, Vorderbaus 2._

Gesellsch.-Kleid.. Kostüme, Blut .,
Rocke werden schick und geschmackvoll
-unter Gawantie zu- zivilen Preisen
an-geferti g>t G-vabenstvaße 1, 2._

Tüchtige Schneiderin
empfieWt ji-ch außer dem- Hause.
S cerobenstraße 8, P -art.

Schneiderin emps. sich im Anfert.
von Dämen und Kin-derKe-'.dern.
W-estet,ditr-aße W, Ht-h. 1 St.  Bl 175

Perfekte Schneiderin
hat noch Tage frei zum Anfert . von
Dämon » «• Kinderl -l-e-idern jed.. Avt.
Sck-walback-ier S traße ^14, F ronkspitze.

' Perfekte Wcißstickerin
mnpf.  stch . Bertrn mstraße 18, Pari.
Im Maschinenstrickena. Art emps.

sich  Fr . A.  Hcin -en, Blücherstraße 10
Bügelwäsche wird angenommen'

H-ellmun-dstraße 38, 3 L

Geld-Darlehen ohne Bürgen, .
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl,
Sel -bstgeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberfelder  Straße 19. 101

Hausbesitzerin
sucht per s-oj. 250 Mk. —• 300-0 Mk. fei
violsacher Sicherheit u . Büvgichafn
Off , u. P . 236 an den Ta-gbl.-Berlag .

600 Mk. als Darlehen gesucht
von ein. hies. Kaufm ., mit eig. Gesch,
w. augenblicklich in Verle-genhett ist.
Rückzahlungen in monatlichen Raten
bis Ende dieses Jahres . Nur von
Selbstgeber . Offerten unter E. 2oö
an den Tagbl .-Verlag.

Wer hilft mit 60 Mark
ans der Not . gegen m-on-atttche lllttck-
zäh-l-unq ? Offert -e-n unter M. 18-5 an
den Taa -bl .-Verlag . ^ IM_ B1187

Kgl. Theater. Ein Achtel Ab. 0
2. Rang , 2. Reihe, M .. abzugeben
Ädok fstraßestl.̂ ftechtŝ ,_ .

Ein Achtel König!. Theater,
Part . od. 2. Reihe. Mitte , geiucht.
Off . u . I . 288 an -den Tagvl .-Verlag.

Ein Parkett-Platz A, 3. Reihe,
sofort abzu-g-cben. Zu werden von 9
bis 11 Uhr. Weller, W« s-badener
Allee 66, Adolfshöhe. bla -,

Abzugeben bis Ende der Saison.
Zwei Vovd-erpl-ätze. 1-. Rang , Se -tten,
löge, Ab-onn-. A, Komgl-. Theater . Oft-
unter G 238 an den Dagb-l.-Verlag,

Theater-Abonnem., Serie B
2. Rang , Mitte , loegen Trauertalls
^zugsben ^ Abigt, Bulvwstraßft^ ^ .
j Eleg . Biedermeier-Kostüm
mit Hut (füt schlanke Figur ), zu ver-
-leihen oder zu verra-uf-cn Adoi-j-
straß-estk, 1 St .̂ ,- -- —
Neues schickes Maskenkost. „Schach
r. 12 Mk. -tu Verl. Faue drt chstu ^ <ch,r .-
Gute Pflege f. einjähr Kind sof. gef.
Off . ii. W. Z. postm-g'. Postamt  4 ._ _

Gebild. iunge Frau sucht
Anschluß an ebensolch-e. Of .erten u.
,,Freundsch aft " bauptpo stlagernd ._ .

Ein Witwer,
4» f kinderlos , solider ß-̂ ercoxret:,
Handwerker , in sich. Stell ., incht dre
Bekan-ntsch. emes anstand ., hausuch
gesinnten Mädchens oder auch Witwe,
ohne Kinder , zwecks . bald. Heirat.
Anonym zwecklos. Offerten mu « :
N. 238 an den T agbl.-Verlag. _

Junger Geschäftsmann.
ln. sich s-ol-bständ. machen will u . mü
späterem Bermvgen. sucht B-4 ^ r
mit fuu-g. Dame w-rt ca 8-—10 Rfflt«
Bermüg-en, zwecks.Hexrat. G-eff. Oss.
unter H. 238 an den TagbL-Werlag.

In groß. Vorort Wiesb.
ist ouiyett. Rinds -, Kalb- n . Schwriuc-
Metzg-erei unt . g-ünst. B-eidin-g. zu vk.
Ott u. B. 232_att den Dagbi-.-Verlag.
' Sperrreigeschäft wegen Alters ad-
zugeben. Zu ersr. Karlstraße2, Part .

Ein fast neuer schwarz-cr
Luch-Frack-Arrzzzg,

Ui. Seide g-ej., f. mittelgr . Fig-.. ist
pr -eisw. zu ve-rk. WU-helmstr . 9, 2.

Klltscher-Zlilinder,
weile Form , bill. zu verkaufen . 8däb.
rm Tagbl .-Kontor ._ *

Erchcr Wbki-Verlms.
Kompl. Schlafzimmer enorm billig.

10 verschied. Billetts, 80 Nutzbaum- u.
Tannen-Kleidcrschr., Spiegel- u. Bücher¬
schränke, Herren- u. Damenschreibtische,
Vertikos, Waschkommodenu. Nachttische,
Sofas . 20 verschiedene Ottomanen von
18 Mk. au. Tische. Ausziehtische Spiegel,
Sessel, Stüdle , Vorplatzmöbel jc.  von
heute ab zu jedem nur a-nnchmvaren
Kreis.

W». Lvvtit » , Friedrichstr. 17.

Schjj« Herrilßmmer-
Einrichtung billig zu verk. Näheres
im Tagblait -Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ *

Aus freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische SveisezirmNer-
Einrichtuns mit Fensterbekorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor.
rechts der S chalterh alle.

MaKiiWer-NiiriGMg
in Hellem Rüsterholz, mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Komor,
rechts der Schalterhalle . . *

ßmehim elegantes Dainen-
Speise- it. SKlafzim ., Küche, prüft,
neu, noch im Möbellager, umstände¬
halber anderweitig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. B5Q8 Ei

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stosf -Gardinen und
Poriiere preiswürdig zu verk. Näb.
im Taabl.-ÄonttL. m

fiotlieleg* altert. Mränke
und Büfett , Renaissance, zu verkauskn
IatzrrstLatze 8 , U _ :_

1- u. 2-t.Klds» r7.1 Kassaschr., 1Schrbl..
1 GaSostn, Tepp. ». Lauf., 1 Etzferv. f.
24 P .. Deckb. u. Kifs. b. Metzgergasiello.

Kontor-Abschlnssi
bestehend aus Theke mit Pulken.
Schränken u. Durchgangstür, sehr
geeignet für kausm. Empfangsraum
jeder Art. billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor (Tagbl.-Haus). *

S ,hmsAsis-hHce
billig zu verkaufen.

' Mainzer Sir . 22. beim Kutscher.
Rodelschlitten,

lenkbar, abrcise iialbec für 25 Mk. zu
verkaufen neu 50 Mk.).

Weistenbrrrgstr. 6 , Bart, r.

Für Kohlenhändler
Starke dichte Säcke für Kohlen und

Briketts billigst nbzugebcn. 81184
Wo. üHllBrer , Bülolv str. 12.

cWlilmcc

Fremder Herr!
sucht Altertümer v. Privatherrschaften
zu kaufen. Offerten unter T . 33H
an tan Tagbl.-Verlag.

3**<iitStnn »m©r«
Hl . Webers sissea . l ^ cinSfrtben,
zahlt di- alleryöchstenPreisef . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schube,
Möbel, Gold, Silber, Na chl. Po sik. gen.

. . für alte Herren« u.
Dameu -Kleider,

Vk -V Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Riilitär- Uni-

formen, Wäsche, Stiefel, Betien, Möbel
den höchsten Breis erzielen will, der
bestelle « . Biebrich,
Rathausstr. 70. Am Bestellung komme
zu jcd. geiv. Zeit. Clnistl.Händl. 5054

12 Meter Pltt 'chlänser zrt
kaufe» gef - Mar ktstr. LL.LÄU.Ä«Z
von 20 Pf . an pro Zahn, ganz- Gebisse
b. 15 Mk. und mehr. A. l̂arlilius,
Hellmundstratze23- £ 793

Wirtschafts-Möbel,
gäb-vaucht. gut erhatten , zu kaufen
gosuw-t . Pfe ffer . Mainz . Nackstr. 14.

Gesucht gebr. eins». Herrschaft!.
Knvee.

Offerten mit Preisangabe u. U. 234
an den Ta gbl.-Berlag._ _

Reh - und Hasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen,Eisenrc. kst. u.
holt ab 8. >ij»per , Oranienstr. 54, Mb

Alizer Res!aMSte»r
sucht gu-t-e Wirtschaft zu pachttn.
Off-evi-en unter G. 235 an den
TEb -l.-Bevlag._ •

Pension
zu packten, gcsucht. Off. mit Pr 'isang.
unter M. » 3 2 an den Tagbl.-Verlag.

Clierche «lys U -cons . . .
9 »i * es . Offerten unter E , SS!
den TagbL-Yeilag,

t
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MM  Worbs,
staatl . konz» u. Anfs . d. Süulbeh . ,
höh . prtv . Vehr» u . Erzie «.»Anstalt,
Vorsereirungsanst . auf alle Klaff.
<Sext . v. Db .-Prim . iukl . d. samt «.
Schul , a. f Mädin . ) u. Exam . <isinj ..
Urin *., Fähur ., Seerad .« . Abitur .)!
Slusbild . schnell u. nnt . g«Beding,
Stildtenanst . f. E wacht. , a. Dani »!
Arbeitsstnnd . bis Prima iukl. !
tck.Trf.s.IKI.d.AM.ii»l.!
Prib . -Unt . i . aü . Fäch . , a . f. AuSl . ,
desgl . für Kausteuteu . Beamten!
Nachhilfe »« .Ferienkurse .Pension . !

Worbs,
Privatschuldirektorm .Oberlehrerz.,
Lutsenstr . 49 u . SÄwaldacher Str.

Berlitz School
Modems Sprachen 5013

durch nationale , diplomierte
Lehrer u , Lehrerinnen

Luisenstr. 7.
Nachhilfe

und Ueberwachung von Schularbeiten
für Knaben und Mädchen.

©eseJitv . bobernbeim,
Rüdesheimer Straße 5.

Neue Hurse (Kursusstunden
v. 50 Pf. an) besinnen jet *t in:
Commercial Correspondence

and
Oommereial English

for advanced studems.
FranzösischI Englisch
für Anfänger, j für Anfänger.

Maschinenschreiben
in Deutsoh, Englisch u. Franzos.

ErfolgreicheKachfiilfe- n. Arbeitsstunden
für Knaben und Mädchen.

P| arr@  FriedricVtr . 29, 1.Sprecht .11- 2Uhr.

Slenogranhie-Sehnle
QabelsJserser.

Kacbster

Anfänger -Kursus
für Damen und Herren : Freitag :,
»Jen SO . Jannitri in der Mittel¬
schule, Luisenstr. 26, Zimmer 26.

Honorar : Hk . ©.—

Italiener
erhält anregend , deutschen Unterricht
gegen italienische Konversation . Osf.
unter R. 233 an d. Tagbl .-Berlag . *

Malkurse.
Der Unterricht umfaßt Zeichn. u.

Malen in Oel , Aquarell , Tempera
u. Pastell . Anmeldung , täglich zw.
2 u. 4. Svnnenbevger Str . 40. Hof-
maler R. Bübisch. Eintritt jederz.

Klavier - Unterricht,
Wiener Methode,

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl. Rcifezeugu. Marie
Gsdioh,Pianistin, Rauentaler Str .19,Ir,
Vorz. Klavierunterricht
erteilt Nicht. Klavierlehrerin. Std . 1.50.
Beste Reser. Näh. Ta gbl.-Verl. Md

Brolin - Nnterricht
erteilt Nikolar-
straße 39, Part.

Gesangsmeisterin,
Opern - u. Konzert-Sängerin , best¬
bekannt, sucht noch mus. Schül. Ausb.
s. Haus , Konzert. Oper . Preis mtl.
non 12 Mk. an. Offerten unter
K. 234 an den Ta gbl.-Verl ag. _
Wer erteilt Unterricht od. Anlert . in

Laüschrift?
Offerten unter Q . 26 postlagernd
Biebrich am Rhein.

»W

Pctloren gvld.
mit Namen Alfred , Anna
zugcven vormittags.
_ Baus , Ouerfeldstr . 7, 2.

Ab-

Rnnde , gold . Brosche, Bismarck-
Relief, Montagmorgenv. Herrngartenstr.,
Luisenpl., Kirchg., Web.ro., Hirschgrab.,
Lehrstr. verloren. Gegen gute Belohn,
abzugeben Hcrrengartenstraße 15, 3.

Guter Priliatmittagstisch
von 50 Pf an Wcstendstratze 1, 1 l»
XXXXXXXXXXXXXXXXX

k Rechtsbureau  k
>> P . Stöhr,  X
X Wiesbaden, Moritsstr. 26. X
X Telephon 4641. ^
XXXXXXXXXXXXXXXX X

Stenographisches
Bnrean,

Rheinstratze 72, 2. Fernspr . 8768.
Wörtliche stenographische Auf-

nahme von Borträge «, Kongreß-
und Gerichtsverhandlungen u ?w.
Erledigung von Korrespondenz»
Abschrifte n , Ve rvielfältigun gen.

0  ist die Mutter der "Weisheit ä

| „ Vorsicht 44, |0 Privat -Auskunftei , It R/Iarktstr.12,t—Tel.2537,♦
0  erled . schnell, diskr., gewissenh. : *
* Ansbiinfle , Ermittelnngen , %
♦ Beobachtungen im Tn- u. Ansl. J

Massage — Maniküre
Langgaff - 54,2 (am Kranzplatz).

Ottilie Has >berger t
Sprechst. v. 10—6 Uhr.

<►♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦ ♦♦ » « » ♦♦♦

Gesichtshaare
<► werden entfernt O
0  unter Garantie. *
♦ Einmalige Behandlung. «

| Kirchgasse 17 , I . St . |

Frieda Mirliel,
Taunusstrabe 19, 3.

Haiisasen
_Em ma Brock, Sedanstr . 7, P.
Mnssagc.

Massage — Maniküre-
Salon von Fräulein Wilhelmine Eigne,
Metzgerg asse 28,1. (Bäder im Hause.

WJrtftVur ärzil. geprüft, in u.
MUsslUl , auizer d. Haus.

Ernst Beumelb urg , Lan gga sse 10, 2.

Masseuse,Buicliner
von 10—9 abds.

Nerostraße 12,2 r., am Kochbrunnen.
Mar?itnre.

Adel « Ufigent)  Rhcinstr. 56,J ..

w. Sedanstraße 7. Hth. Ir . B 1182

FMUergerWm..V!;mlill>M
IfrleDrlöidragc8. Mb»1.

) ‘ > nes

övllMMeMlk.St»Itili»
Filiale

sucht ein Fräulein zu übernehmen,
gleich welcher Branche. Kaution kann
gestellt werden. Offert , nnt . O. 228
an den Tagbl .-Verlag.

Geld-Darlchn ohn.Burg. Ralenrückz.
Diskret, reell u. schnell von Selbstgeber
Schievogt , Berlin , Brüderstr. 4L
Ruck Porto._ (E. B. 1573) F 160

@ rt p * rl.5n. -ct)nc^' .Natenrück-zablnng. Selbstgeber Diesner,
Berlin 68, Belle-Alliancestr. 67. P55

6Bar eld.) 4 6 "/o dis-
et, ohneBürgen. a. Schuld-

sch. Wechsel, bequeme Rück-
DstrlpKpN ^ ^ Sclbstg . Axt L vo,^iUIUujul »ötrlin 173, PotSd. Sir . 20.

Darlehn mitLebensversicherung.
Abschluß von 1000 Mk. an kulant. Off.
« . L8S Ta gbl.-Zw eigst., Bismarckrin g.

Kgl . Theater , Ab . A ., 1 »  Parkett.
Mitte, für den Rest der Saison abzu-
geben Kaiser-Friedrich-Ring 50, Part .
Erster Kurhansball!

Dominos aller Art , sowie 60 neue,
hochelegante, schicke Maskenkost, von
3 Mk . an zu verl . D rudenstr . 5, 1.

Tcilnehmeri « zu einer Malstundc
(Portr äts ) gcs. Näh. Walkmübl str . 6, 1.
Schöne Kegelbahn frei!

Donnerstag und Freitag.
Vater Rhein, Bleichste. 5.

Ein - u . Kveifpänner-
Wagenfuhrwerk

znm Eisfahren bei guter Bezahlung
sofort gesucht Sedanstraße 6,

Bettnässen.
Befreiung sofort. Altern . Geschlecht
angeben. Llnsknnst umsonst!
Institut A eskulap , S .« l,

Regensburg in Bayern. El

Alle Danren
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk, R iehlstra ste 11, Mtb. 2.

Entbindung und Pension Frau
Jcingmanu, Heb., WrschossHeima . W.

-I»Haut-,Harn-
und Blasenleiden (Geschlecht,!.), au»
alte Fälle, Quecksilbersiechtum. Vorzug»
liche Erfolge. Diskr. Behandl. B1179

Robert Dressier,
Kurinstitut f. naturgem. Heilweife,

Wörthstr. 17.a.d.Rh iustr.,9— 12u.3—8.♦  Bei Frauenleide»jeder Artwende man sich vertrauensvoll an
Franziska Wagner , Kirchgasse 13,1.
Sprechstundenvon 10—12 u. 3—6 Uhr.

Gebildete Dame
(Ende 30) sucht gleichen Anschluß zn
gemeinsamen Spaziergängen u. Be¬
such des Kurhauses. Gesl. Offerte»
u. M. 236 an den Tagbl.-Berla g.

Damen und Herren»
welche sich w'irkl. gut u. gilüMch zu
verheir . wünfchen, wenden sich, ver-
toauensvoll nur -am  Frau Pfeiffer.
Frankfurt M„ M«>inz. Landftr . 71, 1.

Herr, Ende 20,
sucht Bekanntschaft mit Fräulfoiu oid,
jung . Wibwe, zwecks Heivat. Off,
uintsr L. 235 an den DastbE-Beulag.

Heirats -Gesuch.
Boss. Arbeiter , evang., mit zwei

Kindern , 14, 11 I ., wünscht sich Wied,
zu verheiraten ; am lisbft. mit älter,
brav , evang. Dienstmädchen. Offert,
u. H. 237 an den Tagbl.-Verlag.

Angenehme sichere Existenz ist g»
bildeter

Dame,
auch Witwe,

nicht unter 35 I .. durch BeteMgiung
an pr . chem.-medizin. Fabrikations-
Unternehmen selbvten. — Vielfache
Sicherheit . — 3—3000 DK. Einlage
erwünscht. Suchender , gebÄdete«
lsd. Apotheker, 43 I . alt , re-präf«nL,
sichert bei Zuneigung,

bald . Heirat
zu. Nur evnstl. ontfchlosseneDamen,
die bald beitr . Wnn., bitre w, Zufchr.
u. T . 738 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M. zu sond. E57

Htttea ftiiüttii,
geb. Baherin , 26 Jahre alt , häuslich
erzogen, mit ca. 5000 Mk. BermSgen,
wünscht sich mit solid., gesetzt. Mann,
auch Witwer , zu verbeiraten . Offert.
u- N. 236 an den Tag bl.-Berlag.

KM" Heirat . - MH"
Lebensreformer mit Neigungsberuf,

35 I ., vornehmer, durchaus ideal vcr»
anlagterCharakter,sucht wesensverwandte
Lebensgefährtin von 20—80. Vermögen
erwünscht. Offerten Postlagerkarte 7
Postamt 1, Wiesbaden.

Große Mobiliar-,
Nachlaß-k. Versteigerung.

Morgen Donnerstag , den LS. Januar er.,
morgens 014 nnd nachmittags 2%  Uhr anfangend,

versteigere ich im Aufträge der -Erben tt. And. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichneteS sehr gut erhaltenes Mobiliar nnd Hanshaltungs -Gegen-
stände, als:

2  kompl . Nutzb - Schlüfzim . - Einricht »,

1 Kirschb . - Herrnzimmer - Emrichtung,

1 SalorreinrichtUKg , Rustb . mit Gols,

2 Bouleschränke m . reich . Broneebeschl »,

1 Anzahl sehr schöne Ziermöbel , als:
Sofas , Bänke, Tische, Sessel und Stühle;
Nuitzb.
und 8
Waschkommoo— . . . . . ... ..
Salonschränke , Wahag .-Salonlschrank mrr pass. Damen -Schrerbtischp
Nützib.-Damenschreibtifch, Ruisth.-, -Mayag .- u. Lichen-Aüszieh-,
runde , ovale, viereckige, Spiel -, Nrpp- und Bauerntifche , Kam»
«rüden, Konsolen, Stuhle aller Art , Salon -Garnitur , bestehend auz
Sofa und 6 Sesseln mit Plüschbezug, einzelne Diwans , Sofas,
Pvlisterffessel, sehr schöne Flurtoilette , div. Spiegel mit Gold, und
istuHb.-Rahmen , Etageren , Staffeleren . Kleiderstänider, Handtuch¬
halter , 1 Anzahl sehr guter Oelgemälde, sehr schöne Kupfer - und
Stahlstiche. Perser Teppiche, Kelims , Brüsseler und Axminster
Teppiche, Portieren , photogr. Apparate , eine große Partie Nipp-
uno Dekorations -Gegenstände, etitc Partie maurische Möbel, als:
Schreibtisch. Rauchtische, Hocker, rndische Waffen , als : Aexte, Beile,
Sperre , Dolche, Bogen und Pfcrle , getragene sehr gute Herren-
unid Damen -Klet'dcr, Masken-Garderoben , Reisekosfcr, Handkoffer,

Porzellan und viele hier nicht benannte Gegenstände
AersMetenid gegen Barzahlung. 5155

Bernhard B « §enan,
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator,
-—> 3 Marktplatz 3. — - Telephon 6584.

Für bestehende hochrentable
G. m. b. 1b« ckr sibetsllbrsnÄe

in Wiesbaden , mit vornehmer Kundschaft, sind zwecks Vergrößerung
noch Anteile bis zu

ß ® Mille zu vergeben.
Resl. unter Cr. 333 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

r

SchMer-Krot
macht

Wangen
rsL!

elcg. klerrsn- u. Darneii-
Stiefel in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerikan., französ. u.
Louis XY. Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen za wirklich billig.

Preis, verkauft werd. Neugas-e 22. 5050

Die Abholung von Gepäck, ^
FRACHT-undEILGÜTERN %
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- #
folgt durch die regelmässig4bis D

5 Touren täglich fahrenden ?
RETTENMAYERS 38♦
ABHOLE-WAGEN %
zu jeder Tagesstunde. A

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung heim Bureau: *

X B*4 ä»I .Y?i* 'f »',*Äri« K » . O
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hofspediteur

'cttcnmaycp
-WiSLdsüen-

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(getren
Expresstaxe ) .

♦♦♦♦♦♦♦♦

Lafer in ainerik.Sclmlien.
a . Xi . - _ _ U YT 1 Q7rvAufträge nach Mass. 1875

3-i«-vin . Stickdorn , Gr. Burgetr .2.

Mobiliar -Berfteigernng.
Donnerstag , den 19. Fannar , vormittagsund  nachmittags 2% Uhx

beginnend, bersteigere ich mr Aufträge in meinen Versteig'erungssälen
43 Schwalbacher Straße 43

nachverzeichncte gebrauchte Mvorimr -Gegenstande ufw.:
Elegante MKh . - SaLon - Etnrichtnng^
Hocheleg . kompl . Salon - Einrichtung

i » Palisander,
Nutzb -Schlafzi :nmer-l§ inrichtung,
Komplette Küchen-Einrichtung,
Rußb .-Büfett , Salon -Garnitur , Sofa . 2 Sessel, einzelne Diwans.
Kleiderschränke, Kommoden, Konsolen, Pfeiler - und and. Spiegel,
komplette Betten , einz. Haarmatratzen . Vertikos, Waschkommoden
(mit nnd ohne Marmor ), Nachttische, Chaiselongue. Stühle , Tische
aller Art , Teppiche, Ofenschirm in Glas , Rauchtisch, Blumentisch
mit Blattpflanzen , vernickelter Zeitungsständer , Nipptische, mod.
Lüster für Gas n . Elektr ., Oelgemälde nnd andere Bilder , elektr.
Tischlampe, große Partie Zinn , 2 silb. Kandelaber , Roulette -Spiel,
2 alte Vasen (Dresden ), italienische n. Wiener Vasen, Nippfiguren,
Bronze -Tlntensatz , 2 engl. Krüge, 4 Bierseidel , Kanarienvogel mit
Käfig, große Zncht-Bogelhecke, Gasherd mit Bratofe », Regulateur-
Ubren, große Partie Weißzeug, als Tisch, u. Leibwäsche, Kleidungs¬
stücke, Küchcnschrank, Tische und Stühle , Glas , Porzellan , Küchen-
und Kochgeschirr, Dezimalwage»

fast neue RKLionar - Regiftrierkasse
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 5151
EÄSVL'As Jäger , Auktionator und Taxator,

_Schwalbacher Straße 43. Telephon 2448 . 5151
Heute ist unser

Mkllrr CtiBsprt lMHömWr JJftrlt
eiugetroffeu.
«f. Strauss «& Sohn , Pfcrdehandlung,

Tel . 589 . AdctveLstraie 82.

Bad Brilckesiau
ist

Kgl . Bayerisches Mineralbad

Blasen - u. Nierenkranken
zum Besuch dringendst zu empfehlen; ebenso zur Haus-Trinkkor das!mara srer

aus dem Kgl. Mineralbrunnen
zu  Bad BriäcKeraaoi.

Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
Harnsaurer Biatbesc, Gicht-, Nieren-,Steia -, Gries-
u. Blasenleiden, sowie allen übrigen Erkrankungen
der Harnorgane. Nach neueren Erfahrungen ist
es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung Miüntrkt

pleuritischer Exsudate. — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinischbekannt.to -r . .hältlich in allen Apotheken nnd XUnei -alwasserh * ndlnnggen«
Reitra mssiäärliche ilrinns ! F 104

f

1
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Hauseim RsrnbroS
Das Haufener KsrubrsL von

LautzLKofmann,Krankfurta.W.-Kausen,
wetckes sich bereits seit 25 Jahren des besten Rufes erfreut, ist nur in
nntenftLbenve » Niederlage » tätlich frisch zu haben. Wir bitten, ja
genau auf unsere Firma zu achten. Nur durch Ptakate ausgezeichnete

Geschäfte führen unser Brot.

Hänfener Brotfabrik
Larch & Kofmann,

Frankfurt a. M .-Hansen.
A. K. Linnenkohl, Hauptniederlage Ellenbogengasse 15.

Atlo Adam , Röderstr. 27.
Anton Ghrist, Roonstr. 12.
Zos. Ioru , Wörthstr. IS.
A. Zuchs , Saatgasse 2.
F , Aischer, Sedaustr. 1.
Ioh . Kruel , Wellritzstr. 7.
ftd . Ksrtß . Schwalbacher Str . 23.
1?. Kuth , Kaiser-Ariedr.-Ring 14.
Z. ZSger Wwe., Hellmundstr. 38.
Ed. Ziele, Moritzstr. 3.
F . Aimmef, Ncrostr. 46.
W. A. Kahl , Seerobenstr. IS.
F . Fendt « Aachs. . Stiftstr . 18.

Kurt Foskar « . Ecke Moritzstr.16 u.
Adelheidstraße39.

Z. Winor , Schwalbacher Str . 33.
A . Äuiut , Markt'tr. 14.
A . Mchter , Moritzstr. 38.
F. Lauer . Moritzstr. 64.
Ed. Schneide, , Rüdesheimer Str . 14,
A. Schüler, Hirschgraben 7.
M Stein , Herderstr. 17.
Z. W. Weber, Moritzstr, 18.
S. W. Weber. Kaiser-Fried.-Rg. 2.
K. Kloke, Adolfsböhe.

Fieser , Luiscustr. 43.
tz. Witzel, MichetSbcrg 11.

g. 2. «

I
F 57ja

Dr. Axelrod’s
Joghurt,

ein unübertroffenes

Heil - und Nahrungsmittel»
liefert täglich frei ins Hau», das Glas zu 35 Pfg.

1>. Kraft ’s Mücliknranstalt,
Dotzheimer Str. 107. — Tel. 659.

Verlagen Sie Prospekt!

7470

Conrad Vulpius
Ecke larktstr . und f̂ eugasse.

Telephon 107 . Telephon 107.

Behördlich genehmigter

Saison
mit 20 °i

0.

Bitte , meine Schaufenster beachten.
Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche , Baby-Wäsche.

Unterzeuge für Herren, Damen und Kinder.
Herren-Secken , Damen- und Kinder-Strümpfe , Kragen.

Manschetten , Krawatten , Taschentücher.
Ober-Hemden, weiss und bunt.

Sweater , Rodeimützen , Gamaschen , Sporthemden,
gestrickte Herren - und Damen-Westen.

Unterröcke , Reform-Hosen, Handschuhe , Schürzen,
Korsetts , Plaids , Baüshawls.

Kamelhaar - und Jacquard -Decken. ns
Verkauf nur gegen bar. Umtausch nicht gestattet.

Stellte Platin-

mit tiantsckuWlatie cmbcrechnet und unter Garantie für guten Sitz
und BrnuchdoNrit. Es werden nur Zähne mit echten Ptatinstisten,
sowie Dratarits verarbeitet » wofür manche andere Mk. 5.— nud noch
mehr yerianse «. Damit nun jeder Pati « t die absolute Garantie hat,
Latz hm kemr höheren Preise berechnet werden, habe ich mich entschlossen,

pMBsawi  KOO Mark Belohnung
demjenigen zu zahlen, der mir nachweift, daß ich höhere Preise berechne!

Ganzes Wsditz , 28 Zähne, Mk » 50 . -
Zahnzieheri, fast schmerzlos Mk. 1.—, speziell für nervöse nnd ängstliche
- - - - - -,. .1,7-^--- Personen . gaaga saaM —:rn= ffijs= B

Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.
Spezialität : Plombierungen. Zähne ohne Gaumenplatte.

Auswärtige Patienten werden mögt, in einem Tag abgefertigt.
Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.

Die kleine Reife lohnt sich. F2

Pofirvinri "Zahn - iainz , Harkt 21 1Lm Praxis Inh.W.Carow,Dentist.

IWlSölnel
Hülsebusfeli?

——ArneDiK. Dentist . —
Abs . deutsch. u. amerik . ® Biver »it.

Rlieimir . ‘2 § . Vel . SOS “ .
v Schm-rrKiU.  Keha«dl.

Billigste Taxe 5156

Tapeten ! Billig!
Um für die neu eintreffenden Sendungen Raum zu

schaffen , gebe ich auf die seitherigen billigen Preise
meiner bekannt guten Tapeten

SS "/« Rabatt.
Tapeteneesehäft Kammes,

SUoritzstrase 45 . Telephon 2348.
Die einzige hygien.¥0li&onun.,inAnlage aBetrieb billigste

Ist d. verbess . Zentral-Lnftheizg.— In jedes, auch alte Haus
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

Sctarztapt SpieckerLQo. flacht., ft. m. b. H., Frankfurta. H. i

£efcer*$effel,
bequeme Körnten » 93

in echtem Leder gearbeitet,
M- nsrr 10  V Mark a«.
Wilhelm Baer » Friedrichstr. 48,

sind die Folgen unserer illttstr.
wissenschaftlichen Broschüre über
Hyg.ene und Schönheit. Gratis
zu beziehen vom Versandhaus
„Columbi »" , Wiesbaderr -_

Gelegenhett!
StrarMedern!

Prachtv. Btrausif . und Pleur . zur
Hälfte d. Werte«. Anzus. v. 11—3 Uhr
Gneisenau str. 1, Part , li nks. I! 1174

Gros;. Gut hat noch wöchentlich einige
Zentner feinste frische Zentrifugen-

TafeLhuLter
in Postpaketen zu S Pfd. abzug. Preis
1.10 Wk, p. Pfs . gegen Nachn. B stell,
an , A. Kropat La nastnraen -Tilstt.

BeÄigmg°d°rIireKtorposten
in erstkl. Unternehmen sucht vermögender toaitfmfism,
ev., 85 I ., verh., Res.-Offizier. Angebote erbeten
unter LI. SSS7 an den Tagbl.-Verl. _ _

Wiesbadener

BestaNungs-
InstitlN

-Gedr . Rengebanee.
Dampf -Schrriilvrei.

Gegr. 1856.
^ Trlrfsn LN . ^ 89

Zargmagazin
Kchmaldacherftr . 36.

Lie fe rant des Vereins
für Kensrbestnttirng.

S Uebernahme vonrungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Mrg - MWi

Grd- rmd
FKWerKestaLtrrngerr»

Lager:
MaÜNfrr Straße 3,

Laden: 92
KafteMraßs 1.

==  Teleptzo » 57G . =

Lieferant des Wsrems
für Keueröestattong

und desÄsamtenverems
Eigener eleg. Leichenwagen.

Dis glückliche Geburt eines kräftigen

JungenAßy
” zeigen hocherfreut an

H . Berges jr . und Frau,
gob. ü.cclerec.

15. Januar 1911.

Todes-Anzeige.
GeflügelMlle

in allen Grösten. doppelwandig, trag - u.
zerlegbar, billiger, praktischeru. besser
wie Steinbau . bewährte Zuchtgerate,
Futterartikel ; Jtal . Hühner, 3iaffe-
gefliigel, Bruterer re. Iltustr . Katalog
gratis.  Geflügelpark i. Auerbach !97
tHessen). F 56

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum «Her-
feinsten Genre. K34

Es hat dem Herrn gefallen, unfern lieben hoffnungsvollen
Sohn , Bruder und Schwager, den

BaitfkamteiB 6oIf Coos*
tm Alter von 22 Jahren gestern abend nach langem Leiden zu sich
zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ads-lf r> ss , Lehrer.
GrbeNtzeim und ©limusift » , den 17. Januar 1911.
Beerdigung Donnerstag, den ktz. Januar , nachmittags3'/- Uhr,

vom Sterbehause, Ringstraße 9, aus.

L!k Ci,
Kirchgasse 39/41.

Allen, die uns bei dem Hinscheiden unse es geliebten unvergeß¬
lichen K-Ndes so treu zur Seit : standen, Herrn Pfarrer Hahn für
seine trosteeifen Worte und für die reichen Blumenspenden sagen
herzlichsten Dank. Die tieftraueruden Eltern:

Arthur Mein ?»-rch und Fra « ,
C-mrso , geb. Kprunket.

Mesbade « . den 17. Januar 1911.
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Lvtherfestspiele in Wiesbaden,
zum Besten des Säuglingsheims der Paulinenstiftung.

im Saalban der Turngesellschast , Sch walbacher Straße 8,
Luther.

Ir « kirchlicher Fesispicl mit Musik und Gesängen von eite. Man » Herrig.
Aufgeführt von Damen und Herren der Bürgers hast Wiesbadens(über 200 Personen).

l . Aufführung: Sonntag , den 22 . Januar » nachm . 37 » Uhr,
. 2. Aufführung: Sonntag , den 82. Januar , abends 8 Uh«.
Preise der Plätze ensckl. Kleidergeld: l . Sperr sitz Mk. 5.20, II . Sperrsitz Mk. 3.20;
Vorverkauf bei Herrn Ml. W . KrUel , Ecke Wilhelm- «. Tannussir . III . Sperr¬
sitz Mk. 2.10; Vorverkauf bei Herrn « arl Mocl » jr . . Ecke Michelsberg und
Kirchgafle. Sitzplatz Mk. 110, Stehplatz 60 Pf . ; Vorverkoui bei den Herren:

Fliimicr . Wellrihsir. 6, Alw . s «*»»nei »al <l , Ecke Bismarckring
Und Bertramsir und in der ev. Kirchenkasse Luifenstr. 34. F579

Die Damen werden gebeten, die Hüte abzulcgm.

Für Schneider
und Privatleute!
Mehrere Hundert He rren-Stoffreste

pr. Mtr. Mk. 1.5V
Kleine Rekte „ „ „ 1.—
Reste zu einem groffcn Anzug

pr. Mtr. Mk. 2.5V, 3.— n. 5.—
Färb. «. geftr. Aer.nelfutter V.3V
Wattserge'Rest« . per Meter1.5V
Baumwevserge . ,< 1.—
Die Reste sind v. 1 bis zu 5 Mtr . groß.
Flicklappen . . per Stück 10 Pf.
MnMcher§tt. 44.̂ fL7

Reife-, Schiffs-, Hand- u. Kaiser-
Kaffer bill. zu verk. Nengasse 22. 5093

Braut-Ausstattungen
Möbel, letten , Iteration,

HansW. Prantl& Co.,
89  Bismarckring 19«

Telephon 1713. B912

Altlay, Königstem — Zum Posthorn
Ammon, Kim., Nürnberg

Hotel Berg
Arnold , Batrptm ., Küstr -in-

Gr. BurgatrasEe 14
Adler , Koblenz ■— Falstaff
AJitediffler, Kiew — Englischer Hof
Anrufs, Bau-ptmunn, Küstr -o

Hotel Mehlen
B

Bauer, Laer — Hate3, Vogrf
Becker, Direktor , Mülheim

Hotel Schwarzer Bock
Beciker, Kfm, . Bielefeld — Beichshof
Bernhardt, Kfm., Fürth — Einhorn
Beacnbraeh, Rfitn., Elberfeld

Wiesbadener Hof
Bohle. IV., Kelberg

Herdenstrasse 21, 2
Braun, Rauschenberg — Mi-e-hefeberg 3
Brauner, Kfm., Wien — Gr. Wlald
r. Brockere, Bauptai .. Posen

Europäischer Ilof
Brown, Bankier, m. Fam.. New-York

Hotel Rose
Buchhote . MjamheV » — Zur Sonne
Bier, Kfm., Dresden — Grün. Wiald
Balz, Kfm., Württemberg

Hotel Happel
Bartels, Notar Dr., m. Fr .. Hamitnfrg

Villa Ru-pprecht
Baubach , Kfm ., Stuttgart ., Reichshof
Baumgartner, Förster , Köln, Falstaff
Becker, Kfm., Chemnitz, G-rWn W-ald
Bong, Kfm.. Charkow, Gold. Kreuz
Berberich, Preiunsaben, Schützen-hof
Berghoff, Fr ., ■Berühr, Friedirichstr. 24
V. Bergmann, Uauptmpmn a, D.,

Glasewitz — Nerost-range, 2ö, 1
Betz — Münchener Hof
r , Bienszerski. Köln, Friedri-chstr. 24
Bleidom, OberteÄegira phen-Inspektor,

Heidelberg — Wiesbadener Hof
Blumberg , Kfm ., Charfotfenbu -rg

Reichspost
Boas , Kfm ., Nürnberg , Europ . Hof
Bode , Kfm ., Goslar — Zum, n . Adler
Brasch , Fr . Rernt.. Berlin , Villa Frank
Brauer , Ivfm ., SchönebengWiesbadener Hof
Brauer , Ing ., Framfefurt , Hotel Vo %el
Bregsteim, Bauunternehmer . WarschauSchwarzer Bock
Brünten , Beniner , ni . Fr ., Borken

Westfälischer Hof
Bruimioweky, Fr, , Russland — Rose
Bücher, Mühlheim — Zur Sonne
Bipwart-. Beri»V — Zur Sonne
V. Balas, Fr . Wirkl . Sta-atsrat , Peters¬

bang — Pension Humboldt
Baitzer. Kfm,, Berlin — Hotel- Vogel
Baubeme, Dr. zur., m. Er ., Arobe-i-mBellevue
Bcrxfoff. Frl, , Berlin, Wies-baderer Hof
Biekie.1, Kfm,, Bonn. Grüner Wald
Bkumenthial, Kfin., Berlin

Grüner Wald
Rourd-o, Kfm,, Moskau — Oentral-hotel
Bnaam, Bf’iuscbeuiberg— Zur Sonne
Graf v. Brockdorff, Rittmeister n. IX,

u. Gräfin, Meran — Nikollasir.tr . 32
Bimsen, Frau , Amerika. Pens. Oimo-t,
Burghard. Fr?. Ku-natniBlerin, Düssel¬

dorf — Hohen zollern
Bunt-, Fr ., m. Tochter, Wnlm.a.naehRbemhoteä

€
C’Tiiba!. Kgl. La-odesoekonomVrat-,

Frömisdorf — Weis«es Ross
Corno, Dr. raed., Caracas.-—Bellevue
Ourtis, Er. u. Frl ., AmerikaPension Hieimiberger
Gunitz, m. Fr ., Heidelberg

Hotel Grüner Wald
Gßfford. Baronesse, Ban« — Ros»
Goelle, Leut ., Gstrowo, Hotel M-ehlier
nohn, Kfm., Paris — Grüner- Wald
Costa. Kammersänger. Frankfurt

Vier Jahreszeiten
5>

v Debizn-Rotfelser, General1 ft . D , m.
Frau , Greene — Rose

v. Dietlim, Exz.. Generalleut., Han¬
nover — Minerva

Boerin« , Kfm,., Frankfurt ^ ^
Bahmann, Kfm., GodesbergHotel Einhorn
Beis, Kfm., Sennbeim — Erbprinz
Bi'i lanberger. Kfm.. Urwtwen

Shuaitortro-.m- Froedr-icWrohe
vi !i«nbürg, Kfm., Köln — Nomnenhof
Vitt Kfm,., Neustadt ft. H.H<t «1 Einhorn
Bribitimvitsch, Ingen.. Moste«Hotel Römerbad
fWger , Frankfurt - Mäohrieberg3
Öavids-van Guqok, Hotel'bee., mit Ir,Kölnischer Hof
Bogen er, Kfm., Uckenheim.Hotel Nonneohof
Dieter , Speyer — Sehützenihof
Dogs, Kfm., Berlin — Reichshof
Breites», Kfm., PirmasensHotel Erbprinz

Eberhard!:, Kfm., Dortmund
Prinz Nikolas

Egerd, Kfm., Frankfurt — Union
Eisenberg, Kfm., Btaiiim, Mebnopofe
Eilenbenger, Kfm., Kasäsal, Gr. Wald
EUinger, Kfm., Strassbung, Gr. Wiald
Engelhardt , Kfm., Köln — Nonnenhot
Eichwede, Assessor Di-., Berlin

Wiesbadener Hof
Elz, Frl ., Alzey — Anigenhetllanstalu
Ettlich , Kfm., Berlin — Gr. Wald
Ebbingbanis, Brauereibes., Dortmund.

Goldener Brunnen
Egert , Daisbach — Zum Vater Rhein

F
Fechtner , Leut., Kamerun

Gr. Burgrfraese 3
Fechtner , Leut ., Berlin, Weisses Ross
Fischer, Kfnu, Berlin — Grüner Wald
Förster , Fr ., England

Bremers Hotel RegAia
Fradiemamn, Kfm., Frankfurt

Zur neuen Post.
Frenzen, Di-., m. Fr ., Düsseldorf

Taumaisbotel
IVick, Fr ., Seelze — Zur gutem Quelle
Fridl , Kfm., München — Grüner Wild
Fniediaender, Kfm., Berlin —

Grüner Wiald
Friffle, Kfm,, Köln — Einhorn
Farm, Leutn . a. D., Friedenau

Central-TI otei
Faust , Kfm., Heidelberg — Reichshof
Förster , Kfm., Leipzig — Reichshof
Francke, Major, m. Fr ., Zittau

Europäischer Hof
Frlek, Kfm... Erfurt — Gr. Wald
Friedrich, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Friedrich , Fr . Direktor, Traben-

Trarbach — Wiesibadener Hof
Frisch, Oppenheim — Union
Fürth ., Kfm., Frankfurt — Hotel Berg
Faust , Fabrikant , HannoverWiesbadener Hof
Figge, Kfm.. Köln — Gr. Wald
Flussmann, Kfm!., BerlinWiesbadener Hof
Fohr, Braueraibes., OberlnhnsteinFriedrichstr . 24
Frank , Kfm., Karlsruhe

Hötel Grüner Wald
Franke, Frl ., Sch weinte rtHotel Sehütze.nhof
Firiedmann, Kfm,., m. Fr .. Hamburg

Palast -Hotc!
Fuchs — Michelsberg 3

Goldmacher, Oberfngem. Dr., m. Ff'.,
Peine — Pension Miirandn

George, Kfm., KoKi i.zMünchemer Hof
Gerschei, Dr. zur., Beriin

Hotel Kömierbad
GiebÄ, Frl ., DaranstadtZur Menen Poet
Gigot, Advokat, Paris — Beflevue
Goldschmidt, Kfm., Berlin

Hotel Grüner Wh,Id
Graf, Frl... Ehiauimen—•Augenheihanst.
Grau, Kfm., Stuttgart — Gr. Wkld
Grützmacher, Kfm,., Hamburg

Bajfts-t-Hoteil
Günther, Stud., Gr,-Umstadt

Villa Irene
Günther , Frl ., Gr,-Umstadt

Vdia Irene
Guidon, m. Fam.. Beifort

Metropo'te u. Moiixonol
G'laeser. K,fm>., Chemnitz. Römerload
Glaesser, Kfm., Köln — Taunushotd.
G-ötz, Kfm., Mannheim, Hotel Hampel
Grober, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Grunert . Kfm.. Jena — Reiohshof
Gertz, Kfm., Schwelm — Einhorn
Gerlach, Arenbera — Augenheilanst.
Gerstel, Dr. zur., Berlin

Goldener Brunnen
Glück, Kfm., Prag —- Nonnenhof
Götze, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Grilzki, Frl .. Hof heim — Sehützenhof
GuttgerM, Kfm,, Mainz Hotel Falstaff

W
Hjaft», Fril., Frankfurt

Sanatonaum Dr. Schütz
Hadentery , Kfiri-. Barmen, Hot . Krug
Hahn , Kfm., Berlin — Grüner Wiald
Harssmanm, Kefch'enberg — Z. Falken
Hennig Kfm., Berlin — Grüner Wiald
Horchet, Insp ., Altenkirehen. Ei.nhorn
Herten , Ing., m. Frau , FrankfurtTaun-uß-Hotel
Heuwel, Kfm., Viersen — Nonnenhof
Hirechfeld, St . Gallen — Rose
Hot'fmamn. Frl ., Danostadlt, Cencraih.
Hühner, Fr ., Ginsheäm, AigemhaW.
Hünsel, Kfm., Stuttgnrt , Hotel Krug
Hvarbaus. Kfm,, Paris - Europ. Hof
Harter , Ho£oi* msänger,

Hndberle, Kfm., D ^ durgHot-Ä Grüner Wwd
Hartfit Kfm,, BeiSn - Gr- dd,

Hantmann, Oberinspektor, FrankfurtWiesbadener Hof
Heimburg, Essen — Zur Sonne
Hefbek, Kfm , Elber-feld — Gr. Wbld
Helbig, Harnischen — München. Hof
Herrrnanm, Gu-tsbes., m. Fam., Amies-

diorf — Schwarzer Bock
Hesse, Kfm., Dresden _— Gr. WlaJd
Hinlicl, Kfm., Mannheim

Hotel Einhorn
Hirsch, Kfm., Berlin

Metropole u. Monopol
Höfer, Kfm., Hannover — Redchshof
Höhß» um, Gberfeuta., GiessenHotel Hohen zoEem
v. Hofmaim, Generalmajo-- Thm>-

Taunus-Hotel
Hormer, Kfm., HeiftrounWiesbadener Hof
Halte, Kfm., m. Fr ., Hm'lbronnHotel Romerbad
V. Hardt , Kamffrterherr, Berlin

Hotel Nassau u. Geeilte
Haueisen, Kfm., SchorndorfHotel Nonncte.hof
Heimich, Kfm., LeipKig— Einhorn
Heinkamp, Frl ., Mülheim (Rhein)Zum neuen Adler
Henkel, Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Herkenrath , nt. Fr ., Düseldorf

Hamsa-PIoteä
Herz, Fr . Kommerzienrat, m. Tocht.,

Weilburg — Westfälischer Hof
Herzstein, Kfm., Benin

Europäischer Hof
Bessler, Kfm-, Köln — Nonnenhof
Heynön, Prof. m. Pfleger, Herzogen,

husch — Hotel Nizza
Hoeben, Dr., Köln — Nonnenhof
Hocken, Heidelberg — Wiesb. Hof
Hoi&naihn, Kreuznach — Falstaff
Hütten , Referendar, I^mgenschwial-

bach — Hotel Prinz Nikolas

Itui-be, Dr. meid., Caracas — Bellevue

Jacob , Kfm., Stnaasbung'— Gr. Waid
JacoKiohn, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Joly , Fr . Oberfönsiter, ny. Tochter,

Wulfen — Frankfunter Hof
James, Frl ., London, Pens. Mitseh ing
Jacoby, Kfm., Berlin — Nonruenhof
Jaeger , Reohnungsrevisor, Mülheim:

(Ruhr) — Wtertfäfecher Hof
Jahns , Kfn»., m. Fr ., Eltville

Hotel Union
Jeske, Mogiüno— Schittzenhof
Jotteph, Kfm,, Stuttgart — Gr. Wi £,d

K
Kahm-Mai, Fabrikant , m. Fr ., Frank¬

furt — Res-idenz-Hotel
Kaufmann, Fr ., Brüssel

Mcüropo'e u. Monopol
Keller, Kfm., Köln — Einhorn
Kessler, Kfm., Stuttgart — Gr. Wald
Kettter , Konsul a. D„ Argentinien

Idsteiner Strasse 3, P.
Klapproth , Zahnarzt , PetersburgVilla Bertha.
Knipp, Kfm., Nauheim — Erbprinz
Koch, Kfm., GablonzWestfälischer Hot
Koch, Kfm., Solingen — Europ. Hof
Kottroff, Mainz — Zur Sonne
Kraushaar , Rentn ., Lübeck

Villa Bertha
Kraushaar , Fr . m. Nichte u. Neffe

Kiel — Taumisstrasse 67
Kämmerer, Kfm,, Erlangen

Zum. neuen Adler
Kemmes-, Kfm., Essen — Engl. Hof
Kirchen, Hiennethal

AugeriheilhU'SltÄ
Klopfer, Mannheim

Metropole u, Monopol
V. Knyck . Fr ., Krefeld — Botel Berg
Köche, Kfm.., Stuttgart

Hohe! Non.nenhof
König, Kfm,, Aatnaberg — Gr. Wald
Kotz; Wiehl — Wiesbadener Hof
Kragewsky, Kfm., NürnbergWiesbadener Hof
Kroth, Kfm., BarmenWiesbadener Hof
Kühn, Direktor . Petersburg

Kuranatlallt Ddetenmühte
Kuhlmlay, Kfim.., Rathenow

Hotel Grüner Wald
zu lynyphÄUsen, Freiin . FH,, Dorloh

Hotel Quirfseina
Kaddau, Kfm., StuttgartWaeebadener Hof
Keip, Hattersheim — Augeoihednnshalt
Keim., Kfim., Berlin — Grüner IVald
Kern , Otterahnusen — Erbprinz
v. Kleydorff, Freiherr und Frei/rau,

Ho-henwerda — Rose .
KlingerAVoriendiriff, Opei-sänger, Leip¬

zig — Reichspost
Knotler, Kfm,, Berlin — Metropole
Koch, Dimektor, Planen — Nonnenhof
Köhne, Amtsgerichtsrat, BerlinP.ilast.hwe!
Kramer , Kfm,., m, Frau. Dortmund

Erbprfna

Kucner, Dr. med., m. Frau , Posen
Schwarzer Bock

Küpper, Kfm.., Berlin — Grün. Wald
h

Landau, Dr. ehern., Mohitew
Hotel Kronprinz

Landlau, Kfm., Mjohifew
Hotel Kronprinz

Landau, Fr ., Mohffiew — Kronprinz
Lauf, Dir., Mülheim (Ruhr)

Westfälischer Hof
Launhurdt , Kfm., Hanau, Nonnenhof
Leiser, Fr ., Brüssel

Metropole u. Monopol
Liess, Kfm., Hanau — Erbprinz
Löwenimeyer, Kfm,, Berlin

Hotel Grüner Wiald
lAmimäe, Kfm., Stuttgart — Gr. Wald
Lang, Kfm., Mfthniedy, Teumushotdl
Lenz, Kfm., Remscheid — Einhorn
Leopold, Kfm., Frankfurt — Einhorn
Licbtenstein, Kfm., Neuenkirehen

Hloitel Noimenfcof
Link, Kingan — Grabenstrasse 5
Loewy, Kfm., Prag — Gr, W«Jdn
Maeck, Fr .. Brüssel — Metr . u. Mon.
Manniig, Kfm., Leipzig — Einhorn
Meehellse. Berlin — Hansa-Hotel
Mienuel, Berlin — Englischer Hof
Metten, Elisabeth , Mainz

Friedrichstrasse 24
Metzler, Kfm., m. Fr ., Mannheim

Hotel Prinz Nikolas
Moll, Kfim., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Müller, Kfm., Berlin — Raicbsbof
Magirus, Fabrikt ., U(lm. — Hotel Rose
Maier, m. Frau , Solingen.

Wiesbad,ener Hof
Mangold. Kfm. Köln — WIesb. Hof
Älann, Kfm., FrankfurtEmeer Strasse 5
Marcel, Frl , Wien — Hotel Rose
Maurer , Offenbach — Michel-ebrg 3
Meissen, Aachen — Zum Falken
Monde'lsohn, Kfm., Berlin

Hotel Grüner Wold
Mjenising, Kapitän z. See n. D.. BerlinHotel Rose
Metaofdt, Kfm., Nürnberg

Hotel Berg
ran der Meuüeni, Dr., Holland

Hotel Alteeeaal
Mayer. Kfm., ChemnitzHotel Nonnenhiof
v. Mitzkff , Evzell., Fr ., Potsdam

Hotel Bose
Möhn, Dauborn — Hotel Krug
M.üJter, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Müller, Frau , Elz — Einhorn

N
Nioubauer, Frl ., Berlin — Kaieerhof
Niedlich, Kfm., MannheimHotel Grüner Wald
Nussbaum. Kfm., Köln — Gr. Wald
Nyssien. Kfm.. Düsseldorf — Falstaff
Nagel, Kfm., Hedlbronn, Hotel Vogel-
Neri, Kfm., Nümbemg, Wie-sbad. Hof
Neuberger, Kfm-., Frankfurt-Grüner Wald
Nudäng, Unterbeftrirügen, Pfälzer Hot

O
O’Nill. Rentner , Oxford

Pension Angt-aise
Oppenheimer, Kfm,, Berlin

Hotel Grüner Wnld
Otto, Kfm.. Berlin — Palast -Hotel
Oeffner. Dir., Ka-isersllautomRh-ein-Hotc,.
Ossendorf. Kfm.. Köln. Wiesbad. Hof
Otto. Komm.-Rrt . m. lör.. Stuttgart

Biemers Hotel Regnna

Pirn-er, Kim-., Nür-nlberg — Gr. Wald
Pl-emp. Fr . Reut ., in. Tochter, Rotter¬

dam! — Villa Frank
Poetele, Kfm., Koblenz

Metrozxite u. Monopol
Pot-hs. Fr ., Parwod — Augenheilanst.
Pott , Kfm.. Oelde — Hotel' Berg
PassavAnt, Fr ., m. Tocht.. Mfehelbach

Europäischer Hof
Pcilll, Kfm.. Aachen — Einhorn
Pin-tus, Aachen — Sehützenhof
Polack , Kfm., Berlin,— Europ. Hof

<£
Quark, Kim-., Rheydt — Grüner Wald
Quüiitzsch, Wittenberg , Weist«® Ross

B
Raffel, Rentn., KopenhagenHotel Nassau u. Cecnte
Ration, Fr . Dr., Homburg, Beltevue
v. feauten-brodt , Obea-teutn.., Saar-

1-ouis — Europäischer Hof
Remy, Ivfen., Grenzhau-senHotel Non-nenhof
Retzlaff, Oberlehrer, SchweizPrivat-hotiel Silvana
Reuter, Fr ., Frankfurt — Falstaff
Rogge, Kfm., Worms — Einhorn
Roseubach, Kfm.. Frankfurt

Hotel Grüner Wiald

Rost, Fr., Köln — Privathotei Petri
Rothschild, Kim., Krefeld— Gr. Wnld
Rövenich, Kfm-., Düren — Gr. Wald
Rueglenberg, Kfim., Köln — Gr. Wald
Kuppelt, Kfm-., Berlin — Reichshof
v-an Ryen-Potter, Fr., Haag — Pos»
Recke, Fr., Halle — Europ. Hof
Reis», Fr. Kommerzienrat, Aachen

Hotel Nassau u. CoeEM«
Raschke, Berlin — Zur neuen, Post
Rettig, Kfm., Werthrim

Wiesbadener Ho0
Ring, Kfm., Berlin — Grüner Wald !
Roohelson., Kfm., Berlin, Grün. Wald
Röter, Kfm-., Offenbaeh, Grün. Wafdi
Rosenberg, Kfm., Berlin, Grün. Wiald
Rosemberg, Kfm., Nidda

Wiesbadener Hof
Rothschild, Kfm., Kreuznach

Metropole und Monopol
8

Salomon, Kfm., Düsseldorf
Hotel Grüner Waid

Scharfer, Kfm., Pforzheim
Hotel ReichohoJ

Schäfer, Schameder— Sebütaanbof
Scheich, Offenbaeh— Zur Sonne
Schmidt, Frl. Rentn., Frankfurt

Taunus-Hotei
Schnegeüberg, Frl.. Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Schnutenhaus, Fabrikant, StuttgartTaunus-Hotel
Schoell-ing, Fr.. Georgenbom

Hotel Nassau u. Geeilte
Salzer, Kfm., Charloftembwrg

Hotel Happet
Scharfer, Dr,, Hannover— AlleeaiaÜ
Schaibte, Kfm., Freiburg — Reschshof
Scheibter, FH., Aachen jHotel Nassau u. CecäBe/
Sohjitckebier, Porträt, Frankfurt

Reichsport
Sehteftlihnnsem, Frl., Aachen _ >Hot«! Nassau u. Geeilt«'
Schmerenbeck. Kfim., Berlin

Grüner WWd
Schneider, Dr. med., Freiburg

Wiesbadener Hof;
Schön, Kfm., m. Frau, Heidelberg ;

Union
Sdhutee, Fabrikant, Elberfeld

Hambwnger Hof
Schumann, Kfm., Höchst, Hotel Ber©1
Schwarze, Kfim., m. Fr., Darmtdedt .

Erbprinz»
Seligsohffl, Kfm., Berlin,, Grüner WaldM
Sri-ve, Fr. Geheim,rat, Bonn, Imperial;
Sievew, Dir., Heilibrorm— Tamnidioral
Smisseert, m. Fr., Di-epenveen, Rose
Stein, Kfm., Mannheim

Zum neuen AdJew
Steinfeld, München —- Centraühofcel
gteudell, Dir., Mannheim, EnO. Hof
Bcron Stra-chwitz, Oherstl-ent., Strass-

hurg — Rose
Stroh, Kfm.. Stuttgart, Hots! HapjpeS
Stroh-te — Michelsherg 3
Schölte?. Kastei — An-senheilansta.lt
Schukardt, Kfm., Giessen — Union
Sohwa.be, Fahrfkbes., Varel

Schwarzer Bock
Sehwarfz, Fr.. Rauensuoederhiof bei

Haniau— Hotel Minerva
Schweizer, Fr., Stuttgart, Wieiss. Ross
Simion. Bad Dürkheim- — Hotel Vogel
Sommer, Kfm., HeidelbergHotel Grüner Wlald
Spitz, Kfm,, Hannover— Hot. Happel
Stahl, Kfm., Berlin — Grüner Whfd
Steinacker, Kfin*., Mannheim

Hotel Grüner Wnld
Stema-u, Kfm., Kolm

Metropole u. Monopol!
Storni van s’Gravesamd-e. Tonkheer, ni

Fr., Hang — Hotel Rose
Strassbupeer. Kfm., Boppard

Hotel Einhorn
T

Tischler. Kfm-, Berlin, Grüner WbM
Thon. Kfm., Brandenburg. H.Hotel Einhorn
Töpfer, CharlloÜbenbupg— Reichepost

V
Vogelsang, Kfm., Hamburg, Einhornw
Wallach, Fr. Reut., KasselResidenz-Hotel
Wteiä, Kfm., 8t. Btdeune, Nonnenhof
Weimm'eister, Kfm., Butzbach

Hotel Krug
Wernecke, Kfim., Heidelberg

EuropäischerHofi
Wesbeniberger, Fr. Dr., Berlin

WiesbadenerHofi
Westdridorff, Fr., m. T., Haariburg

Schwarzer Beeid
Winter, Fr., Pyrmont, Pens. Fortuna
Wlilmersdörfar, Kfm., Nürnberg

Reichsport
WioU, Fr. San.-Rat Dr., Oppenh-edlmj

Rheinhotei
Würzburger, Kfim., Karfaruho

Wiesbadener Ho*
Wurlitzer, Markenkirchen

Centnal-H-dtel
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Nonnenho f . ^ ute- Schlachtfest
Abends cb Vk  Uhr: Konzert.

Minhaus SchnnS
(Loesch's Weinstuben).

Morgkii ionntrstaa:

Germania-Brauerei,
AU Uurltk , Mainzer Stratze.

Heute Mittwoch:«El » .
wozu böfl. einladet V .^ . nä« »»^ lr -»-sr.

„Rheingauer Hsf " ,
Schlangenbad.

Besitzer: I4 « l >°, Telephon 4.
Heute Mittwoch-
Kietzelsuppe

bei Zitherspie!.
Herrl . Schlittenbahn

_Bek . gute Verpflegun g.

Fürst Bismarck
hl Sll !i>,ei >!ckIeMr >B . r » * - * * ■—, . - in Küdelnv. 32 Pfd. an, p. Pld . 30 Pf.

Postkolli enth. 9 Pfd. 3.— M., la ges. Eisbein (Dickb. ohne Spitzb.) p. Md.
52 Bf.. Ia ges. Köpfe m. voll. Backe, p. Pfd . 42 Pf ., la ges. Rippen, p. Bfd.
40 Pf ., I« knochenfr. Schweinefleisch in brutto 10 Pfd.-Dos.. tafeltet ., p. Dose
5.50 M., I» Wurstschmalz brutto 10 Pfd.-Dose4.80M. Altes ab hier p. Nächst.
Nichtgefall. retour, » ü ». S » rstens , Altona a . Etb . Ndlersir. O. 1?oo

die beste lO-Pf .-Zigarre , m h - bmbei
Rose nau . Wil helm stratz e 28.

KvnuMr
hat sich bei Heiserkeit, Husten, Keuchhusten
schnell die Gunst von Aerzten und
Publikum erworben. Best. Extr . tnxmc
0. Menth. h Alk . 1.75 Adler - und
Tannns -Apotheke. 0̂2o

W WS MWi!
seehnücumŴ illldurgksusön

ttöbers u. mittkMsäcw - il. r.!sktrot .-8ehule . VVerim.-Schule.
' Anerkannte Hoch- lind Tiefbanschule.

Staatskommissar.

Arznei - u. Operation - £ » | | gf 0W J f* f | | 0 HAlose Behandlung von
Raleidi s BiHraiintalt „ Carolm “ , Kaiser-Fr iedr.-Ring 92.
(' Institut für Thnre Brand *-Bellaudltm ? , KaOirheilvenahren eio .)

Sprechstunden !0—12 u. 3 —8 Uhr, nur Wochentags.

Tages-Veranftaltungen. * VergnügungenL

Morktkirche. Wendö 6 Uhr : Orgel-
^0Tti5£xi.

Konzert Lilly Kameke aus Wien , im
Kasino, abends 8.30 Uhr. „ .

Deffentlicher Bortrag bou Fraulern
Gadesmcmin aus Düsseldorf m der
Aula der höheren MÄdchenschulle,
abends 8.30 Uhr. .

W!oderner Bibelabend :m Gemetndc-
Swale der LutheMrche , abends
8.15 Uhr.

Biopho » - Theater , Wilhelmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Stnephon - Theater , Taunusstratze i>
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Komzert. „ ^

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . TagAch abends
7.30 Uhr : Konzert.

kUtuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 8.
Banger 's Kunstsalon . Lurfenftratze 4

und 9.
Suustsalon Bietor, . Wilhelmstr . S4.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Herntzmann :m
Panlinenschlößchen. Geöfs. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u . 3—5 Uhr. Eintrit!
frei.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabemd.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Bereinsabeno.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Theater - Verein 19N7. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Fach-Verein der Friseur - Gehllfen.
Abends 9.80 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur - und Perückcnmacher-
Öiehilfen - Verein Wiesbaden . 9sh
Uhrt Versammlung.

Ho>lA»eirstöigcrumg> aus der Oiber
försterei Wiesbaden , in dop Restan-
taten Waldhäuschen-, vormittags
10 Uhr.. (A. Daghl. Nr . 24, S . 10.)

VerstÄlgeruntz von Möbeln aller Art
usw. im Hause Helenenstvahe 24,
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . Rr . 28,
S . 10.)

Berstci^erung von Mobilnen utzv. im
Hanse Hesenenlstratze 7, mittags
12 Uhr. (S . TagNl. Nr . 28, S . 10.)

Bersteigerung eines Klaviers usw. im
Hauic He lenen,stvasie 24, nachm,.
3 Uhr. (S . TagjbL Nr . 28, S . 10.)

Turnverein . Nachmittags 2sh dis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Lurngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knabeuabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der,Aktiven u . Zöglinge.

Männer -Turnvercin . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knäbeu-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9sh Uhr : Gesang-
Probe . . . ,

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsipiel.
Stolzescher Stenographe » - Verein,

E.-S . Stolze Schreib 8.30 Uhr:
Ucbüngsabend. ^ , ,

Stenographen - Verein Gabclsberger.
Fortbildungskursus 149—10 Uhr.

Wiesbadener Briefmarien -Sammler-
Berein . Abends 3.30 Uhr : Schung.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabcnd.

Christ!. Verein jg. Männer . E. —
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
«chül-er höherer Lehr - Anstalten
9 Uhr : Posauuenchor.

Mandolinen - und vzuitarren - Ver¬
einigung „84m nmorc". Abends
9 Uhr : Probe.

Blau -Kreuz-Berein . E. V. Abends
8.30 llbr : Bibelbesyrechung. ^

Kaufmännischer Verein. 9 Uhr : Ver-
scmmnlluntz. .

Männergesang -Berern Friede . AbdS.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangcsfreunbe . 9 Uhr:
Probe.

Kängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Ubr : Gesangpro-be.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Deutschnationaler Handlnngsgehrlr .-
Verband. (Ortsgruppe Wiesbad .)
9 Uhr : Vereinsabeud.

Evangelischer Männer - und Jiing
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bivelbe sprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither
Uwbe.

KeBSARr - Wys « rex.
Eigentümer u. Leiter:

vr . phil. Herum » Rauch.
Mittwoch, den 18. Januar.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Uenik- itl Zum 2. Male:
EmAbenLeuer desKaisers
Komödie in einem Akt von Maurice

Hennequiu und Serge Baffct.
Spielleitung: Georg Rücker.

Personen:
Napoleon I . . . Georg Rücker
Jean de Bollene . . Carl Winter
Fouchö . Frledr . Dcgcncr
Bergougnan . . . R.Millner-Schönnu
Margarcie, Bergonguans

Gatl .n . Slella Richter
Augusta.Margaretens

Stubenmädchen. . Osts. Modlinger
Ein Offizier . . . Theo Münch
Erster Soldat . . . Frk.Schönemann
Zweiter L-oldat . . Earl Graetz

Ort der Handlung : Die Wohnung
Bergongnans. Zeit : 1808.

TheKter -MnrrLttspi ' eise.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze emschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mt . 6.—, (Ganze Loge
4 Platze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge

Mt . 5 —, 1. Rang -Balkon Mk. 4.80,
Orchester-Sessel Mk. 4.— 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.80,
2. Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.2p.

Dutzendtarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mt . 42-—, Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. , Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50. . t r

Fünfzigerkarten einschl. Garderobe
nb Programm -Gebühr : 1. Rang-

KSnigttche W KchEspieiv

Mittwoch, den 18. Januar.
19. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnements».

Hoffman « « Grzahlttttgen
Phantastische Oper in 3 Akten,, einem
Prolog sind einem Epilog von Indes

BaÄbier.
v»n Jacques Offenbach.

Personen:
Musik

Olympia
Giulietta
Antonia
Niklnus .
Hoffmann
Spalanzani
Nathaniel
Herrmann
Crespel .
Cochenille )
Pitichinaccio)

Frl . Friedfcldt

Frl . Hctzlöhl

Herr Erwin
Herr Swuli
Herr Olerharts
Herr Braun

Franz
Eovpclius
Dapertutto
Mirakel
Luther , .
Schlehmchl
Eine Stimme

Herr Henke

Herr Rehkopf

Herr Wutickel
Herr Radius
Frl . Krämer.

* „• * Hoffmann: Herr Karl Grb vom
König!. 5zo>theater in Stuttgart
als Gast.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spieilloitnng : Herr Oberreg . Mebus
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie

Direktor Hosrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte srndcn

längere Pansen statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 4̂ Uhr.

Hierauf:
Neuheit ' Zum 7. Male: Neuheit!

Die SilhersischcheN.
(I ;es goJijons .)

Satire in 1 Akt von Bcniörc.
Deutsch von Sigmund Lautcnburg.
Spielleitung : Herr Theo Tachaner.

Personen:
Belluche . . . . . Theo Tachaner
Giboin . FreürrchDegener
Nivolet . Carl Winter
Martin . Willy Schäfer
Frau Belluche. . . Sofie Schenk
Frl . d: la Hayc . . Noscl van Born
HglLne . Margot Bnchoff
Dienstmädchen. . . Lili Bcrnsdorf

Zum Schluß :

L. Klasse.
Bauernschwank in 1 Aktv.Ludw. Thoma.

Spielleitung : Herr Georg Rücker
Personen:

Kaufmann Stube aus
Neuruppm . * . Sbcilter r̂autz

Assessor Alfred von
Kleewitz . . . . Carl Winter

Lotte von Kleewitz . Elisab. Mödlntger
(sunges Ehepaar aus

Nörddentjchland.)
von Schcibler, König¬

lich Bayerischer .
Ministerialrat . . Rcmhold Hager

Silvester Gsottmaier,
Oekonom . . Hermann Nesseltrager

Josef Filscr. Oekonom
und Abgeordneter. Georg Rncker

Marie Frlser, dessen
Ehefrau . . . . Roscl van Born

Ein Schaffner . . . Willy Schäler
Ein Zugsührer . . Friedr . Degener
Die Handlung spielt in einem Eilzug-

kupec 1. Klasse. Ort : Oberbaycrn.

Donnerstag , den 19. Januar , Abon
A : Der fliegende Holländer.

Freitag , den 30. Januar , Avon. 0:
Alt-Heidelberg. ■ ■ „

Samstag , den 21. Januar , Abon. v:
Der Graf von LUxembwrg.

Sonntag , den 22. Januar , nachm.
2s4 Uhr. bei aüsgehbbsnem Abon.,
Volkspreise O , diese Leutnants.
Abends, Abon. L : Tosca.

Loge Mi . 190—, 1, Rang -Balkon
Mk. 186.—, Ovch.-Sestel -Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90 —, 2. Rang Mk. GO.—, Balkon
Mk. 40,

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , <fen 18. Jamrar 1911.

tzottrs - Tksearer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Strotze 19.
Mittwoch, den 18. Januar.

Abends 8.15 Uhr.
Zym 25. Male.

Zum 100. Geburtstag v, Charles Kcan.
(Englands größter

UrgN Schauspieler)
oder: Genie und Leidenschaft.

Schauspiel in 5 Auszügen von Alex
Dumas, Baier. Deutschv. Otto Randost.

Spielleitung : Max Ludwig.
' Personen:

Prinz von Galles . Erwin Marion
Graf von Koefeld . Willy Wagler
El na, seine Gemahlin Ottilie Grunert
Lorv Mewill . . . Paul Hoffmann
Gräfin Amtz von Gos-

will . Fina Walter
Edmund Kean . . . 8)irekt. Wilhelms
Anna Damby . . . Ella Wilh-lmy
Salomon , Souffleur . Max Ludwig
Pistol . Eugenle Jakobi
P °t °r Patt . . . . Ludwig Joost
Bardolph . . . . Fritz Sturmer
Regisseur . . . . Arthur Ryooc
Ein Konstabler . . Hans Johrnny
Darins , Friseur . . * * *
John , Preisboxer . . Richard Geyer
Tom ) . Arthur Rhode
David ) Matrosen . A. Makoniak
Georg I . C.Bergschwenger
Kitty . . 3 » a Martini
Zulie . TruveBurghardt
Julies Amme . . . Lina Tölse
Ein Diener . . . . Fritz Hohn
Gidsa . . Marg . Meilsch

Schauspieler, Schauspielerinnen,
Rtatrosen, Gäste, Publikum.

Anfang8.18 Uhr. End- gegen 11 Uhr.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theod . Eichhorn,

in der Koehbrunnen -Trinkhalle.
1. Sicilietta von Er . vom Blon.
2. Ouvertüre zur Op . „Paragraph . 3

von Erz . v. Suppe.
3. Geschichten aus d. Warner Wald,

Walzer vom Joh . Strauss.
4. Phantasie aius d. Op. ,,l I.crodiadc

vom J . Massem,et.
5. Das Herz am Rhein , Lied von Hin.
6. Ballettmusik aus „Sylvia “ von

L . Deäibes.
Eintritt gegen Iham neu- Aborineunents-

karten für Fremcle und Kochbninn -em*
Konzertk arten.

Äbonnements -Konterte
de » städtischen SCurorchaeters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Affemi , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu :„Prometheus “ von

L . van Beethoven.
2. Grosses Duett aus der Oper „Del

Troubadour “ von G. Verdi.
3. Valse triste vom J . SibeKus.
4. Ouvertüre zur Oper „Kienzi “ vofi

Rieh . Wagner.
5. Largo in Fis-dur von J . Haydn.
6. Ouvertüre zum Ballett „Der Nuss¬

knacker “ von P . Tsdmkovreky.
7. Suite aus dem Ballett „Der Nuse

lanacker “ von P . Tschaikowsky.
a) Marche , b ) Danse de la Fee-
Dragee , c) Tropon , d) Danse anave
(Le caift) , d) Danse ohiinoise (Le
Thfee) , e) Danse des MärlStons.

8. Tonbilder aus dem-, Musikdram»
„Die Walküre “ von R . Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmsfcr . K . Jim es
1. Ouvertüre zur Oper „Seromamis

von G. Rossini.
2. SJlavische Tänze von A. Dvm-äk.
3. Arie der Elisabeth ' aus der Ope1

„Tannhäuser “ von Rieh . Wagner-
4. Frühlingskinder , Walzer von

E . Waldteufel
5. Ouvertüre z. Oper „Zar u . Zimmer

mann “ von. A. Lortzitntg. „
6. Phantasie aus der Op. „Mignon

von A. Thomas.
7. Der Gondelier , InSermezzo von

C. Powell
8. Elsen a Magyar , Galopp von Job

Strauss

Donnerstag , den 19. •Januar : D :e
~ Löwenbrant . >
Freitag , den 20. Januar . Zum ersten

fllfcjJ»- Der störensried.
SEstag , den 21. Januar : Falsch¬

spieler . _ ;_ _

§WA'MMU
Stiftstrasso 18. Fernruf 3818.

Täglich 8.15 Uhr:

Gastspiel Theater Schmidt
(Kölner Volksbühne.)

^esi Se#

Nach dem 1. und 2. Stück finden größere
Panscn statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Donnerstag . 19. Januar : Kasernen-
Infi.

Freitag , den 30. Januar : Das
Konzert.

Samstag , den 21. Januar : Im
LuxusMg.

WachaK -r - GtleKtor.
Divsktion : H. Norbert.

Abends 8 Uhr.
Heute u . fsigends Tage Gastsviei

dev Fritz Kieidi -Gnsemble.
Halloh! Ke große Rrone
Dramatisch - satirische Operette in

6 Bildern von I . Freund.
Musik von Paul Lincke.

1 Bild : Es liegt was in der Luft.
' 2.  Bild : Im Rosengarten,
3. Bild : Ein Schönhettsabend.
4. Bild : Das dunkle Berlin.

5. Mid : Das glänzende Berlin.
6. Bild : Das Fest des Weltfriedens.

] ) ! 6 beiden

Landstreicher.
Ermässigtar Vorverkauf.

ZigariTngesohäfteS 'as ®el,SS .ümniel
(Wellritzstrasse ), Eller , Neroütrasse-

Cafe Habsburg.
Täglich abends io Uhr:

Doppel -Konzert.
Salon -Quartett.

NEU ! I . Etage . NEU

Gesangsvorträge
Am Flügel Madame Adelina

Einziges EtdbliJJement in diesem
Genre am Platze.
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BltMt Sa - ssaffe 21.
„Tagblatt-Hass".

SAtLer-HaL« Eröffnet vonS Uhr nioraui»m  8 Uhr abends.
Wiesbadener Tagblalls Fernsprecher-Ruf»

„Tagblatt-HanS" Rr. 6650-53.
Bon8 Nhr morgen; bi» 8 Nbr obezdt.

>Ausgabe : Zweimal wöchentlich.

Skr. 3. Mittwoch , Len 18 . Januar. 191U

, Vorschriften
über den Betrieb nicht gewerbs¬

mäßiger Stellenvermrttlungen.
Ans Grund des 8 15 des Stellen-

oermittl 'ergesetzes vom ,2. Juni INO
!R.-G.-Bl . S . 860) bestimmen wir
über den GchchäftÄietrie!b der nicht ge¬
werbsmäßigen StellenveruritKungen,
die Stallen für das Gesinde oder für
die in der Landwirtschaft oder im
Gast, und im Schcmkwirtschaftsg«-
werbe beschäftigten Personen ver¬
mitteln . Folgendes:

1. Die Eröffnung des Betriebes ist
binnen 3 Tagen der Qrtspolizeibe-
!wrde, in deren Bezirk sich die Ge-
ichäftsräu .m>e befinden, anzuzeigen.
Bai bestehender Stellenvermittlung
ist diese Anzeige bis zubn 4. Oktober
1910 zu erstatten.

2. Wer eine Stellenvermittlung cr-
bsfn-et. hvt einen Geschäftsleiter zu
bestellen, der für die Erfüllung der
Polizeilichen Vorschriften verantwort¬
lich ist. Der Name. des Geschäfts¬
leiters ist der in Ziffer 1 bezeichneten
Ortspolizeibehörde spätestens drei
Tage nach der Eröffnung anzuzeigen;für bestehende Stellenvermittlungen
>!t diese Anzeige bis zum 4. Oktober
1910 zu erstatten . Aenderungen in
der Person des Geschästssühvers sind
spätestens 8 Tage nach Eintritt des
WechseH anzuzeigen.

8. Die Orispolizei 'behörde hat die
Entlastung von Geschäitslsi-tern , die
für die Stellenvermittlung oder hin¬
sichtlich ihrer persönlichen Verhältnisse
unzuverlässig sind, herbeizufü 'hren,.
Die Beschäftigung von Hilfspersonalist nur mit Erlaubnis der Orts-
Polizeibehörde gestattet . Als Hilfs¬
personal . gelben einschließlich der
Namilienangehörigen des Geschäfts-
Gleiters alle Personen , welche rat De¬
in ob« der Stellenvermittlung be.
fchäftigt sind. Die Erlaubnis darf
nur solchen Personen erteilt wenden,
welche für den Geschäftsbetrieb und
hinsichtlich ihrer persönlichen Ver¬
hältnisse die erforderliche Zuverlässig,
mit besitzen und keins der im § 8 des
Stellenvernrittlerges -etzes airfgesührten
Gewerbe betreiben.

Der Antrag auf Erteilung der Er¬
laubnis ist für iede HAfsperson
schriftlich unter .Beifügung einer un-
aufgezogenen Photographie in Visit-
«artenformat zu beantragen.

In die Bescheinigung über dm Er¬
laubnis ist die. PhotograHie einzu-
kleben und abzusteniMn , Ferner find
M der Deschetnigung der Rufname,
der Zuname und die Wohnung der
Hilfsperson , sowie die Bezeichnung
der Stellenvermittlung , in deren Be¬
triebe die Beschäftigung stattfinden
darf , anzugeben.

Die Erlaubnis ist zu widerrufen,
wenn die Voraussetzungen , unter
denen sie erteilt wurde , nicht mehr
vorliogen oder toctm die betreffende
Person den Vorschriften zuwiüer-
bandelt.
, Der Geschäftsleiter hat die Be-
Icheiniguna binnen 8 Tagen nach Be¬
endigung des Besckäftigungsverhält-
Nisses oder nach Widerruf der Er¬
laubnis der Ortspolizeibeyörde zu¬
rückzureichen. -

4. Auf die Führung der Gefchäfts-
viicher finden die Ziffern 1 bis 5
der Vorschriften über den Geschäfts-
tletrtch der gewerbsmäßige n Stcllen-
vermittler vom 16. Auguist 1910 ent¬
sprechende Anwendung.

6. An der Straßenseite ,des Hauses,
"auf, über oder neben dem Hauscin-
Fang und am Eingänge zu den G-e-
Ichäftsräulnen , ist in deutlich les-
harar Schrift die nähere Bezeichnung
der Stellenvermittlung ,mit dem Zu¬
satzes „nicht gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlung **, sowie" der Name , des
Vereins , der Gesellschaft, der Firma
usw., von denen die ' Stellenvermitt¬
lung unterhalten . wird , und der
Name des Gcschäftsleiters anzu»
bringen . - Weiter ? Lezeichnungen, so¬
wie" Abkü-rzuugen sind unzulässig.
. 6. Anzeigen in Zeitungen , An¬
schlägen, Reklamezetteln und der¬
gleichen sind mit der genauen An¬
gabe der Geschäftsräume und mit
der Bezeichnung, „nicht gemerbs-
«lästige Stellenvermittlung zu ver¬
sehen. Abkürzungen , sind unzulässig.
Km übrigen findet Ziffer 7, Abf.,2, I,
der Vorschriften für gewerbsmäßige
Stellenvermittler entsprechende An-
wxndung, . . . .

7. Die Geschäftsräume durpen sich
nicht in Räumen befinden, , m denen
ein Gewerbe ausgeübt wird , auch
darf der Zugang zu den GeichaM-
räumen der Stellenvermittlung mcht
durch Räume erfolgen , in denen ein
Gewerbe ausgeübt wird . Die .Orts-
dolizoiüehörde kann den Geichaftsüc-
trieb in Häusern , in denen oder .in
deren unmittelbarer Nähe sich eine
Gast- oder Schanstv-irtschaft .odcr eine
Kleinhandlnna mit geistigen Ge¬
tränken befindet , verbieten.

8. Dem Geschäftsleiter und seinem
Hilfs4>ersonal (Zischr 3) ist der Be¬
trieb der im 8 3 deS Sbellender-

mittlergesetzes bezeichneten Gewerbe
nnt -erfagt.

9. Vereine , deren Zweck ausschließ¬
lich oder vorwiegend auf die Stellen-
vermittlurM . gerichtet ist, dürfen
weder Eintrittsgelder noch Beiträge
erheben.

10. Die Gebühren werden von -der
Ortspolizeibehöroe festgesetzt; sie
dürfen nur so bemessen werden, daß
sie lediglich zur Bestreitung der Un-
kosten der Stellenvermittlung aus-
reichen. Im übrigen finden K 4 des
Stellenvermittl -ergefetzes u. Ziffer 17
bis 21 der^Vorschrif.ten für gewerbs¬
mäßige Stellenvermi 'ttler Anwen¬
dung.

.11. . Für den Geschäftsleiter und
sein Hilfspersonal lZifser 8) gelten
Sie Ziffern 8, 10 bis 14, 16 der Vor¬
schriften für acwevbsmäßige Stellen-
vermittter entspncchendv

13. Diese Vorschriften treten am
1..Oktober 1910 in Kraft . Sie finden
keine Anivendnno aus gemeinnützige
Stellen -nachweife' öffentlicher Körper¬
schaften und ändere gemeinnützige
Stellennachweisc, die aus öffent¬
lichen Mitteln ilnterftützt werden.
Der Rsgi-ernngspräsident lim Landes-
pölizeibezirke. der Polizeipräsident)
kann weitere nicht gewerbsmäßige
Stellenvermittliingen von der Be¬
obachtung der Vorschriften widerruf¬
lich entbinden . *

Berlin , den 21. August 1910.
Der Minister für Handel u. Gewerbe.

Spdow.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen u. Forsten.
Im Aufträge : Schroeter.

Der Minister des Innern.
_In Vertr .: Holt?.

Bekanntmachung.
, Behufs Zurückstellung vom Mili¬

tärdienste hoben fick diejenigen jungen
Leute, tvelche im Besitze des Berech-
tigiragSfcheinLs zum einjährig - frei¬
willigen Dienst find und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden,
d. h. im Jahre 18S1 geboren sind Ser
der Ersatz - Kommission hierfelbst,
FrteÄrlchstraßs .28. Zimmer Nr . 83,
zu melden. Die Meldungen haben
innerhalb der Zeit vom 8. Januar
"bis Io . Februar,o . I . zu erfolgen und
ist dabei der Bevschtig'-lnflsschein zum
einjährig -freiwilligen Dienst vorzu¬
legen. Versäumnis dieser Meldung
hat gemäß § 26, ad 7, der Wehrord-
rmng eine Bestrafung ivegen Ver¬
stoßes gegen die Melde- und Kontroll-
vorschriften zur Folge. *

Wiesbaden , den 8. Januar 1911.
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersatz - Kommission Wiesbaden
(Stadt ).

Bekanntmachung.
Auf Grund der §8 5 und 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Polizcivcrwaltung in den "neu er¬
worbene» Landesteilei ! vom 20. Sep¬
tember 1867 wird nach Beratung mit
dem hiesigen Gcmcindcvorstande ver¬
ordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind »er-
pflichtet, die .Preise des gewöhnlichen
Brotes für je "sh Kilogramm (ein
Piund ) an den Verkaufsstellen durch
einen voii außen sichtbaren und von
dem Hevier -Polizei -Kominissar ab-
gestempelteii Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise , dürfen nur an einem
Montag , abgeändert werden. . Diese
Abänderung ,muß am nämlichen Tage
dein Nevier-Polizei -Kommißar mti-
geteilt und van dem letzteren der ab-
geänderte Anschlag abgestempeltwerden.

ß 8 . Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwarcn Handeln, sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu-
stelleii oder mitzuführen und den
Käufern auf Verbanden bas Brot
vorzuwivwen.

^ 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach § 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen laßt, " oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als " er- verkauft "hat oder "wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Deitrafung auf Grund b,ü
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld¬
strafe bis zu 9 -Mk. oder un Unver¬
mögensfall mit entsprechender Haft
bestraft.

§ 4 Die Polrzeiverordming vom
25l Februar d. I . wird hiermit außer
Krait gefetzt und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königl. Polizei -Direktion.

" Dr . v. Strauß.

«Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 2. Januar 1911.

Der Polizei -Präsident.v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die auf Grund der Poltzer -Ber-

ovdnungen voni 18. Jamiar 1872
und 10. Juli 1876 erlassenen Be-
kanntrnachungen vom 39. Mai 1872
und 12. August 1897, betreffend die
Aufstellung vor- Fuhrwerken in den
Straßen der Stadit , werden hier¬
mit ausgehotiei!.

Fuhrwerke aller Art dürfen fortan
mir dem Manritiusplatz und auf
der Südseite des un-tergn - Teiles
der Fahrbahn in der Bleichstraße
nicht mehr aufgestellt werden.

Den Führern der von auswärts
kommenden Fuhrwerke , ,nuß es
Werlafseii bleiben, künftiMn für
UnterbringuM ihrer Fü-Hrtverke auf
Brivatgrundstücken inuerihalv der
Stadt zu sorgen, zumal für die
Zugtiere genügend Stallung in den
verfchiedeneu Gasihofen vorhan¬
den ist.

Zuiwidellhanidlüngen gegen das
Bevbvt des Aufstellens der Fuhr -.
werkle auf den « zeichneten Stellen
wctzdeii ebenfalls auf Grund der
geltenden StraßenpolZeivero -rdmurg
mit Geldstrafe bis zii 30 Mark , even¬
tuell 3 Dageil Haft , bestraft . *

Wiesbaden , den 14. Okt. 1910.
Der Polizei -Präsident,

li, Schenck.
Bekanntniachnng.

Unter Bezugnahme auf die Be-
stimnmnsen des Herrn Regi.erungs-
Präsidenten über die Ausführung der
zeitweise zu wtedeicholenden polizei¬
lichen Maß - und Gewichtsrevistonieli
vom 1. Juli 1886 (Reg.-Amtsbl . für
1886, S . 236). wird zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die t-ech-
nischen Revisionen der Maße und
Gewichte in hiesiger Stadt in den
Nionaten April , Mai und Juni 1911
stattfinden werden, und zluar:
im Bezirke des 1. Polizeireviers vom

I .—15. Avril 1911,
im .Bezirke des 2. Polizeireviers vom

16.—30. April 1911,
im Bezirke des 8. Polizoireviers vom

1 —17. Mai 1911,
im Bezirke des 4. Polizeireviers vom

18. Mai bis 10. Juni 1911 und
im Bezirke des 5. PolizeivevierS vom

II .—25, Juni 1911.
Unrichtig befundene Aiaße und Ge-

Wichte werden eingezogen und deren
Besitzer zur Strafe ,gezogen Werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden
werden deshalb aufgefordert ., ihre
Mäße und Gewichte, soweit .deren
fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft
erscheint, rechtzeitig vorher zur eich-
amtlichen Prüfuilg zu bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und
Wagen rc. durch einen zweijährigw
Gebrauch, bei unvorsichtiger Hand,
haoung in noch früherer Zeit , un-
richtig werden können.

/Die Revision wird sich auch aut
die Maße und Gewichte derjenigen
Landwirte erstrecken, in deren Ge¬
werbebetrieben . eilt Zum esset» und
Zu:vagen im öffentlichen Verkehr, sei
cs .beim Verkauf oder beim Einkauf
von landwirtschaftlichen Produkten
und sonstigen Produkten und stm-
stigen Waren stättfindet . ''

Wiesbaden , den 3. November 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

| Des Mitgliedes

. «

S24 I Stand
Wohnung

S-4' -

GĈ5n
Zu- u. Vorname \ und Gewerbe K

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 3. Absatz2. de« Rei .hsgcsctzes, b-treffend den Schutz der

Brieftauben-Verkebrs im Kriege, vom 28. Mai 1394, N-'.chssesetzblott ftite 4hl,
wird hiermit zur allgerneinen Kenntnis gebracht, daß der Brieftauben-Liebhaver-
verein „Pfeil" und Brieitouben-Licbhaber-Verein „Wr-Sbaden dem Verbände
deutscher Brieftmiben-Liebhaber-Ver-tne angehören und die rm SSe|t| e naifl»
verzeichn--ter Mitglieder dieser Vereine befindlichenBrieftauben den Schutz ver

Bekanntmachung.
linier Aufhebung mei-u-er Bekannt¬

machung vom 2t . Januar 1810 wird
im Interesse der öfsen-tlichen Ord¬
nung und des Verkehrs ailf Grund
des 6 73, der Polizeiveuordnung vom
18. September 1.900 hiermit Folgen¬
des destimint:

1. Fuhrwerke aller Art , welche
wahrend der zulässigen MaMzeft
lKart-euerz-eugnisst oder - sonstige
Gegenstände dos WochcnnmrAvcr-
kc.hrS nach dem PiAualien -markl
bringen oder von da avho'lc-n, dürfen
aivf ven zu beiden Sekte» d-es MartteS
befindlichen VevbinöuuMstraßen —
HÄSvr der östli-chen Sette de-s Rat¬
hauses , sowie zwischen öer -Museum-
strmße und Herrnmühlgaisc — nur
für die Dauer des Ab- und "Ausladens
austsetzellt werden . Nach erfolgtem
Ablade>! müssen die Wagchr sosorf von
da eniferut nnd können bis " auf
Weitere - auf dem für den Marktver-
hehr bestimm-ten froien Platz zwischen
Markt - und Delaspoestrgße ausgestellt
werden.

2. Zughunde dürfe-n auf dem
Dkarkt'platze nur so lange verbleiben,
als das Abladeii" "der Marktwaren
dauert ; na-ch erfolgtem ilbladen
müssen sie sofort vom Marktplatz und
dessen Umigebuug onisern-t werden. ^

Zjuwiderhaudluingen gog-cn diese
Bestimmungen wtzrdbn mit der in
tz 75 dor erwähnt «» Polizeiverord-
Nlu-Nv auigedrohten -L-tvafe .— bis zu
30 Mavk eventuell 3 Tage Haft —
bestraft . *

Wiesbaden , den 28. November 1910.
Der Polizei-Präsident, v. Scheuch

Fxanke, Heinrich.
Markloff, Franz,
Ehnes, Karl.
Seel, Karl,
Faust , Wilhelm,
Rödrl, Alois,
Lang, Karl,
Diugeld-n, E.,
Kreuter, Heinrich,
Dörr , Heinrich,
Stroh , Karl,
Haas , Heinrich.
SÄnsidcr, Willy,
Reiß, Ernst,
Seilberger. Anion,
Bendig, Albert,
Paul . Franz,
Stroh , Emil,
Born , Heinrich,
Schlamann, Rud„

Kaufmann
^Architekt-Kaufmann
:Schneidermeister
Lithograph
Penuons - Jnh,
Zimmermeister
Techniker
Schmiedemcistcr
Rentner
Apotheker
Kaufmann
Dachdecker
Bäckermeister
Seminarist
Privat -Hotelbes.
Kaufmann
Kansmann
Landwirt
Juwelier

Lage der
TaubenfchlsgkS

Kleiststrage 25
Westend str. 42
«charnhorfst .24
Harting 'ir . ll
KapcUenstr. 2
Eckernfördestr.12
Scharnborstst.15
Adelheid str. 49
Friedrichstr. 55
Moritzstr. 21
Biebr. Str . 55a
Nerostraße 13
Nerostraße9
llterostraße 22
Taunusstr . 71
Bülowstr. 10
Berlin W,
Erbenheim
Quedlinburg,
. Ringstraße 1

4S
20
35
30
25
20
10
80
(0

120
35
50
30
25
85
60
15
60

Goethestraße 12
Westens str. 39
Westendstr. 42
Scharnhorstst.24
Hartingstr. 11
Äapcllenstr. 2
Wellritztgl
Scharnhorstst.15
Hinterhaus
Hinterhaus
Vorderhaus
Gartenhaus
Vorderhaus
Voiderhau«
Vorderhaus
Vorderhaus
Lagerhaus
Vorderhaus
Vorderhaus

Wltsbadc « , den 2. Januar 1911.
Der Poüzsl-Pratident. v. Schenck«

Staats ? und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Jnuuar,

Mbruar , März ) eufol«>t vom 16. Jan.
äb straßenweise nach dem auf d̂em
Sieuerzetiel rrngegeHsnen Heveplan!,
ünid zwar ": " " . „.

Au der Hebestelle Zimmer Rr . 17
kweitze Zettel ) für die SdraHen mit
den« Anfangsbuchstaben:

B am 19.. 20. und 2ll. Januar.
C, D am 23. und 24,  Januar.
E am 28. und 26. Januar.
F am 28. u-ckd 30. Janiuar.
G Ei 81. Januar u . 1. Februar.
H am 2., 3. irad 4. Februar.
I , K am 6.. 7. und 8. Februar.
L am 9. und 10. Februar.
An der Hebestclle Zimmer Rr . 16

(grüne Zettels für die Straßen Mit
den Anfangsbuichsiaben:

M am 16. und 17. Januar.
N am 8. und 19. Januwr.
O cm 20. und 21. Januar.
B , Q am 23. und ,24. Jauvur.
R am 25., 26. stnd 28. Januar.
S am 80. und 31. Januar uild

1. Februar.
T . U und V am 2. u. 3. Februar.
W am 4., 6. und 7. .Februar , :
N, Z irnd außerhalb des Sbadt»
' bvrintzs am 8.. 6. und 10. Febr.
(Die auf dem Stvuerzettel ange¬

gebene Straße ist matzgebeuidO
Es- liegt im Jutrresse der Steuer»

zahler , daß sie die vovMschrirbmien
Hebetage benutzen, nur dam» ist d:e
rasche ' Mförderung nröglick. Das
"Gelds besonders die Pse-num-c. sind
genau abzuzäMen, damit Wechseln
än der Kaste vermieten wird.

Wiesbaden , den 12. Januar 1911.
Städtische Steuert affe.

Bekanntmachung.
Hierdurch wird zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, daß sich die
hiesigen Sarglncheranten bereit er¬
klärt haben, Särge verschiedener
Ausstattung zu bestimmten Preisen
zu liefern.

Diese Preise sind von der Friedhors-
Deputation und dem Magistrat unter
Zuziehung von Sachverständigen ge¬
prüft und für angemessen erachtet
worden. Ein Verzeichnis dieser Preise
nebst Abbildungen der verschiedenen
Särge liegt an folgenden . Stellen
zur Einsichtnahme aus:
1. Auf dem Zentral -Bureau des

MagistvatS (Rathaus , Zimmer
Rr . 28) ;

2. auf dem Standesamt (Rathaus,
Zimmer Nr . 80) ;

3. auf dem Botenzimmer (Rathaus ' ;
4. auf dem Nordfriedhof bei dem

Friedhofsverwaltcr ; .
5. nur dem Südfriedhos bei dem

Friedhofsverwalter : ..... . .. .
6. ans dem Bureau des stadtnchrn

Krankenhauses.
Wiesbaden , 24. Juni 1910. .

Der Magistrat . _
Bekanntmachung.

D-er Muchtli nrenvian über die Ab¬
änderung der Meverbeer -, der
Flotow». der König,stA'hl-,- der oberen
Hemmihuhn- im,d der Schumann-
strahe ist durch Magistrats -Defchluß
vom 8.1. Dezember 1910 förmlich
seMestellt worden und wird vom
7. Januar 1011 ab weitere 8 Tage
rm Rathaus . 1. Obergeschoß, Zu , >n?r
Nr . 38a, während der DieMtun ^ 'v
zu Jedermanns Einsicht offen geiech.

Wiesbaden , -den 3. Januar 1911. *
Der Magistrat.

O öffentliche Betänntmachung.
Wareiihaussteuer - Beranlägung für

das Stcuerjahr 1911.
Auf Grund des 8 9 des iGesetzeI,

betreffend die Wcwen'hauSstvuer. vom
18. Juli 1900 (Gesetzsa-mml., S . 284>
wird hiermit jeder sterLits ^ §uL
Wurenhau ŝsteuer veranlagte ©teu« >
pflichtige in dem R'egiswtnMbezrrr
Wiesbaden nufgefordert , meStemer-
«rkläruiig über den steuerpsnchtlqeii
Jahresumsatz nach , dem vorgrfchmc-
beneii Formular in der , Zeit von»
25. Januar -bis einschlietzl. 10. , y«hD
k. I . dem Uriterzeichnetien ichrlftlich
oder zu Protokoll unter der Be'.".»che-
-rung wbzugeben, -daß -die Angabetr
nach beitenr Wissen und Gewisseti ge¬
macht sind. ,

Die oben bezeichneten Steuerpfmch--
ti-aen sind zur Abgabe der Steuer¬
erklärung vervfliichtet, auch wenn
ihnen eine besondere Äuisorderuna
oder ein Formular nicht zugegangen
ist. Auf « erlangen werden me vor-
asschriebenen Formu -5are, denen zu¬
gleich"die maßgeb-ende-n BestiMMUngen
beige fügt find, von heute .ab iw den«
Am:-Lokal des Unterzeichneten, votenc
des Bärsitzeud-eu jedes Steueraus»
schuffes der Goworbesteuerrlaste Iv>
kostenlos verabfolgt.

Die Mnfeiidüng "schriftlicher. Er»

islst Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungeii tverde-n von den: Unter¬
zeichneten im Königlichen Aintsge-
bäude. Friodri -chstraße 82. . Zlmmer
"Nr. 15, "zwischen.10 und 12 Uhr vor-
mittags zu Protok-o-ll - entgeg-enge.
"nomure n.

-Die Versäumung , der obigen- Frist
bat geumß tz 11 des Gesetzes, bepr. dw
Warenhaussteuer , den Vertust der
gesetzlichen Rechtsni-sttel gegen die
Einschätzung für das Steu -erfayr zur
Folge,

Wissentlich unrichtige oder mivolk»
ständige Angaben oder wisseiitliche
Verschweigung von stouerpflichtigeAi
Umsatz in der SteucverLwru -ng sind
»ritz Strafe bedröhi.

Wiesbaden , den 30. Dezember 1910.
Der Vorsitzende des Steuerausschuffrs

der Gewerbesteuerkläffe f.
Frochlich, Geheimer Regierungsrat.

Wird v-LröffmMcht-
Wiesüadc», den 2. Jmiuar 1911,
Der Magistra t. I . B, : Borgmann .

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Stratze

im « raimsche-n Grundstück an den
Lanzstraße hat die Zustinnnung dev
Ortspolrzeibkbörde erhalten iind
wird nunmehr in: Raibaus , 1. Ober¬
geschoß. Zimmer Nr . 38». inner 'mU»
der Di-enststund-en zu JedcinnannS
Einsicht offen gelegt. '

Dies wird gemäß 8 7 des «elucht-
linieng °setzes vom 2. Juli 18io rmE
-de», Bemerken hierdurch begannt ge-
m-acht, daß Einwendungen gegen, den
Plan innerhalb einer vierw-ochlgen,
am 31 Dezember 1910 begrünenden
und mit Ablauf des 38. Aw 1911
endigenden Ausichlußrrist .der«
Magistrat schriftlich anffubrruMl,
sindi, *

Wiesbaden, den 29. Dezember ISIS,
Der Magistrsl.



flteitc 8» 18» Jamtar 1811« Amtliche Arrxeigeu de» WLesdsdrrreeTagdlatts. 13. Jahrgang . Nr. 3.
Bekanntmachung.

Lcksicht auf die in Len
AprÄ, Mai und Juni 1911

. stattfinÄenden technischenM-atz>
iaab GewichtSvevisionen ist das städt.
Eichamt vom2. Jannar bis 80. März
SBli jeden Montag und Donnerstag,
dormMogS von 8 bis 11 Uhr, zur
AKraSe der zu prüfenden Gegenstände
«öffnet . Die Zeit des Mholeirs wird
sei der Abgabe bekannt gegeben. Vom
1 Avril ab ift das Eichamt lvegen
der dann ftattfindenden Revisionen
0US  Mich Domteusbags eröffnet. *

_ _Der Magistrat.Bekanntmachung.
Der TaglöhE-r Josef Wich, geboren

Mn 7. September 1888 zu Hernstadt,
Klwetzt Godenftratze Nr. 15 wohnhaft,

L- -*- stch der Fürsorge für sein«
iwjä Skfrlöe aus öffent-

... . .. ete MÄsrstützt werden
^^ irerfuchen wm>MittmLung seines

Wiesbaden, den 8. Januar 1911.
Da, Magistrat. Armenverwaltuna.

Städtische BolkSschnle«.
Di« Etter« und Pfleger der am

3. AtntUd. a , schulpflichtig werdenden
Kinder, «« che in die städtischen
ArMdschMen etntreten sollen, werden
Ä *nÜP» ersucht, dieselben schon jetzt
tz> der Schule ihres Bezirks anzu.
"^ ^BerpftAhtung mm  Schulte.
Arche beginnt am 1. «Hwü 1911 fürdiefemaen Kinder, di« bis zum
81. SKaxi 1911 dich sechste Lebensjahr
Lollendet haben.

Außerdem können nur solche Kinder
ausgenommen werden, die genügend«
Lkwerläche und geistige Entwickelung
auftveifen «ad bis zum 30. Sep¬
tember 1911 das sechste Lebensjahr
zurücklesen.

ES find angu-mekoen:
1. m der Schule am Gntenberg-

dte Kinder d-eS süÄichen Stadt¬
tore Grenze dieses Stadtteilsmitten durch die Schiersteiner

den Kaiser-Friedrich-Ring,
eve Dotzheimer. Schwalbacher,

die untere Äheinstrahe und di«
NikolaSfiraße;

3. ft, der Schute en  der Lorchrr
©traf ? die Kinder des südwestlichen
StzidttetlS. beE 'nzt durch Schier-tzeiner Str ., Kaiser-Friedrich-Ring,
Dvßheinrer und Kterentaler Straße;

L in der Schule am Blücherplatz
Ä»r Knaben und in der Schn!« an
brr Meichftraßr die Mädchen des
westlichen Stadtviertels . Die Grenze
dieses Bezirks läuft mitten durch
di« Klarentaler, Dotzheimer, Hell-
«rvmd-, Hintere Wellvitz-, Seeroben-Wsd '

4. w der Schube an der Castell-
Bratze di« Kinder, welche nordöstlich
der Aar. und Seerobenstratz«. nörd-
Krf»her Hinteren Weltritzstraßêin der
rcheren Walram strafte, nörÄrch der
Ganser Strotze Schwa-lbacher Dir. 61
bis 79. Adkerstrahe 43—71 und 44 bis
93 und in der Kellerstratze wohnen,
ferner di« Mädchen aus Schacht,
Äsche 1—07, Adlerstwaße 1—40,
Kömorbem 21—39 u. 24—38, Röder.
Kratz« 1 bis 14 und der Feldstraste;

b.' in der Schule an der Lehrstraße
die Kinder aus der Sonnenberger
Strafte, Websrgaff«, Schachtstvaße
Rr. W—88. 28—30, Römerberg 1
H3  18 , 2—22, Sbeingaffe, Röderstr.
Ich—41. 16—38, der Wrölstvahe Stift-
stratze. dem Nerotal, und deni ganzen
weiter nach Nordosten gelegenen
Stadtteil«; autzerdem die Knaben
aus der Feldstvatze. der Röderstratze,
dem Mmeckevg. der Schachtstratze u.
d« unteren Ldlerstvoße. Rr. 1-—12;

6. in dem Schulchaus« Schulberg 12
die Kinder, welche östlich der Schwal-
bachsr Straße , nördlich der Rhein-
uich Frankfurter Strotze rmd südlich
der Sonnenbevger Str ., der Weber-
wab  Schachtstratze wohnen. Außer¬
dem umfaßt dieser Schulbezirk den
Teil des Wellritzviertels, der von der
Enrser. Helkmund», Bleich- und
Schwmbacher Stvatze eingcschlvssen
wird;

7. in der Schul« an der Mainzer
Lmldftratze endlich die Kinder, die im
Mdöstlichen Stadtteile zwischen der
Frankfrwter Stratze, der Äessingstratzemrd der Linie Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die
Herren Rektoren und Herr Lehrer
Göhngen entgegen, erster« von Mtt-
woch. den 11., bis Samstag , den
81. 'Januar , täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11 bis 12 Uhr vor¬
mittags , am Mittwoch und Sams-
togS auch ,nachmittags von 8 bis4 Uhr hi ihrem Amtszimmer, letzterer
«m SamStag. den 14. Januar , vor-
mkttagS von 11—12 Uhr in der
Schule an der Mainzer Landstraße.

Anmeldung ist der Ge-
und Taufschein vor-

Dei der
bnrts». Impf'
^Wiesbaden , den 1. Januar 1911.

Müller, Stadtschulrat.

Bekanntmachung.
Akzise auf Wildbret und Geflügel.
Die Mzrse auf Wildbret und Ge¬flügel wird weiter erhoben, da ine

Stadt Wildbret und Geflügel nicht
als Fleisch tm Sinne des 8 13 des
Zollrärisgssetzes ansieht. Der Prozeß,
der über dies« Frage schwebt, ist
durch die letzte und höchste Instanz
noch nicht entschieden.

Wer Wildbret und Geflügel durch
die Post zugesandt erhält , hat binnen48 Stunden dies dem Mziseamt
schriftlich oder mündlich unter An¬
gabe des Inhalts der Sendung an¬
zumelden.

Wer die Anmeldun« schriftlich be¬
sorgt. erhält für die Sendungen nnt
Ablauf des Vierteljahres eine Ge-
samtaufforderung zugestellt.

Dies« Anordnnng ist getroffen, um
dem Empfänger, der bisher beim
Empfang jeder einzelnen Sendung
die Akzise zu zahlen hatte, das
Zahlungsgeschäft zu erleichtern.

Für alle von heut« ab eingehenden
Sendungen wird die Akzise zum
erstenmal anfangs April 1911 cm--
gesordert.

Wiesbaden, den 19. Dezbr. 1910.
Der Magistrat.

Wird w'-"herhlÄt veröffentlichst
Wiesbaden, den 5. Januar 1911.

Städt . Akziseamt.
Bekanntmachung, betr. Akzise.

Vom 1. April l. I . ah wird von
Schlachtvieh, Fleisch von solchem und
daraus heracstellten Fleischwaren,ferner von Getreidemehl, GrieSmchl
und daraus hergestellten Backwaren
Akzise nicht mehr erhoben.

Dagegen bleibt: Wern, Obst» und
Beerenwein. Branntwein, .Bier und
die zu seiner Herstellung rm Stadt¬
beringe verwendeten Braustorfe. Essig
und Essigsprit, Wildbret, einschließl.
Hasen und Fleisch Ixtbcmy das rm
Akzisetarif genannte Federwild und
zahme Geflügel, sowie Fleisch davon,
nach wie vor akzisepflichtia.

Diese akzisepflichtigen Gegenstände
sind also auch künftig vorschrifts¬
mäßig vorzuführen, anzumelden und
zu verabgaben.Die nwt der Post hier -ingehenden
akzisevftichtigen Sendungen find vom
1. April ab von den Empfängern
innerhalb 48 Stunden nach dem
Empfange bei der Akziseabfertrgungs-
stelle. Neugasse 8, müMich oder
schriftlich nach Anleitung des Akzrse-
tarifs anzumelden.

Für die mündlich arwemeldeten
Postsendungen ist die Mzfte bei der
Anmeldung zu hezahlen. Für di«
schriftl. angem;eldeien Postsendungenwrrd die Akzise auf Kosten des
Empfängers durch AnforderungS-
zettel ängefordert und ist dann frist-
zeitig vorto. umd bestellgeldfrer bei
der AkzifeabfertigumgSstelleNeu¬
gasse8 zu zahlen. .. ,Eine Erhebung der Akzise dvech dre
Postpakeihesteller findet nach dem
mit der Post getroffenen Abkommen
vom1. April l. I . ab nicht mehr statt.

Auch werden den Paketen Auf-
fo-rde rungSschein« nicht mehr beige-
gebrn.

Durch Uifterkaffung der Anmeldung
und Verabgabung der akzi-sepftich-
tigen Postgüter macht sich der
Empfänger der Akzifedefraude schul¬
dig und noch§§ 28/29 der Akziseord-
nun>a straffällig. ^

Wiesbaden, den 29. März 1910.
Städt . Akzisramt.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den S. Januar 1811.

Städt . Akzrfeamt.
Auszug ans dem OrtSstatnt

für Neukanalisationder Stadt Wies¬
baden vom 11. April 1891.

8 16. Spül-Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter

sämtlicher Spstlaborte müssen min¬
destens Bei Tag bei Benutzung jeder¬
zeit genügend Wasser liefern. Das
Hauptzufuhrungsrohr der Waffer-
leffung zur Klosettspülung darf dem¬
gemäß, ausgenommen Kn Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestcllt
werden. Bei besonders dem Froste
ausgesetzten Leitungen kann auh An¬trag der Beteiligten die Revistons-
behörde die zeitweise Abstellung des
Hauptzuführungsrühres bei Gefahrdes Einfrierens auch bei Tag« durch
besondere schriftliche Berfügumg ge¬
statten.

Mit Bezug hievcmf ersuchen wir
diejenigen Hausbesitzer, wevche von
der angegebenerr Erlaubnis während
des bevorstehenden Winters Ge¬
brauch zu machen wünschen, ihre
diesbezüAichen Anträge im Rathause,
Zimimer Nr. 58, während der Wor-
mittagSdienststunden nründlich oder
schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden, den 19, November 1910.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Am 27. Jaämar 1911 (KcmferS-

Geburtsbagl find von nachnfttdags
1 Uhr <ch die fdädtiifchen BollÄxrder
geschlossen. *

Städtisches Maschinenbauamt.
Bekanntmachung.

Hierdurch bri>nge ich zur gefl:
Kenntniŝ daß sämtliche Monteure
Mid Jnsballat-ionsastbeite-r der dies¬
seitigen Beuwaltung Dieustkleidung
tragen und mit einer Leyrtimaitiivns-
karbe ve-rsehen sind, welch' letztereN<l>
die hiesigen Einwohner gegehenen»
salls vorzeigsn lassen wollen.

Es wird hierbei gleichzeitig darauf
aufmerksam gemacht, daß die Legr-
timvtionSkarche Rr. 23 des WMVizl-
täbAr-erkss verloren, gegangen und
durch eine ErsaWcrrte So:. 27 ersetzt
worden ist.

Wiesbaden, den 14. Januar 1911.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Für Ausführung von JnstallationS-
anlagen im Ltnschlutz an daS Kabel¬
netz des stäbt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
bevechtigt:
1. Georg Auer, TannuSstratze 28.
2. Heinr. Brost Söhne, Oranien-

straße 24. „ ,
3. Jaiob Baumibach, Hochstatten-
4. Max Commrichau, M-ichebsbery 13.
8. F. Dofflein, Fv« drichstraße 43.
6. Elektr. Akt.-Ges., vorm. C7 Büch¬

ner, Oranienstraße 40.
7. Elektr. - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co., Morrtz-
stvaße 49.

8. Carl Gasteier, Neuoasse,9.
9. Glaab u. Metzger, Ädelherdstr. 38.

10. Nathan Heß, Daunnsstraße, 8.
11. Heinr. Hovn Söhne, Dotzheimer

Straße 111.
12. August Jeckel, Ziröenring 1.18. Mafchinen'fabrn Wiesbaden. Ges.

m. b. H., Friedrichstraße12.
14. Theod. Merninger. Ka.peAenstr.,1.16. Öestreich u. Berberich, Sttft-

stratze 13.
16. Rbein. Elektr.»Gesellsch.. Lrftfen-

stratze 6.
17. Auaust Schaeffrr Nachf., Lang¬

gaffe 28.
18. Otto Siebert, GoeKestvcche 18.19. Philipp Sleimer, Webergasse 61.
20. Thiergärtner und Voltzu. Wift-

mer, Schillerplatz3. *
Mesbaden, den 30. Dezember 1910.

Die
der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Städt. Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der rmchstehend ver-

zeichnetoN 'N-etiall- Dsttstelleri und
Metall-Nachtii sche für den allge-
msi'nen Franen-Pavillon soll vor»e-
haltlich Sn  Genehrmgung der städt.
Körperschaftenim LÄbmissionZwege
vengdben werden, und zwar:

82 Betten rite Kranke,
33 Betten für Schwester»,

123 Nachttische für Kranke-.
Bei der gesamten Liefernng kom¬

men nur Metall-Betkstellen und
Nachttische der Firma Hemnann
R-eisthold, Berlin N., Südnfer 24/25,
in Betracht.

LieferungSangckote sind bis einsckK.
6. F-ebrnar d. I ., vormittags 10 Uhr,
an daS städtische KvanAenhaus, wo¬
selbst vorher auch die Bedingungen
eingefehen und unterschvisben! wer¬
den müssen, oinzufenden.

Wiesbaden, den 12. Januar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die schmiedeeisernen Kleider- und

Schirmgeftelle usw. (Los 1—6) für
den Neubau: DoWsschule an der
Lorcher Straße (2. Teil) sollen imWeg« der öffentlichen Ausschreibung
veroungen werden.

Verdingungsunterlagen rrnd Zeich¬
nungen können während der Vor.
mittagsdisnststundeir im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsuntevlagen ausschlietzl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Pf . bezogen werden. - '

Verschlossene und mit der Aus-
schvift .So.?( .92, ' Los . . '.* versehene
Angebote sind spätesteiis bis

Samstag , de» 21. Januar 1911,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —>unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge —- in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdin-gungsformw-
lare eingercichten Angebote werde"
berücksichtigt.

Anschlagsfrist: 3g Tage.Wiesbaden, den 13. Januar 1911.
Städtisches Hgchbanamt.

, Verdingung.
Die Lieferung ves Bedarfs cm

verzinkten Eimern (Fettfang-, Sink¬
kasten- und Mörtel-Eimern) im
Rechnungsjahre 1911 soll im Wege
der öffentlichsn Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots so rmülare, VeMngungS-
unterlagen und Zeichnungen können
währeno der VormittagsdienWunde

Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein.
sendnng von 1 Mark (keine Brief,
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezcgsn werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag, den 21. Jannar 1911»
vormittags 18 Uhr,

im Rathause. Zimmer Nr. 67, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auOgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
beî der Zufchlagserteilung berü-b

Zufchlagsfrist- 3 Wochen.
Wiesbaden, 31. Dez. 1910.

Städtisches Kanalbauamt.
Nassaaiseh « Landesbibüothek.

Verzeichnis der neu hmzugekammenen
Bücher , die vom 16. Jan . 1911 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbesteilt werden können . Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der Landeabibliothek vom Nesaanieehen

Alteirtamsverein aberwiesen.
*S®tzuBgsberichhe d. Ke» . Akademie

der Wiesensch . m  Wien . Philosopth-
hist , IQasse . Bd . 154, 158, 159. Wien
1906—1908. *Si)tzungsbmchfce d. Kgl.
Akademie der Wiseensch .. za Münch,
PMoeoph .-ph.iS,.-hist . Käsusae. Jathrg-
1909. München 1909. Nmtsache , F„
Werke . Abt . 1, Bd . 5—8. Leipzig
1904—1905, Pindor , J ., DSo cvangel.
Kirche Kroatieu -Sdavor iens ib1 Ver-
gtiingenheit und Gegönwart . ESssek
1902. Geseh . von Herrn SchärfteteHer
Bnapohl . Zahn , A ., Wanderung durch
Schrift und Geschäciste . Gü)t« w’oh
1891. Geech . von denselben . Keitzen-
eteiin, R ., Die helücnisliechen Myate-
rien -Reli ^ .on« j, Leipaig 1910. Ha«s-
rath , A., Jesus und die neuiteabainent-
Jichen SchrifteteUier . Bd . 2. Berlin
1909. Kuntaaterbaricbte aus Deutsch¬
land . Abt . 1, Bd . 5 u . 6 u . 11. Berlin
1909—1910. Geliert , C. F ., Moralische
Vorlesungen . Bd . 1 n . 7. Zürich 1770.
Gesetz, von Herrn Sehräftsballer Bre-
pohl . KttUmnran, G., Die drei Da-
eeinssbuifen in der Ebltwiekeltaig . A . 2.
Wiesbaden .. Ritter 1909. Ree , P .,
Phälmophje . Berlin 1903. Gesetz, von
Herrn Regieirungsrat Jaechkowita.
Mitteilungen d . Kais . Deutschen Ar-
stzäcdoA. Inatstate . Aitfeea. Abt . B . 34.
Athen 1909. Studien zur deutschen
Rnnshgeecäjicbte . Heft 129 and 130.
StraKebrtng 191®. Geschichte d. Kunst,
dargesteüit ia ihren Meisterwerken.
Hemne®. von L. justt (F . Knapp,
IteSenieche PEastik ; V.  v . Loga , Spa¬
nische Flhetik ) . Berüiin 1909. Maurer,
K ., Vorfesangen über altnordische
Rechfegeschichte . Bd . 5. Leipz . 1910.
Niteise, H ., Die Gösetzgeibuing der nor-
nianmi'schein Dynastie iimi Regnucn
SieaKae. Hälfe 1910. Laudeberg , K.,
Ueber d. EnfetelMiag der Regel „Quie-
gnid non agnoerat gieesa “ etc . Boom
1880. Gosch , von einem Ungenannten.
Garnier , F, , Se si4ge de Pari ®. Paris
1872. Gesetz, von eiasm . Ungenflnmttan.
Liederbuch des Kömgin Effiaälbeäi-
Garde -Grenadier -Rcgts . Nr . 3. A . 2.
Berlin 1910. Geschenkt vom Heraus ?.
Tätigkeit des Landoragskorp ® S. M. 8.
„Habicht “ während des Herero -Auf¬
standes . Berlin 1905. Kaemimiel, O.,
Die Besiedlung des deutschen Süd-
astens vom Anfänge des 10. bis gegen
das Ende des 11. JahifhutnofeTte. Laipz.
1909. Thümmsal, A., Der germanische
Tempel . Halde 1909. Prähistorische
^edtischirift. Band 1. 1909. Davidson,
Hob ., Geschichte von El« 'en®. Bd . 1.
Berlin 1898. *Archiv für Österreich.
Geschichte . Bd . 97. W' ien 1909. Hart-
tnamn, A ., Historische VolksSSeder und
Zeitgedichte . Bd . 2. München 1910.
Gothaiseha ' GeneaiboigräehiarI-Iofkafcnd.
nebst dipS.-stafct . jahrbnehe . Gotha
1911. Gothaisobes Genealogisches
Triwehenbuch, Teil 1.—4. Gotha 1911.
Egger . Jos ., Geschichte Tirols von d.
ältesten Zeiten bis in die Neuzeit . Bd.
1— 3.  Innsbruck 1872—1880. ^Zeitschrift
des Vereins für Hamburgäsehe Ge-

, sehiöht ’e . Bd . 14. Hamburg 1909.
I Quellen und Untewuebimgien zur Ge-
| schichte des Baases Iiohcnzo 'lfern,.
j Bd . 9. Berlin 1908. Voigt , Karl , Die
| königlichem EägenMöaber im tengo-
! bäirdenreichc . Gotha 1909. Puiblikat.
' der Gesmöschaft für Rhesitteche Ge

scbkhtekimdc . Bd. 23. Tsü 5. Bonn
1910. Didion, Les Allemande . 20. öd.
Paris 1884. Gesetz, v . d . Ebben de»
Herrn Prof . Ammann . Spitzer , D.,
Wiener Spaziergänge . Sammlung 1
bis 4. Wfien 1877—1879. Lammen, Ch..
Japan its leading man . Boston o. J.
Gasch , v. Herrn Rentner A. H . CoeBm.
Prall , W ., Deutsch -francü. Waffen-
brüderschaft im Hiruteriande v. Togo
und Dahomey . Benliin 1910. Glesch,
von Hernrn. Prof . Dr . Liesegang.
Gerstäcker , F ., Nord - und Südaustra-
üen . Ein ' Handbuch für Auswanderer,
Dresden 1849. Gesetz, von Herrn
SohriftsitdUier Brepohl . Mierteching,
J . A ., Redise-Tagebtwdi zur Auffindung
Sir John Franklins . A . 2. Gnadau
1850. Gesetz, von Herrn Rentner A-
H . OoeEn. Pastor , L., Aug . Reiohen»-
perger . Band 1 u. 2. Freabnrg 1899.
Biamquas, Geneviöve , Oarofine de
Günderode 1780—1806. Paris 1910.
Sohulte -StJuthaius , E ., Das Bildnisse
Goethes . München 1910. Jeussen-
Tusch , G. F . v.. Zur Regierangsge-
echiiehte Friedrirös VI ., König « von
Dänemark etc . Teil 1 n. 2. Kiel 1851
und 1852. CornioeSiuß, M., Claude
TilJjiier. Halie 1910. Klotz , A„ Cäsar-
etudien . Leipzig 1910. Theoprastua,
Pari lexeos librum . Bd . A. Mayer.
Leipzig 1910. Meyer , W ., Die Arundeh
Sammlung nAteJlÄtemteoher Lieder.
Benliin 1908. Corpus InscriptJonmn
Lateaaruan . Vod. 13, T. 3. Berol . 1965
bis 1906. Kelilermejnn, Beruh ., Jester
und Li . Benlin 1904. Frenseeo , G.,
Die Sandgräfin , Berlin 1902. Ebner
Eschen buch , M. v., Gesammel te Schrif¬
ten . Bd . 1—9. Berlin 1901—1906.
Rosegger , P ., Die Schriften dies Wald-
Schulmeisters . A . 87. Leipzig 1910.
HamdieärMazzebti, E . von . Die arm«
Margaret . Kempten 1910. Hach,
Ricarda , Das Leben des Grafen Fede-
rago Coidfailonieri. Leipzig 1910. Bahr,
Hermann , Studien zur Kritik dar
Moderne . Frankfurt am Main 1894-
Eckart , Ein deutsches Ixtenatu -rbla tt.
Jahrg . 3. Berän 1909. Gosch , von
Herrn Prof . Dr . Liesegang . Brentano,
Olemcns , Godwi oder das steinerne
Biid der Mutter . Beriin 1906. Viebig,
C., Das tägliche Brot . Berlin 1909.
Pasqu6 , Ernst , Drei Gesellen . Bd . 1
bis 4. Jena 1872. Sand , G., Oedäo,
Paris 1868. Gesetz, von deti Erben des
Herrn Prof . Ammman . Erckmaan-
Gba/jrtan , Histoire d’un pp-ysan 19. 6d.
Paris o. J . Gesetz, von derns . Roberts,
F . de, Ufia pagina daMa storia . deU
’ömnne. Mil . 1898. Gesetz, von Herrn
Referendar GoebdL Diez , F ., Kleinere
Arbeiten . Herauf , v. H . Dreymann-
München 1883. ViHioa, F ., Werke.
Mit Einiage u. Anmerk . Herausigiegeb.
von W . v. Wiurzbach . Erlang . 1903.
Cummins , 8 ., Habel Vanghoa . Berk»
1858. Gesetz, von Herrn Stadtbauinsp.
Berkt . Cunmins , 8 ., Der Lampe» -
putzer . Leipzig 1856. Ges oh. v. dieme-
James , G. P . R., Romane . Bd . 1 bis
3. Leipzig 1853. Giteworthy , Jobs,
Tb« man of property . Voi, 1 «. 2.
Iveipzig 1909. Archiv für dos Stedria»
der neueren Sprachen u. Literabunen.
Band 122 u . 124. Braunechweig 1910.
Da Coefta, Korap ’ete dachtwerke ®.
Uittr . door J . P . Hasebock . s’Gmven-
hagje 1876. Gesch . von den Erben des
Herrn Job . Weddick . Viascher , A. R -,
Gedichten . Uitg . door Nmciaas Beete.
Utrecht . 1881. Gorki , M-» Ha wÄies
Mädchen . Aseo-na o. J . Gesetz, von
Herrn Schriftsteller Brepohl . Ködert,
Rud, , Ein Edelstecn dter Vorzeit und
seine kulturhistorische Bedeutung-
Stuttgart 1910. Fortschritte d. Physik.
Jahrg . 65. Abt . 2. Brauneabw . 1910.
AritoifcoiMg zur Messung u. Aufzeich'
nrang der Näederschläge . A. 7. Berlin
1908. Gosch , v. Kgi . Prems-, Meteorol.
Institut . Heyden , W ., Schlangenbadfl
meteorologischen Verhältnisse aus den
Jahnen 1903—1908. Wiesbaden .. Bsotzisr
1910. Abel , F ., Des Mühilengewerbe in
Niasaara-Hadamar und Diez. Stuttgart
1910. Haeder , H ., Versuche an Mo'
toren und G®serasugern . Wiesbaden-
O. H,soder . 1911. Rückert , J M Die
neue anatomische Anstalt in München.
Wiesbaden . J . F . Bergmenb 1910.
Brügelmann , Das Asthma , sein Wese»
und seine Behandlung . A. 5. Wies¬
baden , J . F . Bergmann 1910. Mante-
gazza, Pani , Die Hygiene dar Haut.
Köncgsb . 1891. Geech . von Herrn Dr.
KJiemisch. Jahrbücher der Homburg.
StaatskrEunkenanstaiten . Ergänzungsb-
1901 u. Suppfein . zu Bd . 13. Hamburg
1901 u. 1909. Gosch , von der Direktion
des AHg-em. Krankenhaus « , zu Eppen'
dort . ZecitraüblBti für Bakteriologie
ete . Abt . 1, Bd. 46. Referate . Jen®
1910. Mcefier , Jos ., Mikroskopie der
Nahrungs - und Gennssmattri aus dem
PCianzenxeiche . A . 2. Berlin 1905.
T>is deutsche Rote Kreuz . Entstehung.
Entwickelung etc . Hienauag. v. Kinumie.
Teil 3. Berlin 1910. Gesetz, vom/ Zen-
tral -Komdftee vom Roten Kreuz zo
Berlin . Zeitschrift (Hoppe -Seyler ) f®
physioi/ogische Chemie . Bd . 67. Strass-
bürg 1910.
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WesbsdkM iagblatt.
Verla« Lauggaffe 21 „Tagbi-tt-H-us" Nr. 6650-53.

Wöchentlich 12 Aussaben. ^ Wüte-  Gegründet 1852. ■••“« sti *®““ 1
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Beznüs-PrciS für beide Ausgaben: 70 Pfg. monatlich, M. S— vierteljLhrlich durch den Verlag
Lanagaffe 21, ohne Bringerlohn , M . 3.— vierteljährlich durch alle demlchen Postanstalten, aNSschliehlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehme» außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckrinq LS, sowie die 112 Ausgabestelle» in allen Teilen der Stadt : !NBiebrich: die dortigen SS Aus¬
gabestellen und in den benachbarte» Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittagsi für di- Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

.Tagblatt -Haus " Nr . 6658 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

„Kleiner AtMiger"
;Öe übrigen lokalenübrigen

Mt . für auswärtige

Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rt.bate.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 30. Mittwoch, 18. Januar 1911. 59 . Jahrgang.

Kbentz -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Herr von Dallwitz entpuppt sich.
Tie erste Lesung des preußischen Etats ist für stille

Beobachter immer von Belang . Hier kann man die
Reaktion so recht an der Arbeit sehen. Im Reichstag
ist das preußische Junkertum  schon etwas
vorsichtig. Im preußischen Abgeordnetenhaus dagegen
sind die Herren fast ganz unter sich. Tie kräftigsten
Worten finden den schärfsten Resonanzboden. Hier
werden in der Regel die reaktionären Pläne geschmiedet,
die im Reichstag später durchgefochten werden sollen.

Auch die Minster sind hier offener und dreister als
im Reichstag. Die Kritik der Linken habeir sie hier
kaum zu fürchten. Tie jetzige Etatsberatung brachte
zwei neue Männer vor die Front . Herrn Lentze aus
Magdeburg , der sich aber etwas im Hintergrund hielt,
und Herrn d. Tallwitz . Dieser scheint sich gern reden
zu Horen. Insofern kann ihn Herr v. Bethmann -Holl-
weg gut brauchen. Was der Ministerpräsident nicht
recht 'sagen will, das plaudert Herr v. Tallwitz aus.
Am Samstag war Herr v. Dallwitz noch Diplochat.
Er wußte da sogar bei den Siationalliberalen sich be¬
liebt zu machen. Die Herren gehen ja sehr leicht aufs
Glatteis . Ter Minister kündigte eine Vorlage über dre
Feuerbestattung an . Er tadelte die Behandlung der
vielaenannten galizischen Dienstmagd . Er erklärte es
auch für selbstverständlich, daß die politischen Beamten
völlige Unparteilichkeit bewiesen. Aber schon die letztere
Äußerung enthält nichts als leere Worte.  Herr
v. Tallwitz schränkte sie auch sofort ein und erklärte,
daß nicht gegen alle Parteien Unparteilichkeit am Platze
sei. Man braucht auch nur an das Auftreten des Land¬
rats in Labiau -Wehlau zu erinnern , um zu wissen, daß
Herr v. Dallwitz den Beamten nichts tut , auch wenn sie
noch so parteiisch auftreten.

Tie Rede am Samstag war indes nur der Auf¬
takt.  Am Dienstag erst ging der Minister aus sich
heraus . Ta ging er noch weit über das hinaus , was
seiiierzett der Kanzler über Moabit gesagt hatte . Er
brachte es fertig , trotz der gerichtlichen Fest¬
stellungen  über die Mißgriffe und Gesetzesüber-
schleitungen der Polizei , von einer „bewundernswer¬
ten Ruhe und Kaltblütigkeit " der Polizei zu sprechen.
Tie Polizei ist nun mal bei gewissen Patentpreutzen der
Eckpfeiler  des Staates , von der sich jeder Unter¬
tan in Gott gewollter Abhängigkeit zu befinden hat —
die darf keine Fehler machen, ebensowenig wie der
Papst . Ter Minister versuchte sogar die Glaub¬
würdigkeit  der gerichtlichen Zeugen  anzu-
greisen, welche die Mißgriffe anfgebauscht und zum

Teil mit Absicht „entstellt" hätten . Man muß gerade¬
zu sagenWenn  man nach dieser Rede künftig von
r,eiten Mißgriffen der Polizei hören sollte, dann wird
man Herrn v. Dallwitz nicht ganz von der morali¬
sch e n M i t schu l d frei sprechen können.

Doch Moabit muß nun einmal herhalten , um eine
neue Ausnahmegesetzgebung  zu begründen.
So lprach der Minister von der Notwendigkeit eines
größeren Schutzes der Streikbrecher . Im übrigen
machte er nur geheimnisvolle Andeutungen , die aber
von ' Herrn v. Zedlitz gierig  ausgegriffen und zu
einem ganzen Scharsmacherprogramm ausgebaut wur¬
den. Tie Reaktion bekommt Oberwasser. Tie Gegen¬
sätze verschärfen sich. Das Ministerium Bethmann be¬
kommt immermehr den Stempel eines r e i n k o n s e r-
vativen  Regiments , so wenig das dem Chef auch
Migenehni sein mag. Aber für die große Masse ist cs
durchaus g u t, wenn mit klaren Waffen gefachten wird.
Eine konservative Regierung läßt sich viel eher matt
setzen als eine, die über den Parteien in luftiger Höhe
schweben will. ^

Auch die „Liberale Korrespondenz" stellt die poin¬
tierte Haltung des Herrn v. Dallwitz in der gestrigen
Verhandlung fest. Sie schreibt u. a. : „Die Antwort
des Ministers v. Dallwitz (aus die vorgestrige Rede des
sozialdemokratischen Abgeordneten Strobel über
Moabit ) ließ ihn uns erkennen als den Mann , der den
nicht gerade sehr günstigen Eindruck verwischen wollte,
den er neulich bei den Konservativen hinterlassen ,hatte.
Heute war er ganz der schneidigeP o l i z e i m i n i st e r,
wie ihn sich die Konservativen wünschen. Es ist gewiß
von seiten eines Ministers des Innern begreiflich,
wenn er tatsächliche Ausschreitungen des Publikums
gegenüber den Organen der Staatsgewalt entsprechend
geißelt Aber die fast völlige Ignorierung
der doch tatsächlich vorgefallenen llbergriffe der Polizei-
beamlen seitens des Ministers kann nur im höchsten
Maße bedauert werden. Die Polizisten , die sich in
einer auch vom Gericht bestätigten unan¬
gemessene  n Weise benommen haben, werden m
ihrer G o t t ä h n lich kei t geradezu bestärkt, wenn
ihr Chef den Mantel der christlichen Nächstenliebe der-
artia , ivie es geschah, über ihre Verfehlungen breitet.
Der ' Minister hat in einer solchen Affäre Licht und
Schatten gleichmäßig  zu verteilen . Tut er es
nicht und übersieht  er mit vollem Bewußtsein dre
Feststellungen des Gerichtshofes, die gerade auch für
ilm bindend sein müßten , so etabliert er sich als
Parteiminister,  dem die Moabiter Vorgänge
gerade recht gekommen sind, um die lau gewordene
konservative Parteisuppe daran zu wärmen . Daß Herr
v. Zedlitz wonnebebend die Darlegungen des Ministers
unterstrich und sie in kraß scharfmacherischem Sinne er¬
gänzte, nahni nicht weiter wunder ."

Fe uillet on.
Aus Kunst und Leben.

* Vortrag Fritze. Einen interessanten Vortragsabend
gab es gestern im kleinen Saal des Kurhauses. Dr. Adolf
Fritze , Direktor des Zoologischen Gartens in Hannover
und Abteilungsdircktor am Provinzialmuscum dort,, er¬
zählte von seiner Forschungsreise im Jahre 1891 aus den
Lin-kin-Jnseln und auf Yesso. Ms Proseflor an der
Dal-ischi-koto-schu-jakko. in Tokio, cmer höheren Schule
zwischen Gymnasium und Universität, angestellt, gelang es
dem Zoologen, die Europäern feiten erteilte Erlaubnis zum
Besuch jener südlichen Jnselchen des japanischen Reichs zu
crlanaen, die. mehr als ein halbes Hundert im Gesamtum-
fana des Herzogtums Meiningen, bis in die siebziger Jahre
ein eigenes tributpflichtiges Königreich bildeten. Die starte
Bevölkerung, etwa 000 000 sehr dreckige Seelen, hat ihr
bißchen Kultur von Ehina empfangen. Biel Interesse breict
sie nicht, hingegen hat die subtropische Flora und Fauna viel
Bemerkenswertes. Größere, wilde Tiere kommen-allerdings
nicht vor. Charakteristisch sind große, haarige Spinnen,
drachenähnlickie Eidechsen und eine 2 Meter lange, sehr gif¬
tige Schlange. Eine wunderbare Lebewett enthalten die
KoralleNbänke an den geologisch interessanten Jnselm zum
Teil vulkanischen Ursprungs. Besonders schön sind kleine
Fische von einem ganz wunderbaren Farbenspiel. Mit in¬
teressanten Lichtbildern illustrierte der Vortragende fernen
Vortrag über diese Inseln , um dann eine Anzahl farbiger
Ausnahmen van hohem Reiz ans dem eigentlichen^ apan
folgen zu lassen. Tempel und ein riesiges Bnddhabiw. der
heilige Fuji -no-hama, BoWthPen und blühende Karsch-
bäume, die im Gegensatz zu unserem BlütensckMem Rosa
strablten, - alles war da. Dann führte uns Br . Fritze
nach Yesso zu den aussterbenden, haarigen Ainos, w
der SchädeMldung eine merkwürdige Ähnlichkeit Mit, den
Kleinrussen haben und ebenso sehr dem Schnavsgcmin er¬

geben sind. Man sah sie in ihren ornamentenverzierten Ge¬
wändern, mit ihren häßlichen Frauen , häßlich besonders
durch einen antätowierten Bart , mit ihren Hütten und den
Götterzäunen, mit den als Trophäen anfgepflanzten
Schädeln der fiir heilig gehaltenen Bären. Der Vortragende
verstand es, seine ethnographisch und zoologisch bedeut¬
samen Erzählungen und Erklärungen zu den Bildern sehr
anregend und zum Teil humoristisch zu hatten, und erzielte
mit Recht lebhaften Beifall.

* Zur Wiederherstellung des Trierer Domes. In Trier,
dessen Geschichte sich in die graue Vorzeit verliert und das at-,
eine der ältesten Städte Deutschlands, zu römischer Zett so¬
gar eine Lieblingsstätte römischer Kaiser und unter Kon¬
stantins I . Metropole eine der vier Präfekturen de» Lerche»
war, erhebt sich bekanntlich ein ans romanischem Unterbau
errichteter viertürmiger Dom, der rn den letzten 20 Zähren
einer durchgreifenden Restauralion unterworfen worden rs.
Sie ist nunmehr vollendet und lenkt das Interesse der ge¬
bildeten Welt erneut auf das hochinteressante Bauwerk der
schönen Moselstadt. Von jeher wurde die Entstehung eines
Teiles, und zwar der Kern des Domes, bis rn die romrscye
Zeit zurück datiert, doch erhärtete erst die Auffindung emer
kleinen Kupfermünze Kaiser Gratians (367 bis 387n. Ehr.),
die offenbar einem Arbeiter beim Bau entfallen und in der
einen Umfassungsmauer eingemauert worden war dw
Hypothese zur geschichtlichen Tatsache, daß der Ursprung
des Bauwerkes in den letzten Jahrzehnten des vierten nach¬
christlichen Jahrhunderts zu suchen ist. Uber die erste Ver-
ivendung des alten Bauteiles, ob zu profanen oderkirchlichen
Zwecken, gehen die Ansichten auseinander Beremeic Bran -
schatzung der Stadt durch die FrankenZwischen 430 nni>440
wurde das schöne Gotteshaus zerstört, Bischof Nieettus
ließ es im Fahre 527 unter Anlehnung an die alte  Bauart
Wiedererstehen. Das' verwendete Material war zwar durch¬
aus schlechter als das frühere, doch standend-e Farbcn denen
des Römerbanes an leuchtender Frische nicht nach. Am
Osterfeste 882 wurde der Dom von den Normannen ausge-
plündert und in Brand gesteckt. Das Feger scheint zwar

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

sitz Berlin, 17. Januar.
In der fortgesetzten Beratung zum

Wcrtzuwachssteuergesetz
spricht Mg . Pauly -Cochem(Zentr.) zu seinem Antrag auf
Erhöhung  der steuerfreien Grenze beim Einkommen
des Veräußerers von 2000 auf 3000 M.

Abg. Dr . Südekum (Soz.) : Der schwarzblauc Block be-
müht sich, diese an sich gute Steuer soabzuschwächen,
daß sie kaum noch als Besttzsieuer angesprochen werden
kann. Eine Veranlassung zu den Abänderungsanträgen
liegt nicht vor, wir lehnen sic ab. Die Veteranenfürsorge
darf nicht vom Zustandekommender Zuwachssteuer ab¬
hängig gemacht werden, und es geht auch nicht an, den
Etat vor: einer Steuer abhängig zu machen, die noch gar
nicht beschlossen ist.

Schatzsekretär Wermutk, bittet, alle  Anträge äbzu-
lehnen, die aus Erhöhung der Grenzen für die Steuerfrei¬
heit abzielen. An und für sich liegt überhaupt keine Ver¬
anlassung für irgend welche Befreiung  vor.

Abg. Dr . Neumann-Hofer (Dpt.) : Der Gedanke der
Wertzuwachssteuer ist ja -glücklicherweise schon ALgemcm-
gut geworden. Die Bedenken gegen die ursprüngliche Regie¬
rungsvorlage sind ja wesentlich abgeschwächt worden. _Die
weiteren Abfchwächnngen aber, wie sie durch die zahlreichen
Anträge in erheblichem Umsang versucht werden, bergen
die Gefahr in sich daß ein wirklicher Stenererirag über¬
haupt nicht mehr erzielt wird. Wenn wir wialitiös
wären, würden wir für alle diese Anträge stimmen und
Ihnen  dadurch die Verantwortung für diese Anträge zu¬
schieben. (Beifall links.)

Mg . Vogel (natl.) erörtert die Vorlage besonders vom
Standpunkt der Industrie , der man neue Lasten nicht mehr
anserlegen solle, und verlangt insbesondere die Freilassung
der Vergwerksanteile, da gerade die Bergwerke sehr _cft
starken Wertverminderungen, z. B. durch Naturereignisse,
unterlägen, 'denen die Steuer nicht gerecht werden rönne.
Will man denn den Bergbau ganz ruinieren?

Abg. Dt.  Arendt (Rpt.) ist gleichfalls der Ansicht, daß
der Bergbau nicht in dieses G-esetz gehört. Eine solche
zweite Lesung, wie diese, ist noch nicht erlebt worden. Ge¬
setz kann die Vorlage nur werden, wenn die Ungerechtig¬
keiten herauskommen. Man sollte nicht den Wer»-, sondern
den Vermögenszuwachs  zur Grundlage der Besteue¬
rung machen, um auch das mobile Kapital  angemeffen
heranzuzichen. Ich verstehe die Konservativen mid da-
Zentmm nicht, daß sie den Grundbesitz nach belasten wollm.
Der Schatzsekretär wird schon findig „ genug sein, neue
Finanzquellen für die Veteranen zu eröffnen Aber das ist
Sache der Regierung, nicht unsere Die Mlllionenipeku-
lanten werden aus diesem Gesetz g.att h er au i -
schlüpfen.  Ein schlechter ausgearbeitetes Gesetz ist mir
noch nicht vorgekommen. Mit der rückwirkenden Kraft ist

' das Gesetz für mich unannehmbar.

damals den Dachstuhl verschont zu haben, wurde aber für
die gesamte Innendekoration verderblich Der von Ka er
Heinrich II . im Jahre 1016 aus den erzbischöflichen Stuhl
von Trier berufene Bamberger Probst Poppo renovierte
den Dom und erweiterte ihn durch einen Anbau nach Westen
etwa um zwei Drittel . Im Lause der Zeit erfuhr der Sonr
noch mancherlei Veränderungen. Seine berühmteste;« echn̂ -
würdigkeit ist unstreitig der Heilige Rock, dessen stuStellung
wegen des damit verbundenen Ablasses schon utt 1a. Jahr¬
hundert über hunderttausend Pilger in Trier zusammen-
strömen ließ. Die Architekten interessiert besonders der
schöne srühgothische Kreuzgang des Domes, die Künstler die
vielen swönen Grabdenkmäler, und die Gläubigen die neben
dem Heiligen Rock noch vorhandenen bedeutenden Reliquien.
Welches Gebäude sich zu heidnischer Zeit auf dem Domplatze
erhob, ist bis heute nicht festgestellt. Jedenfalls muß cs ern
gewaltiges Bauwerk gewesen sein. Trümmer von solchen
Bauten füllen ja heute noch Trier und seine Umgebung an.
So finden sich in Trier zum Teil noch verschüttete römische
Bäder, die Ruinen des römischen Kaiserpalastes und dre
Ruinen eines römischen Amphiclheaters, welches 30 000
Menschen faßte und in dessen Innern Kaiser̂ Konstantin
im Jahre 306 Tausende von gefangenen Franken und im
Jahre 313 eine ähnliche Zahl Brukterer den Milden Tieren
preisgab. Das intereffanteste Bauwerk dieser Art sind aber
die gewaltigen Überreste der Porta nigra , durch das bis
zu seiner Freilegung der Hauptverkehrdes alten Trier sich
hindurchzwängte. Jetzt steht das gewaltige 36 Meter lange,
21 Meter breite und 23 Meter hohe Tor von allen mittel¬
alterlichen Anbauten befreit da, als einer der bedeutendsten
Zeugen der römischen Vcrgangercheit der alten Augusta
Trevi roruru . S . II.

* Der Massenmord der Vögel durch Schnellzüge. Di«
Klage über die rapide Abnahme unserer gefiederten Sänger
in Wald und Flur wird allerorten erhoben, und Natur¬
forscher und Forstmänner, Vereine und Regierungen gchen
den Ursachen nach, um die Kalamität möglichst Zu verrin¬
gern. Man weiß, daß nicht nur der Massenmord der
Vögel jenseits der Alpen Lniiderttonsendcu von ihnen um
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Schatzsekretär Mermuth: Ich Hin dankbar für die Mit-
'tsilung, Laß die Partei -des Vorredners in ihrer großen
Mehrheit  für das Gesetz stimmen wird. Damit ist mir
die Abwehr der Angriffe Dr. Arendts leichter gemacht. Das
ist gut schon im Interesse der drängenden Zeit, auf die
Dr. Arendt so beweglich hlngewiesen hat. In -drei Lesun¬
gen haben wir diese Argumente, die hier immer wieder
vorgeführt werden und die, wie ich gemerkt habe, immer
noch erheblicheir Eindruck machen, schon gehört. Da muß
ich doch daraus erwidern: es ist mir rätselhaft, wie Dt.
Arendt so viel auf die vorige Vorlage vom Jahre 1909 ver¬
weisen konnte.

Er selbst ist das beste Beispiel dafür, daß man jede
Vorlage tot reden kann.

(Heiterkeit.) Dabei hat er und seine Partei für die Vorlage
von 1909 gestimmt, obwohl sie dreimal so scharf  ge¬
wesen ist wie die jetzige. (Hört! Hört !) Wenn der Ent-
wurs wirklich so ruinös wäre, dann hatte doch De. Arendt
schon damals das Wort nehmen müssen, um das deutsche
Volk vor dieser entsetzlichen  Belastung zu bewahren,
uni unseren Grundbesitz vor der Zerrüttung zu behüten
und Handel und Wandel zu schützen. Das ist nicht ge¬
schehen. Gegen früher sind nun fast sämtliche Bestimmun¬
gen ganz erheblich gemildert worden. De. Arendt will die
Vorlage an der rückwirkenden Kraft scheitern lassen. Der
Entwurf von 1909 sah aber eine Rückwirkung bis 1884
vor. Damals fand das Dr . Arendt nicht bedenklich. Auch
die meisten Gemeinden gehen viel weiter in die Ver¬
gangenheit zurück, z. B. Zehlendorf bis 1875, Stargard
bis 1872, Hildesheim bis 1876, Wilhelmshaven bis 1889,
Dortmund bis 1860, Marburg bis 1880, Essen bis 1871,
Hamburg geht ganz unbegrenzt in die Vergangenheit.
Wenn wir alle Abänderungs-Wünsche erfüllen wollten, was
bleibt dem: dann von dem ganzen Gesetz noch übrig ? Run
will man durchaus die kleinen Einkommen befreien. Wer
auch Leute mit kleinen Einkommen nehmen anTerrain-
fpekulationen teil. Es kommt gerade vor, daß solche Leute
ganz ungeheure Umsätze machen, weil sie Persönlich ziem¬
lich gedeckt sind und nichts dabei riskieren. Eine der
Hauptaufgaben des Gesetzes ist es, gerade solchen Fällen
entgegenzutreten. Wenn der Abg. Arendt erklärt hat, daß
das Gesetz so schlecht ausgearbertet sei, so muß ich auf
Grund meiner langjährigen parlamentarischen Erfahrung
sagen, daß mir nur sehr selten ein Gesetz vorgekommen ist,
bei dem nicht von einer oder der anderen Seite gesagt wor¬
den ist: so etwas Schlechtes habe ich noch nicht gesehen.
(Heiterkeit.) Wir werden uns angelegen sein lassen, in ein¬
gehendster Weise durch die Ausführungsbestimmungen und
durch persönliche Belehrung die Handhabung des Gesetzes
zu erleichtern. Wir wollen uns bestreben, jedem einzelnen
den Text in sein geliebtes Dcuffch zu übertragen. Sie
brauchen also nicht allzu schlinune Besorgnisse in dieser Be¬
ziehung zu hegen. Ich habe auch ausdrücklich daraus Wert
gelegt, daß meine Beamten sich schon vor Erlaß des Ge¬
setzes an Ort und Stelle darüber unterrichten. Die Be¬
amten sind an Orten mit industriellen und ländlichen Inter¬
essen gewesen und haben dort die Verhältnisse studiert, wo
die Zuwachssteuer schon seit einiger Zeit besieht. Wir
haben dabei gefunden, daß die Schwierigkeitender Hand¬
habung ganz ungeheuer übertrieben  werden . In
Hamburg wird das ganze Veranlagungsgeschäft von 9 bis
10 Beamten besorgt, darunter 4 nüttlere. An kleineren sind
3 bis 4 Beaintc dafür tätig. Ich kann nicht annehmen, daß
die Schwierigkeiten ini Reiche so erheblich größer werden
würden und bestreite auch die Richtigkeit der Nachricht, daß
die Zahl der Senate des Verwaltungsgerrchtshoch wegen
dieses Gesetzes verdoppelt werden 'Müsse. Ich halte es auch
für durchaus angängig, über Steuerfragen Vergleiche ab¬
zuschließen. Wenn der Rechtsweg zulässig ist, dann kann
man auch durch einen Vergleich ihm aus dem Wege gehen.
Das Lob, das mir Herr Arendt wegen meiner Grundsätze
erteilt, muß ich ablehnen, wenn er mir nicht auch zu ihrer

des Gaumenkitzelsder Italiener halber das Leben kostet,
sondern daß weit mehr noch das beständig fortschreitende
Ausroden von Hecken und Büschen ans den Feldern, das
Niederschlagenund Lichten der Waldungen und Gehölze
und die Anlage von Fabriken und Häusern bis weil hin¬
aus aus das Land die Schuld an dem Verschwindender
Singvögel tragen, da ihnen mehr und mehr die Gelegen¬
heit zum Nisten entzogen wird. Doch gibt es noch andere
Ursachen, auf die noch wenig aufmerksam gemacht worden
ist: zu ihnen gehören die Lokomotiven der Schnellzuge! Der
Lokomotivführer Brackheimer aus Straßburg hat hierüber
ganz verblüffende Beobachtungen gemacht, die einen trau¬
rig-wahren Beweis mehr liefern, daß, je mehr die Kultur
zunimmt, die Natur zurückweichen muß. Brackheimer be¬
richtet: Eine einzige Schnellst!gslokomotive tötete oder ver¬
letzte tödlich nach meinen genauen Aufzeichnungen und Be¬
rechnungen Hunderte von Vögeln in einem Monat . Nach
einer einzigen Fahrt mit dem Lloyd-Expreß 173 Straßburg-
Ludwigshasen fand ich bei der Revision der Maschine vor
der RauchkamMertür und im Laufachsdrchschemelausbau:
2 Käuzchen, 1 grünfüßiges Rohrhuhn, 1 Drossel, 2 Gras¬
mücken, je 1 Goldammer, Hänfling und Grünfink, und im
Aschkastengitter hingen 2 stark beschmutzte, halbverkohlie
Kegelschnäbler. Wenn in Erwägung gezogen wird, daß nur
ein kleiner Teil , noch nicht 10 Prozent, auf oder an der
MaMne liegen oder hängen bleibt, so gibt dies ganz be¬
trächtliche Zahlen an Verlusten. Ferner muß erwogen wer¬
den. daß nicht selten die angebrüteten Eier oder Jungen
verloren gehen, selbst wenn nur eine Hälfte des Elternpaars
getötet wird ; weiterhin muß nian die große Zahl von
Schnellzügen bedenken, die allein in unserer engeren Heimat,
Verkehren, und man verwundert sich dann weniger über das
Verstummen der Vogelkonzerte, die den Naturfreund noch
vor 1 bis 2 Dezennien so echt und tief begeisterten. Je grö¬
ßer die Geschwindigkeit der Züge, desto größer die Gefahr
des Anrennens für die Vögel beim Ausweichen auf ihren
Flügen ; denn, was ich nie geglaubt hätte, selbst Schwalben
und Fleddermäuse, die Künstler im Kurvennehmen, wurden
getäuscht durch die 95-Kilometcr-StuNdcngeschwindigkeit der
Lnxuszüge. Naht ein Zug, so werden die Tiere durch das
Geräusch desselben beunruhigt und fliegen aus dem kürze¬
sten Weg znm Standort ihres Restes, alle Vorsicht ver¬
russend. und rnanchmal direkt an den vordersten Teilen der

Durchführung verhelfen will ; was hilft mir die bloße An¬
erkennung! Ich bitte Sie,

die Lage der Beteranen
doch ctivas eingehender zu würdigen. Dr . Arendt sagt, es
sei ein alter parlamentarischer Brauch, daß der Reichstag
nicht Anträge aus neue Stouergesetzeeinbringe. Ja , wst
ist es denn bei den Veteranen gewesen? Da haben Sie
doch einen ausgearbeiteten Antrag vorgelegt und zugleich
verlangt, daß die Deckung durch die Wehrsteuer gebracht
würde. Wir haben erklärt, daß das nicht gehe, und ich habe
die Herren zu mir gebeten, wir haben eingehend überlegt,
ob die Wehrsteucr möglich sei, und zum Schluß war, das
werden die Herren mir zugeben, die allgemeine Äber-
zeugung, daß die Wöhrsteuer nicht gehe. Nun sagt Dr.
Arendt: ja, dann soll die Regierung andere Steuern
bringen ! Ja , das tue ich ja gerade. Und welche Steuern
soll ich denn sonst bringen ? Oh, ich hätte einen ganzen
Bündel in. petto, aber -da wird mir die eine Histste von
rechts und die andere Halste von links abgelehnt. Ich muß
als Schatzsekretär doch einen praktischen Vorschlag machen,
den ich durchzubekommen hoffe. Wir sind bestrebt gewesen,
die Einnahmen so genau und vorsichtig zu schätzen wie
nur möglich, und wenn wir gesunden haben, daß es noch
einer Deckung des Bedarfs für Heer und Veteranen be¬
darf, so kann man an dieser Tatsache aüf keine Weise vor-
beikommen, und ich warne vor jedem Versuch, daran vor-
bSikommen zu wollen. Ich bitte, sowohl hier bei 8 1 wie
nachher bei der Beratung über das gleichzeitige kurzfristige
Zusammensein von Zusatz- und Uinsatzstempel, das berück¬
sichtigen zu wollen. (Beifall.) , , , .

Abg. Graf Westarp (kons.) gibt die Erklärung ab, day
die Konservativen in ihrer gipsten Mehrheit in allen
Punkten für den 8 1 in der Fassung der Kommiss imiSbe-
schlüsse stimmen werden. Die Gefahr, daß die Befreiungs-
Vorschriften zur Umgehung des Gesetzes durch ^ errain-
gesellschaslen artsgenutzt werden können; wiro nur erhöht,
wenn man die Besreiungsgrenzen erweitert. Ans den
Redcil der Sozialdemokratie sprach der alte H a ß .gegen we
Landwirtschaft. Diese Abneigung wird erwidert.  Wir
haben uns bemüht, den Wertzuwachs auszuscherden, der au;
der eigenen Mitarbeit und Tätigkeit des Besitzers beruht.

Abg. Dr. v. Savigny (Zentr.) spricht für die Erhöhung
der steuerfreien Grenzen beim Wert des Obzektes von
20 000 auf 30 000 und-von 5000 aus 10000 Wc.

Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr. — Schluß 6%  Uhr.

Nrenßischrr Kandtag>
AdgsordustrttlMUS.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin, 17. Januar.

Nach der fortgesetzten ersten Etatsberatung
.führt nach den: Minister v. D allwitz  der Abg. Frhr . von
Zedlitz zunl Thema der

Moabiter Krawalle
weiter aus : Trotz einzelner Verfehlungen hat die Polizei
aber eins bewunderungswürdige Pflichttreue bewiesen.
(Lebh. Beifall rechts.) Durch eine Revision der Strafpro-
zeßordmmg müssen derartig lange Prozesse unmöglich ge¬
macht werden. Zukünftig muß auch die Polizei von vorn¬
herein schärfer zngreisen. Der Abg. Stroebel hat zwar
gestern die revolutionäre Tendenz der Sozialdemokratie ge¬
leugnet, aber der Abg. Liebknecht hat doch hier schon mit
denr Generalstreik gedroht, und ich meine, der politischo
Generalstreik„ruh strafrechtlich dem Hochverrat gleichgestellt
werden. Daß die Regierung jetzt

keine neue Wahlrrchtsvorlage
an das Haus bringen will, billigen wir . (Zustimmung
rechts.) Da heute keine Aussicht vorhanden ist, zu einem
positiven Ergebnis zit gelangen, wäre die Einbringung
einer Wahlrechtsvorlage im jetzigen Moment eine Dumm¬
heit. (Heiterkeit rechts.) Eine Dummheit maeht aber keine

Lokomotive zerschellend, im Tod-ssturz noch fest ihr Bündel
Schmetterlinge, Fliegen und dergleichen mit dem Schnabel
umklammernd, rührend und mitleiderregend zugleich. Auch
ist ivohlvcrständlich, daß die ansgeflogenen Jungen , die
noch ahnungslos und mit mangelhafter Flugkunst ansge¬
stattet sind, ihren Feinden, worunter die Lokomotive an
erster Stelle steht, in weit größerer Zahl zürn Opfer fallen,
als ihre älteren VerwaNdt-n. Die Arten, die am zahlreich¬
sten vertreten sind, lassen auch die meisten Opfer, und so
stehen obenan die Sperlinge. Dairn kommen die PfricM.cn-
s-chnäbler, unsere besten Sänger und hervorragendsten Jn-
sektenvertilger, worunter viele Bachstelzen, Amseln»
Drosseln, Grasmücken usw. In weiterem Abstand folgten
die kleinen Eulen und Käuzchen, und in letzter Stelle Raub¬
vögel, Raben, Fasanen und Feldhühner. Da in Zukunft
die Geschwindigkeit der Schnellzüge -̂uushmen wiöd,̂ so er¬
geben sich nach dem Geschilderten traurige Aussichten für die
Zunahme unserer gefiederten und besten Bundesgenossen ini
Kampf gegen Pflanzenschädlinge. Erfolgreiche Mittel zur
Abwehr der drohenden Gefahr sind leider nicht vor¬
handen. 8 . D.

G. K.  Eine chinesische Fabrik in Frankreich. Die gelbe
Gefahr wird zur Wirklichkeit, die Söhne des Himmels treten
einen industriellen Eroberungszug nach Europa an; in der
Nähe von Paris , in Les BallSes, ist eine stattliche, modern
ausgerüstete Fabrik erstanden, die ausschließlich von
chinesischem Kapital begründet ist, von einem Chinesen ge¬
leitet wird und in der nur chinesische Arbeiter am Werke
sind. Der Gründer und Leiter des Unternehmens ist der
30 Jahre alte Li Hu Hing, ein erfahrener Chemiker,
Ingenieur und langjähriger Student am Institut Pasteur.
Li Uil Hing, der Sohn eines früheren chinesischen Staats-
ministers, kam 1901 nach Frankreich, studierte eine Zeit lang
an dem landwirtschaftlichen Institut von Chesnoy und trat
dann beim Institut Pasteur ein. Hier widmete er sich
hauptsächlich denr Studium von Nahnmgsmrttelfragen, und
schuf hier ans Grund eingehender Experimente eine Reihe
von Formeln zur Herstellung kondensierter Nahrungsmittel.
Vor zwei Jahren reiste -er nach China, um Kapital für die
Fabrik zu suchen, die diese Erfindungen ausnutzcn soll.
Ans chinesischen Beamtciikreisenwurden 1600 000 M. ge¬
zeichnet, eine Gesellschaft niit dem Sitze in Tientsin be¬
gründet, und nun ist dis französische Fabrik dieser Gefell-
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Regierung. (Erneute Heiterkeit.) Allmählich werden wir
freilich ein Wahlgesetz schaffen Müssen, wie es im Inter¬
esse der Ruhe  unseres Vaterlandes liegt. (Lebh.
Bravo rechts .) Der Ansicht des Ministers über die poli-
trsche Betätigung der politischen Beamten  kann ich be¬
stimmen. Was den Fall Becker anlangt, so hätte Abg.
Wremer nicht dm ganz nnberechtigen Vorwurf der poli¬
tischen Befangenheit gegen das Greisswalder Gericht- er¬
heben sollen. Unsere Stellung über die Anwendung des
Enteignungsgesetzes  behalten wir uns vor, wir
sind -aber -der Meinung, daß zum Schutze der deutschen An¬
siedler im Osten etwas geschehen muß. Der Modernisteneid
darf dm Universitätsprofessoren nicht auserlegt werden.
Im Interesse des Vaterlandes liegt -es, die männliche
Jugend gegen Verwahrlosung und gegen sozialdenrokratische
Verhetzungen zu schützen. (Beifall rechts.)

LandwirtschastsnÄnisterv. Schorlemer äußert sich über
den gegenwärtigen Stand der Maul- und Klauenseuche,
die jetzt einen geringeren Umfang habe. Das sei zweifellos
den energischen Maßnahmen der Veterinärverwaltung zu-
zuschreibm, und -auch geschehe alles, um die Härten in der
'Bekämpfung der Seuche für die landwirtschaftliche Bevölke¬
rung zu mildern. Die Kleinhandelspreisefür Fleisch seien
im November und Dezember zurückgegangen.

Abg. Schmieding (ittl ) : Das Anlagekapital der Eisen¬
bahn beläuft sich aus 10 Milliarden, wovon schon3 Milli¬
arden getilgt sind. Dagegen ist an sich nichts einzuwenden.
Wir wenden uns aber gegen die Thesaurierungs-
Politik.

Es darf nicht thesauriert werden, solange die Steuer¬
zahler übermäßig in Anspruch genommen werden.

Wir wünschm eine paritätische  Behandlung von Land¬
wirtschaft, Handel mrd Industrie . Für den Mißerfolg bei
der Wahlrechtsvorlage tragen nur die Konserva¬
tiven  die Schuld, die nur eine Wahlrefo-rrn mit dem Zen-
trum ni-achen wollten. Die gestrige Rede des Abg. Stroebel
ivar nichts weiter als der Kononendonnerbei einem Rück¬
zugsgefecht der Sozialdemokraten. Der Arbeiter hat das
Recht zum Streik. Aber das erfordert auch die Achtung vor
der Freiheit zur Arbeit. (Sehr richtig!)

Solange es eine Geschichte gibt, haben wir es in
Deutschland«och nicht so gut gehabt wie jetzt.

Wir sind heute das gebildetste  Volk der Welt. An dem
wirtschaftlichen Aufschwung ist die handarbeitende Klasse
«nn stärksten beteiligt. Dennoch haben wir einen inneren
Hader und eine Unzufriedenheit  in Deutschland, wie
es schlimmer nicht gedacht werden kann. Das liegt in
unserem Volkscharakter. Der Liberalismus lohnt sich gegen
die Partetkonstellatlon der Konservativen mit dem Klvrika-
lismus aus. Er wird- siegen,  wenn er sich die Er¬
fahrungen, die die große liberale Partei in der Kvnstikts-
zert gemacht hat. als Warnung dienen läßt . Wir wollen
eine gesunde freiheitliche Entwicklung unseres preustifch-
deutschcn Vaterlandes. (Lebh. Bestall bei den Rationall .)

Abg. v. Arnim-Ziesedom (Kons.) : Die in der Thron¬
rede erwähnte Fstrsorge für Schulentlassene findet unseren
Bestall. Ich bestreite die Bchauptung Frtedbergs, daß die
Landrätc  in amtlicher Tätigkeit zum Nachteil nicht
konfcrvativrr Parteien Vorgehen. Die Erklärungen des
Ministers über die Moabiter Vorgänge erfreuten uns in
vollem Maße. (Bestall rechts.)

Abg. Porsch (Ztr .) : Wir halten das preußische Wahl-
recht für reformbedürftig.  Angesichts der bevor¬
stehender: schweren Rerchstagswahl ist ein Reformversuch in
dieser Session aussichtslos.  Ungerechstertigt ist der
Vorwurf des Abg. Wiemer, wir wollten die Vormundschaft
der Kirche über den Staat vermehren. Der Modernisteneid
ist eine restr religiöse Angelegenheit. Staatliches Interesse
kommt nicht in Frage. Wenn der wahre Sinn der Aus¬
führungen des Abgeordneten Schmieding dahinging:
lieber rot als schwarz !, damr werden wir ihm bei
jeder Gelegenheit die nötige Antwort geben. (Beifall im
Zentmm.)

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr.

schaft bereits an der Arbeit. Ihre Produkte werden zum
größten Teil aus den berühmten Sojabohneir hergestellt,
und der Nährwert ihrer Erzeugnisse ist überraschendgroß.
Li Du Ding wird iu der chinesischen Fabrik u. -a. Milch,
Käse, Koffein, Ol, Marmelade, Mehl, Brok, Biskuits und
Saucen, sowie eine Reihe von kondensierten Gemüsen her»
stellen.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Hugo Vogels  Niesenwandbild des

„Prometheus ", das schon die Brüsseler  Weltaus¬
stellung schmückte. ist jetzt in Turin  eingetroffen, wo es
aus der großen Industrie - und Gewcrbeausstellung (an devj,
Mckwaüd der großen Jndustrrehalle) seinen Platz erhalten
soll.

Für die Große Kunstausstellung,  die im
Jahre 1912 in Dresderr  abgehalten wird, zeichnete der
Ii-at 20000 M. zum Garantiefouds.

L-eo n c a v a l l o ist mit der KompoMon einer „F o s->
carina ", ein -enl Mitteld-ing zwischen Operette und konrr-
scher Oper, beschäftigt. Ungefähr in einem Jahr soll das
Tonwerk über die Bühnen gehen.

Wissenschaft und Technik.
Der spanische  Konsul Geheimer Kommerzienrat

Braunseld in Frankfurt  a . M. überreichte in
Berlin  im Namen des Königs von Spanien  dem
Gshermrat Professor Ehrlich  das Gro-ßkrenz Alfons XII.
nebst -einem Schreiben -des Königs.

In Königsberg  i . Pr . wird in den allernächsten
Tagen eine Erdbebenwarte,  Hanptflation erster Ord¬
nung, errichtet werden.

Frau Curie  wurde von der Kommission der französi¬
schen Wademie der Wlffenschasten definitiv an erster Stelle
als veMenstvolle Kandidatin für die bevorstehenden Wah¬
len im Plenum vorgeschlagen. Der Physiker Br au ly
blieb in der Minorität.

Sir Ernest Cassel -hat für das cngl -ische - Krebse
h e i l i mst it  u t ein Gramm Radium bei der österreichischc«
Regierung für 360000 Kronen gekanst, wobei ihm 10 Pro¬
zent Nachlaß gewährt wurde. In der .nächsten Woche wird
das erste halbe Gramm nach England adgesan-dt werden.
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der bisher im Ministe¬

rium des Innern kommissarisch beschäftigte Landrat von
Gr inin  g aus Gelnhausen ist zum Geh. Regierungsrat und
dortragenden Rat in diesem Ministerium ernannt ioorden.

* Die „Norddeutsche" zum 40. Jahrestag der Reichs-
grnndung . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
gedenkt des heutigen 40. Jahrestages der Reichsgrün¬
dung in einem Artikel , in dem es heißt : die Gründung
war em Abschluß und ein Anfang . Sie erfüllte alte
Hoffnungen und begründete neue. Noch nie ist ein
Volk in so kurzer Spanne Zeit auf allen Gebieten so
weit und energisch fortgeschritten wie das deutsche. Tie
Tatsache kann niemand leugnen , der Augen hat . das
wachsende Volk bei der Arbeit zu sehen. Docĥ sicher¬
lich ist noch nie während einer Periode solcher Entwick-
lang so viel von dem Pessimismus,  der weile
Volksschichtenergriffen haben soll, und von der V e r - .
ärgernng  über die unerträgliche Reaktion die Rede
gewesen. Tie Nation empfindet , daß auch den Deut¬
schen der Gegenwart , tvenn auch in veränderter Form,
jene Tendenz der Sonderbitdung naheliegt , die die
Tragik der Deutschen der Vergangenheit war und daß
auch die Gegenwart des gemeinsamen  I d e a I i s-
m u s jener Zeit bedarf, deren wir heute gedenken. —
Wenn der Deutsche, der ain heutigen Tage die Gegen¬
wart überblickt, mit Stolz auf die Entwickelung der
Nation sehen kann, so darf doch dies Gefühl des Stolzes
nicht dazu führen , daß sich die Nation in selbstgefälliger
Zufriedenheit mit dem Erreichten bescheide. Wir ver¬
langen von den Unzufriedenen nicht Zufriedenheit;
beides. Zufriedenheit und Unzufriedenheit , sind un¬
produktiv . zwischen beiden liegt das Leben mit feiner
Hoffnung , seiner Arbeit und feiner Forderung rast¬
losen Mühens um das Wohl der gegenwärtigen wie der
kommenden Deutschen.

* Die Reichsseier in München. Gestern abend fand
im großen .Saale des Münchener Kindt -Kellers eine
Erinnerungsfeier an die 40. Wiederkehr des Tages statt,
an dem das Deutsche Reich gegründet wurde. Zu¬
gegen waren Prinz Ludwig,  die Prinzen Rupprecht,
Franz und Alphons , Staatsminister Podewils,
Minister Dr . v. Mehner , der preußische Gesandte am
Münchener Hof, sowie Vertreter der anderen Bundes¬
staaten, zahlreiche Generale und hohe andere Militärs.
Veteranen , Vertreter der städtischen Kollegien,
Studenten usw.

* Der Kronprinz iu Indien . Der Kronprinz be¬
suchte das Jamamasfid -Fort und begab sich dann ini
Automob-rl nach der berühmten Kutab -Minar -Säule.
Hierauf besichtigte er das 11. Ulanenregiment , wobei
er besonders dem System der Pferdegestellung durch
die Mannschaften selber seine Aufmerksamkeit schenkte.
Um 10 Uhr vormittags traf er in Begleitung des
Gouverneurs der United Provinces Sir John Hewett,
der sich in Dehli zur Vorbereitung der Krönungsfest¬
lichkeiten befindet, auf dein Schießübungsplatz bei
Mirzapore ein.

— Regierung und Notlage der Winzer . Wie uns
mitgeteitt wird , schweben gegenwärtig Verhandlungen
innerhalb der Regierung , ob und inwieweit der Not¬
lage der Winzer durch Gewährung staatlicher Mittel
abgehotfen werden soll. Am Donnerstag oder Freitag
dieser Woche wird der L a n d io i r t scha f t s -
minister  Freiherr v. Schorlemer die Interpellatio¬
nen, die sowohl von einer Anzahl rheinischer Abgeord-
neten wie von den Abgeordneten Bartling,
E n g c l s m a n n usw. bezüglich zu ergreifender Maß¬
nahmen zur Hebung des fchwerbedrängten Weinbaues,
sowie zur Bekänipfung der Rebschädlinge usw. im Ab¬
geordnetenhaus bereits pingcbracht sind, beantworten
und über den Stand der Verhandlungen berichten.

* Die Parteizugehörigkeit des Reichstagsabgeord-
uetu Dr . Böhme. Nach der „Franks . Ztg ." läßt sich der
Syndikus des Bauernbundes , Abgeordneter Dr . Böhme,
bei der Verteilung der Kommisfionssitze im Reichstag
der natronalliberalen  Partei zuzählen.

* Abgelehnte Reichstagskandidatur . Wie das
Höchster „Kreisblatt " mitteilt , hat Bürgermeister Fleck
von Zeilsheim die ihm vom Bund der Landwirte an¬
getragene Kandidatur für den 1. nassauischen Reichs¬
tagswahlkreis nach längeren Verhandlungen jetzt end¬
gültig a b g e l e h n t.

* Zu den bayerischen Ordsnsgnszeichnungcn für die
Staatssekretäre . Die „Korrespondenz Hoffmann " bemerkt
dazu : Die Bedeutung der Auszeichnung ergibt sich aus dem
Anlaß , daß der Prinzregent , selbst ein Zeuge von Deutsch¬
lands großer Zeit , dem Tage nahe ist wo er unter Kund¬
gebungen innigster Liebe und Treue seines Volkes, seinen
90. Geburtstag zu feiern sich anschickt, derart , daß er des
18. Jmtnar 1871, des Tages der Gründung des
Reichs,  gedenkt ; dies wird von Bayern und dem Reich
gleich freudig begrüßt.

* Im Berliner Fensterputzerstreik wurde gestern in
einer gemeinsamen Sitzung der Vertreter der Glaser¬
innung und der Delegierten der Fensterputzer eine
Einigung  erzielt.

* Eine Denkschrift über die Hochwasserschäden. Dem
Landtage wird eine Denkschrift über die staatliche
Hilfsaktion zur Beseitigung ^ der im Jahre 1909
namentlich in den Provinzen Sachsen, Hessen-Nassau,
Westfalen, Hannover und R h e i nl a n d aufgetretenen
Hochwasserschäden zugehen.

Varlamenta ^ ischts.
Die Gewerbekommission des Reichstags nahm den

Zentrumsantrag an , welcher verbietet , daß Merkmale in
Lohnbücher ausgenommen werden , die bestimmt sind, die
Arbeiter zu kennzeichnen.

Der Marineetal in der Kommission. Die Budget¬
kommission des Reichstags setzte gestern die Beratung des
Marinehaushalts beim Kapitel 51 Titel 9 „Zulagen für
OUiÄere " fort . Die vom Reichstag angeregte Neuordnung
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der Zulagen hat erhebliche Ersparnisse gebracht. Dem
Haushalt ist eine ausführliche Denkschrift über -das Zu¬
lagewesen  unter Bezugnahme aus die geschichtliche
Entwicklung Leigegeben.

Der Reichstag . Ein neues Mitgliederverzeichnis ist
inr Reichstag ausgegeben worden . Die augenblickliche
Stärke der Parteien ist danach folgende : Zentrum 104,
Konservative 58, Sozialdemokraten 52, Nationalliberale 49,
Fortschrittliche Volkspartei 49, Polen 20, Reichspartei 25,
Wirtschaftliche Vereinigung 17, Deutsche Resormpartei 3,
fraktionslos sind 17. Erledigt sind 3 Mandate , nämlich
9. Königsberg durch den Tod -des Abg . Hirschberg (Zentr .),
6. Schwaben durch den Tod des Abg . Schmid-Jmmenstadt
(Zentr .), 1. Hessen durch den Tod des Abg . Köhler (Rspt .).

geer rmd Flotte
Das Unglück des deutschen Unterseebots „II . 3".

Der bedauerliche Unfall der deutschen Marine hat nun
leider doch Opfer am Menschenleben gefordert.

Im Laufe des gestrigen Abends war es gelungen , ins¬
gesamt 27 Mann der Besatzung des „II . 3" durch das
vordere Torpodo -Lancierrohr zu bergen . Der Kreuzer
„Augsburg " beleuchtete mit Scheinwerfern die Unfallstelle,
damit die Bergungsarbeiten während der Nacht keine
Unterbrechung erleiden . Prinz Heinrich weilte um SVa
Uhr abends noch an der Unfallstelle. Die geretteten 27
Mann wurden , da sie sehr erschöpft waren , sofort ins
Lazarett verbracht . Ein Gerücht besagt , daß „IT. 3" von
einem anderen Boot begleitet war und von diesem ange¬
rannt worden sei.

Eine spätere Kieler Meldung von heute Mtttwoch-
morgen besagt : Das Unterseeboot „TT. 3" ist heute morgen
4 Uhr mit Hilfe des Hebeschiffes „Vulkan"  geborgen
worden . Die im Turm befindlichen drei Mann , Kapitän¬
leutnant Fischer, Leutnant Kulbe und Matrose Rieper,
wurden leblos aus dem noch mit Luft gefüllten
T u r m hevausbesördert . Die Wiederbelebungsversuche
sind bisher erfolglos geblieben.

Im einzelnen wird zu dem bedauerlichen Unfall noch
gemeldet : Der Unfall entstand wahrscheinlich infolge unbe¬
absichtigten Vollaufens einer Abteilung des Bootes . —
Eine aus Kiel von abends 6 Uhr 15 Min . eingetroffene
Meldung besagt , gesunkene Unterseeboot „IT. 3" hängt
im Schwimmkran der Kaiserlichen Werft schräg mit dem
Bug nach oben.  Das Unterseeboot wird durch den
Schwimmkran gehoben, weil das Torpedomutterschiff
„Vulkan " sich gerade im Trockendock befand und später als
der Schwimmkran an der Unsallstelle eintraf.

*

Der Chef des Admiralsstabes , Admiral v. Fifchel, wird,
wie bestimmt verlautet , demnächst seinen Abschied nehmen.
Als sein Nachsolger soll Vizeadmiral v. Heerin gen,
der Bruder des Kriegsministers , ausersehen sein, .

Gßemtdr -ifttg mit.
Zum Wechsel im Statthalterposten von Böhmen . Der

Kaiser richtete an den Statthalter von Böhmen , Grafen
CondenHove,  ein Handschreiben, in welchem er der
Bitte des Grafen , um Enthebung voir seinem Amte, ent¬
spricht und seiner Verdienste während der 15jährigen Amts¬
führung gedenkt. Ferner richtete der Kaiser ein Hand¬
schreiben an den Grasen Franz Thun,  wodurch dieser zum
Statthalter des Königreichs Böhmen ernannt wird.

Deutscher Verlust an Grundbesitz im Jahre 1910.
Im Jahre 1910 sind in Böhmen, Mähren und Schlesien
17 landschaftliche Güter von Deutschen an Tschechen
verkauft worden. Aus tschechischem Besitz in deutschen
sind nur drei Güter übergegangen . Der Verlust an
Grundbesitz, den die Deutschen dadurch erlitten , beträgt
11090 Hektar.

Niederlande.
Hollands Verhandlungen mit Venezuela gescheitert.

Der Minister des Äußern erklärte in der Kammer , daß die
Unterhandlungen mit Venezuela gescheitert sind. Der Abge-
sandte Venezuelas reiste ab.

Belgien.
Das Ende des Bergaweiterstreiks . Gestern wurde

von den Delegierten der Bergarbeiter mit allen gegen zwei
Stimmen die Aufhebung des Generalstreiks beschloflen. Die
Wiederauftrahme der Arbeit erfolgt morgen oder Freitag.

Frankreich.
Das Attentat auf den Ministerpräsidenten . Das Atten¬

tat hatte leinen politischen Charakter.  Der
Attentäter ist ein ehemaliger Gerichtsschreiber aus Bayonne,
der an Verfolgungswahn  leidet und bereits im
vorigen Jahr einen Attentatsversuch gegen den spanischen
Konsul in Biarritz begangen hatte ; er ist deshalb von dem
Minister des Innern Briand abgesetzt Warden. Ein Bruder
des Attentäters ist gegenwärtig Kabineftsches des Ministers
Lasferre. Er beging den Attentatsversuch , offenbar um sich
zu rächen, aber es kamt kein Zweifel bestehen, daß es sich
um rein persönliche Motive handelt und nicht um politische
Gründe . Der Ministerialkommissär Mirman wurde nicht
am Oberschenkel, sondern am Unterschenkel verletzt. Seine
Verletzung ist, soweit bisher festgestellt wurde , keine gefähr¬
liche. Was den Attentäter anbelangt , so wird die bereits
mitgeteilte Angabe bestätigt . Er nennt sich richtig Gizolme
rmd befand sich bereits in der Irrenanstalt  von Ville
Evravd , weil er an Verfolgungswahn leidet . Er war erst
vor kurzen, seiner Familie aus deren Antrag zurückgegeben
worden , unter der Bedingung , daß seine Angehörigen ihn
überwachen.

Wiuzerunruhen in Frankreich . In Damech hat eine
große Anzahl von Winzern den Weinkeller eines Cham-
pagncrweinhäNdlers vollständig ausgeplündert . Die Win¬
zer zerbrachen über 70009 Flaschen Champagner . Sie
stürzten Ne Weinfässer um und schlugen ihnen den Bodden
aus und zerstörten alle Werkzeuge. Auch ein Rollwagen
mit einer Ladung von 2500 Flaschen Champagner wurde
geplündert und der Wein in die Marne gegossen. Die
Gendarmerie hat strenge Maßnahmen zur Wiederherstellung
der Ordnung ergriffen.
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Grrgl«rrd.
Lloyd George , über die Gesundheit von Lloyd George,

dem englischen Nnanzminister , lausen bedenkliche Gerüchte
um . Er hat sich offenbar im Wahlkampfe überanstrengt und
sich eine schwere KchlkopfentzüNdung zngezogen . Sprechen
und Rauchen ist ihm auf das strengste untersagt . Er ist in
seine wallisische Heimat abgedampft , wo er sich in völliger
Einsamkeit hält.

Itairerr.
Der Gesundheitszustand des Papstes . Wie aus bm

Vatikan gemeldet wird , gibt das Befinden des Papstes ab¬
solut zu keinen Besorgnissen Anlaß ; die Audienzen finden
täglich in gewöhnlicher Weise statt.

Rußland und der Vatikan . Die bescheidene Art
wie der Vatikan Regierungen gegenübersteht, die sich
von ihm nicht imponieren  lassen , wird _durch
eine kleine Note im „Osservatore Romano " glänzend
illustriert . Bekanntlich hat Stolypin den letzten päpst¬
lichen Enzykliken und Motuproprios gegen den Mo¬
dernismus die Gültigkeit für Rußland verweigert.
Tao Organ des Papstes schreibt hierzu ganz kleinlaut:
„Eigentlich glaubten wir , daß nach den bekannten Zu¬
geständnissen auf religiösem Gebiete und _ unter der
Herrschaft der gegenwärtigen russischen Gesetze arrchj>ie
geistige Freiheit der Katholiken in Rußland auf bessere
Behandlung hätte hoffen körmen." Ob wohl der
„Osservatore" ebenso zahm spräche, wenn es P r .e u-
tzen einfiele, ähnliche Saiten aufzuziehen?

Ncue Hetze am Gardasee? Nachdem der seiner-
zeitige Gardaseerummel im Sande verlaufen ist, suchen
seine Urheber neuen Alarm durch die Ausstreuung her¬
vorzurufen , daß die österreichrscherseits geplante Ein¬
richtung eines T a m p f e r d i e n st e s auf dem Garda¬
see der gefürchteten Germanisierung dienen werde.
Mehrere Blätter verlangen , daß die italienische Regie¬
rung dem Plan entgegentrete , doch ist ein Vorgehen
der Regierung nach dieser Richtung unmöglich, da durch
den Züricher Vertrag vom 1. November 1869, sowie
durch den Handelsvertrag vom 11. Februar 1906 die
österreichische und die italienische Regierung die Schiff¬
fahrt auf den beiderseitigen Seen und Wasserstraßen
für frei erklärt haben.

«ÜVlMt.
Der Ernst der Lage im Urnun . Der Ministerrat be¬

schloß, 30 Jnfanterieb ataillone  mit
abteilungen nach dem Uemen zu entsenden

Uerelttigts Staate ».
Explosion auf einem Kriegsschiff. An Bord des

Schlachtschiffes „Delaware " soll vor Norfolk eine Explosion
stattgesunden haben , wodurch acht Personen getötet wor¬
den seien.

Luftschiffe und ArrsMne.
Von dem verimglückten Ballon „Hildebrandt ".

wb. Wildcnbruch , 17. Januar . Die Bergung des „Hüde¬
brandt " wurde heute vormittag begonnen und ist durch das
noch immer dünne Eis sehr erschwert. Um 2 Uhr umwe
die Leiche Kohrs an Land gebracht. Me Leiche Keidels
fiel bei dem Bergungsversuch aus dem Ballonkorb ins
Wasser/ und versank. Der Ballon und die Gondel sind ge¬
borgen . Die Uhr Kohrs ist um 7y%  Uhr stechen geblieben.
Darnach haben die Insassen wahrscheinlich schon nach zwei¬
stündiger Fahrt den Landungsversuch unternommen.

bä . Wildcnbruch , 18. Januar . Bei der gestrigen Unter¬
suchung des Ballonmaterials wurde festgestellt, daß die
Ballonhülle emfgeriffen war . In der Gondel befanden sich
noch sechs Sack Ballast . Eine im Ballon gefundene Uhr
war 8 Uhr 35 Min . stehengeblieben . Auch das Termo-
gramm zeigte eine dreistündige Fahrtzeft an. — Bei der
fortgesetzten Suche nach der Leiche des Prokuristen Kreidcl
wurde sestgestellt, daß die Vermutung , die Leiche sei bei
der Bergung ins Wasser geglitten , auf einem Irrtum  be¬
ruht , Der ins Wasser gefallene Gegenstand war eine
Wolldecke,  die ans dem See hevausgefischt wurde . Man
neigt nunmehr zu der Annahme , daß Keidel schon während
der Fahrt aus der Gondel gestürzt ist. Gondel und Ballon
sind von der Unsallstelle bereits sortgeschafft. Die ausge¬
fundenen Instrumente sind bis auf einen Chronometer voll¬
ständig verdorben.  Das Bordbuch ist überhaupt nicht
gesunden worden , und so wird wohl die dreistündige Un¬
glücksfahrt ewig in Dunkel gehüllt bleiben
■■-■»..vw»« 1 . . .— ,nw

Ans Stadt und Land.
MesbaLrnrr Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Januar.

Zum Konflikt in der Gemeinsamen Ortskranke,ckassc.
Die Arbeitnehmer -Vorstandsmitglieder der „Gemein¬

samen OrMraNkenlässe Wiesbaden " lassen uns eine lange
Erklärung zugehen, deren sachlicher Inhalt hier folgt:

„Tatsächlich herrschte seit 25 Jahren ein leidlich gutes
Verhältnis zwischen den Arbeitgeber - und Arbeitnehmer-
Vertreterin der hiesigen Ortskrankonkasse Ns zu dem Zeit¬
punkt, wo die Arbeitnehmewertreter , die doch ein weit grö¬
ßeres Interesse an der Ortskrant 'eiSasse haben als die Ar¬
beitgeber , Anspruch auf den Posten des 1. Vorsitzenden er¬
hoben. Die Arbeitgeber versuchten alles , um diesen Fäll
von stch abzuwenden . Zuerst mit Bitten , dann mit Drohun¬
gen, persönlichen Verunglimpfungen des Arbeiterkandidnteu,
und als dies nicht zog, beriefen sie sich ans die 25jährige
Tradition . Die Aweitervertreter beriefen sich demgegen¬
über auf ihr gutes Recht, ihr größeres Interesse an der
Kasse, sowie aus ihre seither bewiesene 35jährige Toleranz,
die es allein ermöglichte, den 1. Vorsitzenden aus der Reihe
der Aweitgeber zu wählen . Besucht war die in Betracht
kommende Sitzung von 17 Mitgliedern : 6 Arbeitgebenr
(vollzählig ), und 11 Arbeitnehmern (1 verreist ). Die M-
stimmi'M ersah die Wahl des früheren Kassenbearnten
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F. Günster mit 10 Stimme«. Rach Bekanntgabe des Resul¬
tats bewiesen die Arbeitgeber ihre Toleranz dadurch, daß
sie unter Protest das Sitzungszimmer verließen; woraus
der 2. BorrstHenLe, BttchbindermeZster Gerich, die Sitzung
ichloß. Die Rechtslage ist nun folgende: Grund zum Ein¬
schreiten der Aufsichtsbehörde liegt nicht vor, derrn der
1. Vorsitzende ist in oller Form Rechtens gewählt und be¬
sitzt zu diesem Amt als Langjähriges Vorstandsmitglied
und späterer Kassenbeamter theoretische und praktische
Qualifikation. Die Geschäfte der Kasse vertragen keinen
Ausschub und sind infolgedessen vmr ihm sofort ivahrzu-
nehmen. Weigern sich die Arbeitgeber, ferner au den
Sitzungen teilzunehmen, ohne ihr Mandat niederzulegen,
so können sie nrit Ordnungsstrafen belogt und nach drei-,
nraligem Fernbleiben ihres Amtes enthoben werden. In
diesem Fall treten an ihre Stelle die geivählten Ersatzleute.
Sind auch diese alle nochgezogcn, so wählt die Generalver¬
sammlung neue Arbeitgebervertreter, oder es werden diese
im Weigerungsfall von der Aufsichtsbehörde ernannt.
Hoffentlich legt sich die Entrüstung der Ävbeitgebervertreter,
was im Interesse der Ortskrankenkasse nur zu wünschen ist.
Bemerkt wird noch, daß der zum 1. Vorsitzenden erwählte
Herr Güttster seinerzeit den Kontrolleurpostennicht „errun¬
gen" hat, sondern vom Gesamivorftand nahezu einstimmig
dazu bestimmt wurde. Auch ist Herr Günster im Herbst
1907 nicht spurlos „verschwunden", sondern er hat seine
Abreise nach einem Ostseebad zum Zweck seiner Erholung
dem Kasse-nvorsiaud, dein auch der Schreiber der neulich in
allen hiesigen Blättern gleichlautend erschienenen Artikel da¬
mals scharr angehörte, brieflich mitgeteilt. Dieses Schrift¬
stück befindet sich heute noch bei den Akten. Redewendun¬
gen. wie: „der frühere Schriftsetzer und jetzige Jnvalidcn-
rentenempfänger" sind geschmacklos. Wir sind nicht gewillt,
diese öffentliche Polemik fortzusetzen. (Wir auch nichtl Die
Red.) urtd erwidern nur gezwungen, siitd aber der festen
Überzeugung, daß die ganze Mtion lediglich den Zweck
verfolgt, zuständige Körperschaften zu veranlassen, die
Reichsvevsicherungsordnung nach den Wünschen der Schars-
rnacher zu gestalten und den Einfluß der Arbeiterschaft aus
die Ortskrankerrkasse zu brechen."

Me wir hören, ist von den Rrbeitgeberveriretern be¬
reits Antrag aus Entscheidung in dieser Angelegenheit Lei
der Aufsichtsbehörde gestellt worden, und beabsichtigen die¬
selben, im Fall die höchsten Instanzen anzurufen.

Bitte der hungernden Vögel!
Seit drei Wochen bedeckt tiefer Schnee Wald und Flur,

kein Körnchen Futter , keine Insekten sind zu finden, um un¬
seren Hunger zu stillen. Wir armen, hungernden Finken,
Meisen und Drosseln sind in großer Not und aus die Hilfe
guter Menschen angewiesen. Bei dieser Kälte müssen wir
elend zugrunde gehen, wenn uns kerne Hilfe wird, der
Hunger tut so weh! In der Stadt findet sich schon, aber
im Wald gibt es nichts weit und breit. Ihr lieben Men¬
schen. die ihr täglich einen Spaziergang in den Wald macht
und euch cut der herrlichen WintevlaNdschast erfreut, denkt
auch au uns , die wir jetzt hungern und frieren müssen.
Wenn jeder nur einige Hände voll Futter unter die
Bänke .wirst, dann ist uns geholfen. Im Frühling
und SomMer wollen wir unseren Dank abstatten, indem
wir unsere fröhlichen Lieder erschallen lassen und noch eifri¬
ger die vielen Insekten und Raupen vertilgen, die eure
Bäume und Bütten absreffen.

Viele hungernde Finken, Meisen und Amseln
und Genossen.

— Lmrdesökonomierat Goethe 1*. Im Alter von
68 Fahren verstarb gestern in Darmstadt, wo er seit acht
Jahren im Ruhestand lebte, der Königl. Landesökono-mierat
Rudolph Goethe,  ein Förderer der Landwirtschaft. In
Naumburg a . d. Saale geboren, wurde der Verblichene von
der Reichsregierung im Jahre 1874 mit der Gründung einer
Obst- und Gartenbauschnle für den Unterelsaß, die
er bis zum Jahve 1879 leitete, betraut . In diesem Jahre
erging ein Ruf an ihn als Leiter der Königl. Lehranstalt
für Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim am Mein.
Diese Lehranstalt hob er zur ersten höheren Fachschule
Deutschlands. Den nassauischen Landwirten war Goethe
ein treuer Berater, besonders aus dem Gebiet des Obst¬
und Gartenbaus , der Obst- und Gemüsevcrwertung. Durch
Gründung des „Nassauischen Landes-Obst- und Gartenbau¬
vereins" im Jahre 1885 faßte er die Landwirte uNd Züchter
zu einem großen Verband zusammen, der Ersprießliches
leistet. Aus der im Herbst 1910 in Frankfurts . M. äbge-
haltcnen großzügigen Ausstellung des Vereins wurden
dem Ehrenmitglied noch reiche Ehrungen zuteil. Auf dem
Feld der SchädlingsbekänOfttug im Obst- und Weinbau
leistete Goethe Hervorragendes und gab grundlegende
Ideen , für die Verwendung der Amerikarebc, für den deut¬
schen Weinbau trat er rückhaltlos ein. Ms Förderer der
Spalierobstzucht an Häusern war er bekannt. Im Jahre
1902 trat der Verstorbene von seinem Posten zu Geisenheim
zurück uNd lebte seitdem in Darmstadt im Ruhestand, sich
aber eifrig schriftstellerisch beschäftigend mit landwirtschaft¬
lichen Fragen. Ws Förderer. Kenner und Organisator der
Landwirtschaft in Nassau wird man ihn nicht vergessen
und ihr» ein treues Andenken bewahren.

— Evangelisches Tiakvuiffenheinl zu Wiesbaden (Emftr
Straße 29). Fast 25 Jahre sind nun dahingegangen, seit
das evangelische Diakomssenheim an den Kranken und Be¬
dürftigen unserer Stadt seinen Dienst begonnen hat. Der
Rückblick aus dies vollendete Vierteljahrhirndert könnte zu
einem Gesamtüberblick über den ganze» werktätigen Liebes¬
dienst. der nun 25 Jahre lang durch das Diakomffenhein:
und die Arbeit seiner Schwestern an Kranken, Armen, Ein¬
samen und Bedrängten der evangelischen Gemeinden geübt
wurde, veranlasssn. Statt Summen von Werken und Gaben
aufzuzählen, begnügt der Jahresbericht sich nrit dem Aus¬
druck des Darrkes an alle, die das Heim bisher unterstützter:
und förderten. Auch im ahgelauft« n Jahr hat der Dienst
des Hauses seinen stillen, gesegneten Gang weitergehen
können. Von der Kaiserin erhielt das Heim wieder 50 M,,
vom Magistrat der Stadt Wiesbaden 100 Ai. Auch sonst
»ourden den Schwestern manche Beträge zur Verwendung
in ihrer Arbeit übergeben. Wieder haben auch in diesem
Jahr treue Freunde des Hauses dem Haushalt der
Schwestern Lebensmittel und dergleichen zugewendet. An
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Arbeit hat es den Schwestern nicht gefehlt. 209 Kranke wur¬
den im vergangenen Jahr gepflegt und dabei 1497 Tages-
pflegen und 350 RaMwachen übernommen. 328 Witwen
und alleinstehende alte Leute wurden zu Weihnachten mit
Gaben, bedacht unter Mitwirkung des protestantischen Hilfs¬
vereins. Zurzeit stehen6 Schwestern des Diakouissenheims
in der Arbeit. Durch den Tod des stellvertretenden Schatz¬
meisters, Oberregierungsrat Stumpfs, hat das Kuratorium
eines seiner ältesten und bewährtesten Mitglieder verloren.

— Städtische Gemäldegalerie. Der „Nassauische Kunst-
ocrem" umfaßt gegenwärtig 1086 Mitglieder. Die Rech-
mmgsübersicht für 1909/10 ergibt eine Bilanz von 8394 M.
79 Ps. Die Ausgaben für Gewinne und Nietenblätter be¬
ziffern sich aus 6001M. 73 Pf ., die für Ausstellungen zuzüg¬
lich der aus den: Etat der städtischen Gemäldesammlung
bestrittenen 1500M. auf 1572M..15 Pf . Der Wert der aus¬
gestellten Kunstwerke der permanenten Ausstellung betrug
189104 M. Neben diesen im Rahmen der Museumsräume
gebotenen Veranstaltungen hat der Verein zwei größere
Ausstellungen gebracht, von denen die eine, die unter der
Beteiligung des Kunstvereins veranstaltete „Erste große
Kunstausstellung in Wiesbaden", auch insofern besonderes
Interesse verdient, als sie zum erstenmal in Wiesbaden die
Kunst im eigenen Heim, in einer gelegentlich der Gewerbe¬
ausstellung errichteten eigenen Kunsthalle, vorführte. Die
zweite Veranstaltung größeren Stils fand im Festsaal des
hiesigen Rathauses statt. Sie brachte im Anschluß an eine
vor 5 Jahren unternommenegleichartige Ausstellung moder¬
ner Bilder eine Sammlung von Bildern älterer Meister
aus hiesigem Privatbesitz. Die Galerie ist durch Ewerbun¬
gen vermehrt worden, zu denen .zum Teil städtische Mittel
(Anselm Feuerbach: Portrait „Nanua"), zun: Teil frei-
wMge Beiträge gelegentlich der ersten großen Kunstaus¬
stellung — Ferdinand Brütt : „Aus den, Dom zu Würz¬
burg", Robert HaffmaM: „Rheimnsel", Hans Bölcker:
„Sonnenuntergang", Jos . Kowarzik: „Mommsen" (Bronze)
— verwendet worden sind, während sich uni die folgenden
Erwerbungen die beigesetzten Stifter verdient gernacht
haben: A. Wallandar : „Die Kaffeeschwestern" (Herr
H. W. Zingel), F . Geselschap: „Carton" (Frau vr . Meu-
rer), O. Zwintscher: „Portrait " (Gesellschaft für bildende
Kunst), Zur Verlostrug des Kunstvereins gelangten 17 Öl¬
bilder, Aguarelle, Aquarelldrucke und Federzeichnungen.
35 Radierungen, Lithographien usw., 7 Mappen und
13 Bücher. Als Nietenblatt kam zur Verteilung eine
Photogravüre nach Hans Thoma: „Religionsunterricht". ,

— Die Reklame des kleinen Geschäfts. Im Saal der
„Wartburg" hielt gestern abend Herr Paul He uze rot h
den zweiten Vortrag der Serie „Reklame ist Kundenwer¬
bung". Er beschäftigte sich diesmal in der Hauptsache mit
der Reklame des kleinen Geschäfts, die in den Geschäfts-
drucksachen, in Rundschreiben und in Zeitungsanzeigen zum
Ausdruck kommen kann. Neben guter Bedienung ist die
Reklame ein Hauptmoment der Kundenwerbung. Jede auf¬
dringliche und unangenehme Reklame sollte mau jedoch ver¬
meiden, vielmehr seinen Drucksachen eine vornehme Auf¬
machung gebe:: und in dieser Beziehung auch die Ratschläge
des Buchdruckers befolgen. Längere Zeit verweilte der
Redner !dann bei der Zeitungsrcklamc, bei der Verbreitung
und Leserkreis des Blattes , in dem der Geschäftsmann
zu inseriere,« beabsichtigte, zu berücksichtigen sei. Die im
Abonnements- und Inseratenpreis teuerere Zeitung sei
sicher in bezug auf die Wirksamkeit der darin aufgegebenen
Anzeigen von größerem Erfolg. Um bei einer aLfgegcbenen
Annonce einen Erfolg zu erwarten, sei es notwendig,
immer und immer wieder zu inserieren, um den Leser auf
de» angekündigten Artikel wiederholt hinzuweisen. Das
Plakativeren streifte der Vortragende, da es für den Detail-
Handel fast gar nicht in Betracht komme, nur leicht. An
den Vortrag schloß sich eine LichMldervorführung, in wel¬
cher den Anwesenden vornehme urtb geschmacklose Reklame
gezeigt wurde. ' Verschiedene Anzeigen- und Drncksachen-
etttwürfe hingen zur Besichtigung im Saal aus.

— Der Gnstwirtcvcrcin Wiesbaden und Umgegend
feierte gestern abend in den Räumen des „Turnvereins " in
der HeümuNdstraße sein 25. Stiftungsfest,  bestehend
in einer AbendunteWaltung mit nachfolgendem Ball. Frl.
Elfe Kohlstädt sprach einen sehr beifällig aufgenommenen
Prolog . Außer der Musikkapelle sorgte das „Männer¬
quartett Sängerlusi", der Athletik,'Sportklub„Athletia" und
das Kürustlerenscmble des Slalathcaters , das dm einaktige»
Schwank „Turmes, die Perle der Garnison", zur Aussüh-
rvna brachte, für einen anregenden Verlauf des unterhalten¬
den"Programms . Der erste Vorsitzende des Vereins, Herr
August Köhler, hielt eine kernige Begrüßungsanspracheund
brachte später an verdienstvolleMitglieder und Angestellte
Diplome und Geschenke zur Verteilung. Der Ball hielt die
Teilnehmer bis in die frühen Morgenstunden in fröhlicher
Stilnmung beisammen.

— Fünfuhrtee. Der Reinertrag des zugunsten des all¬
gemeinen evangelisch-protestantischen Missionsvereins ver¬
anstalteten Tees beträgt 907 M.

— Vom Mittelrhein-Tmnlrcis . Der Kreisturn-
tag  findet diesmal wegen der Wahlen zun: Deutschen
Tumtag bereits am 12. Februar , und zwar hier in Wies¬
baden  statt . Bei dieser Tagung werden diesmal die aus
vier Jahre laufenden Wahlen des geschäftsführenden und
des DuruauNschusses vorgenomrnen. Aber auch weitgehende
Äuderungc» in der Geschäftsführungdes Kreises sind vor¬
gesehen. So sollen z. B. die Kreisturntage künftig nur
noch alle zwei Jahre und die Kreisschulen (Übungen der
GautuWwarte) nur noch einmal im Jahr stattfinden. Be¬
reits endgültig ftstgelrgt sind folgende Veranstaltungen:
12. März: Kreis-Spieltag in Mainz (Tv. von 1817);
2. April : Kreis-Schwürmnertag in Frankfurt (T. u. Fecht¬
klub) ; 9. April : Turnen der Mittelrhcinischen Vorturner-
Vereinigung in Sachsenhausen (TV.) ; 15. und 14. Riai.
Kreisfchule in Limburg; 17. September: Frauen -Vorturncr-,
stunde in Idstein.

— Ein prächtiger Anblick bietet sich zurzeit im Rerotal
öci der ersten Brücke über den die Anlagen durchschueiden-
de» Bach. Dort steht eine kmHlich vereiste Tannengruppe,
die wie mit einem Zuckerguß überschüttet aussteht und die
bizarrestM Formen und Bilder zeigt. Es lohnt sich, um

. des seltemn Schaustücks willen einen Spaziergang ins Nero-
' tal zu machen.
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— Für Tierfreunde. Ein schönes Bild wahrer Tier-
liebe kann man alltäglich in den Vormittags- und Nach-
mittagsskunden zu einer regelmäßigen Zeit in der Adelheid-
straße beobachten. Ein dort wohnhafter Tierfreund läßt
es sich nicht nehmen, in der gegenwärtig kalten Fahreszett
der hungernden Vögel zu gedenken, indem er auf dem Bal¬
kon seiner Wohnung an einer vor den Unbilden des
Wetters geschützten Stelle der gefiederten Wett ein „Tisch¬
chen" deckt. Die munteren Tiere wissen ganz genau, zu wel¬
cher Zeit ihr Freund mit dm ihnen .zugedachten Delikatessen
erscheint, denn schon lange vorher versammeln sic sich in
den: Vorgarten, um der Dinge zu harren, die da kommen
sollen. Sobald sich die Balkontür öffnet, fliegen sie der
Futtcrstelle zu, ohne sich an der Anwesenheit des Spenders
zu stören. Eine solche Verköstigung der Tiere dürfte ge¬
eignet sein, allenthalben Nachahmer zu finden, zumal sie
mit keinerlei Unkosten verknüpft und selbst im einfachsten
Haushalt aufzubringen ist, wo sonst scheirchar überflüssig ge¬
wordene Speisereste in den KehrrchAasten wandern.

— Schwurgericht. Zur Verhandlung am Montag, den
23. d. M., ist noch ein neuer Fall auf der Rolle der dies¬
maligen Schwurgerichtstagung erschienen. Es handelt sich
um eine Sache, in der sich dieser Tage erst die Strafkammer
für unzuständig erklärt hatte. Angeklagt sind die Taglöhner
Philipp Waldeck und Johann Diefenbach, beide von
Gcorgertborn, derzeit hier in Untersuchungshaft, wcgm
Straßenraubs . Sie sollen eines frühen Morgens, von einer
Festlichkeit in Rambach heimkehrend, auf der Landstraße
einen jungen Mann angefallen und ihn feiner Barschaft
sowie seiner Uhr beraubt haben.

— über eine Bettlerplage führen die Anwohner der
Straßen des Philippsbergs lebhafte Klage. Bis zu sechs
wurden an einem Tag gezählt, die die Schellen an den
Wohuungsabschlüsseu in Bewegung setzen, uüd selbst Sonn¬
tags bis abends gibt es keine Ruhe. „Erst seit das Polizei¬
revier in die Platter Straße verlegt wurde — so schreibt
man uns — macht sich dieser lebhafte Besuch bemerkbar und
liefert wohl die nahe „Herberge zur Heimat" dazu eine An¬
zahl. Vielleicht schenkt der Reviervorstand dieser Sache
wieder erUmal feine besondere Aufmerksamkeit."

— Schneebericht. Vom Feldberg im Taunus
werden bei leichtem Frostwetter 40 bis 80 Zenttmeter
Schneehöhe gemeldet. Die Sckmeödccke ist stellenweise ver¬
eist. Rodelbahn und SchneeschUhbahn smd sehr gut. Aus
den Übrigen Orten des Taunus wird teils leichter Frost,
teils Nebel gemeldet. Die Schneehöhen sind, wie folgt, an¬
gegeben: Oberreisenberg 30, Cronberg 30, Houtburg
v. d. H. 10, Hofheim i. T. 15 bis 20, Eppstein 15 Zentt-
meter. Me Beschaffenheit der Schneedecke ist meist gleich¬
mäßig, jedoch stellenweise vereist. Rodelbahnen und
SchneeschuMrWcn siNd Meist sehr gut. Bei Crmtberg ist
die Schareeschrthbahn ungünstig, die Schlittenbahn gut. Im
Westerwald  beträgt die Schneehöhe bei Marienberg
35 Zentimeter. Es herrscht leichtes Frostwetter, Schnee-
schuhbcchn und Rodelbahn sind eüvas vereist, sonst aber gut.
Fm Schwarzwald  herrscht klares Wetter. Auf dem
Feldberg liegt der Schnee 9V Zentimeter hoch. Die Schnee¬
decke ist gleichmäßig> an der Südseite des Berges ist der
Schnee verharrscht, an der Nordseite befindet sich Pulver¬
schnee; die Schneeschuhbahn ist gut. In Triberg beträgt
die Schneehöhe 20 bis 40 Zentimeter. Der Schnee ist ge¬
froren, die Schneedecke gleichmäßig. Rodel- und Schnee-
schuhbahn sind vorzüglich.

— Verhaftete Hochstapler. Die Krinünalprlizci verhaf¬
tete in Straßburg i. E. vier Hochstapler, die vorige Woche
in einem ersten Hotel in Frankfurt abgeftiegen ivaren und
einen Rentner beim Kartenspiel um eine bedeutende Summe
betrogen haben. Auf Grund alter Bekanntschaften hatten
sie sich bei reichen Familien eingcftihrt und diese abends zu
einem Souper im Hotel eingeladcu. Nachdem man ordent¬
lich Sekt gebechert hatte, würde ein Spielchen enttiert und
dabei der Gast gehörig gerupft. Die PMzei hatte Wind
von der Sache bekommen und das Hotel observiert. Als
sie aber die Hochstapler sestnehmen wollte, waren sie bereits
ausgerückt. Nun reisten einige KriminalpoKzisten den Gau¬
nern nach und erwischten sie in StraHburg. Die Verhaf¬
teten heißen Alexander v. Schwenck, Leo Tibolo, August
Holl, Otto Rohleder. Sie hatten sich teils als OKziere
a. D.. teils als Ingenieure und Fabrikanten ausgegeben.
Das Hasardspiel sollen sie schorr mehrere Jahre gewerbs-
nrüßig treiben. Ihre Beute fanden sie zmneist in den
Kreisen höherer Offiziere, Fabrikanten, Gutsbesitzer, Rent¬
ner usw. Eine oder zwei Personen der Hochftaplerbandc
siüd dringend verdächtig, schon im vorigen Sommer in
Frankfurt a. M. ihrem verbrecherischen Gewerbe nachge-
gongen zu sein, indem sie einen in Bad Nauheim zur Kur
weilenden Fremden verschleppten und beim Falschfpiel um
15 009 M. erleichterten.

— Grosse Roheit legte gestern ein Brikettsahrbursche an
den Tag. Derselbe war im Begriff, den Römerberg hinaus-
zusahren, als ein Kasten mit Briketts vom Wagen fiel. Die
aus der Straße spielendm Kinder lasen dieselben natürlich
sofort auf, worüber der Fuhrmann dermaßen aufgebracht
wurde, baß er einem übrigens vollständig unbeteiligten
Knaben ein Brikett rnit solcher Wucht an den Kopf warf,
daß die Kühle in Stücke ging und der Junge zu Boden
siel. Zeugen des Vorfalls hatten nicht übel Lust, an dem
Rohling Lynchjustiz zu üben. Ein Schutzmann stellte seine
Personalien fest und Strafantrag der Eltem wird wohl
nicht auNblerben.

— Eine Verkehrsstörung entstand gestern am Haupt-
bahuhos aus der grünen Linie, rüden: an einern Motor¬
wagen der Bügel sich verbog urtd schließlich brach. Der
Unfall hatte zur Folge, daß eine große Anzahl Wagen
sich stauten und erst nach längerer Zeit wieder freie Bahn
bekamen.

— Der Zustand der EisenbaWaborte, soweit sie außer¬
halb der Sperre vor den Bahnhöfen liegen, spottet oftmals
jeder Beschreibung. Speziell im Rheingau sdrd in dieser
Beziehung Klagen laut geworden, denen die Eisenbahn-
direktton Mainz dadurch abgeholfen hat, baß die Morte in
den meisten Otten, u. a. in Braubach, Geisenheim usw.,
verschlossen gehalten werden. Die Beschwerde einer Ge¬
meinde dagegen wurde mit der Begründung zurückgewiefen.
daß die Reisenden sich bei Abfahrt und Ankunft im Besitz
einer Fahrkarte befinden, also die Morte innerhalb der
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Sperre benutzen können, daß Nichtreiseüde öder gar die Ge¬
meinde einen Anspruch auf Unterhaltung einer öffentlichen
Bedürfnisanstalt außerhalb des Bahnhofs durch die Eisen-
bahuperwaltung nicht besitzt.

— Hunde und Katzen bei der Eisenbahn. Von Berlin
ans ging kürzlich die Nachricht durch die Presse, daß der
Eisenbahn-minister die Verwendung von Polizeihunden bei
Bahnfreveln usw. angeordnet habe. In unserer Gegend ist
von «irrer derartigen Bestimmung nichts bekannt geworden,
doch werden bei der Eisertbahnverwaltung stets vorr Fall
zu Fall Polizeihunde verwendet, wenn man glaubt, dadurch
die Spur eines Diebs oder Einbrechers ermitteln zu können.
Auf größeren Bahnhöfen hält die Eisenbahnverwaltung
längst Begleithunde für die Nachtwächter, so im Haupr-
LahNhas FrmLsurt a. M., wo sechs derartige Hunde im
Dienst verwendet werden. Im DirektionsbezirkMainz
existieren solche Hunde noch nicht, wohl aber Dienstkatzen.
die aus Güterboden usw. gehalten werden und sich als
Mäusevertilger bewahren. Gegen die Diebstähle aus Gütcr-
Löden, die besonders nachts vorkamen, hat >na« sich dadurch
geschützt, daß man die Güterhaüen auch nach der Bahnseite
verschließbar machte, ein Mittel, das sich gut bewährt.

— Schallende Ohrfeigen gab es gestern abend Ecke Dotz-
heimer und Schwalbacher Straße . Zwei Herren waren da¬
selbst in einen Wortwechsel geraten, der sofort in Tätlich¬
keiten ausariete . Erst' als der eine der Kampfhähnc be¬
flügelten Schrittes den Schauplatz verließ, nahm die
Balgerei ein Ende.

— Zimmerbrand. Durch einen überheizten Ofen wurde
heute vormittag in einer Wohnung des Hauses Quer¬
straße 1 ein Zimmerbrand hervorgerufen, bei dem Tapeten,
ein Sofa und anderes Zimmermobiliar den Flammen zum
Opfer fiel. Beim Eintreffen der Feuerwehr hatten die
Hausbewohner den Brand bereits gelöscht. Die Ausräu-
urungsarbciten nahmen nur kurze Zeit in Anspruch.

— Kurgäste. Es sind Lier eingetroffen: Baron Lang-
werth l). Simmern  ans Eltville m Professor Pagen-
stechers Klinik. Herr E. F . Morgan  aus Amerika im „5?otel
Nassau und Cecilie", Generalleutnant z. D . Wtzncken aus
Berlin im „Rhein-Hotel".

— Meine Notizen. Der Kaufmännische Verein
hat anläßlich der Feier seines 25 jährigen Jubiläums semen
rührigen Vorsitzenden, Herrn Stadtverordneten H. Glualich. m
Anerckennung seiner Verdienste um den Verem durch Über¬
reichung einer silbernen Schreibtisch-Garnitur mit Widmung
geehrt. _

Theater. Kunst., Vorträge.
* Der Bertrag über die Lehmbehandlung, gehalten von

Herrn Or . niect. Bachem aus Frankfurt a. M. im Verein für
-olksverständlich- Gesundheitspflege, E. V„ zeigte wieder ein¬
mal so recht, daß cs wirklich nichts Neues unter der Sonne gibt,
denn wie Redner ausführte , ist die Leombehandlung uralt^ und
war besonders bei den Griechen im Schwünge. Tue Jnset
Lemno lieferte, weil man deren Ton als besonder-, heilkräftig
hielt, ganze Schiffsladungen davon in die griechischen Städte.
Man versiegelte damals die,Gefäße , welche lehmilche (Äde ent¬
hielten, die davon den Namen terra sigilata erhielt. Was ,m
Altertum so ungemein bekannt war , wurde im Mittelalter völlig
vergessen und erst die neueste Zeit bringt wieder die Lehmbe¬
handlung zu Ehren, die nicht von Pastor Felke erfunden, son¬
dern nur wieder von ihm zu Ansehen gebracht wurde. Lange
vor ihm hat jedoch Professor Stumpf ,zu München Tonerde an¬
gewandt, wozu er auf ganz eigenartige Werse gebracht wurde.
In einer Gerichtssache war die Exhumierung einer weiblichen
Leiche beschlossen worden, die Stumpf untersuchen sollte. Er
fand dabei zu seiner Überraschung, daß dre Leiche kaum Spuren
von Verwesung zeigte, was ihn zu näheren Untersuchungen ver-
anlatzte, welche dahin führten , daß der Lehm de-- betreffinden
Friedhofs die Ursache der Erhaltung war . Er erinnerte , sich
der altgriechischen Heilmethode und begann sie bei semen
Patienten mit steigenden Erfolgen. Zuerst, wendete er ^ ,on-
erde äußerlich, bei Blutflechten und dergleichen, an, um sie
später auch zu innerlichem Gebrauch zu verordnen, Alsi ge¬
wissenhafter Arzt machte er aber zuerst Versuche an sich subst
und nahm 6 Wochen lang täglich. ^ Hkund Ton ohne nglichenSchaden. Er wandte ihn dann bei Cholera, Durchsall und vielen
anderen Krankheiten an. ohne dabei.Mißerfolge zu: haben. Lewer
wurden seine Aufsätze in der Medizinischen Wochenschrift über
diese Therapie nicht beachtet, oder, wie Redner meint , durch die
interessierte chemische Industrie , die das billige Heilmittel , be¬
kämpfte, heimlich befehdet. Bolus alba , tme der.pharmazeutische
Name von kieselsaurer Tonerde ist. hat die Eigenschaft, Gut-
stoffe an sich zu ketten und so unwirksam zu machen, wie er auch
ein enormes Aufsaugungsvermogen besitzt. Deshalb dient er
auch zum Austrocknen nässender Wunden, von Schlcnnhautent-
zündungen selbst syphilitischer Natur . Der Vortragende welcher
von Professor Stumpf die Anwendung des, Tones übernahm,
bat ihn bei den verschiedenen Krankheiten angewendet, als Hals¬
entzündung. Scharlach, Diphtherie. Magen- uns Darmleiden.
Hämorrhoiden und weißem Fluß , ^ chankergefchwuren Air-
fiinkel, Brechdurchfall usw.. stets mit zweifellosem Erfolg.. Erst
jüngst wurde er in eine Familie gerufen, deren zwei Kmder
an Diphtherie erkrankt waren . Das älteste von 4 Jahren war
vor seiner Ankunft mit Heilserum behandelt toorden und starb,
tväbrend das jüngste bei Bolusbehandlung ohne iede ..Begleit¬
erscheinung genas.. In di- Mase bei Schnupfen gestaubt er¬
ziele man meistens in zwei Tmzen Heilung. Nachdem Redner
experimentell die eigenartige Wirkungsweise des Bolus den
Zuhörern dargetan hatte, gab er noch bekannt, daß üble Gerüche
des Mundes , des Magens , von Wunden und dergleichen durch
Tonerde beseitigt würden, wie man auch Magengeschwüre und
die davon herrührenden Gase günstig damit beeinflussen könne.
Obgleich nach des Redners Meinung un Ton keine Bakterien
leben könnten, empfahl er doch der Sicherheit wegen eine vor¬
herige Abkochung, besonders tvemr man best gewöhnlichenLehm
aus dem Garten nehme. Seiner Beobachtung nach ist Radio¬
aktivität sehr wahrscheinlich, denn er habe selbst durch die ge¬
sunde Haut hindurch Einwirkungen konstatieren können. Es
war erstaunlich zu Hören, wie vielfältig die Lehmbehandlung
möglich ist, dach darf sie nicht für sich allein stattfinden , da doch
bei Anwendung des Naturheilverfahrens stets der ganze Körper
behandelt würde, weshalb die übrigen Faktoren der Naturheil¬
weise, als Bäder , Packungen, Licht- und Luftbchandlung, sowie
Diät mit Platz greifen müßten . Nachdem Redner seinen fast
zweistündigen lichtvollen Bortrag unter starkem Beifall beendigt
hatte , meldete sich ein anderer anwesender Arzt zum Worte und
konnte aus eigener langjähriger Erfahrung die Mitteilungen
seines Kollegen in allen Teilen bestätigen. , Er erzählte it. a.
einen grassen Fall , den cr m einem Münchener Irrenhaus - er¬
lebte. Ein Patient hatte cm derart brandiges Bein, daß der
Professor Mauser nickt einmal zur Amputation schreiten wollte,
da jede Hoffnung geschwunden ser. Daraufhin versuchte Redner
die Tonbehandlung und erzielte binnen 4 Wochen vollständige
Heilung des Beines , worüber Professor Klauser selbst in vor,
urteilsloser Weise öffentlich berichtete und sich ebenfalls zu
dieser Mwhode bekehrte. Es kann also nach bicHt Mitteilungen
unserem Volke nur gedient sein, wenn es sich von den teuren
fragwürdigen chemischen Produkten abwendet und ein uraltes,
von Mutter Natur überreichlich gespendetes Heilmittel in um¬
fassendem Maße anwendet.

* Religiöse « « träge . «Jesus Christus" lautet das Thema
einer Reihe von Borträgen , welche im Januar , Februar und
März auf Veranlassung der katholischen Bereinszentrale rm
Fcstsaalc der Turngesellschaft von Männern der Wissenschaft
abgehalten werden. Als erster sprach am gestrigen Abend Herr
Professor Dr . Tillmann  von Bonn über das Thema : „Hat

Christus gelebt?" In meisterhafter Werse verstand es der
Redner, der über ein angenehmes Organ und eine glanzende
Diktion verfügt, die Zuhörer, weichenden geräumigen Saal bis
auf den letzten Platz füllten , 114 Stunde , lang in gespann¬
tester Aufmerksamkeit zu erhalten. Der Andrang war so
groß, daß die groherr Freitreppen vor dem Saal noch in An¬
spruch genommen werden mußten . Professor Tillmann be-
handelte die Frage vom Gesichtspunkt moderner geschichtlicher
Untersuchung, nicht vom Standpunkt des Glaubens aus , indem
er durch die historischen Quellen über Jesus Christus fein wissen¬
schaftliches Urteil begründete. In unserer Zeit , die stolz ist
auf die Fortschritte auf dem Gebiete der Geschichte, hätte eigent¬
lich die Frage nach der historischen Existenz Christi nicht gestellt
werden sollen. Wir zweifeln nicht an der Existenz eines Buddha,
eines Mohammed; mit welchem Recht an Christus, der doch
Urheber einer Bewegung ist, die in so gewaltiger Meise in den
Verlauf der Geschichte der Menschheit emgegriffen hat ? Nacy-
dem der Redner einen überblick über den Inhalt des Buches
von Professor Drews : „Die ChristuSmythe", gegeben hatte,
unterzog er dessen Beweisführung einer wissenschaftlichen Kritik,
um dann aus der Geschichte der Entstehung des Christentums
Argumente Hervorzuheben, die die historische Existenz Christi
über allen Zweifel sicher stellen. Drews behauptet einen vor¬
christlichen Jesuskult ; dieser vorchristliche Jesus sei dann ver¬
ehrt worden als der gestorbene und auserstandene Erlosergott.
Diese Idee sei weiter nichts als der Niederschlag eines orien¬
talischen Naturmythus , die Übertragung eines Naturvorganges
ins Götterlebcn ; daraus sei dann der historische Jesus und das
ganze Christentum entstanden. . Tmmann wies überzeugend
nach, daß die Zeugnisse, auf die Drews seine Aufstellungen
stützt, nachchristlichen Ursprungs, also nicht beweiskräftig sind
und daß dem Judentum im Zeitalter Christi der LeidenSgedanke
ganz fern lag, also nicht den Glauben an einen leidenden und
sterbenden Erlöser begründen konnte. In ausführlicher Werse
besprach er sodann das geschichtliche Zeugnis der Evangelien
und des hl. Paulus für Christus. Namentlich die tief persön¬
liche,! und objektiven Ausführungen des letzteren sind unwider¬
legliche Beweise gegen eine Theorie, die sich an der Persönlich¬
keit des Weltheilandes vergreift. Gewiß werden aus Gedanken
und Ideen große Männer geboren, aber es muß eine Persönlich¬
keit da sein, die diesen Ideen Ziel und Richtung gibt.. Die Ver¬
sammlung spendete am Schluß der Rede reichen Beifall.

* Türkisches Frauenleben . Der Vortrag des Portrait-
malers und -Schriftstellers Herrn Meyer - Elbing  im
Krieger- und Militärverein „Fürst Otto v. Bismarck" (Mitglied
des Deutschen Kriegerverbandes) am 14. Januar im Vereins-
lokal („Zur Bayerischen Bierhalle' ) war gut besucht. Das
Thema „Frmlcnleben in der Türke, Latte auch eine Anzahl
Damen dem Bortrag zugefuhrt. Mit großer Rednergabe
schilderte aus eigener siebenjähriger Erfahrung und Erlebnisse
in Konstaniinopel der Redner die dortigen Sitten und Gesetze,
besonders in Bezug des Ehelebens. Mit , gronem Interesse ver¬
folgten die Zuhörer die interessanten Einzelheiten, indem nur
selten. Gelegenheit geboten ist. die wahren dortigen Verhält¬
nisse von Eingeweihten direkt hören zu können. Reicher Beifall
von allen Zuhörern wurde dem Redner zu teil , außerdem dankte
der 1. Vorsitzende Herr v. Branconr im Namen des Vereins
für den lehrreichen Bortrag.

Airs dsm Landkreis Missdaden.
(>) Dotzheim, 17. Januar . Beim Rodeln wurde hier ein

Mann umgerannt , der dabei schwere Verletzungen, am Kopf
davontrug. Er kam nach dem Paulinenstift . In voriger Woche
stürzte ein Junge und erlitt dabei eine Knochenzersplrtterungam
Bein. Ein Mädchen stürzte und trug schwere Verletzungen am
Kopf davon.

[ ?1 Dotzheim, 17. Januar . Wie in den Vorjahren . werden
auch in diesem Jahre wieder Obst - Edelreiser  kostenlos
abgegeben. Bestellungen werden bis zum 25. d. M. auf der
Bürgermeisterei entgegengenommen. Donnerstag , den 19.,
und Freitag , den 20. d. M.. hält Herr Krersobstbaulehrer
Bickel hier einen Obstbaumpflegekursus ab. Die praktischen
Unterweisungen beginnen mittags um 1 Uhr, denen sich cm
Vortrag mit Besprechung im Rathaussaal anschließt.

M Erbenheim, 17. Januar . Das landwirtschaftlicheKasino
hieR seine Hauptversammlung im Gasthof „Zum Engel"
(Heinrich Stemmlcr ) . Nach dem Jahresbericht betragt die
Mitqliederzabl 80. Die Jabreseinnahmen betrugen 24 551.82
Mark und die Ausgaben 24 258.82 M. Bei der Vorstandswahl
wurde Heinrich Reinemer Ir zum 1. Vorsitzendengewählt.

A Schierstein, 17. Januar . Heute nachmittag versuchte
ein Schraubens chlevpdampfer das Hafen eis  aufzubrechen,
um mehreree fertig geladene, im Hafen eingefrorene Schiffe
herauszuschleppen. Wegen der Stärke des Eises gab er den
Versuch jedoch bald wieder auf . Die Eisbahn ist dadurch vor
einem nochmaligen Aushrechen bewahrt geblieben und zeugt
heute eine Stärke von 5 bis 10 Zentimeter . Das Eisläufen
auf dem Hafen hat begonnen. .

Ans dsr Umgebung.
8. Mainz , 17. Januar . Im Kasino „Hof zum Gutenberg"

Latten sich gestern Vertreter der Regierung, Mitglieder der
Landwirtschafiskammer, Vertreter des Rheinhessischen Weinbau¬
vereins und des Rheinhessischen Weinhändlerverbandcs, die
Kreisräte der Provinz Rheinhessen und der anderen hessischen
Weinbaugebiete und eine Anzahl Landtagsabgeordneter einge-
fundeu. Den Vorsitz führte Ministerialrat Dr . Hölzinger.
Professor Dr . Much-Oppenheim sprach zunächst über 8 8 des
Weingesetzcs betreffs der Z u cke run gs fr ag e. In der
Hessischen Kammer und durch andere Körperschaften sei der
Wunsch ausgesprochen worden, daß die Zuckerung des Weines
bei 85 Grad Öchsle aufhören müsse. Der Redner war der An¬
sicht, daß gewisse Normen bestimmt werden müßten , damit die
Zuckerung im Verhältnis zur Qualität des Weines in den ein¬
zelnen Gemarkungen stände. ES wurde hierauf über die Not¬
lage des Winzer st andoS  ein eingehendes Referat von
LandeSAonomierat Müller gehalten und ziffernmäßig der
außerordentliche Rückgang der Weinernte in Rheinhessen dar-
gelegt. Einer seiner Vorschläge gipfelte in der Anregung, eine
ständige Kommission aus Vertretern dev Wissenschaft, dex
Winzer und der Volksvertretung zu wählen, die alle Vorschläge
zur Bekämpfung des Heu- und Smierwurms zu prüfen habe.
Von verschiedenen Seiten würde auch die Gewährung staatlicher
Zuschüsse an die Winzer verlangt.

Sport.
* Taunus -Schneeschuhlausen. Der Sfiklü-b Taunus-

Frankfurt hält Sonntag , den 5. Februar , ein Wettlaufen im
Feldberggebiet ab. Die einzelnen Konkurrenzen sind: vor¬
mittags 8 Uhr: Lausen über etwa 12 Kilometer: Gasthaus
„WaMre "-Gr»ßcr Feldberg, Krätenhach-Wiefern, Fuchstanz,
Kleiner Feldbcrg, Großer Feldberg; Einsatz 3 M. drei
Preise. — 8% Uhr: Juniorenlaufen über etwa 2 Kilometer:
Gasthaus «Walküre", Abfahrt gelb gezeichneter Weg, rechts
ab, Nordabhang, Telegraphenschneise, Großer Feldberg;
Einsatz2 M., drei Preise. — 10%, Uhr: Juniorensprunglauf;
Einsatz 2 M., drei Preise. Zur Meldung berechtigt sind
nur Mitglieder des Deutschen Skiverbands. Meldungen
sind unter Beifügung des Einsatzes und Angabe der Ver-
cins zu ge Hörigkeit zu richten an den Skiklub Taunus -Frank¬
furt a. M. zu Händen des Schriftführers Oberlehrer August
Ratzel. Sachsenlaser 8, der auch auf die R« men bezüglich-
AuRüufte erteilt. Meldeschluß ist Freitag , den 3. Februar,
abends 10 Uhr.

Meub-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 3.

Handel . Industrie.
r= i Volkswirtschaft tsi

Das Preisniveau der PlahrungsmstteL
Noch immer  wird die Preisbewegung am LebeasmiM-

rnarkt allgemein mit regstem Interesse verfolgt, denn, die ge¬
ringen Preisabschläge der letzten Monate können nicht darüber
hinwegtäuschen, daß das Tempo der Preisermäßigung im
Kleinhandel ganz bedeutend langsamer ist als im Großhandel.
Wohl hat der Monat Dezember wieder einen leichten Rückgang
gebracht und der Nahrungsmittelaufwand einer vierköpfigen
Familie belief sich im Dezember auf 23.40 M. pro Woche gegen.
23.45 M. im November, so daß sich gegenüber dem Dezember
1909 eine Ermäßigung um 0.20 M. in der Woche herausstellt.
Hält man aber demgegenüber, daß das Jahr 1909 mit einem
Nahrungsmittelaufwand von nur 22.46 M. begann, so kann vom
Standpunkt der Konsumenten aus das jetzige Preisniveau , das
ja fast um eine volle Mark höher ist als damals , nicht als be¬
friedigend bezeichnet werden. Und es gibt immer noch eine
ganze Reihe von Orten, in denen der Nakrungsmittelaufwand
selbst noch höher steht als im Dezember 1909. In der Pro¬
vinz Sachsen, in Westfalen, im Rheinland, in Bayern und
Württemberg überwiegt die Verteuerung gegenüber dem Dezem¬
ber 11909. In Halle a. S. stellt sich die Standardzifier im
Dezember 1910 auf 25.59 M. gegen 24.87 im Jahre zuvor, in
Erfurt beträgt sie 22.56 gegen 22.44 M. In Westfalen ist die
Anzahl der Orte, in denen der Nahrungsmittelaufwand über
den vorjährigen hinausgeht , größer ; in Münster, Bielefeld,
Paderborn, Dortmund geht die Standardziffer über die vom
Dezember 1909 hinaus . Von rheinischen Städten sind vor¬
nehmlich Cdblenz, Düsseldorf, Essen, Krefeld, Neuß, Trier
mit einer Steigerung des Nahrungsmittelaufwandes zu nennen.
In Bayern weist München, in Württemberg Stuttgart noch
höhere Nahrungsmittelpreise als im Dezember 1909 auf . Ver¬
gleicht man die Standardziffern vom Dezember 1910 mit denen
vom Januar 19Q9, so zeigt sich, daß noch in allen Landesteilen
das Preisniveau höher steht als damals. Von den Landesteilen,
in denen die Standardziffern des Dezember 1910 hinter der vom
Dezember 1909 zurückbleibt, sind hauptsächlich Pommern,
Hannover und das Königreich Sachsen zu nennen . Ebenso
wenig wie alle Landesteilo haben alle für den täglichen Kon¬
sum wichtigen Nahrungsmittel an der Preisermäßigung gegen¬
über dem Vorjahr teil. Nur dufch den kräftigen Rückgang der
Schweinefleisch-, Weizenmehl-, Brot- und Butterpreise ist dis
Senkung des Preisniveaus bewirkt worden. Der Preis für
Schweinefleisch stellte sich im Durchschnitt von 50 Städten
au! 1.63 M. pro kg gegen 1.76 M. im Dezember 1909, der Preis
für 1 kg Weizenmehl betrug 36.8 Pf. gegen 39 Pf., der Preis
für Brot (Roggenbrot) betrug 29.7 gegen 31 Pf., der Preis für
Butter endlich stellte sich auf 2.68 M. gegen 2.79 M. im Dezem¬
ber 1909. Der Rückgang des Brotpreises ist noch ziemlich ge¬
ringfügig. Bei Rind- und Hammelfleisch ist dagegen eine merk¬
liche Preissteigerung eingetreten, denn es kostete 1 kg Rind¬
fleisch im Dezember 1909 erst 1.37, im selben Monat 1910 aber
1.47 M. Der Preis für 1 kg Hammelfleisch ging von 1.54 auf
1.64 M. hinauf . Bei Kartoffeln fand ebenfalls eine, wenn auch
nur geringe Preissteigerung statt : 1 kg kostete im Dezember
1909 7, im Dezember 1910 7.6 Pf. A. C.

Banlicti und Börse.
w. Österreichische Kreditanstalt. Der Verwallungsrat de\

Österreichischen Kreditanstalt hat beschlossen, der auf den
2. März einzuberufenden außerordentlichen Generalversamm¬
lung eine Kapitalserhöhung von 120 auf 150 Millionen Kronen
durch die Ausgabe von 93 750 neuen Aktien zu 320 nominalen
vorzuschlagen.

w. Berliner MetalLmarit. Am Metallmarkt war elektro¬
lytisches Kupfer per März zu 116V» umgesetzt. Später war es
zu nach gebenden Preisen stärker angeboten. In Zinn landen
Umsätze per März und April statt . .Aluminium war zu 135
angeboten. Der Markt war gut besucht und es herrschte mehr
Unternehmungslust . Es ist beabsichtigt, die Marktzeit auf 1 bis
2 Uhr, statt wie bisher von 12 bis 1 Uhr, zu verlegen.

Berg - und Hüttenwesen.
*' Bojinersmaickhütte . Dem Vorstande der Donnersmarck-

hütte nahestehende Kreise rechnen der ,.Breslauer Ztg.“ zu¬
folge mit der gleichen Dividende wie im Vorjahr (14 Proz.), da
die Abschlußziffern für 1910 den vorjährigen ungefähr ent¬
sprechen. Gegenwärtig sei das Kohlengeschäft schleppend. In
der Röhrengießerei sei eine Betriebsunterbrechung eingetreten,
weil bei der ruhenden Nachfrage und geringem Abruf diese
Abteilung weniger in Anspruch genommen sei. Im Frühjahr
erwarte man eine Geschäftsbelebung.

Industrie und Mandel.
* Die SplinSenvereiaigunsj(Kleineisenzeug für Befestigungs¬

zwecke) hat mit sofortiger Gütigkeit eine Erhöhung der Ver¬
kaufspreise um 5 Proz. derart vorgenomen, daß die bisherigen
Rabatte um einen entsprechenden Satz ermäßigt werden.

* Alkoholprodokhon in Deutschland. An Alkohol wurden
im Dezember im Reiche erzeugt 539 151 hl (i. V. 587 4-64 hl) ;
steuerfrei abgelassen 129 779 hl (158 202 hl), davon denatu¬
riert 96 370 hl (123 226 hl). Versteuert kamen in Verkehr
180 926 hl (14-8 960 hl). Die steuerlich kontrollierten Bestände
stellen sich nunmehr auf 613 411 hl (801 640 hl). Mit Anspruch
auf Steuerfreiheit wurden ausgeführt im Dezember Branntwein
roh und gereinigt 1191 hl a, Branntweinfabrikate 1219 hl a.

äS Westfälische Drahlindustrie und Gabi. Stamm, Nenn-
lv.rchea. Wie verlautet, soll das Werk, mit dem die West¬
fälische Drahtindustrie , A.-G. in Hamm, eine Interessengemein¬
schaft einzugehen beabsichtigt, die Firma Gebr. Stumm in
Neunkirchen sein.

* Deutschs Petroleum-A.-G. in Berlin. Das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr schloß einschließlich des Vortrags mit 1 470 409 M.
(i. V. 1222 283 M.) Reingewinn ab, aus dem eine Dividende
von 5 Proz. (5 Proz .) verteilt werden soll.

*  Hof -Bierbrauerei Schofieihof und Frankfurter Börger-
brauerei, A.-G., Frankfurta. M.  In der Generalversammlung
wurden die Regularien genehmigt und damit die Dividende auf
1 Mill. M. Vorzugsaktien auf wieder 6 Proz. festgesetzt, wäh¬
rend die 5 Mill. M. betragenden Stammaktien bekanntlich
wieder leer ausgehen. Auf die Anfrage eines Aktionärs, woraus
der Rückgang der Gewinnerg-ebnisse der letzten Jahre zu er¬
klären sei, wurde zunächst auf die zurzeit überhaupt das Er¬
gebnis der Brauereien ungünstig beeinflussenden Momente wie
Steuern, Zölle, Boykott usw. hingewiesen. Weiter habe aber
die Mainzer Abteilung der Gesellschaft, die Schöfferhofbrauerei,
durch ihren schlechten Geschäftsgang ungünstig auf das Er¬
gebnis eingewirkt, Die Frankfurter Bürgerbrauerei dagegen sei
wohl als der bessere Teil des Konzerns anzusehen. Bezüglich
einer weiteren Anfrage wurde bemerkt, daß die Pacht der
Aktiengesellschaft Vereinigte Brauereien in Frankfurt a. M.
noch 25  Jahre lang mit 74 000 M. einschließlich 4000 M. Ver¬
waltungskosten zu zahlen ist, worauf eine völlige Verschmel¬
zung eintritt . Diese Transaktion sei wegen der damit ver-
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bundenen Vorteile, wie Vermehrung des Kundenkreises usw.,
nicht ungünstig. Bezüglich der Aussichten wurde erklärt , daß
sich das laufende Geschäftsjahr gut anlasse , für die ersten drei
Monate sei sogar ein erhebliches Plus zu verzeichnen. Ob diese
Besserung anhalten werde, lasse sich natürlich nicht sagen.

Versicherjuigswesen.
* Tarifreform in der Feuerversicherung. Zwischen Ver¬

tretern der Vereinigung.der Privai-Feuerversicherungs-Gesell-
schaften und des Verbandes deutscher Detailgeschäfte der
Textilbranche (Sitz Hamburg) fanden- Verhandlungen über die
Reform des Minimal-Tarifs für Warengeschäfte statt , welche zu
einer Verständigung über wichtige Tariffragen, insbesondere die
Prämienklassen , sowie die Geschoßzuschläge führten. Nach
dem Ergebnis der Verhandlungen soll mit einer nicht unweseni-
'ichen Verbilligung des Tarifs zu rechnen sein.

Handelsregister Wiesbaden.
— „Pension und Villa Margareta, Inh. Hermann R. Frey“,

Wiesbaden. In das HandelsregisterA. ist eingetragen, daß die
unter der Firma „Pension Margareta Geschw. Philipps“ mit
dem Sitz in* Wiesbaden, eingetragene offene Handelsgesell¬
schaft aufgelöst und das unter dieser Firma betriebene Handels- ;
geschält auf den,Pensionsinhaber Hermann Reinhold Frey zu
Wiesbaden übergegangen ist. Dieser führt das Geschäft unter
der Nr. 1198 -des Handelsregisters A. eingetragenen Firma
„Pension und Villa Margareta, Inh . Hermann R. Frey“ fort.

Geuossenscltaftsregisfer Wiesbaden.
= KonsumvereinBiebrich und Umgegend, E. G. m. b. H.

In das Genossenschaftsregister ist bei dem Konsumverein
Biebrich und Umgegend, Eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht, mit dem Sitz in Biebrich a. Rh., folgen¬
des eingetragen worden : Daß das Statut durch Generalver-
sammlungsbeschluß vom 26. November 1910 geändert wor¬
den ist.

Berliner Börse.
Lotete Notierungen vom 18. Januar,

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatt ».)
Dir. */• _ _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . ■ ■ • 171.25
6 Commerz - u. Discontobank» » » » 11J-10 . oA. n
6!/j  Darmstädter Bank . « , . » » » 1 “2.10

l2 '/j Deutsche Bank . . - > » » » 265 .10
8 Deutsch -Asiatische Bank » » 147.60 vy , ^
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbaak » 111.60 11"
91/« D.3conto-Commandit ■ . ... . . . . 196 l ’. ,1
8l/i Dresdener Bank . . . . » » » » 164 . .'0 16±
8>/, Nationalbank für Deutschland . » Ul io*

10 Oesterreichisehe Kreditanstalt » » » — 7*1S’T«
6.83 11 eichsbank , , . . . . > ■ • ■ ■ l42 .40
7*/i Schaafhausener Bankverein , » » 143.40
7b, Wiener Bankverein . . « » » ■ • 141 , *1
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. » » » 148.2s 14b.2ü
81/« Berliner Grosse Strassenbahn. . . . 198 198
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft • 121.50 ‘21*60
6 Hamburg -Amerik. Paketfahrt > , t , 146.10 142.90
0 Norddeutsche Lloyd-Actien - » » » 166.10 106.00
6*/* Oesterreich-Ung. Staatsbahn » » —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . , ■ — 21
6 a/s Gotthard . . . - » - > . » » »
61/» Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . . . — .
6 Baltimore u. Ohio ■ . . . . . . 108 luo.cU
6 Pennsylvania . » » » » » » —
44/s Lux. Prinz Henri , > . . . < ■ ■ 145 .25 145,40

10 Neue Bodengesellschaft Berlin , . . 144.10 145.50
5 Südd. Immobilien 60 % . » . . » » 89 .25 89.50
0 Schöfferhof ßürgerbräu » » » » ,.  84 .70 84.60
0 Cementw. Lothringen » » » » . , 124 .75 123.80

27 Farbwerke Höchst , » . » . . . » 535 533.25
g2 Obern. Albert . . . » » , » » » 483 .25 481
jf) Deutsch Uebersee Elektr . Act. , - » 187.50 187.10
6 hielten & Guilleaume Lahm, . . . » 163.50 163
5 Lahmeyer 120.40 118
g Schuckert . -. , 161.90 161.25

Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . . » 171  171 .40
25  Adler Kleyer . . . . . . . r a. . 44g 447
15  Zellstoff Waldhof , » » > » » 252 .25 253
12  Bochumer Guss, , < . . 222!75 222.25
. 5 Buderus . . . . . . . . . . . . HR60 11L60
11  Deutsch -Luxemburg. - » - 195.75 196.90
g Eschweiler Bergw, . . . . . . . . 135  186 .50
g Friedrichshütte . . . . . . . . >- 137  138
9 Gelsenkirchener Berg . . . . . . . 208 219
0 do . Guss , . . . . . . 79 .75 - 79
8 Harpener , > • > > > ■ ■ > > . 184 .50 184.10

15 Phönix . . . . . . . . . . . . . 239 .90 210.20
, 4 Laurahütte > . . . . . . . . . . 167 .80 187.50
14 AUgem. Elektr . Gesellsch. . . . . . 237 .90 267

Tendenz: befestigt.

Letzte Nachrichten.
Das Fest des Schwarzen Adlerordens.

BerlilR 18. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Bei
dem Fest des Schwarzen Adlerordens im Schlosse des
Reichskanzlers wurde General v. Deines  investiert.
Ter . Kaiser als Ordensgroßmeister hing dem vor dem
Throne Knienden die Ordenskette um und erteilte die
Akkolade.

Bon der Katastrophe des „II 3".
Kiel, 18. Januar . (Eigener Drah -ibericht.) Die

Wiederbelebungsversuche  an Fischer, Kalbe und
Rieper sind erfolglos  geblieben . Die gestern nach¬
mittag teils unter großen Schwierigkeiten aus dem über
Wasser gehaltenen Torpedobugrrhr Geretteten sind sämt¬
lich wohlauf . .„II . 3" wurde heute vormittag in die
Kaiserwerst eingeschleppt. Die im Hafen liegenden Kriegs¬
schiffe haben Halbstock geflaggt.

Zu dem Attentat aus den französischen Minister-
Präsidenten.

wb . Paris , 18. Januar . Ministerpräsident Brmnd
har anläßlich des gegen ihn veriibten Attentates zahl¬
reiche Sympathiekundgebungen erhalten , so von den
meisten Mitgliedern des hiesigen diplomatischen Korps,
der hier weilenden Abordnung der Berliner Gemeinde¬
vertretung , der portugiesischen Regierung usw.

M Paris , 18. Januar . Der Attentäter Gilzomü
mklärte in dem Verhör , dem er sofort nachdem Atten¬
tat unterworfen wurde , daß eine „innere Stimme ihn
nmoeforbert Babe, das Attentat zu begehen . Spater

beschränkte sich Gilzomä darauf , auf die ihm gestellten
Fragen mit S chi m p f w orten  zist antworten.
Seinem >Bruder , der ihn wegen der Tat zur Rede
stellte , antwortete er : Was kann es dir ausnchchen , daß
ich die Tat begangen habe ? Der Direktor Mirman ist
von der Kugel an der Basis des rechten Schenkels ge¬
troffen worden . Der Schenkel ist vollständig durch¬
bohrt und auch der Knochen von der Kugel gestreift.

Zur Lage in Portugal.
lul . London , 18. Januar . Wie der „Times " aus

Oporto telegraphiert wird , hat die provisoriime re¬
publikanische Regierung einen vollständigen r e p u o l r-
k an i sch en Gemeinderat ernannt , nachdem bekann .-
lich die bisherige Gemeindeverwaltung von OPorto,
die sich aus allen Parteien zusammensetzte , ihre .̂ .e-
misiion gegeben hat . Dagegen wurde ^ die Demvsron
des Zivilgouverneurs von Oporto , Dr . ^ alcao , von - er
provisorischen Regierung zur ü ckg e w res em . ---
Auch andere Leute , die ein Interesse daran haben , wie
die um die eigene Monarchie besorgten Kreise in Ma¬
drid , lassen es sich angelegen sein ., die Lage ry der
sunaen Republik als so ungünstig wie nur möglich
hinzustellen . So soll es nach den « childernngeii des
„Paris Journal " kaum noch einem Muerfel unter¬
liegen , daß Portugal am Vorabend eines Bürger¬
krieges  stehe . Es haben sich danach die Portugiesen
in drei große Parteien gespalten , die Bürgerschaft in
eine republikanische und in eine nionarchistlsche . wah¬
rend die Industriearbeiter und ein Teil des Klem-
büraertums in den Städten die Errichtung einer
sozialen  Republik anstreben . Der Norden ist vor -
wiegend monarchisch gesinnt . Dort haben sich verschie¬
dene Gemeinden gegen die Republik erhoben.

Ein Bürgermeister verschwunden.
hd. Köln, 18. Fmmar. Seit dem 7. Jstnuar ist der

Bürgermeister von Meppen, Ionen,  verschwunden . _
hat an dem genannten Tage einen dreitägigen Urlaub ange¬
treten, von dem er nicht mehr zuruckgekehrt ist. Man bringt
seine Abwesenheit mit den Gerüchten über mißliche Ver¬
mögen s v e rh ä l tnis  s e in Zusammenhang JE
hat allerhand Wechselgeschäste  gemacht , die nicht
einwandfrei gewesen sein sollen.

Unterschlagung gemeinnütziger Bangelder.
M. Cöl « , 18. Januar . Der Geschäftsführer

Lopfener von der gemeinnützigen Baugenossenschast in
Siegen wurde wegen Unterschlagungen m Hohe von
12 000 Mark verhaftet.

Lebendig begraben.
wl>. Baris , 18. Januar . Vierzehn Gemesoldaen sind aus

Versailles nach Venesville bei Le Havre abgegangen, um
an der Rettung zweier Arbeiter teilzunehmen, die vor
einigen Tagen in einer Grübe verschüttet wurden.
Die beiden Arbeiter vermochten sich in einen Settenschacht zu
flüchten und befinden sich noch am Leben. Man könnt
ihnen durch einen Spalt Lebensmittel reichem Um zu ihnen
zu gelangen, gräbt man gegenwärtig einen Schacht.

Cöln, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht ) Die
Deutsch-atlantische Telegraphengesellschaft teilt mtt,
daß der Verkehr auf den atlantischen Kabeln wieder
0 h n e Verzögerung vor sich geht.

wh  Rew -Orleans , 18. Januar . Der ißferbchänbler gei=

Sft ? tUrb ®?1̂tettb̂ aiÖbtgL Fälschungen in Höhe
hon 77000  Mk . begangen zu haben.

Letzte HE - els - ackvicktr » .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko„ - anggasse 16)
Frankfurter Börse 18 Januar mittags IM Uhr. Kredtt-

SSSIä “ ™ ; » «11« » * '* e
187.75. Kanada 210.50. Tandem : Kreditaktien
080 ÄÄ 110, » « .». «. »
117,47. _ -_

Deutsche Ostasrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-
mayer, Langgasse 48. _ k

Reichspostdampfer „Prinzessin", Kapitän Stahl , hon Ham¬
burg nach Südafrika , 2. Januar an Las Palmas . „Admiral ,
Kapitän Kleb, zurzeit in Hamburg. „Feldmarschall , Kapttan
Weißkam, hon Hamburg nach Südafrika , 13. Januar an ttni-
werven Prinzregent ", Kapitän Gauhe, von Sudalrtta nach
Hamburg, 14. Jan . ab Port Said . „Bürgermeister", 13. Jan.
ab East London. „Kronprinz", Kapitän Pohlenz, von dpam-
burq nach Südafrika , 13. Januar an Noarseille. „Herzog ,
Kapitän Michelsen, hon Ostafrika nach Hanrburg, 11. Januar
ab Aden. „König", Kapitän Kasch, von Hamburg nach Ost¬
afrika, 8. Januar ab Suez . „Gertrud Woermann , Kapttan
Carstens, von Hamburg nach Südafrika , 11. Januar an
Kilindini . „Adolf Woermann", Kapitän Jversen , hon Süd¬
afrika nach Hamburg, 12. Januar ab Loureneo MarqueS.
Windhuk", Kapitän Meyer, von Südafrika nach Hamburg.

13 Januar ab Teneriffe . „Kommodore", Kapitän Mühlbauer,
boit Hamburg nach Südafrika , 16. Januar ab Hamburg.
„Khalif", Kapitän Ulrich, von Südafrika nach Hamburg,
7. Januar ab Port Elisabeth. „Answald", Kapttan Muhen,
zurzeit in Hamburg. „Usambara", Kapitän Greiwe, von Ham¬
burg nach Südafrika . 13. Januar ab Hamburg.
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Vlissingen und
Quccnboro' (London) . Fahrkarten , Reservierung usw. durch
Passage- u. Reisebur. Born u. Schottcnfcls, Hotel Naßau . st 316

Abfahrt von Vlissingen: 1. Tagesdienst, 2. Nachtdienst:
19 Jan . : 1. „Kon. Regentes", 2. „Oranje Nahmst . 20. ^ an.:
1. „Prins Hendrik", 2. „Akecklenburg". 21. Jan . : 1- ..Kon.
Regentes", 2. „Prinses Juliana ". 22. Jan . : 1. „Kon. Wttbel-
mina ". 2 .„Mecklenburg". 23. Jan .: „Kon. Regentes 2. „Prn :-
ses Juliana ". 24. Jan .: 1. Kon. Wilhelmma , 2. „Mecklen¬
burg". 25. Jan . : 1. „Kon. Regentes", 2. „Prinses JUlmna .
26 Jan • i „Kon. Wilhelmina ", 2. „Mecklenburg". 27. Jan . :
1. '„Kon. Regentes", 2. „Prinses Juliana ". 28. Jan . : 1. „Äon.
Wllhelmina ", 2. „Oranje Nassau". 29. Jan . : 1. ,,Prms
Hendrik", 2. „Prinses Julmna ". 30. Jan . : 1 „Kon. Wtthel-
mina ", 2. „Oranje Nassau". 31. Jan . : 1. „Prins Hendrik .
2. „Prinses Juliana ". — Abfabrt von Queenboro (London) :
1. Tagesdienst, 2. Nachdienst: 19. Jan .: 1. „Prms Hendrik ,
2. „Mecklenburg". 20. Jan . : 1. „Kon. R̂egentes". 2. „Oranie
Nassau" 21 Jan .: 1. „Prms Hendrik , 2. „Mecklenburg .
22 Jan . : 1. „K- n. Regentes", 2. „Prinses Juliana ". 23. Jan . :
1. „Kon. Wilhelmina ", 2. Mecklenburgs. 24. Jan . : 1. „Kon.
Regentes", 2. „Prinses Juliana ". 25. Jan .: L „Kon. Wilhel¬
mina ", 2. „Mecklenburg". 26. Jan .: 1. „Kon. Regentes .
2. „Prinses Juliana ". ■27. San .: L „Kon Wilhelmma ,
2. „Mecklenburg". 28. Jan . : 1. »Kon. Regentes , 2. „Prmses
Juliana ". 29. Jan . : L „Kon. Wilh^ ^ u ■’ f ? ‘cv " r ra™Nestau" 30. Jan . : 1. „Prms Hendrrck, 2. „Prmses Juliana .
31. Jan . : 1. „Kon. Wilhelmina ", 2. „Oranje Nassau".

Schiffs - Uochrichtrn.

. - ^ Ttltß ITlßlbCtt ^ OXbClTUßtifCt♦

Samtfc I »! gfähJhäSS.

rJBri* 8aBSÄ4S8ZNLKL
Damäer " Alma ' « » So kommend. 10. Jmmar 4 Ubr
mnbni in Antwerpen. „Constantia" nach Westmdien. iS- Win

Sw »I ferm » SS

14  Januar 4 Uhr nachm . Oueßant passiert . - -aElonßser Kmndia " 15- Januar 10 Uhr morgens von Schang-

moraens in Havre. — Verschiedene Fahrten : Vergnngungv-

15. Januar in Maskat.

rsmr

Öffentlicher MMterMeitf
weLtErvoraussagS

6er Dienststelle Ircrnkfnrt a . W.
tMeteoiolo«. Abtoilung de« LdSsirat BeieinSi

für den 19. Januar:

Wolkig, geringe Regen- und Schneefälle,
Temperatur um 0.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Taablatt -Hauptagentur, -Wilhelmstraße 8, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehangr. >

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
/

17. Januar

Barometer auf 0» u. Normal¬
schwere.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannung <Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°M . >
Windrichtung.
NiederschlagshShe(Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius)

7 Ubr
morgens

2 Uhr
nachul.

9 Uhr !
abends, j

Mittel.

771.3 770.9 771.5 771.2
782.2 781.8 782.4 782.1
-1 .7 0.1 -0 .7 —0.8

3.7 3.7 3.8 3.7
92 79 86 85.7

NW. 1 NW. 1
i

NW. 2 —

0.4. Niedrigste Temperatur —4.7

Auf- und Untergang für Sanne (G) und Mond (5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Januar im Süden
>!Uhr Min.

19. 12 38

D ü ^
Aufgang !Untergaug>>Ailfgang Pntcrgang

Uhr MinUhr  Min . Ûhr Mui-lUhr Mw.
56 s10" 39 NÖlü 50 V.2014

Geschäftliches.
Preis »eduütion auf Contin-ntal-Automodii-PnemuatiKs

Ab 15. Januar 1911 tritt auf Contiuental-Automobil- Pneu¬
matiks eine Preisermäßigung ein von

ca. 10—14°/» auf glatte Decken
„ 11—14% „ Gleitschutz-Decken
„ 12—17"/» „ Schläuche.

Interessenten erhalten eine neue Liste mit den ermäßigten Preisen
kostenlos von der Continental - Caouichouc- und Gmta -Percha-
Compagnie, Hannover. (Bwg. 831) F . Oj

RedaMonelle Einsendungen SS 7™
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Rcdattion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Avend-Ausgade umfasst 10  Keile«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VerantwortlicherRedalteur «ir Politi , ». Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimcrmr ttom Brüll . Sonnenbera ; für Mesvavener

Sprechstundeder Redaktion: lS bis l Uhr.



Nr . ZO.

Abend-Ausgabe.
2 . Matt.

Mittwoch,

18 . Januar 1911.
59 . Jahrgang.

^gpgiBiiiBiaa

Räumungs -Verkauf
beginnt am Freitag , den 20. Januar.

\
Es bietet sich eine wirklich günstige Gelegenheit , moderne .erstklassige Schuhwaren für
Damen, Herren und Kinder aus durchweg bewährten Qualitäten , ohne Rücksicht auf den

früheren Wert , zu enorm äsitliscn Preisen zu erwerben.

Wiesbaden, Langgasse 5,
Alleinverkauf der rühmlichst bekannten Fortschritt -Stiefel.

Murlians Wiesbaden*
IVeitaj , 30 . Januar 1911 , atl»eisds Tstz Ihr , im grossen Saale:

IX. Zyklus-Konzert.
Leitung : Herr BjaJJ  fiTerni.

Solist: Herr Merl ® Itosenthal,
Königl. Rumänischer Hofpianist.

Orchester : Städtisches Hurorcheiter.
l ' ortragsfo !ge . Zum ersten Male: Symphonie in F-dur, Mo. 67,

der Breitkopf und Härtel ’schen Ausgabe von Jos. Haydn. — Konzert für Klavier
*ait Orehesterbegleitung in G-moll, op. 22 von C. Saint-Saens. Herr Bosenthal.
■— Zum ersten Male: Eine Singspiel-Ouvertüre, op. 17 von Ed. Jsfcel. Pause.
Zum ersten Male: Ouvertüre zu einem Gaskognischen Bitterspiele von Bich.
Mandl. — Klavier-Vorträge : a) Berceuse von F. Chopin, b) Humoreske und
Fugato über Themen von Johann Strauss von M. Bosenthal. Herr Bosenthal.

- Ende gegen 9‘/2 Uhr. —— F 245
Logensitz 5 Mk., I . Parkett 1.—-20. Beihe 4 5ik„ I. Parkett 21.—26. Beihe

8 Mk., Mittelgalerie 1. u. 2. Beihe 3 Mk., Mittelgalerie 8. bis letzte Beihe
2 Mk.. Banggalerie 2 Mk., II. Parkett 2 Mk.. Banggalerie Rücksitz 1.50 Mk.

Die Dainen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
au wollen. " Städtische üturverwaltuBg.

Ratskeller.
Donnerstag, den 19. Januar,

ab 7 Uhr:

BN̂ Grosses
karnevalistisches Konzert

Von 10 Uhr ah:

Tanz»
C . Merbora.

Safe Vrisni
Unter den Eichen (End -Station ).

Jeden IMeusiag -, KSoisnerstag : und Samstag , von '/- 4 Uhr an
im oberen Saale:

Künstler-Konzert bei freiem Eintritt
Spezial. : Ralimnafeln . —Auf Verlangen : M-offetnffreiera Kaffee.

Besitzer Carl Berges.

Aerztl. Vortrag
für Herren und Damen

Donnerstag , den IS . Januar,
abends präcise S Uhr,

über:

SeweWkM » «O im » MWe Mim
IM Betonte Wie Mt  ine WN'Wk WNelWe

im Vereinslokale Hotel „Union " , Nengasie 7,  1.
Erster Standes-Werem ärztlichu. stattlich gepr. Keil-
gchikfcu, Masseureu. Krankenpfleger(Keilgehilfinnen,
Wasseurinueu«. Krausteupssegerinuen) zu Wiesöadeu.

Gäste willkommen. Für Nichtmitglieder3» Pf . Eintritt zur Deckung dcr Kosten.
Um zahlreiche Beteiligung bittet Borstand.

Obst- und Gemüse-Geschäft
in der Bleichstraße zu verkaufen. Näb. Carl BSattcmcr , Nikolasstraße 21.

GessenLlicher Vortrag
am Montag » »eu 23 . Januar , abends 8 '/- Uhr , im Festsaal der Turngefellschaft , Schwalbacher Gtratzc 8»

spricht über : pp Alter und neuer Kulturkampf".
Darnach freie Diskussion.

Eintrittskarten : Saalplätze numeriert 1. bis 3. Reihe ä. 3 Mk., 4. bis 7. Reihe ä 2 Mk., 8. bis 17. Reih»
ä 1 Mk . , Galerie 1. Reihe numeriert ä 1 Mk .» SaalplLtze unnumeriert u. Galerie 2. Reihe imnumeriert » so Pf «,
find zu haben in den Buchhandlungendcr Herren: iSoertersliäuser , Wilhelmstr. 4, .Barnny & Mensel , Wilhelm-
stratze 28 TOoritz und Miinzel , Wilhelmstraße 52, Körner , Langgasse 48, Her *, Michelsberg 15, und Staadt,
Bahnhofstraße 6. — Karten -Verkauf an der Ahendkast « nur soweit der Borrat reicht ! F311

Grosse Posten
ünterrocke,

ti
besonders billig,

fl.H.lngenbiiM,
KSS Bffarktstrasoc,

EJck e örabeustrasse 1.
111

Za.
i MM Herren - u.

Satzes, Kapuze g. Allknöpfen, gute
Ware , in all . Gr . (Gelegenheitskauf ),
früh . Preis Mk. 15, 18, 20, 22. 25,
jetzt 7.50, 9. 10,12,15 , so lange Vorr.
reicht. Ansehen gestattet. Schwal-
bacher Strasie 44, 1. Stock, Alle eseite.

©er Vraoenbart

^l| r Apotheker fSInm ’8
UMnthaarimgsmittel.

Echt aFlakon lMk.inder
Flora - ® rogeric , Gr. Burgstr. 5.

Reue Neberzieher!
bessere Qualität , sowie einige Fräcke,
Geyrock und Smoking zu verkaufen

Michelsberg 1, 2.

El« ch -Verein . 12. V.
Dienstag, den 3t. lanuar , abends 8 Uhr, im Saale des

Beethoven -Konservatoriums , Luisenstr, 1 u. 3,Gth . (Wilhelmstr. 12):

Ordentliche Mitglieder-Versammlung.
Tagesor dn uns:

Berichte des Schatzmeisters, des Kapellmeisters. Ergänzimgs.
wähl zum Vorstand und Ausschuss . Statutenänderung . Ver¬
schiedene Anträge.

Zum vollzähligen Besuch der aktiven und inaktiven Mitglieder
ladet ein F 362

Der Vorstand.

Ein Attentat
auf üie persönliche Freiheit!

bedeutet der Gesetzentwurf gegen die
MifzhrÄuche im Herlgewerhe.

Um dagegen Verwahrung einzulegen, findet Montag , den
23 . Januar , abends 8 '/a Uhr , im großen Saale der „Wart¬
burg", Schwalbacher Straße, eine

Protest -Versammlung
statt, die Stellung nehmen soll:

1. gegen die Gefährdung wichtiger Rechte eines Kulturvolkes,
2. gegen die Zwangsmaßregeln auf dem Gebiete des Heilmesens,
8. gegen die Unterdrückung der Preßfreiheit und der Volksaufklärung

in Gesundheitsfragen,
4. gegen das die Allgemeinheit schädigende Hellmonopol eines

privilegierten Standes. F444
Referent: Herr Redakteur Mul Schirrmeister -Berlin.

Freie Diskussion !!! Freie Diskussion ! !!
Eintritt für Jedermann frei !!!

Zn zahlreicher Beteiligung ladet ein:
Der Verein für volksverständl . Der Kneippvereiu.

(BesnuLheitspflege . Ci. W. E . V.
Freiwillige Beitrüge zu den Kosten werden dankend entgegengcnommen.

Kredit -Briefe
und /

fremde Gteldsorten
für

alle Platz © des * Eiwiera und des Südens
empfiehlt 6999

Baaklaus Karl Kail Sali lacMolier.
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Grosser 3nventur-Jliisverkau| !
um eine tf © lMIfislg ® KSumuug in WM « « . WM « N , Mnlkln » RAZ»

zu erzielen , werden sämtliche Waren OHtlC ^ ÜCkStCkt dllf ÜIV6Q JllSkßt ?i §JßtI Wwt 2S3

wirklteli rpoMMgen Msm «i™*.««. Denkbar günstigste Kaufgelegeuhelt.
£§©p©!l Lokn, Grosse Snrgstrasse S.

Frische

Mk. 1.20 per Pfd.
empfiehlt 1t3

M.
Glleubogerraafie 4. Tel ephon 138.

10  W . Kerime4» U
Ultstadlkorrsrrm , Metz gergasse 81.

« -« SAmWi!BÄ
Marttkratze 32 Telephon 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu.Uedermhcu.

MUSIK
ADOLFSTRASSE5, TEL. 8S05.

Wiener Masken-Leihanstatt,
»anggasse 21.

Empfehle für
Damen u, Herren
einfache und ele¬
gant:D «wi »ss,
Kostüme , Orden
und MaSten zum

Verkaufu. V-rlerhen in großer Auswahl.
Zivile Preise . Ho dachtun svoll

Madame EmäHis -: ffichak.

Knorr
Grünkernmehl sibl Suppe” h0“ iMn'aromatischen Geschmack.

Hahn -Maccaroni d“ Beste '"in Maccaroni gibt.

KXXXXXXXXXXXXXXXX
X X
X Die glückliche Geburt eines X%u

X
X
X
X
X
X

Nur in Originalpaketen von und ' /- k ?. Jedos Paket enthält einen Gutschein
Verlangen Sie die Prämienliste von der Firma C. H. Knorr A.-G., Heilbronn s. N.

PrivaL -Krrseur
1. Kl. nimmt noch einige Herren an.
Televdon-Auruf 4228 erbeten.

DRUCKSACHEN!
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe, sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
In geschmackvoller

Ausführung

L.SclielSenberg’sche
Hofbuchdriickerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6Ö50-53.

8llilchim« k-Nmi- lMg
in hellem Rüsterholz, mit ^Bett - und
Fenster-Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Konwr,
rechts der Schalterhalle.

MsdZrusr
Mahagoni -Salorr

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu der!. Näh,
im Tagbl .-Kontor. _

KlUPMmhmMI ..

1kompl., zu pachten gesucht mit
Vorkaufsrecht. Ausf. Off. m. Pr.
u . W. s -L« an Tagbl.-Vcrmg.

iänlglißisS Realer.
Für den Reit der Saison sind zwei

Achtel Lrckcsterseüel und Mei Achtel
Eeitenloge abchgeben im ReisebureaL

Worn & Scholtenfels,
_ kmtelNassauer £>of- Tel. 680.
Kgl . Theater , Ätz. Parkett,

Mitte, für den siest der Saiwn abzu
neben Kaiser- ,sr :edrich-Ring  S ), Part.

Verlörest
eins aälL. Herven-Uhr!ett>e.
gute Bolohninng äbzug-MM
St vaste 61.

Gog-en
Emfer

MM.
!-olo-hn.

Portemonnaie,
Inh , Eislauf karte, Geld u, « c
vevloven. Abzugeben gegen 8
Dotz hetmer Str -aiste 72, 2,_

Damen -Hunv
entlnufen . Gegen gute Belohnung
abzugeben Bodenst-edtstr-aste o.

I . schwarze Dackelhündin Sonntag
enkl. Abz. geg. Bel . Roderstr , 36, 2.
Eine weiße langhaarige große Katze
mit schwarzen Flecken airn Kops und
Schwang ist aibhanden gekiominem
Bei Uevetzbringung hohe Belohnung.
Kinderheim Mozartstva ste 8._

Junger Bahnarbeiter,
-eb„ 28 I ., sucht mit jungem , anstand.
Mädchsn gl. Koinfeifton zwecks bald.
Heivat in Derib-indung zu treten.
Ernstgemeinte O>ff., unter Nr . 50 F.
babnvoWagevnd Wiesbaden-.

X
X kräftiZsu

X zeigen, hocherfreut an,
X Erich Hossfeld u. Frau,
X Martha , geb . Gerhardt.

^ Wiesbaden , 17. Jan . 1911,
xxx xxx :<x xxxxxxxxx

Tsdes -Anrerge.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß es Gott dem All-
mächtig-n gefallen hat, unfern
autrn Vater, Schwiegervater
und Großvater, Herrn

Wzriipp Wedel,
Wegewärter,

nach kurzem, schwerem Leiden
zn sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen.

Wiesbaden , Blückerstr.12,
den 18. Januar 1911.

Im N mien der trauernden
Hinterbliebenen:

Foontzard Ggenolf,
Postschaffner.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag, 20. Ion nachm. 21/»Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

Em -- tu  Zweispänuer-
Wageufuhrwerk

zum Eisfayren bei guter Bezahlung
sofort gesucht Sedaimra ße 5._ __
1 Zim . u. K. v. ruh . Friiul . m. 5knrd
pW. Zahl .. P . ad. 1 St ., s. dauernd
Ms . Off . L . 99 postlag . BrsmqrckMD

Fleckige LeDersachsu,
Hand- u. Reisetaschen, Mavpen. Sessel,
Gamaschen, Schuheu.dergi. werden neu
anfaefärbt. lUomer , Sch walbach.Str .27

«Um 8W!
Waschanstalt Ganymed

©• BSoltcr , Cramenjlr . 3 -, Tel. 1310.

Hiesiges Geschäft
der LebensmittÄbr . sucht mit einen!
gewcvrvdt-en Herrn , einevler welcher
Branche, in Deübindung zu treten,
zwecks Anwebbu-nq neuer Kunden- be¬
sonders hier z-uziehen-der Fam -cke-n.
Orr , u. U. 239 an den Ta M .-Vermg . -

Gesucht für sofort
-ein- junges Mädchen mit gut . Zeug,
niffen, welches selbstanichg lochen vann
u . etwas Hausarbeit versteht. Nach¬
fragen von 9—11 u. 2—3-Uhr Lnrs-cn-
straße 37, 2._

Frisier-
gesucht. I n e-vfr . im Tagbl .-Ver-l. 0a

Armer Junge verlor eine Brille.
Abzugeben Drudenstraßê S, Htb._ _

Goldener Zwicker verloren.
Wbz. geg. B-cl. Kirchgafs-e 51, Stamm.

Grgr. 1865. Telephon 265.
Bcerdigmigs -Anfiailen

..FricSk"u..,ViM"
Firma

Ads !f KMhar1h>
8 Ellenbogengasse 8.

Hrötzles Lager in «Kr« Arten
Ko !r-

und MstaÄsärgrn
zu reellen ^ reisen.

Hig«ue Aei- r ..uiag«» und
Kranzwagen-
Lieferant des

Aereins für I -enerSeKattwio.
Lieferant des

Aeamkenuereins . ^

WWW

Tödes-Anzeige.
Heute abend entschlief sanft nach kurzem , schwerem

Leiden meine innigstgeliebte unvergessliche Frau , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante,

Katharina Meister,
geb . Volk,

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

August leister.
Wiesbaden, 17. Januar 1911,

Hie Beerdigung findet statt Freitag morgen 11 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nord¬
friedhof,



Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eeseeö Grösste Auswahl. — Muster sofort , gqsqqq

JULIUS BERNSTEIN
!. Etage BM- © Miohelsberg © -Mg I. Etage.

l̂ WWW

Blatt. Seite V,

«WMMt zu Wiesbaden
G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre hei günstiger Konjunktur eingekauften , ausserordentlich
preiswerten , gut abgelagerten

Jtheingauer1 laseheuweine.
Im Einzel -Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der liOge Plato.

F 575

Nr . 30. ALend-Ansgabe, 1.

iranteiaftför jFruuenu.Jungfrauen.
E . H.

Montag » de» 23 . Januar 1811 » abends 9 Uhr » im Hinteren Saale
des EvangelischenVereinshauses, Platterstraße 2, 1. Stock:

Me »r-rMe GeMkIverskMlW.
Tagesordnung r 1. Bericht der1. Vorsteherin über das abgelaufenc Jahr.

2. ReckmungSablage des Kassierers.
8. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Rechnungsvoranichlagfür 1911.
b. Neuwahl zum Vorstand und VerwaltungsauZschuh

für die nachK 80 und 40 auSscheidenden Mitglieder.
8. Ersatzwahl für ein zwischenzeitlich ausgeschiedems

Vorstandsmitglied.
7. Sonstige Kassenangelcgenbciteii.

Die Mmmfählgen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen um
pünktliches Erscheinen cingeladen. F

Der Vorstand . _

Wohin man sieht , die Schritte lenkt,
Und wo ein Geist wohnt , der noch denkt,
In seinem Hause , auf der Reise,
Kurz jeder Mensch nach seiner Weise,
In der Kabin im Aeronaut,
Bei einer Dam ’ im Luxusaut,
Im Bahnabteil , in dem Hotel,
Allüberall sei sie zur Stell;
Als konkurrenzlos stehet da
Die Schreibmaschine

Preis : Hk . 185.
Alleiniger Vertreter:

Wilh. Snlzer, A
Inh . : Ernst Nagel,

Hofl. Sr.Königl. Hoheit
Gegründet 18S0.

Marktstraße 10.
d.üroßh .v.Luxemburg

Telephon 616.

Zauer-Maronen und Kastanien
in kleinem, sowie in großem Quantum billig abzugcben

Obst- u. GemusehandL. WelLritzstr. 48.
NB. Daselbst ist ein starker .Handkarren zu verkaufen. B1221

zum Schlosspark,
Bietspich a . Ria»»

Wiesbadener Str . <# 3 . Frau W» 'I' ltora , Wne.

Q -rosser

Konserven-Räumungs-Verkauf
mit 10  o/o Rabatt

% Sehaalä KaehL M » toso 3.
Telephon 125.

aai — a maMMM i

Prima Qualitäten.
Billige Preise.

Telefon
2353.

Ringfrei.

X

ja auf“
Marl Ernst

2 M ESiuertor2,

x
Telefon
2353.

Ringfrei,j

X

Weitere Annahmestellen:

Brikett-Kontor, Bismarekr. 80, L
J. Koch Nach?., Moritzstrasse 8,
W. A. Kohl, Seerobenatrasse 19. 1876

Ebensen blSige Schilittblumen - Saison:
Rosen, Flieder, erstklassige Nelken Dtzd. 1.50, Margeritten Dtzd. 30 Pf., Narzissen
Dtzd. 40 Vf., Mimosa Stiel 10. 15 u. 20 Pf ., grösstes Originalbund Veilchen 35 Pf.
Ferner billige Topfsachen: Hyazinthen, Tulpen, Erika, Alpenveild)en 50 Pf., Primeln
30 Pf., Trauerkränze von 80 Pf . an.

Ebensen billig,

Wsesvaderre ^ Tagdlatt.

8 522chwhma$chui(>-
Bestes deutsches Fabrikat!

Ca . 70 .000 im Crcbrancli.
Leichteste Handhabung . Billiger Preis.

Zahlreiche höchste Auszeichnungen.
König !. Pr . Staatsmedaille in Gold.

General -Vertreter:

HllSO Grilll . Wiesbaden
Adolfstrasse 1. Telephon 501.

Hier Amt!
Bitte Fräulein 682! . . . Hier Löwcnapotheke! Mein Hausarzt hat
mir gegen meinen Husten „Sircm" verschrieben, haben Sie das? Ja¬
wohl, das verordnen ja jetzt fast alle Aerzte. . . So, dann schicken Sie
mir doch bitte mal eine Flasche. Wird sofort besorgt, danke sehr. Schluß!

INI ges . geschützten Eotta - Ivarton Kr . 125 bürgt für eine stets frische Bouillon , schützt

die Bouillon vor Staub und Schmutz , garantiert die echte Rotti - Marke , enthält
10 Tabletten für 10 grosse Tassen und ist in jeder guten kolonialwarenhandlung erhältlich.

Engroslager : Paul Böhme, Wiesbaden, Schwalbacher Strasse 47.

Mittwoch, 18 . Januar 1911.

Mimischer Ulub
jeden Freitag 9.15 Uhr Zusammenkunft

im Re staura nt „ F riern üchshof ^ .
- — — - >

8MMM
la gtlbfleiseh.gutkoebende

Industrie , haltbar,
gutbelesene Ware,

per Ztr. 3.65 Mk.
per Kumpf 35 Ff.

Ia SalatkartoB 'eln
(Mäusch.)p. Ztr.7.25 Mk.

p. Kpf. 65 Pf.
liefert

Willi . Arnet,
Karletr. 39. Tel. 4586.

y _— — .. — — >
Eing. Meiste Rüben . abqebr.Bohu.

kinpf. A.  Christ . Roonstr.12. 8368

jGWlN-MNefelmlÄ-Kelfe
aus der Kgl. Bayer . Hof-Parfümerie-
Fabrik C. 8S. Wunderlich , Nürn»
berg (prämiiert), von Aerzten empfahl,
aegen Hautansfchlägc , Hautjucken,
Schuppen, sowie gegenHaarausfall, Frost¬
beulen, Schweißfüße, k Stück 40 Pfg.

Teer-S« wefel-̂ eise
ä Stück 50Pfg. vereinigt die vorzüglichen
Wstkunzen de? Schwefels und des Teers,
bei Dreaerie l »«t« SAU«, Apoth.,

ßraste 12 1389

Reue
mittelgrotze

Ztvetfche«
Pfd. 23 Pf.

Gröster« Sorten
Pfd. 35 und 3O Pf.

Neues
mmm

Pfd. ® ö und 3 ® Pf.

Hausmacher
Nudeln
Pfd..28 Pf.

Kakao,
garantiert rein,

Pfd. von 7 £&Pf- an.
Dieser Artikel verdient
die grüßte Aufmerksam¬
keit, da nahrhaft , be¬
kömmlich und bedeutend
billiger wie Kaffee.
Nur dann gibt selbiger
ein allgemeines Bolks-
getriink, wenn gute reine
Ware den Konsumenten
geboten wird . Ich
kaufe »nr bei den erst¬
klassigsten Fabriken und
übern , vallc Garantie
für absalutr Reinheit.

Rene markige
Liuseu
Pfd. Pf.

Größere Sorten
Pfd . 18,16 u. 14 ^ .

Neue gntkochende
Bohnen

Pfd. von 1 .1 Pf . av.
Nene gelbe

.Erbsen
Pfd. von 47 Pf. a».

Sauerkraut
(Weingürnng)

Pfd. G Pf.

Korn 37 Bf.
Weis; 43 Pf.
Magilumbonum

Kumpf 23 Pf.

Gelbfleischige
Kumpf

58 Schwalbacher Str . 59,
nahe am Michelsberg.

414 Telephon 414.

Bmlillmmürsel
(feinste würzige Q̂ualität)

10 Stück 2r ) Pf.

Mltraäijt jttpmitmi
an Lampen und allen Metallen, Ver.
zinnuna von Kupfer !!. Eisen bei 1692
M . Rosst , Retzgergassc3. Tel. 206y,
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AK«m\n

m  Mer - und

MAS3-ABTEILUNG.
WÄHREND DER MONATE JAGUAR UND FEBRUAR EMPFEHLE:

JACKENKLEIDER NACHvô l 180,,— AN.

ERSTKLASSIGE VERARBEITUNG. MODERNE FASSONS UND AUS
BESTEN STOFFEN.

J. BACHARACH
WEBERGASSE 4. WEBERGASSE 4.

K27

Wegen vollständiger Geschäftsauflösung

Total-Ausverkauf!
Einrahmungen , Yergoldmigen,

Photographie -Ständer , Rahmen und Spiegelaller Art

Einrahmegeschilft und
Yergoldorei Dcrfelder,

25 Prozent 25.
früher3. ?.Weimar, Iiang ^assc 245.

:: Telephon 1990. ::

1

»ie

Kohlen-Verkauf-
Gesellschaft(

? /

Ischl

Telephon 545 u. 775
- mit beschränkter Haftung

Stäup tkontor Babnhofstr . 2 empfiehlt
Kolilen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Bulirhreelikoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Antliracltkohlen herrorragendster Marken deutscher, belgischer und.

englischer Herkunft.
Steiiikolalen -Eiform - und Braunkohlen -Brfkets.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke. K6ß

in allen Preislagen.
Tiemdcfyen, Jäckchen,

Windeln , JTiullwindein,
Wicke{schnüre , Wickeldecken, Tauf-
kieidcoen , englische Tmgkleidd )en.

Betteintagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:
Knaben - u*JUääĉ en-Wäscbe,

ia Stoffe, billigße Preise.

S. Btumenlhat & Co•
Kirchgasse 39l4i- Iv1£>

Kitt Äantiotrikas,
Fabrikate von Sioeli , Mohner , Mot «, empfiehlt 1863

Ci. N . Rösch , Webergasse 46.

Ia Kiefernholz
zum Seldstfp. p. Ztr. 1.20 Mk. frei Haus
b. 4Sl.br. Blücherstr. 11, 2.

isseäW'
verkaufen Friedrichstraße 17.

Künstliche Blumen
f. Toiletten, stets Neuheiten, hochfeinste Ausführung. Einfache Blumen, Früchte.
Trauben, Eicheln, Pille für Kostüme. — Die beliebten.,Japau -^ elken
per Stück 30. Pf. — Präparierte Pflanzen und Grabkränzc in großer Auswahl.

.11. VOM (Santen,
Kunstblumeu -Geschaft , Mauritius straffe 12.

Auf alle Waren, welche nicht besonders
im Preise ermässigt s, . (kenntlich durch

blaue Schrift),

Exfra-Habaff
der an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Mein grosser

Inventur - Ausverkauf
dauert nur noch bis Sonntag, den 22. er.

Die zur Zeit Witzle Mseleeeieit!

Kirchgasse
gegenüber

dem Maüritiusplatse.
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